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BUNDESM~ISTERIUM FÜR ] -

.' AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zl. 414.02.02/147-11.8/93 

Übereinkommen über das Verbot der 
Entwicklung, Herstellung, Lagerung 
und des Einsatzes chemischer Waffen 
und über die Vernichtung solcher Waffen; 
Begutachtungsverfahren 

Beilagen 

An 

die Österreichische Präsidentschaftskanzlei 

die Parlamentsdirektion 

den Rechnungshof 

die Volksanwaltschaft 

den Verfassungsgerichtshof 

den Verwaltungsgerichtshof 

das Bundeskanzleramt 

den Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst ~ /1',' .-
alle Bundesministerien .-/J( \j UV1A1~r-·eA'r 
das Büro von Herrn Vizekanzler Dr. BUSEK 

das Büro von Herrn Bundesminister WEISS 

das Büro von Frau Bundesministerin DOHNAL 

das Büro von Herrn Staatssekretär Dr. DITZ 

das Büro von Frau Staatssekretärin Mag. EDERER 

das Büro von Herrn Staatssekretär Dr. KOSTELKA 

das Büro von Frau Staatssekretär in Dr. FEKTER 

alle Ämter der Landesregierungen 

die Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der 

Niederösterreichischen Landesregierung 

den Österreichischen Städtebund 

den Österreichischen Gemeindebund 

den Datenschutzrat 

die Bundeskammer der gewerblichen wirtschaft 

die Bundesarbeitskammer 

den Österreichischen Gewerkschaftsbund 

die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs 
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Nach langjährigen Verhandlungen im Rahmen der Genfer 

Abrüstungskonferenz ist es im Herbst 1992 gelungen, 

Einigung über den Wortlaut eines internationalen 

Übereinkommen über das Verbot der Entwicklung, 

Herstellung, Lagerung und des Einsatzes chemischer 

Waffen und über die Vernichtung solcher Waffen zu 

erzielen. 

Der Vertrag wurde von der 47. Generalversammlung der 

Vereinten Nationen behandelt und am 30. November 1992 

einstimmig verabschiedet und allen staaten zur 

Unterzeichnung und Ratifikation empfohlen. 

Bei universeller Ratifikation und Befolgung des 

Übereinkommens würde hiedurch eine ganze Kategorie 

besonders gefährlicher und unmenschlicher 

Massenvernichtungswaffen vollkommen und endgültig 

eliminiert werden. Diese Zielsetzung entspricht der 

von der Bundesregierung seit jeher verfolgten Politik. 

Österreich hat das Übereinkommen am 13. Jänner 1993 in 

Paris unterzeichnet, und es gilt nunmehr die 

parlamentarische Genehmigung sowie die Ratifikation in 

Österreich vorzubereiten. Die vorliegende offizielle 

deutsche übersetzung ist mit Deutschland und der 

Schweiz abgestimmt worden. 

II) Die wesentlichen Elemente des Übereinkommens sind: 

1) Alle Vertragsparteien verpflichten sich, chemische 

Waffen weder herzustellen noch zu entwickeln, zu 

erwerben, zu lagern, einzusetzen oder auch nur 

Vorbereitungen für ihren militärischen Einsatz zu 

treffen, andere staaten bei diesen Tätigkeiten weder 

zu unterstützen noch sie hiezu zu bewegen, und alle 

chemischen Waffen und Produktionstätten für solche 

Waffen auf ihrem Territorium zu vernichten. (Art. I, 

IV und V) . 
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2) Spätestens 30 Tage nach Inkrafttreten des 

Übereinkommens müssen der internationalen 

Kontrollorganisation alle chemischen Waffen und 

Produktionsstätten für chemische Waffen deklariert und ein 

Plan für ihre Vernichtung vorgeschlagen werden. (Art. 111, 

Abs. 1 lit. a-d). 

3) Im Falle einer Verletzung der Verbotsbestimmungen sind 

für die betroffenen Staaten Schutzbestimmungen (Art. X) 

und gegen die zuwiderhandelnden Staaten Sanktionen (Art. 

XII) vorgesehen. 

4) Zur Überwachung des Chemiewaffenverbots ist ein 

umfassendes Verifikationsystem sowohl mit 

Routineinspektionen als auch ad-hoc Inspektionen im Falle 

eines auftauchenden Verdachtes vorgesehen (Art. VI und IX 

sowie Anhänge) . 

5) Listen der verbotenen bzw. zu kontrollierenden 

Chemikalen 

6) Die Errichtung einer internationalen Kontrollbehörde in 

Den Haag zur Überwachung der Durchführung und Befolgung 

des Übereinkommens. 

111) Der Vertrag enthält keine für Österreich inakzeptablen 

Bestimmungen. 

Für die österreichische chemische Industrie bringt das 

Übereinkommen eine Deklarations- und Berichtspflicht sowie 

internationale Inspektionen. Für die betroffenen 

österreichischen Firmen bedeutet dies einen zusätzlichen 

administrativen Aufwand, jedoch keine unzumutbaren 

Belastungen. Die Reaktion der chemischen Industrie zum 

Verbots vertrag war daher auch nicht ablehnend. 
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IV) Das Übereinkommen hat gesetz ändernden bzw. 

gesetz es ergänzenden Charakter und bedarf der Genehmigung 

durch den Nationalrat gemäß Art. 50 Abs. 1 B-VG. Es wird 

noch zu prüfen sein, ob der vorliegende staatsvertrag 

Angelegenheiten des selbständigen Wirkungsbereiches der 

Länder regelt oder ob er verfassungsändernde Bestimmungen 

enthält. Für die innerstaatliche Durchführung ist im Sinne 

des Art. 50 Abs. 2 B-VG die Erlassung eines 

innerstaatlichen Durchführungsgesetzes notwendig. 

Das Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten beehrt 

sich, in der Anlage die deutschsprachige Fassung des 

gegenständlichen Übereinkommens sowie den Entwurf von Vorblatt 

und Erläuterungen hiezu zu übermitteln (eine englischsprachige 

Fassung kann über Anfrage zur Verfügung gestellt werden) und 

ersucht um Abgabe einer Stellungnahme bis 

1. September 1993 

in zweifacher Ausfertigung. 

Sollte bis zum angegebenen Termin keine Stellungnahme 

einlangen, darf eine Zustimmung zur Weiterführung des 

Genehmigungsverfahrens in Österreich in dieser Form angenommen 

werden. 

Dem Präsidium des Nationalrates werden 25 Ausfertigungen dieses 

Übereinkommens sowie des Entwurfes der Erläuterungen hiezu 

übermittelt. Die begutachtenden Stellen werden ersucht, 25 

Ausfertigungen ihrer allfälligen Stellungnahmen direkt dem 

Präsidium des Nationalrates zuzuleiten. 

F.d.R.d.A. 

, . 
i 1.<"\ / 1 ). ~'V ''--

k I' i" v, .. ' r 

Wien, am 14. Juni 1993 
Für den Bundesminister 

Marschik rn.p. 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR 
AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zl. 414.02.02/194-II.8/93 

Übereinkommen über das Verbot der 
Entwicklung, Herstellung, Lagerung 
und des Einsatzes chemischer Waffen 
und über d±e Vernichtung solcher Waffen; 
deutschsprachiger Text 

zu GZ. 414.02.02/147-II.8/93 
v. 14. Juni 1993 

Beilage 
r>:;;:.~n'~G~ES·'t->ENTWI~j 

/

r ZI. ..... . ~,-, . 
...... .............. ........ -(. .. ".h~ 

.'<' ........ . 

Dutum: 6. AUe. 19917 
'/0rlOilt1..:t .... ~~.~ ..... ~ .... ~ / .................. 

31~/ule 

An 

die 

die 

den 

die 

Österreichische Präsidentschaftskanzle1 ~ 

Parlamentsdirektion ~ jfJ I !l~vtf#fJ 
Rechnungshof (;6 ( (IV!. L- . 

I I 

Volksanwaltschaft 

den Verfassungsgerichtshof 

den Verwaltungsgerichtshof 

das Bundeskanzleramt 

den Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst 

alle Bundesministerien 

das Büro von Herrn Vizekanzler Dr. BUSEK 

das Büro von Herrn Bundesminister WEISS 

das Büro von Frau Bundesministerin DOHNAL 

das Büro von Herrn staatssekretär Dr. DITZ 

das Büro von Frau Staatssekretärin Mag. EDERER 

das Büro von Herrn staatssekretär Dr. KOSTELKA 

das Büro von Frau Staatssekretärin Dr. FEKTER 

alle Ämter der Landesregierungen 

die Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der 

Niederösterreichischen Landesregierung 

den Österreichischen Städtebund 

den österreichischen Gemeindebund 

den Datenschutzrat 

die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

die Bundesarbeitskammer 

den Österreichischen Gewerkschaftsbund 

die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern österreichs 
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Das Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 

beehrt sich mitzuteilen, daß in der mit ob. GZ zur Begutachtung 

übermittelten Übersetzung des Chemiewaffenübereinkommens ins 

Deutsche in Teil VII des Anhangs A (8) b) und c) jeweils 

zwischen den Wörtern "verbrauchte" und Gesamtmenge" die Wörter 

"ein- und ausgeführte" einzufügen sind. 

Um entsprechende Veranlassung darf gebeten werden. 

/\' r, ii 
~}1./t[,{,'1 r~ Ir-I! [.1 .'0 

( F.d.R.d.A. 
\ 

wien, am 2. August 1993 
Für den Bundesminister 

Marschik m.p. 
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(8) Die Meldungen eines Werkes nach Absatz 3 entha~ten auen folgende 

I nformationen über jede ChemikaHe der Liste 2 ... die den in der Meldung 

angegebenen Schwellenwert überschreitet: 

a) die chemische Bezeichnung, den in der Einrichtung verwendeten ge­

wöhnlichen oder hanoejsüblichen Namen, die Strukturionnel und die 

CAS-Nummer, falls zugeordnet; 

b) im Fall der Erstmeidung: die von dem Werk im Lauf jedes der drei vor­

angegangenen Kalenaerjahre produzierte. verarbeitete. verbrauchte. 

ein- und ausgeführte Gesamtmenge; 

::) Im Fall der jährlichen Meldung früherer Tätigkeiten: die von dem Werk 

1m vorangegangenen r'\alender,ahr proauzierte. verarbeitete. verbrauchte. 

ein- und ausgeführte Gesamtmenge; 

::) :m Fall cer jährlicnen :\-le/dung voraussichtlicher Tätigkeiten: die von 

dem WerK Im nächsten r'\alenoerlahr voraussichtlich produzierte. verar­

beitete uno veroraucnte (~esamtmenge, einschließlich des für Produk­

::lon, 'jera roeltung ~ no Vero rauch voraussIchtlich benötigten Zeitraums; 

'! ::Ie ":.vecKe. '::.1 :enen ::e -::;,emIKalle ;Jroduzlert. verarbeItet ooer 

'/eroraucnt 'Nuree ccer \Vereen Wird: 

;) ,eraroeltung _no'/eroraucn vor Ort unter genauer Angabe oer 

;J ~'Jou Ktgrup::en; 
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=-.:.) ~!eritaui cc:er Weit:ergabe ~erhalb des Hoheitaqebiees 

oder an e~en anderen Or: unt:er der Hoheitsqewalt 

oder Kon~=:~:e des Ve~=aqsst:aat;s mit der qenauen 

3eschreib~q, ob es sic!: '..:,m eine andere Indust:rie, 

einen anc:eren Händler oder eine andere Bestimmung 

~andelt, ~ach ~öglichkei~ auch unter Anqabe der 

~~~) Jirektaus=~= ~~~ einer genauen Besc:reibunq der 

beereffenaen Staaeen; 

=-.:) sonse':'ge :',.eclte u::-=er genauer Angabe dieser Zwecke. 

-_· .. -'!:&-O" 
mon =. r Co 

(9) :ecier Ver~=agss~aae ~eldee spätest;ens 30 Tage, nachdem 

d':'eses Übereinkommen :~r ~~n ~n Kraf-= geereten ist, alle Werke, 

die aus 3eer':'eben .:es~enen, die seie dem ~. Januar 1946 zu 

~=genaei::em : ei t?::::_~-: e~::e Chemkalie der :~s,;e 2 z~r 

',~ er,.renc:!ng .,;:;.;- .- .... am· ~.--a - -- --.. _ ... _- _ .. -

~1.::e5 :<lerkes ~ach Absat.z 9 enehalten 

==.ice!:ces: 

3.. ) .:en :Iamen c.es;e:-:-:es .::o· .. ne den ~amen des Eigeneti..'t1ers, der 

- \ _i 

au:: c.en c.,:; .:..:: ,:.lJ sa c:: ~l en-;::al tene genaue 3eschreibung 
--. __ . -_ ... 
..... -------, ~acr. AlJsal:Z-; die 
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(8) Die Meldungen eines Werkes nach Absatz 3 enthalten auch folgende 

Informationen über jede Chemikalie der Liste 2" die den in der Meidung 

angegebenen SchweUenwert überschreitet: 

a) die chemische Bezeichnung, den in der Einrichtung verwendeten ge­

wöhnlichen oder handelsüblichen Namen, die StrukturionmH und die 

CAS-Nummer, falls zugeordnet; 

b) im Fall der Erstmeidung: die von dem Werk im Lauf jedes der drei vor­

angegangenen Kalenderjahre produzierte, verarbeitete,,· verbrauchte. 

ein- und ausgeführte Gesamtmenge; 

c) im Fall der jährlichen Meldung früherer Tätigkeiten: die von dem Werk 

im vorangegangenen KalenderJahr produzierte, verarbeitete. verbrauchte. 

ein- und ausgeführte Gesamtmenge; 

d) im Fall der jährlicnen :'vteldung voraussichtlicher Tätigkeiten: die von 

dem Werk im nächsten Kalenderjahr voraussichtlich produzierte. verar­

beitete und veroraucnte Gesamtmenge, einschließlich des für Produk­

tion, Veraroeitung und Verorauch voraussichtlich benötigten Zeitraums; 

~I .:Ie ZwecKe. :u:enen cle C;,emlKaiie produziert. verarbeitet oder 

veroraucnt wu rae ccer weraen wi rd: 

i) \/eraroeltung uno Verorauch vor Ort unter genauer Angabe der 

Produktgruppen ; 
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~~) Verkauf oder Wei~ergabe ~=nerhalb des Hobeitsqebiets 

oäer an e~en anderen Or: unter der HOheitsqewal t 

oder Kon-==:lle des Vert:=aqsstaats mit der genauen 

3escnreib:.:::.g I ob es sich 'JII1 eine andere Industrie, 

einen anc:eren Händler oder eine andere Bestimmung 

handelt, ~ach ~öglichkei~ auch unter Anqabe der 

endgültigen ?roduk~gr~ppen: 

:~i) Direktaus=~r ~it einer genauen Beschreibunq der 

betreffenaen Staaten; 

':':l) sonstige :· ... ec.~e un-cer genauer Angabe dieser Zwecke. 

~eld;;;en eireer ;;;;e;en ?~=dukt;Qn Y2n Chemikalien ~ Liste ~ 

zur ':er':.,endun~ .ü= ::::e;nisc::e Waffen 

(9) :eder Vertragss~aat ~eldet spätestens 30 Tage, nachdem 

dieses übereinkommen :~r :~n in Kraft getreten ist, alle Werke, 

die aus 3e~=ieben .:estehen, die sei~ dem 1. Januar 1946 zu 

:;gendeinem Z ei t;::::.~-; e~ne Chemikalie der :'is-ce 2 zur 

'lerwendung -.. . 
~ur c::em.:.:c::e Waffen produziert haben. 

(:0) ::::e :feldungen ~.l.rees Werkes :'lach Absatz 9 enthalten 

:~.l.cer.ces: 

a) ':'en ~amen eies ""e:::-::es SOWle den ~amen des Eigentümers, der 

~csel~scnai~ C=2= ~es ~rr~erne~ens, die sie be~reiben; 

:::) ;:en genauen S~':;'~;:8:--: ;:es ;-Jen:es :::it Anscnri::-:'; 

- \ -:er Sl.C:: ':"::::erhalb des Wer~es befi:ldet 

.:::0 auf :ien ci':'e .:..:: .:...bsat:: ':? ent::altene genaue 3eschreibung 

::.:-:.:-:..::::-:., ciiesei.ben =::::or~at':'onen, die nach Absatz 7 

~ucnstaben a b~s e er::orderl':'ct sind; 
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VORBLATT 

/. Problem: 

\ Umfassende Regelung des Verbotes der Entwicklung, 

Herstellung, Lagerung und des Einsatzes chemischer 

Waffen sowie der Vernichtung solcher Waffen. 

Ziel und Lösung: 

Inhalt: 

Kosten: 

Unterzeichnung und Ratifikation des Übereinkommen über 

das Verbot der Entwicklung, Herstellung, Lagerung und 

des Einsatzes chemischer Waffen und über die 

Vernichtung solcher Waffen. 

Durch Ratifikation verpflichten sich die 

Vertragsstaaten, chemische Waffen weder zu entwickeln, 

noch herzustellen, zu lagern oder einzusetzen und alle 

chemischen Waffen und Produktionsstätten für solche 

Waffen auf ihrem Territorium zu vernichten. In Den 

Haag wird eine internationale Organisation zur 

Überwachung der Durchführung und Befolgung des 

Übereinkommens errichtet. Ihr müssen alle chemischen 

Waffen und Produktionsstätten für chemische Waffen 

deklariert und ein Plan für ihre Vernichtung 

vorgeschlagen werden. Zur Überwachung des 

Chemiewaffenverbotes ist ein umfassendes 

Verifikationssystem vorgesehen. 

Gemäß UN-Beitragsschlüssel 0,75 % des BUdgets der 

Kontrollorganisation, welches für 1993 etwa öS 100 

Millionen, im weiteren Ausbau der organisation 

entsprechend größere Beträge ausmachen wird. 

EG Konformität: 

Voraussichtlich werden alle EG-Mitgliedstaaten das 

Abkommen ratifizieren. 
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ERLÄUTERUNGEN 

I. ALLGEMEINER TEIL 

1.1 Das vorliegende Übereinkommen über das Verbot der 

Entwicklung, Herstellung, Lagerung und des Einsatzes 

chemischer Waffen und über die Vernichtung solcher 

Waffen hat gesetz ändernden bzw. gesetzesergänzenden 

Charakter und bedarf daher der Genehmigung durch den 

Nationalrat gemäß Art. 50 Abs. 1 B-VG. Es hat 

pOlitischen Charakter. Da das Übereinkommen der 

unmittelbaren Anwendung im innerstaatlichen 

Rechtsbereich nicht zugänglich ist, bedarf es der 

Beschlußfassung gemäß Art. 50 Abs. 2 B-VG. 

1.2 Das Übereinkommen wurde nach langjährigen 

Verhandlungen von der 47. Generalversammlung der 

Vereinten Nationen behandelt, am 30. November 1992 

einstimmig verabschiedet und allen staaten zur 

Unterzeichnung und Ratifikation empfohlen. Es wurde am 

13. Jänner 1993 in Paris zur Unterzeichnung aufgelegt 

und von Österreich sowie 129 anderen staaten bei 

dieser Gelegenheit unterzeichnet. Bis Ende April haben 

bereits 142 staaten das Übereinkommen unterzeichnet. 

1.3 Zur innerstaatlichen Umsetzung des Vertrages wird ein 

Durchführungsgesetz zu erlassen sowie die 

erforderlichen organisatorischen Vorkehrungen zu 

treffen sein. 

1.4 Durch das Übereinkommen soll ein System geschaffen 

werden, in dem alle dem Vertrag beigetretenen staaten 

ihre Bestände an Chemiewaffen und Produktionsstätten 

solcher Waffen einer internationalen Kontrollinstanz 

deklarieren. Gleichzeitig sollen Pläne über die 

Vernichtung dieser chemischen Waffen vorgelegt und die 

Produktionsstätten geschlossen, zerstört oder in 

Ausnahmefällen für zivile wirtschaftliche Zwecke 

umgebaut werden. 
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Alle in Frage kommenden Anlagen sollen einer genauen 

internationalen Kontrolle unterworfen werden, die 

seitens der internationalen Kontrollorganisation durch 

eigene Inspektoren in Routineuntersuchungen, oder im 

Falle eines auftretenden Verdachtes, auch durch 

außerordentliche Sofort inspektionen , durchgeführt 

werden wird. 

II. BESONDERER TEIL 

Zu Art. Ir IV und V 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, chemische Waffen weder 

herzustellen noch zu entwickeln, zu erwerben, zu lagern, 

einzusetzen oder auch nur Vorbereitungen für ihren 

militärischen Einsatz zu treffen, andere Staaten bei diesen 

Tätigkeiten weder zu unterstützen noch sie hiezu zu bewegen, 

und alle chemischen Waffen und Produktionsstätten für solche 

Waffen auf ihrem Territorium zu vernichten. 

Zu Art. II 

Dieser Artikel enthält die erforderlichen Begriffsbestimmungen. 

Zu Art. III 

Spätestens 30 Tage nach Inkrafttreten des Übereinkommens müssen 

der internationalen Kontrollorganisation alle chemischen Waffen 

und Produktionsstätten für chemische Waffen deklariert und ein 

Plan für ihre Vernichtung vorgeschlagen werden. Die 

Deklarationspflicht umfaßt auch die Bekanntgabe allenfalls 

vorhandener "stoffe zur Bekämpfung von Unruhen". 

Zu Art. VI und IX 

Zur überwachung des Chemiewaffenverbotes ist ein umfassendes 

Verifikationssystem vorgesehen, das sowohl Routineinspektionen, 

als auch ad-hoc Inspektionen im Falle eines auftauchenden 

Verdachtes ("Verdachtsinspektionen") durch die internationale 

Kontrollorganisation miteinschließt. 
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Zu Art. VII 

Jeder Vertrags staat hat die notwendigen Maßnahmen für die 

innerstaatliche Durchführung des Übereinkommens zu treffen und 

mit anderen Vertrags staaten in dieser Hinsicht 

zusammenzuarbeiten. Zu diesem Zweck ist auch vorgesehen, eine 

nationale Behörde zu errichten oder namhaft zu machen, die als 

Verbindungsstelle zur internationalen Kontrollorganisation und 

zu den anderen Vertragsstaaten dienen soll. 

Zu Art. VIII 

Dieser Artikel regelt die Errichtung einer internationalen 

Kontrollorganisation in Den Haag zur Überwachung der 

Durchführung des Übereinkommens. Die Organe der organisation 

sind die Konferenz der Vertrags staaten , der Exekutivrat und das 

Technische Sekretariat. 

Zu Art. X 

Dieser Artikel regelt die Möglichkeiten einer Hilfeleistung, 

wobei es den einzelnen Staaten vorbehalten ist, bekannt zugeben , 

zu welcher Art der Hilfeleistung sie sich bereiterklären. 

Zu Art. XII 

Dieser Artikel enthält Bestimmungen für die Gewährleistung der 

Einhaltung des Übereinkommens und Sanktionsbestimmungen für den 

Fall einer Verletzung des Chemiewaffenverbotes, wobei im 

konkreten Anlaßfall als letzte Maßnahme die Befassung des 

Sicherheitsrates der Vereinten Nationen vorgesehen ist. 

Zu Art. XIII 

Durch dieses Übereinkommen werden die Verpflichtungen eines 

Staates aus dem am 17. Juni 1925 in Genf unterzeichneten 

Protokoll über das Verbot der Verwendung von erstickenden, 

giftigen oder ähnlichen Gasen sowie von bakteriologischen 

Mitteln im Kriege (BGBL 202/28) und aus dem am 10. April 1972 

in London, Moskau und Washington unterzeichneten Übereinkommen 

über das Verbot der Entwicklung, Herstellung und Lagerung 
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bakteriologischer (biologischer) Waffen und von Toxinwaffen 

sowie über die Vernichtung solcher Waffen (BGBL 432/75) nicht 

beeinträchtigt. 

Zu Art. XIV 

Dieser Artikel sieht keine obligatorische Gerichtsbarkeit des 

IGH vor, da das Übereinkommen "gegenseitiges Einvernehmen" zur 

Begründung der Zuständigkeit voraussetzt. Bemerkenswert ist das 

streitbeilegungssystem jedoch insofern, als es über den 

üblichen Mechanismus der friedlichen streitbeilegung nach der 

Satzung der Vereinten Nationen hinausgeht: Demnach werden 

eigene Organe der Kontrollorganisation in die streitbeilegung 

eingeschaltet. So ist der Exekutivrat ständig über die 

streitbeilegungsmaßnahmen auf dem laufenden zu halten, und er 

kann seinerseits zur streitbeilegung beitragen wie etwa durch 

das Anbieten guter Dienste, ohne jedoch eigene 

Entscheidungsbefugnis übertragen zu bekommen. Weitergehende 

Befugnisse werden jedoch der Konferenz eingeräumt, welche 

eigene streitschlichtungsorgane schaffen bzw. vorhandene mit 

dieser Aufgabe betrauen kann. Darüber hinaus sollen beide 

Vertragsorgane, Konferenz und Exekutivrat, bei entsprechender 

Genehmigung der Generalversammlung der Vereinten Nationen 

ermächtigt werden, den IGH um Rechtsgutachten zu ersuchen, die 

sich im Wirkungsbereich der Kontrollorganisation ergeben. Nach 

Art. 96 der Satzung der Vereinten Nationen setzt eine solche 

Ermächtigung voraus, daß es sich bei den ermächtigten Organen 

um "andere Organe der Vereinten Nationen oder 

Spezialorganisationen" handelt. 

zu Art. XV 

Jeder Vertrags staat kann nach Abs. 1 dieses Artikels Änderungen 

des Übereinkommens sowie seiner Anhänge vorschlagen, deren 

Durchführung sich nach unterschiedlichen Verfahren richtet: 

- Übereinkommensänderungen: Revisionsanträge werden dem 

Generaldirektor vorgelegt, der nach Befassung der 

Vertragsstaaten, sofern es mindestens ein Drittel derselben 
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wünscht, eine Änderungskonferenz einberuft. Eine Änderung des 

Übereinkommenstextes kann nur dann herbeigeführt werden, wenn 

eine Mehrheit aller Vertrags staaten dafür, aber kein 

Vertrags staat dagegen stimmt; Enthaltungen einer Minderheit 

hindern das Zustandekommen einer Vertragsänderung nicht. 30 

Tage nach Hinterlegung der Ratifikations- oder Annahmeurkunden 

durch alle, die Änderung befürwortenden Vertragsstaaten, treten 

diese Änderungen für alle Vertragsstaaten in Kraft, somit auch 

für die staaten, die sich der stimme enthalten haben. 

- Änderungen der Anhänge des Übereinkommens: Änderungen der 

Bestimmungen in den Anhängen des Übereinkommens technischer 

oder verwaltungsmäßiger Natur sowie des Anhangs über 

Chemikalien unterliegen einem Revisionsverfahren unter 

verstärkter inhaltlicher Einschaltung des Generaldirektors und 

des Exekutivrates. Änderungsvorschläge, die dem Generaldirektor 

von den Vertragsstaaten übermittelt werden, werden von diesem 

inhaltlich ausgewertet und mit einschlägigen Informationen über 

die möglichen Folgen der Änderungen für das Übereinkommen und 

dessen Durchführung den anderen Vertrags staaten und dem 

Exekutivrat übermittelt. Der Exekutivrat empfiehlt sodann den 

Vertragsstaaten eine Annahme bzw. Ablehnung des 

Änderunsvorschlages; die Annahme bzw. Ablehnung gilt als 

genehmigt jeweils 90 Tage nach Eingang der Empfehlung mangels 

Widerspruchs durch die Vertragsstaaten. Die nach diesem 

Verfahren genehmigten Änderungen treten für alle 

Vertragsstaaten 180 Tage nach der Notifizierung ihrer 

Genehmigung durch den Generaldirktor in Kraft, sofern nicht 

andere Fristen beschlossen wurden. 

Zu Art. XVI 

Gemäß Abs. 1 dieses Artikels wird das Übereinkommen für 

unbegrenzte zeit geschlossen. 

Abs. 2 enthält das souverände Recht jedes staates unter 

Beachtung einer dreimonatigen Notifikationsfrist vom Vertrag 

zurückzutreten, wenn durch außergewöhnliche, mit dem Gegenstand 

des Vertrages zusammenhändende Ereignisse die höchsten 

Interessen des Vertrags staates gefährdet sind. Die 
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Entscheidung, ob solche Interessen berührt sind bzw. ob 

außerordentliche Ereignisse vorliegen, ist dem Ermessen der 

Vertragsparteien überlassen. 

Nach Abs. 3 dieses Artikels läßt ein Rücktritt vom vorliegenden 

Übereinkommen die bestehenden gewohnheitsrechtlichen und 

vertragsrechtlichen Verpflichtungen wie etwa nach dem Genfer 

Protokoll unberührt, soweit der betreffende staat daran 

gebunden ist. 

Zu Art. XVII 

Durch diesen Artikel wird klargestellt, daß die Anhänge 

integrierender Bestandteil des Hauptübereinkommens sind. 

Zu Art. XVIII bis XX 

Das Übereinkommen steht allen staaten (also nicht nur den 

Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen und ihrer 

Spezialorganisationen) zur Unterzeichnung bis zu seinem 

Inkrafttreten und zum Beitritt offen. Es bedarf der 

Ratifikation der Unterzeichnerstaaten. 

Zu Art XXI 

Zu seinem Inkrafttreten bedarf das Übereinkommen der 

Ratifizierung durch 65 staaten. 180 Tage nach der Hinterlegung 

der 65. Ratifikationsurkunde, frühestens jedoch am 13. Jänner 

1995, 2 Jahre nachdem es zur Unterzeichnung aufgelegt wurde, 

tritt es sodann in Kraft. Für staaten, deren Ratifikations­

oder Beitrittsurkunden nach diesem Zeitpunkt hinterlegt werden, 

tritt es erst 30 Tage nach Hinterlegung ihrer Ratifikations­

oder Beitrittsurkunden in Kraft. 

Zu Art. XXII 

Diese Bestimmung verbietet die Anbringung von Vorbehalten zu 

den Artikeln des Hauptübereinkommens; zu den Anhängen des 

Übereinkommens sind Vorbehalte verboten, soweit sie mit Ziel 

und Zweck des Übereinkommens unvereinbar sind. 
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Zu Art. XXIII 

Der Generaksekretär der Vereinten Nationen wird durch diese 

Bestimmung zum Depositar des Übereinkommens bestimmt, dessen 

Aufgaben in Übereinstimmung mit Art. 77 des Wiener 

Übereinkommens über das Recht der Verträge näher umschrieben 

werden. 

Zu Art. XXIV 

Dieser Artikel erklärt die arabische, chinesische, englische, 

französische, russische und spanische Fassung des Vertrages für 

gleichermaßen verbindlich. Im Sinne der bestehenden Übung wird 

nur der englische Text gemeinsam mit einer deutschen 

übersetzung zur Genehmigung gem. Art. 50 B-VG vorgelegt. Die 

auf das Verfassungsgebot der Sparsamkeit gegründete 

Rechtfertigung dieser Vorgangsweise ist im allgemeinen Teil der 

Erläuterungen zur Regierungsvorlage betreffend das 

Übereinkommen über die politischen Rechte der Frau (977 der 

Beilage zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates, 

XI. GP) sehr einläßlich dargelegt. 

Zu Anhang 1 

Dieser Anhang enthält die Listen der verbotenen bzw. zu 

kontrollierenden Chemikalien sowie die Leitlinien für die 

Erstellung dieser Listen. 

Zu Anhang 2 

Dieser Anhang besteht aus insgesamt elf Teilen, wobei sich 

jeder Teil auf einen bestimmten Artikel des 

Übereinkommenstextes bezieht bzw. diesen genauer ausführt. 

Teil I enthält die erforderlichen Begriffsbestimmungen. Die 

weiteren Teile legen die praktische Abwicklung der Durchführung 

und Verifikation fest. Spätestens 30 Tage nach Inkraftteten des 

Übereinkommens erhalten die Vertrags staaten vom Technischen 

Sekretariat eine Liste der zur Bestellung vorgeschlagenen 

Inspektoren und Inspektionsassistenten, die akzeptiert oder 

abgelehnt werden können. Im Interesse dieses Übereinkommens 
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werden den Mitgliedern des Inspektionsteams Vorrechte und 

Immunitäten gewährt. Der Ablauf der Inspektion selbst, vor 

allem der Erstinspektion, wird genau geregelt. In der Folge ist 

auch festgelegt, in welcher Form die Meldung der chemischen 

Waffen bzw. Produktionsstätten für chemische Waffen zu erfolgen 

hat und die Pläne zur Vernichtung vorzulegen sind. Hiebei sind 

bestimmte Fristen einzuhalten. Die Teile VI, VII, VIII und IX 

enthalten Bestimungen hinsichtlich jener Tätigkeiten, die nach 

diesem Übereinkommen nicht verboten sind. Für 

Routineinspektionen nach Art. VI und Verdachts inspektionen nach 

Art. IX gelten gesonderte Bestimmungen. 

Zu Anhang 3 

Dieser Anhang regelt den Schutz vertraulicher Information. Nach 

der Begriffsbestimmung folgen Regeln für den Umgang mit als 

vertraulich eingestufter Information sowie Überprüfungs- und 

Sanktionsmaßnahmen im Falle einer Verletzung dieser 

Bestimmungen. 
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Präambel 

Die Vertrags staaten dieses Übereinkommens -

entschlossen zu handeln, um wirksame Fortschritte in Richtung 

auf eine allgemeine und vollständige Abrüstung unter strenger 

und wirksamer internationaler Kontrolle, einschließlich des 

Verbots und der Beseitigung aller Arten von 

Massenvernichtungswaf!en, zu erzielen, 

in ~ Wunsch, zur Verwirklichung der Ziele und Grundsätze der 
Satzung der Vereinten Nationen beizutragen, 

eingedenk dessen, daß die Generalversammlung der 

Nationen wiederholt alle Maßnahmen verurteilt hat, 

Widerspruch stehen zu den Grundsätzen und Zielen 

1j. Juni 1925 in Genf unterzeichneten Protokolls 

vereinten 

die im 

des am 

über das 

Verbot der Verwendung von erstickenden, giftigen oder ähnlichen 

Gasen sowie von bakteriologischen Mitteln im Kriege (Genfer 

k.otokoll von 1925), 

in ~ Erkenntnis, daß das Übereinkommen die Grundsätze und 
Ziele des Genfer Protokolls von 1925 und des am 10. April 1972 

in London, Moskau 
über das Verbot 

bakteriologischer 

und Washington unterzeichneten Übereinkommens 
der Entwicklung, Herstellung und Lagerung 
(biologischer) Waffen und von Toxinwaffen 

sowie über die Vernichtung solcher Waffen und die aufgrund 
dieser Übereinkünf~e übernommenen Verpflichtungen bekräftigt, 

eingedenk des in Ar~ikel IX des Übereinkommens über das Verbot 

der Entwicklung, Hers~ellung und Lagerung bakteriologischer 

(biologischer) Waf:en und von Toxinwaffen sowie über die 
Vernicttung solcher Waf:en angegebenen Zieles, 

entsch,!,ossen, im Interesse der gesamten Menschheit die 

Möglichkeit des Einsa~=es chemischer Waffen durch die Anwendung 
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dieses Übereinkommens vollständig auszuschließen und dadurch 
die mit dem Genfer Protokoll von 1925 eingegangenen 
Verpflichtungen zu ergänzen, 

in Anerkennun~ des in einschlägigen Übereinkünften und 
diesbezüglichen Grundsätzen des Völkerrechts verankerten 
Verbo~s, Herbizide als Mittel der Kriegführunq einzusetzen, 

in ~ Erwägung, daß Fortschritte auf dem Gebiet der Chemie 
ausschließlich zum Wohl der Menschheit genutzt werden sollen, 

in ~ Wunsch, die Freiheit des Handels mit Chemikalien und die 
zwischenstaatliche Zusammenarbeit sowie den internationalen 
Austausch wissenschaftlicher und technischer Informationen über 
Tätigkeiten für nach diesem Übereinkommen nicht verbotene 
Zwecke zu fördern, um die wirtschaftliche und technoloqische 
Entwicklung aller Ver~ragsstaaten voranzutreiben, 

Überzeugt, daß ein vollständiges und wirksames Verbot der 
Entwicklung, der Herstellung, des Erwerbs, der Lagerung und des 
Einsatzes chemischer Waffen und die Vernichtung solcher Waffen 
einen notwendigen Schritt zur Erreichung dieser gemeinsamen 
Ziele darstellen -

~ wie folgt Übereingekommen: 
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Artikel I 

Allgemeine Verpflichtungen 

(1) Jeder Vertragsscaat 

Umständen jemals 

verpflichtet sich, un1:er keinen 

a) chemische Waffen zu entwickeln, herzustellen, auf andere 

Weise zu erwerben, zu lagern oder zurückzubehalten oder 

chemische Waffen an irgend jemanden unmittelbar oder 

mittelbar weiterzugeben; 

b) chemische Waffen einzusetzen; 

c) militärische Vorbereitungen für den Einsatz chemischer 

Waffen zu treffen; 

d) irgend jemanden in irgendeiner Weise zu unterstützen, zu 

ermutigen oder zu veranlassen, Tätigkeiten vorzunehmen, 

die einem Ver~=agsstaat auf grund dieses Übereinkommens 

verboten sind. 

(2) Jeder Vertragss~aat verpflichtet sich, die in seinem 

Eigentum oder 

Hohei tsge't/al t 

Besi-:z oder 

oder :<ontrolle 

an einem 

befindlichen 

Ort unter 

chemischen 

seiner 

Waffen 

nach Maßgabe dieses tbereinkommens zu vernichten. 

(3) Jeder Vertragss~aat verpflichtet sich, die chemischen 

Waffen, die er im :1ohei tsgebiet eines anderen Vert=agsstaats 

zurückgelassen hat, nach Maßgabe dieses Übereinkommens zu 

vernichten. 

(4) Jeder Vert=agss-:aat 

oder Bes.:.-:= 

verpflichtet sich, alle in seinem 

seiner Eigentum oder an e~nem 

Hoheitsgewalt 

Herstellung 

oder :<ontrolle befindlichen 

chemischer Waffen nach 

Übereinkommens zu ver~ichten. 

Ort unter 

Einrichtungen zur 

Maßgabe dieses 
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Vertraqss~aa~ verpflichte~ sich, Mittel zur 
(5) Jeder 
Bekämpfung von Unr~hen nicht als Mittel der Krieqführung 

einzusetzen. 
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Artikel II 

Begriffsbestimmungen und Kriterien 

Im Sinne dieses Übereinkommens 

Ausdrücke folgende Bedeutung: 

haben die nachstehenden 

1. Der Ausdruck "chemische Waffen" bezeichnet 

Gegenstände, zusammen oder für sich allein: 

folgende 

a) toxis che Chemikalien und ihre Vorprodukte, mi t Ausnahme 

derjenigen, die für nach diesem Übereinkommen nicht 

verbotene Zwecke bestimmt sind, solange diese nach Art und 

Menge mit solchen Zwecken vereinbar sind; 

b) Munition oder Geräte, die eigens dazu entworfen sind, 

durch die toxischen Eigenschaften der unter Buchstabe a 

bezeichneten toxischen Chemikalien, welche infolge der 

Verwendung solcher Munition oder Geräte freigesetzt 

würden, den Tod oder sonstige Körperschäden 

herbeizuführen; 

c) jede Ausrüstung, die eigens dazu entworfen 

unmittelbaren Zusammenhang mit Munition oder 

ist, im 

Geräten 

verwendet zu werden, wie sie unter Buchstabe b bezeichnet 

sind. 

2. "Toxische Chemikalie" bedeutet 

jede Chemikalie, die durch ihre chemische 

Lebensvorgänge den Tod, eine 

Handlungsunfähigkeit oder einen Dauerschaden 

Tier herbeiführen kann. Dazu gehören alle 

Wirkung auf die 

vorübergehende 

bei Mensch oder 

derartigen Chemi-

kalien, ungeachtet ihrer Herkunft oder der Art ihrer produktion 

und ungeachtet dessen, ob sie in Einrichtungen, in Munition 

oder anderswo produziert werden. 
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(Für die Zwecke der Durchführung dieses Übereinkommens sind die 

toxischen Chemikalien, bei denen festgestellt wurde, daß auf 

sie Verifikationsmaßnahmen angewandt werden müssen, in den 

Listen im Anhang über Chemikalien genannt.) 

3. "Vorprodukt" bedeutet 

eine chemische Reaktionskomponente, die auf irgendeiner Stufe 

bei jeder Art von Produktion einer toxischen Chemikalie 

beteiligt ist. Dazu gehört jede Schlüsselkomponente eines 

binären oder Mehrkomponentensystems. 

(Für die Zwecke der Durchführung dieses tlbereinkommens sind die 

Vorprodukte, bei denen festgestellt wurde, daß auf sie 

Verifikationsmaßnahmen angewandt werden müssen, in den Listen 

im Anhang über Chemikalien genannt.) 

4. "Schlüsselkomponente eines binären oder 

Mehrkomponentensystems (im 

folgenden als "Schlüsselkomponente" bezeichnet) bedeutet 

das vorprodukt , das für die Bestimmung der toxischen 
Eigenschaften des Endprodukts maßgeblich verantwortlich ist und 

mit anderen Chemikalien im binären oder Mehrkomponentensystem 
schnell reagiert. 

5. "Alte chemische Waffen" bedeutet 

a) vor 1925 hergestellte chemische Waffen oder 

b) zwischen 1925 und 1946 hergestellte chemische Waffen, die 

in derart schlechtem Zustand sind, daß sie nicht mehr als 

chemische Waffen eingesetzt werden können. 

6. "zurückgelassene chemische Waffen" bedeutet 
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chemische Waffen, einschließlich alter chemischer Waffen, cüe 

nach dem 1. Januar 1925 von einem Staat im Hoheitsqebiet eines 

anderen Staates ohne dessen Zustimmung zurückqelassen worden 

sind. 

7. "Mittel zur Bekämpfung von Unruhen" bedeutet 

jede nicht in einer der Listen genannte Chemikalie, die beim 

Menschen spontan sensorische Irritationen oder handlunqsunfähig 

machende Wirkungen hervorrufen kann, welche innerhalb kurzer 

Zeit nach Beendigung der Exposition verschwinden. 

8. "Einrichtung zur Herstellung chemischer Waffen" 

a) bedeutet jede Ausrüstung - sowie jedes Gebäude, in dem 

eine solche Ausrüstung untergebracht ist -, die zu 

irgendeinem Zeit:punkt seit dem 1. Januar 1946 geplant, 

gebaut oder verwendet wurde 

i) als Teil jener Stufe der Produktion von Chemikalien 

("letzter Prozeßschritt"), auf der während ihres 

Betriebs der Materialfluß folgendes enthält: 

oder 

(1) eine in Liste 1 des Anhangs über Chemikalien 

genannte Chemikalie oder 

( 2 ) eine andere Chemikalie, die bei mehr als einer 

Jahres't.onne im Hoheitsgebiet oder an einem 

anderen Ort unter der Hoheitsgewalt oder 

Kon't.rolle eines Ver't.ragsstaats 

Übereinkommen nicht verbotene 

für nach diesem 

Zwecke keine 

Verwend'..lng fi.:ldet, aber für Zwecke chemischer 

Waffen verwendet werden kann, 
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ii) für das FUllen chemischer Waffen, darunter unter 
anderem das Abfüllen von in Liste 1 qenannten 
Chemikalien in Munition, Geräte oder Laqerbehälter, 
das Abfüllen von Chemikalien in Behälter, die 

Komponenten von Binärmunition und entsprechenden Ge­

räten sind, oder in chemische Tochtermunition, die 

Teil eines komplexen Munitions systems oder 
entsprechender anderer Geräte ist, sowie das 
Einführen der Behälter und chemischen Tochtermunition 
in entsprechende Munition und Geräte; 

b) bedeutet nicht 

9 • 

i) Einrichtungen, deren Produktions kapazität zur 
Synthese der unter Buchstabe a Ziffer i bezeichneten 
Chemikalien geringer ist als eine Tonne; 

ii) Einrichtungen, in denen eine unter Buchstabe a 
Ziffer i bezeichnete Chemikalie als unvermeidliches 
Nebenprodukt im Zuge von Tätigkeiten für nach diesem 
Übereinkommen nicht verbotene Zwekke produziert wird 
oder wurde, solange die Chemikalie nicht drei Prozent 
des Ges'amtprodukts übersteigt und die Einrichtung der 
Meldung und Inspektion nach Maßgabe des Anhangs über 
Durchführung und Verifikation (im folgenden als 
"Verifikat'::'onsanhang" bezeichnet) unterliegt; 

ii':") die in Teil VI des Verifikations anhangs vorgesehene 
einzige Kleinanlage zur Produktion von in Liste 1 
genannten Chemikalien für 
nach diesem Übereinkommen nicht verbotene Zwecke. 

"Nach diesem Übereinkommen nicht verbotene Zwecke" 

bedeutet 
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a) industrielle, landwirtschaftliche, forschunqsbezoqene, 

medizinische, pharmazeutische oder sonstige friedliche 

Zwecke; 

b) Schutzzwecke, das heißt solche Zwecke, die mit dem Schutz 

gegen toxische Chemikalien und dem Schutz gegen chemische 

Waffen unmittelbar im Zusammenhang stehen; 

c) militärische Zwecke, die nicht mit dem Einsatz chemischer 

Waffen zusammenhängen und die nicht von den toxischen 

Eigenschaften der Chemikalien als Mittel der KriegfUhrung 

abhängen; 

d) Zwecke der AUfrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 

einschließlich der innerstaatlichen Bekämpfung von 

Unruhen. 

10. "produktionskapazität" bedeutet folgendes: 

Die Menge einer bes~L~~en Chemikalie, die jedes Jahr mit Hilfe 

eines tatsächlich angewandten oder, falls noch nicht in 

Betrieb, eines zur Anwendung vorgesehenen technischen Prozesses 

in der entsprechenden Einrichtung produziert werden könnte. Die 

produktionskapazität ist mit der Nennkapazität auf dem 

Typenschild oder, is~ die Nennkapazität nicht angegeben, mit 

der Auslegungskapazi-:.ät gleichzusetzen. Die Nennkapazität auf 

dem Typenschild bedeu~et die unter günstigsten Bedingungen 

erzielbare und durch einen oder mehrere Probeläufe 

nachgewiesene höchs~e produktionsmenge der Produktions-

einrichtung. Die Auslegungskapazität bedeutet die en~sprechende 

theore~isch berechnete Produktionsmenge. 

11. "Organisa~ion" bedeute~ die nach Artikel VIII errichtete 

Organisa~ion für das Verbot chemischer Waffen. 

12. Im Sinne des Ar-:.ikels VI 
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a) bedeutet NProduktion" einer Chemikalie ihre Bildung durch 

chemische Reaktion; 

b) bedeutet "Verarbeitung" einer Chemikalie einen 

physikalischen Prozeß, wie z.B. Formulierung, Extraktion 

und Reinigung, in dem eine Chemikalie nicht in eine andere 

umgewandelt wird; 

c) bedeutet "Verbrauch" einer Chemikalie ihre umwandlung in 

eine andere Chemikalie mittels chemischer Reaktion. 
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Artikel III 

Meldungen 

(1) Jeder Vertragss~aat gibt der Organisation spätestens 

30 Tage, nachdem dieses Übereinkommen für ihn in Kraft getreten 

ist, eine Meldung ab, in der er 

a) in bezug auf chemische Waffen 

i) meldet, 

Waffen 

seiner 

ob er Eigentümer oder Besitzer chemischer 

ist oder ob sich an irgendeinem Ort unter 

Hoheitsgewalt oder Kontrolle chemische Waffen 

befinden; 

ii) nach Maßgabe des Teiles IV (A) Absätze 1 bis 3 des 

Verifikationsanhangs den genauen Standort, die 

Gesamtmenge und ein ausführliches Verzeichnis der in 

seinem Eigen~um oder Besitz oder an irgendeinem Ort 

unter seiner HOheitsgewalt oder Kontrolle 

befindlichen chemischen Waffen angibt, ausgenommen 

die unter Zi=fer iii bezeichneten chemischen Waffen; 

iii) nach Maßgabe des Teiles IV (A) Absatz 4 des 

Verifikationsanhangs über alle in seinem 

Hoheitsgebie~ an irgendeinem Ort unter der 

Hoheitsgewalt oder Kontrolle eines anderen Staates 

befindlichen chemischen Waffen berichte~, die im 

Eigentum oder Besitz eines anderen Staates sind; 

iv) meldet, ob er seit dem 1. Januar 1946 unmittelbar 

oder mittelbar chemische Waffen weitergegeben oder 

empfangen ha~ und nach Maßgabe des Teiles IV (A) 

Absatz 5 des Verifikationsanhangs die Weitergabe oder 

den Empfang dieser Waffen angibt; 
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nach Maßgabe des Teiles IV (A) Absatz 6 des 

Verifika~ionsanhangs seinen allgemeinen Plan für die 

Vernichtung der in seinem Eigentum oder Besitz oder 

an irgendeinem Ort unter seiner Hoheitsgewalt oder 

Kontrolle befindlichen chemischen Waffen darlegt; 

b) in bezug auf alte chemische Waffen und zurückgelassene 

chemische Waffen 

i) meldet, ob sich in seinem HOheitsgebiet alte 

chemische Waffen befinden, und nach Maßgabe des 

Teiles IV (B ) Absatz 3 des Ve­

rifikationsanhangs alle verfügbaren Informationen bei 

bringt; 

ii) meldet, ob sich in seinem Hoheitsgebiet 

zurückgelassene chemische Waffen befinden, und nach 

Maßgabe des Teiles IV (B) Absatz 8 des 

Verifikations anhangs alle verfügbaren Informationen 

beibringt; 

iii) meldet, ob er chemische Waffen im Hoheitsgebiet 

anderer- Staaten zurückgelassen hat, und nach Maßgabe 

des Teiles IV (B) Ab-satz 10 des Verifikations anhangs 

alle verfügbaren Informationen beibringt; 

c) in bezug auf Einrichtungen zur Herstellung chemischer 

Waffen 

i) meldet, ob er Einrichtungen zur Herstellung 

chemischer Waffen in seinem Eigentum oder Besitz hat 

oder gehabt hat oder ob sich solche Einrichtungen an 

irgendeinem Ort unter seiner Hoheitsgewalt oder 

Kontrolle befinden oder zu irgendeinem zeitpunkt seit 

dem 1. Januar 1946 befunden haben; 
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ii) nach Maßgabe des Teiles V Absatz 1 

Verifikations anhangs die Einrichtungen 

des 

zur 

Herstellung chemischer Waffen angibt, die sich in 

seinem Eigentum oder Besitz oder an irgendeinem Ort 

unter seiner Hoheitsgewalt oder Kontrolle befinden 

oder zu irgendeinem Zeitpunkt seit dem 1. Januar 1946 

befunden haben, ausgenommen die unter ziffer iii 
bezeichneten Einrichtungen; 

iii) nach Maßgabe des Teiles V Absatz 2 des 

Verifikationsanhangs über alle Einrichtungen zur 

Herstellung chemischer Waffen in seinem Hoheitsgebiet 

berichtet, die im Eigentum oder Besitz eines anderen 

Staates sind oder gewesen sind oder die sich zu 

irgendeinem Zeitpunkt seit dem 1. Januar 1946 an 

irgendeinem Ort unter der Hoheitsgewalt oder 

Kontrolle eines anderen Staates befunden haben; 

iv) nach Maßgabe des Teiles V Absätze 3 bis 5 des 

Verifikationsanhangs meldet, ob er seit dem 1. Januar 

1946 unmittelbar oder mittelbar Einrichtungen zur 

Herstellung chemischer Waffen weitergegeben oder 

empfangen ha~, und die Weitergabe oder den Empfang 

dieser Einrichtungen angibt; 

V) nach Maßgabe des Teiles V Absatz 6 des 

Verifikationsanhangs seinen allgemeinen Plan für die 

Vernichtung der in seinem Eigentum oder Besitz oder 

an irgendeinem Ort unter seiner Hoheitsgewalt oder 

Kontrolle befindlichen Einrichtungen zur Herstellung 

chemischer Waffen darlegt; 

vi) nach Maßgabe des Teiles V Absatz 1 Ziffer i des 

Verifika~ionsanhangs Maßnahmen angibt, die zur 

Schließung von in seinem Eigentum oder Besitz oder an 

irgendeinem Ort un~er seiner Hoheitsgewalt oder 
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Kontrolle befindlichen Einrichtungen zur Herstellung 
chemischer Waffen zu treffen sind; 

vii) nach Maßgabe des Teiles V Absatz 7 des 

Verifika~ionsanhangs seinen allgemeinen Plan für jede 

zeitweilige Umstellung der in seinem Eigentum oder 
Besitz oder an irgendeinem Ort unter seiner 
Hoheitsgewalt oder Kontrolle befindlichen 
Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen in 
Einrichtungen zur Vernichtung chemischer Waffen 
darlegt; 

d) in bezug auf sonstige Einrichtungen 

den genauen Standort, die Art und den allgemeinen Umfang 
der Tätigkeiten jeder in seinem Eigentum oder Besitz oder 
an irgendeinem Ort unter seiner Hoheitsgewalt oder 
Kontrolle befindlichen Einrichtung oder jedes 
entsprechenden Unternehmens angibt, die seit dem 1. Januar 
1946 hauptsächlich für die Entwicklung chemischer Waffen 
geplant, gebaut oder verwendet worden sind. Die Meldung 
bezieht sich auch auf Laboratorien und Erprobungsstellen; 

e) in bezug auf Mittel zur Bekämpfung von Unruhen, die 
chemische Bezeichnung, die Strukturformel und - falls 
zugeordnet - die Registriernununer jeder Chemikalie nach 
Chemical Abstracts Service angibt, die er zur Bekämpfung 
von Unruhen besitzt. Diese Meldung wird spätestens 30 Ta­
ge, nachdem eine Veränderung stattgefunden hat, auf den 
neuesten Stand gebracht. 

(2) Es steht einem Vertrags staat frei, die Bestimmungen dieses 
Artikels und die en~sprechenden Bes~immungen des Teiles IV des 
Verifika~ionsanhangs auf die vor dem 1. Januar 1977 in seinem 
Hoheitsgebiet vergrabenen und dort verbleibenden oder auf die 
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vor dem 1. Januar 1985 ins Meer eingebrachten chemischen Waffen 

anzuwenden. 
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Artikel IV 

Chemische Waffen 

(1) Dieser Artikel und die gen auen Verfahren für seine 

Durchführung finden Anwendung auf alle im Eigentum oder Besitz 

eines Vertragsstaa~s oder an irgendeinem Ort unter seiner 

Hoheitsgewalt oder Kontrolle befindlichen chemischen Waffen, 

ausgenommen alte chemische Waffen und zurückgelassene chemische 

Waffen, auf die Teil IV (B) des Verifikationsanhangs Anwendung 

findet. 

(2) Die genauen Verfahren für die Durchführung dieses Artikels 

sind im Verifikationsanhang dargelegt. 

( 3) Alle Orte, an denen die in Absatz 1 bezeichneten 

chemischen Waffen gelagert sind oder vernichtet werden, 

unterliegen der sys~ematischen Verifikation durch Inspektion 

vor Ort und der Überwachung durch Instrumente vor Ort nach 

Maßgabe des Teiles IV (A) des Verifikationsanhangs. 

(4) Jeder Vertrags staat gewährt sofort nach Abgabe seiner 

Meldung gemäß Artikel III Absatz 1 Buchstabe a Zugang zu den in 

Absatz 1 bezeichneten chemischen Waffen zwecks sys1:ematischer 

Verifikation der Meldung durch Inspektion vor Ort. Danach darf 

ein Vertrags staat keine dieser chemischen Waffen entfernen, es 

sei denn, er brin~ sie zu einer Einrichtung zur Vernichtung 

chemischer Waffen. Er gewährt Zugang zu solchen chemischen Waf­

fen zum Zweck der systematischen Verifikation vor Ort. 

(5) Jeder Vertragss~aat gewährt Zugang zu den in seinem 

Eigentum oder 

Hoheitsgewalt 

Besi~= oder an irgendeinem 

oder Kontrolle befindlichen 

Ort unter seiner 

Einrichtungen zur 

Vernichtung chemischer Waffen zwecks systematischer 

Verifikation durch ~nspektion vor Ort und Überwachung durch In­

strumen~e vor Ort. 
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(6) Jeder Vertrags staat vernichtet alle in Absatz 1 
bezeichneten chemischen Waffen nach MaBqabe des 

Verifikations anhangs und in Übereinstimmung mit der 

vereinbarten Geschwindigkeit und Abfolge der Vernichtung (im 

folgenden als "Reihenfolge der Vernichtung" bezeichnet). Die 
Vernichtung beginnt spätestens zwei Jahre, nachdem dieses 
Übereinkommen für ihn in Kraft getreten ist, und endet 
spätestens zehn Jahre nach Inkrafttreten des Übereinkommens. 

Ein Vertrags staat wird jedoch nicht dar an gehindert, die che­
mischen Waffen in kürzerer Zeit zu vernichten. 

(7) Jeder Vertragsstaat 

a) legt spätestens 60 Tage vor Beginn 

Vernichtungs zeitraums nach Teil IV 
Verifikations anhangs ausführliche 

jedes jährlichen 
(A) Absatz 29 des 
Pläne für die 

Vernichtung der in Absatz 1 bezeichneten chemischen Waffen 
vor; die ausführlichen Pläne erfassen alle Bestände, die 
im Lauf des nächsten jährlichen Vernichtungs zeitraums 
vernichtet werden sollen; 

b) gibt jedes Jahr spätestens 60 Tage nach Ablauf jedes 
jährlichen Vernichtungs zeitraums Meldungen ab über die 
Durchführung seiner Pläne zur Vernichtung der in Absatz 1 
bezeichneten chemischen Waffen; 

c) bestätigt spätestens 
Vernichtungsvorgangs, 

30 Tage 
daß alle 

nach Abschluß des 
in Absatz 1 bezeichneten 

chemischen Waffen vernichtet worden sind. 

( 8) Ratifiziert ein Staat dieses Übereinkommen oder tritt er 
ihm nach dem in Absatz 6 festgelegten zehnjährigen 
Vernichtungszeitraurn bei, so vernichtet er die in Absatz 1 
bezeichneten chemischen Waffen so bald wie möglich. FUr diesen 
Vertragsstaat legt der Exekutivrat die Reihenfolge der Vernich-
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tung und die Verfahren für eine strenge Verifikation der 
Vernichtung fest. 

(9) Chemische Waffen, die ein Vertraqsstaat nach der 

Erstmeldung der chemischen Waffen entdeckt, werden nach Maßgabe 

des Teiles IV (A) des Verifikations anhangs angegeben, 
sichergestellt und vernichtet. 

(10) Jeder Vertrags staat sorgt bei der Beförderung, Probenahme, 
Lagerung und Vernichtung chemischer Waffen vorrangig für die 
Sicherheit des Menschen und den Schutz der Umwelt. Jeder 
Vertrags staat befördert chemische Waffen, entnimmt Proben von 
ihnen,· lagert und vernichtet sie im Einklang mit seinen 
innerstaatlichen Sicherheits- und Emissionsnormen. 

(11) Jeder Vertragsstaat, in 
chemische Waffen im Eigentum oder 
oder an irgendeinem Ort unter der 

dessen HOheitsgebiet sich 
Besitz eines anderen Staates 
HOheitsgewalt oder Kontrolle 

eines anderen Staates befinden, bemüht sich nach besten Kräften 
sicherzustellen, daß diese chemischen Waffen spätestens ein 
Jahr nach dem Zeitpunkt, zu dem das Übereinkommen für ihn in 
Kraft getreten ist, von seinem Hoheitsgebiet entfernt werden. 
Werden sie nicht innerhalb eines Jahres entfernt, so kann der 
Vertrags staat die Organisation und andere Vertrags staaten 
ersuchen, bei der Vernichtung dieser chemischen Waffen Hilfe zu 
leisten. 

(12) Jeder Vertragsst:.aat verpflichtet sich, mit anderen 
Vertrags staaten zusammenzuarbeiten, die auf zweiseitiger 
Grundlage oder über das Technische Sekretariat um Information 
oder Hilfe in bezug auf Methoden und Verfahren für eine sichere 
und ordnungsgemäße Vernichtung chemischer Waffen ersuchen. 

(13) Bei der Durchführung der Verifikationstätigkeiten nach 
diesem Artikel und Teil IV (A) des Verifikationsanhangs prüft 
die Organisation Maßnahmen, durch die vermieden wird, daß die 
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Bestimmungen der zweiseitigen oder mehrseitigen übereinkünfte 
zwischen den Vertragss~aaten über die Verifikation der Lagerung 

chemischer Waffen und ihrer Vernichtung doppelt erfüllt werden. 

Zu diesem Zweck beschließt der Exekutivrat, die Verifikation 

auf Ergänzungen der auf grund solcher zweiseitigen oder 
mehrseitigen übereinkünfte durchgeführten Maßnahmen zu 
beschränken, falls er der Auffassung ist, daß 

a) die Verifikationsbestimmungen einer solchen Übereinkunft 

mit den Verifika~ionsbestimmungen in diesem Artikel und in 

Teil IV (A) des Verifikationsanhangs übereinstimmen; 

b) die Durchführung einer solchen übereinkunft eine 

ausreichende Gewähr für die Einhaltung der einschlägigen 

Bestimmungen dieses Übereinkommens bietet; 

c) die Vertragsparteien der zweiseitigen oder mehrseitigen 
übereinkunft die Organisation uneingeschränkt über ihre 
Verifikationstätigkeiten auf dem laufenden halten. 

(14) Faßt der Exekutivrat einen Beschluß nach Absatz 13, so hat 
die Organisation das Recht, die Durchführung der zweiseitigen 
oder mehrseitigen Übereinkunft zu überwachen. 

(15) Die Absätze 13 und 14 lassen die Verpflichtung eines 
Vertragsstaats, 
vorliegenden 

Meldungen auf grund des Artikels III, 
Artikels und des Teiles IV (A) 

Verifikationsanhangs abzugeben, unberührt. 

des 
des 

( 16) Jeder Vert:-agsstaat trägt die Kosten für die Vernichtung 

der chemischen Waf::en, zu deren Vernichtung er verpflichtet 
ist. Er trägt fer~er die Kosten für die verifikation der 
Lagerung und Vernic::tung dieser chemischen Waffen, sofern der 
Exekutivrat nichts anderes beschließt. Beschließt der 
Exekutivrat, die Veri::ikationsmaßnahmen der organisation nach 
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zu beschränken, so werden die Kosten fUr die 
Verifikation und tlberwachung durch die organisation, 
Artikel VIII Absatz 7 festgelegt, nach dem 

Berechnungsschlüssel der Vereinten Nationen getragen. 

(17) Es steht einem vertraqsstaat frei, die Bestimmungen dieses 
Artikels und die einschlägigen Bestimmungen des Teiles rv des 
Verifikations anhangs auf die vor dem 1. Januar 1977 in seinem 
HOheitsgebiet vergrabenen und dort verbleibenden oder auf die 
vor dem 1. Januar 1985 ins Meer eingebrachten chemischen waffen 

anzuwenden. 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)42 von 294

www.parlament.gv.at



- 25 -

Artikel V 

Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen 

(l) Dieser Artikel und die genauen Verfahren für seine 

Durchführung finden Anwendung auf sämtliche im Eigentum oder 

Besitz eines Vertrags staats oder an irgendeinem Ort unter 

seiner Hoheitsgewalt oder Kontrolle befindlichen Einrichtungen 

zur Herstellung chemischer Waffen. 

(2) Die gen auen Verfahren für die Durchführung dieses Artikels 

sind im Verifikationsanhang festgelegt. 

(3) Alle in Absatz 1 bezeichneten Einrichtungen zur 

Herstellung chemischer Waffen unterliegen der systematischen 

Verifikation durch Inspektion vor Ort und überwachung durch 

Instrumente vor Ort nach Maßgabe des Teiles V des 

Verifikationsanhangs. 

(4) Jeder Vertragsstaat stellt sogleich alle Tätigkeiten in 

den in Absatz 1 bezeichneten Einrichtungen zur Herstellung 

chemischer Waffen ein, soweit es sich nicht um Tätigkeiten 

handelt, die für die Schließung der Einrichtung erforderlich 

sind. 

(5) Ein Vertrags staat darf keine neue Einrichtung zur 

Herstellung chemiscter Waffen bauen und keine vorhandene 

Einric!ltung für den Zweck der Herstellung chemischer Waffen 

oder für eine andere nach diesem Übereinkommen verbotene 

Tätigkeit verändern. 

(6) Jeder Vertrags staat gewährt, nachdem er die Meldung nach 

Artikel III Absatz !. 3uc!lstabe c abgegeben hat, sofort Zugang 

zu den in Absatz 1 bezeichneten EinriChtungen zur Herstellung 

chemischer Waffen zwecks systematischer Verifikation der 

Meldung durch Inspektion vor Ort. 
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(7) Jeder Vertragsstaat 

a) schließt spätestens 90 Tage, nachdem dieses übereinkommen 

für ihn in Kraft getreten ist, alle in Absatz 1 

bezeichneten Einrichtungen zur Herstellung chemischer 

Waffen nach Maßgabe des Teiles V des Verifikationsanhangs 

und gibt dies bekannt; 

b) gewährt nach der Schließung Zugang zu den in Absatz 1 

bezeichneten Einrichtungen zur Herstellung chemischer 

Waffen zwecks systematischer Verifikation durch Inspektion 

vor Ort und Überwachung durch Instrumente vor Ort, um zu 

gewährleisten, daß die Einrichtung geschlossen bleibt und 

später vernichtet wird. 

(8) Jeder Vertragsstaat vernichtet alle in Absatz 1 

bezeichneten Einrichtungen zur Herstellung chemischer waffen 

und die damit zusammenhängenden Einrichtungen und Ausrüstungen 

nach Maßgabe des Verifikations anhangs und in Übereinstimmung 

mit der vereinbarten Geschwindigkeit und Abfolge der 

Vernichtung (im folgenden als "Reihenfolge der vernichtung" 

bezeichnet). Die VerniChtung beginnt spätestens ein Jahr, 

nachdem dieses Übereinkommen für ihn in Kraft getreten ist, und 

endet spätestens zehn Jahre nach Inkrafttreten des 

Übereinkommens. Ein Vertrags staat wird jedoch nicht daran 

gehindert, die Einrichtungen in kürzerer Zeit zu vernichten. 

(9) Jeder Vertrags staat 

a) legt spätestens 180 Tage vor Beginn der Vernichtung der in 

Absatz 1 bezeichneten Einrichtungen zur Herstellung 

chemischer Waf!en ausführliche Pläne für die VerniChtung 

jeder Einrichtung vor; 

b) gibt jedes Jahr spätestens 90 Tage nach dem Ablauf jedes 

jährlichen VerniChtungszeitraums Meldungen ab Uber die 
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Durchführung seiner Pläne zur Vernichtung aller in 

Absatz 1 bezeichneten Einrichtungen zur Herstellung 

chemischer Waffen; 

c) bestätigt spätestens 30 Tage nach Abschluß des 

Vernichtungsvorgangs , daß alle in Absatz 1 bezeichneten 

Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen vernichtet 

worden sind. 

(10) Ratifiziert ein Staat dieses übereinkommen oder tritt er 

ihm nach dem in Absatz 8 festgelegten zehnjährigen 

Vernichtungs zeitraum bei, so vernichtet er die in Absatz 1 

bezeichneten Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen so 

bald wie möglich. Für diesen Vertrags staat legt der Exekutivrat 

die Reihenfolge der Vernichtung und die Verfahren für eine 

strenge verifikation der Vernichtung fest. 

(11) Jeder Vertragsstaat sorgt bei der Vernichtung der 

Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen vorrangig für 

die Sicherheit des Menschen und den Schutz der Umwelt. Jeder 

Vertrags staat vernichtet die Einrichtungen zur Herstellung 

chemischer Waffen im Einklang mit seinen innerstaatlichen 

Sicherheits- und Emissionsnormen. 

(12) Die in Absatz' bezeichneten Einrichtungen zur Herstellung 

chemischer Waffen ~önnen in Übereinstimmung mit Teil V 

Absätze 18 bis 25 des Verifikationsanhangs zeit· .... eilig auf die 

Vernichtung chemischer Waffen umgestellt werden. Eine derar-= 

umgestellte Einrich":::.ng muß vernichte~ werden, sobald sie nicht 

mehr ::ur vernich-=::.nc chemischer Waffen ver .... endet wird, in jedem 

Fall jedocn spätes~ens zehn Jahre nach Inkrafttreten dieses 

Übereinkommens. 

( 13) In Ausnahmefäl':en zwingender Notwendigkeit kann ein 

Vert::-agsstaat darum ersuchen, eine in Absatz 1 bezeichnete 

5:inrichtung zur Herstellung chemischer Waffen für nach diesem 
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tl'bereinkommen nich~ verbotene Zwecke zu benutzen. Auf 
Empfehlung des Exekutivrats entscheidet die Konferenz der Ver­
tragsstaaten , ob dem Ersuchen stattgegeben wird, und legt die 

Bedingungen fest, unter denen die Genehmigung nach Maßgabe des 

Teiles V Abschnitt D des Verifikationsanhangs erteilt wird. 

(14) Die Einrichtung zur Herstellung chemischer Waffen wird so 
umgestellt, daß sie später ebenso wenig in eine EinriChtung zur 
Herstellung chemischer Waffen zurückverwandelt werden kann wie 

jede andere Einrichtung, die ohne Einbeziehunq von in Liste 1 

genannten Chemikalien für industrielle, landwirtschaftliche, 
forschungsbezogene, medizinische, pharmazeutische oder sonstige 
friedliche Zwecke genutzt wird. 

(15) Alle umgestellten EinriChtungen unterliegen der 
systematischen Verifikation durch Inspektion vor Ort und 
Überwachung durch Instrumente vor Ort nach Maßgabe des Teiles V 
Abschnitt 0 des Verifikationsanhangs. 

(16) Bei der Durchführung der Verifikationstätigkeiten nach 
diesem Artikel und Teil V des Verifikations anhangs prüft die 
Organisation Maßnahmen, durch die vermieden wird, daß die 
Bestimmungen der zweiseitigen oder menrseitigen tibereinläinfte 
zwischen den Vert:=agsstaaten über die Verifikation der 
Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen und ihrer 
Vernichtung doppelt erfüllt werden. 

Zu diesem Zweck beschließt der Exekutivrat, die Verifikation 
auf Ergänzungen der aufg=und solcher zweiseitigen oder 
mehrseitigen Übereinkünfte durchgeführten Maßnahmen zu 
besch=änken, falls er der Auffassung ist, daß 

a) die Veri.fikationsbesti.~ungen einer solchen Übereinkunft 
mi~ den Verifika~ionsbes~immungen in diesem Ar~ikel und in 
Teil V des Verifikations anhangs übereinstimmen; 
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b) die Durchführ~g der Übereinkunft eine ausreichende Gewähr 

für die Einhaltung der einschlägigen Bestimmungen dieses 

Übereinkommens bie~e~; 

c) die Vertragspar-=eien der zweiseitigen oder mehrseitigen 

Übereinkunft die Organisa~ion uneingeschränkt flber ihre 

Verifikationstätigkeiten auf dem laufenden halten. 

(17) Faßt der Exeku~ivra~ einen Beschluß nach Absatz 16, so ha~ 

die Organisation das Recht, die Durchführung der zweisei tigen 

oder mehrseitigen Übereinkunft zu überwachen. 

(18) Die Absätze 16 und 17 lassen die Verpflichtung eines 

Vertrags staats , Meldungen aufgr .. lnd des Artikels Irr, des 

vorliegenden Artikels und des Teiles V des Verifika~ionsanhangs 

abzugeben, unberühr~. 

(19) Jeder Vertragss~aa~ trägt die Kosten für die Vernichtung 

der Einrichtungen zur Hers~ellung chemischer Waffen, zu deren 

Vernichtung er verpflichte~ ist. Er trägt ferner die Kosten für 

die Verifikation auf grund dieses Artikels, sofern der 

Exekutivrat nichts anderes beschließt. Beschließt der 

Exekutivra~, die Verifika~ionsmaßnahmen der Organisation nach 

Absatz 16 zu beschränken, so werden die Kosten für die 

ergänzende Verifika~ion und überwachung durch die Organisation, 

wie in Artikel VI:: Absa~z 7 festgele~, nach dem 

Berechnungsschlüssel der Vereinten Nationen getragen. 
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Artikel VI 
Nach diesem Übereinkommen nicht verbotene Tätigkeiten 

(1) Vorbehaltlich dieses Übereinkommens hat jeder 

Vertraqss-caat das Recht, toxische Chemikalien und ihre 
Vorprodukte für nach diesem Übereinkommen nicht verbotene 
Zwecke zu entwickeln, zu produzieren, anderweitig zu erwerben, 
zurückzubehalten, wei~erzugeben und zu verwenden. 

(2) Jeder Vertrags staat trifft die notwendigen Maßnahmen, um 

sicherzustellen, daß toxische Chemikalien und ihre Vorproaukte 
in seinem Hoheitsgebiet oder an einem anderen Ort unter seiner 
Hoheitsqewalt oder Kontrolle nur für nach diesem tlbereinkommen 
nicht verbotene Zwecke entwickelt, produziert, anderweitig 

erworben, zurückbehalten, weitergegeben oder verwendet werden. 

Zu diesem Zweck und um zu überprüfen, ob die Tätigkeiten mit 
seinen Verpflichtungen aus dem Übereinkommen im Einklang sind, 
unterwirft jeder Ver~=agsstaat die in den Listen 1, 2 und 3 des 
Anhangs über Chemikalien qenannten Chemikalien sowie 
EinriChtungen im Zusammenhang mit diesen Chemikalien und andere 
im Verifikations anhang bezeichnete EinriChtungen, die sich in 
seinem HOheitsgebiet oder an einem anderen Ort unter seiner 
Hoheitsgewalt oder Kontrolle befinden, den in dem 
Verifikationsanhang vorgesehenen Verifikationsmaßnahmen. 

(3) Jeder Ver-c=agss~aa~ un-cerllirf-= die in Liste 1 
Chemikalien (im folgenden als "Chemikalien der 

genann-cen 
Liste 1" 

bezeichnet) den in Teil VI des Verifikationsanhangs 
bezeichneten Verboten über die Produktion, den Erllerb, die 
Zurückbenal tung, die Wei tergabe und die verwendung. Er 

unter' .... irf-= die Chemikalien der Liste 1 und. d.ie in Teil VI des 
Verifikationsannangs bezeichneten Einrichtungen einer 
systematischen Verifikation durch Inspek-cion vor Or-c und 
Üben.;achung durch Ins~="..!mente vor Ort nach Maßgabe jenes teiles 
des Verifikationsanhangs. 

\ f 
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(4) Jeder Vertragss1:aa1: unterwir:t die in Liste 2 genannten 

Chemikalien ( im folgenden als ·Chemikalien der Liste 2" 

bezeichnet) und die ~n Teil VII des Verifikationsanhangs 

bezeichneten Einric~t~ngen der Datenüberwachung und der 

Verifikation vor Or~ nach Maßgabe jenes Teiles des 

Verifikationsanhangs. 

(5) Jeder Vertragss1:aat unterwirft die in Liste 3 genannten 

Chemikalien (im folgenden als "Chemikalien der Liste 3" 

bezeichnet) und die in Teil VIII des Verifikationsanhangs 

bezeichneten Einrichtungen der Datenüberwachung und der 

Verifikation vor Ort nach Maßgabe jenes Teiles des 

Verifikationsanhangs. 

( 6) Jeder Vertrags staat unterwirft die in Teil IX des 

Verifikations anhangs bezeichne1:en EinriChtungen der 

Datenüberwachung und gegebenenfalls der Verifikation vor Ort 

nach Maßgabe jenes Teiles des Verifikationsanhangs, sofern die 

Konferenz der Vertragss1:aa1:en nicht nach Teil IX Absatz 22 des 

Verifika1:ionsanhangs etwas anderes beschließt. 

(7) Jeder Vertrags staat gibt spätestens 30 Tage, nachdem 

dieses übereinkommen für ihn in Kraft getreten ist, eine 

Erstmeldung der be1:reffenden Chemikalien und Einrichtungen in 

übereinstimmung mit dem Verifikationsanhang ab. 

(8) Jeder Vertrags staat gibt jährliche Meldungen über die 

betreffenden Chemikalien und Einricht'..mgen in übereinstimmung 

mit dem Verifikationsanhang ab. 

(9) Für die Zwecke der Verifikation vor Ort gewährt jeder 

Vertr::.gsstaat, ·..,ie im ~leri':i~-:ationsanhang '/orgeschrieben, den 

Inspektoren Zugang =~ den Einricht~ngen. 

(10) 3ei der von Veri':ikationstätigkeiten 

verme~det das Tec!::lische Sekretariat jede unangemessene 
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Einmischung in die Tätigkeiten des Vertrags staats auf 
chemischem Gebiet für nach diesem übereinkommen nicht verbotene 
Zwecke und beachte~ insbesondere die im Anhang über den Schutz 
vertraulicher Informationen (im folgenden als 
"Vertraulichkeitsanhang" bezeichne~) festgelegten Bestimmungen. 

(11) Dieser Artikel ist so anzuwenden, daß eine Behinderunq der 
wirtschaftlichen oder technologischen Entwicklung der 
Vertraqsstaaten und der internationalen Zusammenarbeit im 

Bereich der Tätigkeiten auf chemischem Gebiet für nach diesem 
tlbereinkommen nicht verbotene Zwecke vermieden wird; hierzu 
zählt der internationale Austausch wissenschaftlicher und 
technischer Informationen und von Chemikalien und Ausrüstungen 
für die Produktion, Verarbeitung oder Verwendung von 
Chemikalien für nach diesem übereinkommen nicht verbotene 
Zwecke. 
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Artikel VII 

Innerstaatliche Durchführungsmaßnahmen 

Allgemeine Verptlict~.zgen 

( l) Jeder Vertragsst:aat trifft im Einklang Mit seinen 

verfassungsrechtlichen Verfahren die notwendigen KaBnahmen, um 

seine Verpflichtungen aus diesem Übereinkommen zu erfüllen. 

Insbesondere 

a) verbietet er natürlichen und juristischen Personen, an 

irgendeinem Ort in seinem HOheitsgebiet oder an einem 

anderen Ort unt:er seiner völkerrechtlich anerkannten 

Hoheitsgewalt Tätigkeiten vorzunehmen, die einem 

Vertrags staat auf~~nd dieses übereinkommens verboten 

sind; hierzu gehört auch die Schaffung von 

Strafbestimmungen in bezug auf solche Tätigkeiten; 

b) läßt er an keinem Ort unter seiner Kontrolle Tätigkeiten 

zu, die einem 

Vertragsstaat aufgr~nd dieses Übereinkommens verboten sind 

; 

C) im Einklang mi ~ dem Vö lkerrecht erstreckt er die unter 

Buchstabe a 

Tätigkeiten, 

. -~ gescnaI:_enen Strafbestimmungen auf 

die einem Ver~ragsstaat auf grund dieses 

Übereinkommens verboten sind und von natürlichen Personen 

seiner Staatsangehörigkeit an irgendeinem Ort vorgenommen 

werden. 

(2) Jeder Ver<:ragss-caat arbeitet :nit. anderen Vertrags staaten 

zusammen und gewähr<: in geeigneter ?orm rechtliche Hilfe, um 

die Er=~llung der Verpflicht.ungen nach Absatz 1 zu erleichtern. 

( 3 ) Jeder Vertrags staat sorgt. bei der 

Verpfl':cht:.:ngen aus diesem Übereinkommen 

Erfüllung seiner 

vorrangig für die 
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Sicherheit des Menschen und den Schutz der Umwelt und arneitet 
gegebenenfalls mi~ anderen Vertraqsseaaeen in dieser Hinsicht 

zusammen. 

, 
Beziehun~en zwischen ~ Vert=a~sstaat ~ ~ Orqanisation 

(4) Jeder Vertraqss~aat bestimme oder errichtet zur ErfUllung 
seiner Verpflichtungen aus diesem Übereinkommen eine nationale 

Behörde, die als innerstaatliche Anlaufstelle für die wirksame 
Verbindung zu der Organisation und anderen Vertrags staaten 

dient. Jeder Vertrags staat teilt der Organisation zu dem 
Zeitpunkt, zu dem das tibereinkommen für ihn in Kraft tritt, 
seine nationale Behörde mit. 

(5) Jeder Vertragsseaat unterrichtet die Organisation über die 
zur Durchführung dieses Übereinkommens getroffenen 
Gesetzgebungs- und Verwaltungsmaßnahmen. 

(6) Jeder Vertragss~aat behandelt Informationen und Daten, die 
er im Zusammenhang :nit der Durchführung dieses Übereinkommens 
von der Organisaeion vertraulich erhält, vertraulich und mit 
besonderer Sorgfalt. Er behandelt solche Informationen und 
Daten ausschließlic!l im Zusammenhang mit seinen RechteJ1 und 
Pflichten aus dem Übereinkommen und nach Maßgabe: des 
Vert=aulichkeitsanhangs. 

(7) Jeder 
organisaeion 

Vertragsstaa~ verpflichtet 
bei der Wahrnehmung ihrer 

sich, 
sämtlichen 

mit der 
Aufgaben 

zusammenzuarbeiten und insbesondere dem Technischen Sekreeariat 
Hilfe zu leis~en. 
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Artikel VIII 

Die Organisation 

A. Al~qemeipe Bes;izmunqen 

(1) Die Ver~ragss~aa~en dieses Übereinkommens errichten 

hiermit die Organisation für das Verbot chemischer Waffen zur 

Verwirklichung von Ziel und Zweck des tlbereinkommens, zur 

Gewährleistung der Durchführung seiner Bestimmungen, 

einschließlich derjenigen über die internationale Verifikation 

der Einhaltung des Übereinkommens und als Rahmen für die 

Konsultation und Zusammenarbeit zwischen den vertraqsstaaten. 

(2) Alle Vertragss~aa~en dieses Übereinkommens sind Mitglieder 

der Organisation. Ei~em Ver~ragsstaat darf seine Mitgliedschaft 

in der Organisation nicht entzogen werden. 

(3) Die Organisation hat ihren Sitz in Den Haag, Königreich 

der Niederlande. 

(4) Als Organe der Organisa~ion werden hiermit die Konferenz 

der Vertragss~aaten, der Exekutivra~ und das Technische 

Sekretariat geschai:en. 

(5) Die Organisation führ~ ihre in diesem Übereinkommen 

vorgesehenen Veri:ikationstätigkeiten mit der größtmöglichen 

ZurÜCkhaltung durct, ohne die fristgerechte und wirksame 

Erreictung ihrer 3iele zu gefährden. Sie fordert nur die 

Info~a~ionen und Daten an, die zur Er=~llung ihrer Ver­

pflict~ungen aus dem Übereinkommen erforderlich sind. Sie 

tri::-= alle Vorsic:: .. :smaßnanmen zum Schutz der Ver~=aulichkeit 

von l~:ormationen über zivile und militärische Tätigkeiten und 

Einri::t~:mgen, von denen s~e bei der Durct:ührung des 
Übereinkommens Kenn-:::.':"s erhäl:', und beachtet insbesondere die 

Besti=~ungen des Ver~raulichkeitsanhangs. 
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(6) Bei der Durch!ührung ihrer Verifikations tätigkeiten prüft 
die Organisation Maßnahmen, mit denen sie aus deli in 

Wissenschaft und Technik erzielten Fortschritten Nutzen ziehen 

kann. 

(7) Die Kosten für die Tätigkeiten der Organisation werden von 
den Vertrags staaten nach dem BerechnungsschlUssel der Vereinten 
Nationen getragen, der der unterschiedlichen Anzahl der 

Mitglieder in den Vereinten Nationen und dieser Organisation 

angepaßt ist, vorbehaltlich der Artikel IV und V. Die 

finanziellen Beiträge der Vertragsstaaten an die Vorbereitungs­
kommission werden in angemessener Weise von ihren Beiträgen zum 
ordentlichen Haushalt abgezogen. Der Haushalt der Organisation 
umfaßt zwei getrennte Kapitel, einen für die Verwal tungs- und 
sonstigen Kosten und einen für die Verifikationskosten. 

(8) Ein Mitglied der Organisation, das mit der Zahlung seiner 
finanziellen Beiträge an die Organisation im Rückstand ist, hat 
kein Stimmrecht in der Organisation, wenn die Höhe seiner 
Rückstände dem Betrag seiner Beiträge für die vorangegangenen 
vollen zwei Jahre entspricht oder diesen Betrag übersteigt. Die 

Konferenz der Vertragsstaaten kann diesem Mitglied trotZdem 
erlauben, sein StL~echt auszuüben, wenn sie sich davon 
überzeugt hat, daß das Zahlungsversäumnis auf Umstände 
zurückzuführen ist, auf die das Mitglied keinen Einfluß hat. 

ZusammensetZrinq, Ver:ah~en ~ Beschlußfassunq 

(9) Die Konferenz der Ver~ragsstaaten (im folgenden als 
"Konferenz" bezeichnet) besteht aus allen Mitgliedern dieser 
Organisation. Jedes ~itglied hat einen Ver~reter in der 
Konferenz; es kann von Stellver~retern und Beratern begleitet 

werden. 
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diese finden jedes 

anderes beschließt. 

Jahr 

- 37 -

der Konferenz 

Inkraft-==eten 

wird vom Depositar 

dieses Übereinkommens 

zu orden~lichen Tagunqen zusammen; 

statt, sofern die Konferenz nichts 

(12) Außerordentliche Tagungen der Konferenz werden einberufen 

a) auf Beschluß der Konferenz; 

b) auf Antrag des Exekutivrats; 

c) auf Antrag eines Mitglieds, unterstützt von einem Drittel 

der Mitglieder, oder 

d) zur Überprüfung der Wirkungsweise dieses Übereinkommens 

nach Absatz 22. 

Die außerordentliche 

Eingang des Antrags 

Tagung wird spätestens 30 Tage nach 

beim Generaldirektor des Technischen 

Sekretariats einberufen, sofern in dem Ant=ag nichts anderes 

vorgesehen ist und es sich nicht um einen Fall nach Buchstabe d 

handelt. 

(13) Die Konferenz wi=d auc~ ~n tbereinstimmung mit Artikel XV 

Absa~= 2 als Änderungskonferenz einberufen. 

(14) Die Tagungen der Konferenz finden am Sitz der organisation 

statt, sofern die Konferenz nichts anderes beschließt. 
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(15) Die Konferenz gÜlt sich eine Geschäftsordnung. Zu Beginn 

jeder ordentlichen Tagung wählt sie ihren Vorsitzenden und 

sonstige erforderliche Amtsträger . Diese bleiben so lanqe im 

Amt, bis auf der nächsten ordentlichen Tagung ein neuer 

Vorsitzender und andere Amtsträqer gewählt werden. 

(16) Die Konferenz ist beschlußfähig, wenn die Mehrheit der 

Mitglieder der Orqanisa~ion anwesend ist. 

(17) Jedes Mitglied der Organisation hat in der Konferenz eine 

Stimme. 

(18) Die Konferenz faßt ihre Beschlüsse über Verfahrens fragen 

mit der einfachen Mehrheit der anwesenden und abstimmenden 

Mitglieder. Beschlüsse über Sachfragen sollen soweit mäqlich 

durch Konsens gefaßt werden. Kommt ein Konsens- nicht zustande, 

wenn eine Frage zur Abstimmung gestellt wird, so vertagt der 

Vorsitzende die Abs~L~ung um 24 Stunden und bemüht sich 

während dieser Frist nach Kräften, das Zustandekommen eines 

Konsenses zu erleichtern; vor Ablauf dieser Frist erstattet er 

der Konferenz Bericht. Komm~ nach Ablauf von 24 Stunden ein 

Konsens nicht zustande, so faßt die Konferenz den Beschluß mit 

Zweidrittelmehrheit der anwesenden und abst~enden Mitglieder, 

sofern in diesem Übereinkommen nichts anderes vorgesehen ist. 

Ist strittig, ob es sich bei einer Frage um eine Sachfrage 

handelt, so wird die Frage als Sachfrage behandelt, sofern 

nicht die Konferenz mit der für Beschlüsse über Sachfragen 

erforderlichen Mehrheit etwas anderes beschließt. 

Befugn~sse ~ Aufgabe~ 

(19) Die Konferenz ist das Hauptorgan der Organisation. Sie 

behandelt alle Fragen, Angelegenheiten oder Themen im Rahmen 

dieses Übereinkommens, einschließlich derjenigen im 

Zusammenhang mit den Befugnissen und Aufgaben des Exekutivrats 

und des Technischen Sekre~ariats. Sie kann zu allen Fragen, 
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Angelegenheiten oder Themen, die das Übereinkommen be~reffen 

und von einem Vertrags staat aufgeworfen oder ihr vom 

Exeku~ivrat zur Kenn~=is gebracht ~erden, Empfehlungen abgeben 

und Beschlüsse fassen. 

(20) Die Konferenz der Vertrags staaten wacht über die 
Durchführung dieses Übereinkommens und handelt im Interesse der 
F6rderung seines Ziels und seines Zwecks. Die Konferenz 
überprüft die Einhaltung des Übereinkommens. Sie wacht ferner 

über die Tätigkeiten des Exekutivrats und des Technischen 

Sekretariats; sie kann beiden Organen für die Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben Leitlinien im Einklang mit dem Übereinkommen erteilen. 

(21) Die Konferenz 

a) prüft und verabschiedet auf ihren ordentlichen Tagungen 
den Bericht, das Programm und den Haushal t der 
Organisation, die vom Exekutivrat vorgelegt werden, und 
prüft andere Berichte; 

b) entscheidet über den Schlüssel für die von den 
Vertrags staaten zu entrichtenden finanziellen Beiträge 
nach Absatz 7; 

C) wählt die Mitglieder des Exekutivrats; 

d) er:lenn':. den Generaldirektor des Technischen Sekretariats 
(im folgenden als "Generaldirektor" bezeichnet); 

e) genehmigt die vom Exekutivrat vorgeleg~e Geschäftsordnung 
des Exekutivrats; 

f) setzt die Nebeno::-gane e~n, die sie zur Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben in Übereinsti.::unung mit diesem Übereinkommen für 
not-..rendi.g hält; 
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g) fördert die internationale Zusammenarbeit zu friedlichen 

Zwecken im Bereich der Tätigkeiten auf chemischem Gebiet; 

h) überprüft wissenschaftliche und technologische 

Entwicklungen, die auf die Wirksamkeit dieses 

Ubereinkommens Auswirkungen haben könnten, und weist in 

diesem Zusammenhang den Generaldirektor an, einen 

wissenschaftlichen Beirat einzusetzen, der es ihm in 

Wahrnehmung seiner Aufgaben ermöglicht, der Konferenz, dem 

Exekutivrat oder Vertrags staaten auf 

und technologischen Gebieten, die 

berühren, fachliche Beratung zu 

wissenschaftliche Beirat setzt sie 

Fachleuten zusammen, die aufgr..lnd der 

wissenschaftlichen 

das Übereinkommen 

erteilen. Der 

aus unabhängigen 

von der Konferenz 

angenommenen Aufgabens~ellung ernannt werden; 

i) prüft und genehmigt auf ihrer ersten Tagung die von der 

Vorbereitungskommission ausgearbeiteten Entwürfe von 

Vereinbarungen, Bes~immungen und Leitlinien; 

j) gründet auf ihrer ersten 

Hilfsfonds nach Artikel X; 

Tagung den freiwilligen 

k) trifft die erforderlichen Maßnahmen, um nach Artikel XII 

die Einhaltung dieses Übereinkommens zu gewährleisten und 

jede Lage zu bereinigen und zu beheben, die zu dem 

übereinkommen im Widerspruch steht. 

(22) Die Konferenz ':r':' ':': spä1:es1:ens ein Jahr nach Ablauf des 

fünften und des zehnten Jahres nach Inkrafttreten dieses 

Übereinkommens und zu jedem anderen möglicherweise 

beschlossenen Zeitpunkt i~nerhalb dieses Zeitraums zu 

außerorden1:lichen Tagungen zusammen, um die Wirkungsweise des 
Übereinkommens zu überprüfen. Bei diesen Überprüfungen wird 
einschlägigen wissenschaf~lichen und technologischen 

EntwiCklungen Rechnung getragen. Danach werden zu demselben 
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Zweck weitere Tagungen der Konferenz in Abständen von fnnf 

Jahren einberufen, sofern nichts aneeres beschlossen wira. 

zusammenset;ung, Ve:=:h+en ~ Bescr,lußfassun; 

(23) Der Exekutivra~ besteht aus 41 Mitgliedern. Jeder 

Vertrags staat hat das Recht, nach dem Grundsatz der Rotation 

dem Exekutivrat anzugehören. Die Mitglieder des Exekutivrats 

werden von der Konierenz für eine Amtszeit von zwei Jahren 

gewählt. Um die wirksame Arbeitsweise dieses Übereinkommens zu 

gewährleisten, se~z~ sich der Exekutivrat unter besonderer 

Berücksichtigung e~er gerechten geographischen Ve~eilung, der 

Bedeutilllg der chemischen Ineustrie sowie der politiSChen une 

Sicherheits interessen wie folgt zusammen: 

a) neun Vertragss~aa~en aus Afrika, die von den in dieser 

Region ansässigen Vertrags staaten bestimmt wereen. Es gilt 

als vereinbart, daß als Grundlage für diese Bestimmung in 

der Regel drei von diesen neun Vertrags staaten aufqrund 

international gemeldeter und veröffentlichter Daten die 

Vertrags staaten mit der bedeutendsten nationalen 

chemischen Ir..C::.:.strie in der Region sind; außerdem 

vereinbart dis :-egionale Gruppe auch weitere regionale 

Faktoren, die :~= die Bestimmung dieser drei ~itglieder zu 

berücksichtigen sind; 

b) neun Vert=agss~aaten aus Asien, die von den in dieser 

Region ansässigen Vert=agsstaaten besti:nmt werden. Es gil~ 

als vereinbar~, daß als Grundlage für diese aes~immung in 

der Regel vier von diesen neun Vertrags staaten auf grund 

ir..~ernational gemeldeter und veröffentlichter Daten die 

Ver~=agsstaaten mit der bedeutenasten nationalen 

chemischen in der Region sind; außerdem 

verei!:..bar-c die :-egionale Gruppe auch weitere regionale 
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Faktoren, die für die Bestimmung dieser vier Mitglieder zu 
berücksichtigen sind; 

c) fünf Vertragss~aaten aus Osteuropa, die von den in dieser 

Region ansässigen Ver~ragsstaa~en bes~immt werden. Es gilt 

als vereinbart, daß als Grundlage für diese Bestimmung in 
der Regel einer von diesen fünf Vertrags staaten aufqrund 
in~ernational gemeldeter und veröffentlichter Daten der 
Vertrags staat mit der bedeutendsten nationalen chemischen 
Industrie in der Region ist; außerdem vereinbart die 
regionale Gruppe auch weitere regionale Faktoren, die für 
die Bestimmung dieses einen Mitglieds zu berücksichtigen 
sind; 

d) sieben Vertragsstaaten aus Lateinamerika und der Karibik, 
die von den in dieser Region ansässigen Vertrags staaten 
bestimmt werden. Es gilt als vereinbart, daß als Grundlage 
für diese Besti:nmung in der Regel drei von diesen sieben 
Vertrags staaten auf grund international gemeldeter und 
veröffentlichter Daten die Vertragss~aaten mit der bedeu­
tendsten nationalen chemischen Industrie in der Region 
sind; außerdem vereinbart die regionale Gruppe auch 
weitere regionale Faktoren, die für die Bescimmung dieser 
drei Mitglieder zu berücksichtigen sind; 

e) zehn Vert=agsst:aat:en aus der Gruppe der west:europäischen 
und anderen Staat:en, die von den in dieser Region 
ansässigen Ver:.::-agsstaaten best:i."IllI1t werden. Es gilt als 
vereinbart, daß als Grundlage für diese Bestimmung in der 
Regel fünf von diesen zehn Vert=agsstaaten auf grund 
international gemeldeter und veröffenclichter Daten die 
Vertrags staaten mit der 
chemischen Industrie in 

bedeut:endsten 
der Region sind; 

nationalen 
außerdem 

vereinbart die regionale Gruppe auch weitere regionale 
Faktoren, die fU::- die Bestimmung dieser fünf Mitglieder zu 
berücksichtigen sind; 
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f) ein weiterer Vert=aqsstaat, der von den in den Reqionen 

Afrika, Asien sowie Lateinamerika und der Karibik 

ansässigen Ver-=ragsstaaten der Reihe nach bes1:immt wird. 

Es gil t als ~lereinbart, daß als Grundlage für die 

Bestimmung dieses Mitglieds der Grundsatz der Rotation 

angewendet wird. 

(24) Bei der ersten Wahl in den Exekutivra1: werden 

20 Mitglieder für eine Amtszeit von einem Jahr gewählt; hierbei 

ist das in Absatz 23 beschriebene Zahlenverhältnis zu beachten. 

(25) Nach vollständiger Durchführung der Artikel IV und V kann 

die Konferenz auf Ersuchen der Mehrheit der Mitglieder des 

Exekutivrats dessen zusammensetzung im Licht von Entwicklungen 

überprüfen, die sich auf die in Absa~z 23 bezeichne~en und die 

Zusammensetzung 

beziehen. 

des Exekutivrats bestimmenden Grundsätze 

( 26) Der Exekuti vra~ arbeitet seine Geschäftsordnung aus und 

legt sie der Konferenz zur Genehmigung vor. 

(27) Der Exeku~ivra1; '..,ählt seinen vorsitzenden aus den Reihen 

seiner Mitglieder. 

(28) Der Exekutivra1; t.ritt zu orden~l.ichen Tagungen zusammen. 

Zwischen den orden1;l.ichen Tagungen tritt er so oft zusammen, 

wie dies zur Wahr~ehrnung seiner Befugnisse und Aufgaben 

notwendig ist. 

(29) Jedes Mitglied des Exekutivra~s hat eine Stimme. Sofern in 

diesem Übereinkommen nichts anderes festgelegt ist, faßt der 

Exeku~ivrat se~ne Beschlüsse über Sachfragen mit 

Zweidrittelmehr!1ei1; aller seiner Mitglieder. Beschlüsse über 

Verfahrens fragen faßt der Exeku1;i'lrat mit der einfachen 

Mehrheit aller seiner Mitglieder. Ist. strittig, ob es sich bei 
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einer Frage um eine Sachfrage handelt, so wird die Frag. als 

Sachfrage behandelt, sofern der Exekutivrat nicht mit der für 

Beschlüsse iiber Sachfragen erforderlichen Mehrheit etwas 

anderes beschließt. 

Befugnisse ~ Aufgaben 

(30) Der Exekuti 'lra~ ist das ausführende Organ der 

Organisation. Er ist der Konferenz gegenüber verantwortlich. 

Der Exekutivrat nimmt die ihm durch dieses Übereinkommen 

übertragenen Befugnisse und Aufgaben sowie die Aufqaben wahr, 

die ihm von der Konferenz zugewiesen werden. Dabei handelt er 

nach Maßqabe der Empfehlungen, Beschlüsse und Leitlinien der 

Konferenz und wacht darüber, daß sie ordnungsgemäß und ohne 

Unterbrechung durchgeführt werden. 

(31) Der Exekutivrat setzt sich für die wirksame Durchführung 

und Einhaltung dieses Übereinkommens ein. Er überwacht die 

Tätigkeiten des Technischen Sekretariats, arbeitet mit der 

zuständigen nationalen Behörde jedes einzelnen Vertrags staats 

zusammen und erleich":ert auf Ersuchen der Vertrags staaten die 

Konsultationen und die Zusammenarbeit zwischen ihnen. 

(32) Der Exekutivra~ 

a) prüft den Ent·.rurf des programms und des Haushai ts der 

Organisation und legt ihn der Konferenz vor; 

b) prüft den Ent· .... ur:: des Berich~s der Organisation über die 

Durchführung dieses Übereinkommens, den Bericht über die 

Ausübung sei~er eigenen Tätigkeiten und etwaige 

Sonderberichte, die er für notwendig hält oder um welche 

die Konferenz ersucht, und legt dies alles der Konferenz 

vor; 
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c) trifft Vorkehr.lngen für die 'l'aqungen der Konferenz; 

insbesondere arbeitet er die vorläufige Tagesordnung aus. 

(33) Der Exekutivra'1: kann die Einberufung einer 

außerordentlichen Tagung der Konferenz beantragen. 

(34) Der Exekutivra'1: 

a) trifft im Namen der Organisation und vorbehaltlich der 

vorherigen Genehmigung durch die Konferenz Vereinbarungen 

oder Regelungen mit Staaten und internationalen 

Organisationen; 

b) trifft im Namen der Organisa'1:ion Vereinbarungen mit 

Vertrags staaten im Zusammenhang mit Artikel X und 

überwacht den in Artikel X bezeichneten freiwilligen 

Fonds; 

c) genehmigt die vom Technischen Sekretariat 

Vertrags staaten 

Regelungen 

ausgehandelten 

über die 

Vereinbarungen 

Durchführung 

mit 

oder 

von 

Verifika'1:ions'1:ätigkeiten. 

(35) Der Exekutivra'1: prüft jede in seinen Zuständigkeitsbereich 

fallende Frage oder Angelegenheit, die dieses Übereinkommen und 

se~ne Durchführung betrifft, darunter 

Einhaltung des Übereinkommens und 

Bedenken wegen 

der Fälle 

der 

der 

Nich'1:einhaltung; er unterrichtet gegebenenfalls die Vertrags­

staaten und bringt die Frage oder Angelegenheit der Konferenz 

zur Kenntnis. 

( 36) Bei seiner Pr;if:.:ng von Zweifeln oder 

Einhaltung dieses Übereinkommens und 

Bedenken wegen der 

der Fälle der 

~ichteinhaltung, dar:.:n~er insbesondere der Mißbrauch der in 

diesem Übereinkommen vorgesehenen Rechte, konsultiert der 

Exekutivrat die bet:-offenen Vert:-agsstaaten und ersucht gege-
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benenfalls den Vertraqsstaat, Maßnahmen zu treffen, um die Lage 

innerhalb einer fes1:qesetzten Fris1: zu bereinigen. Soweit der 

Exekutivrat weitere Schrit~e für erforderlich hält" trifft er 

unter anderem eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen: 

a) Er unterrichtet: alle Vertragss1:aaten über die Frage oder 

Angelegenheit; 

b) er bringt die Frage oder Angeleqenhei t der Konferenz zur 

Kenntnis; 

c) er erteilt der Konferenz Empfehlungen über Ma.6nahmeD. zur 

Bereiniqung 

Einhaltung. 

der Lage und zur Gewährleistung der 

In besonders schwerwiegenden und dringenden Fällen bringt der 

Exekutivrat die Frage oder Angelegenheit samt einschlägigen 

Informationen und Schlußfolgerungen unmittelbar der 

Generalversammlung oder dem Sicherheitsrat der Vereinten 

Nationen zur Kenntnis. Gleichzeitig unterrichtet er alle Ver­

tragsstaaten über diesen Schritt. 

D. ~ Tech~ische Sekretariat 

( 37) Das Technische Sekretariat unt:erstützt die Konferenz und 

den Exekutivrat bei der Wahrnehmung 

Technische Sekretariat: führ~ die in 

ihrer Aufgaben. Das 

diesem Ubereinkommen 

vorgesehenen Verifikat:iansmaßnanmen durch. Es nimmt die übrigen 

ihm durch das übereinkommen übertragenen Aufgaben sowie die 

Aufgaben wahr, die .:..n.'!l von der Konferenz und vom Exekutivrat 

zugewiesen werden. 

(38) Das Technische Sekretariat: 

a) arbeitet den Ent:~olurf des Programms und des Haushalts der 

Organisation aus und 1eg1: ihn dem Exekutivrat vor; 
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b) arbei tet den Entwurf des Berichts der Organisation über 

die Durchführ~ng dieses Übereinkommens und weitere 

Berichte aus, welche die Konferenz oder der EXekuti vral: 

anfordern, und legt sie dem Exekutivrat vor; 

c) leistet der Konferenz, dem Exekutivrat und Nebenorganen 

verwaltungsmäßige und technische Hilfe; 

d) richtet im Namen der Organisation Mitteilungen über 

Angelegenheiten bezüglich der Durchführung dieses 

Übereinkommens an die vertrags staaten und nimmt von diesen 

eritsprechende Mitteilungen entgegen; 

e) leistet den Vert:-agsstaaten bei der Durchführung dieses 

Übereinkommens technische Hilfe und richtet für sie zu 

demselben Zweck technische Auswertungen ein, insbesondere 

der in den Listen genannten und der nicht genannten 

Chemikalien. 

(39) Das Technische Sekretariat 

a) handelt mil: Verl::-agsstaaten vereinbarungen oder 

Regelungen, die dem Exekutivrat zur Genehmigung vorgelegt 

werden, über die Durchführung von Verifikationstätigkeiten 

aus; 

b) koordinierl: späl:esl:ens 180 Tage nach Inkrafttre1:en dieses 

Übereinkonunens die Er::-':'chtung und Unterhaltung ständiger 

Lager, die fü::- Sofor-:hi2.femaJ3nahmen und humanitäre Hilfe 

se.l.l:ens der Ver~=agsstaaten nach Artikel X Absatz 7 

Buchsl:aben bund c bestimmt sind. Das Technische 

Sekretariat kann die gelager~en Gegenstände auf ihre 

Verwendbarkeil: überpr'ifen. Die Konferenz prüft und 

genehmigt nach Absatz 21 Buchstabe i die VerzeiChnisse der 

einzulagernden Gegenstände; 
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c) verwaltet den in Artikel X bezeichneten freiwilligen 

Fonds, sammelt die von den Vert:ragsstaaten >abgegebenen 

Meldungen und ~rä.gc auf Ver langen die für die Zwecke des 

Artikels X geschlossenen zweiseitigen Vereinbarungen 

zwischen Vert=agsstaaten oder zwischen einem Vertrags staat 
und der Organisa~ion in ein Verzeichnis ein. 

(40) Das Technische Sekretariat unterrichtet den Exekutivrat 

über jedes Problem, das sich bei der Wahrnehmung seiner 

Aufgaben ergeben ha~, einschließlich der Zweifel, Unklarheiten 
oder Unsicherheiten in bezug auf die Einhaltung dieses 
Übereinkommens, die ihm bei der Durchführung seiner 
Verifikationstätigkeiten zur Kenntnis gelangt sind und die es 

durch seine Konsultationen mit dem betreffenden Vertrags staat 
nicht hat ausräumen oder klären können. 

(41) Das Technische Sekretariat besteht aus einem 
Generaldirektor, der dessen Leiter und höchster 
Verwal tungsbeamter ist, sowie aus Inspektoren und dem 
gegebenenfalls benöt~gten wissenSChaftlichen, technischen und 
sonstigen Personal. 

(42) Das Inspektorat ist Teil des Technischen Sekretariats; es 
untersteht der Aufsich~ des Generaldirektors. 

(43) Der Generaldi=ektor wird von der Konferenz auf Empfehlung 
des Exekutivrats fü= eine Amtszeit von vier Jahren ernannt, die 
einmal verlängert werden kann. 

( 44) Der Generaldi=ektor ist: gegenüber der Konferenz und dem 
Exekuti ',rat für die ~r::ennur..g der 3ediensteten sowie für die 
Organisation und die Arbeit~weise des Technischen Sekretariats 
·Jerant·..rortlich. Bei der Ei.::st:.ell ung des Personals und der 
Festsetzung 
~otwendi.gkeit 

der Dienst:.ver~ältnisse 

Recn::'.!ng zu tragen, 
is t vorrangig 

daß e in Höchstmaß 
der 

an 
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Leistungsfähigkeit, fachlicher Eignung und Ehrenhaftigkeit 

gewährleistet ist. Nur Staatsangehörige der Vertraqsstaaten 

dür:en als Inspektoren oder als sonstiges Fach- und 

Büropersonal tätig sein. Die Bedeutung einer Auswahl des Perso­

nals auf möglichst breiter geographischer Grundlage ist 

gebührend zu berücksichtigen. Bei der Einstellung ist von dem 

Grundsatz auszugehen, daß das Personal auf das Mindestmaß 

beschränkt bleibt, das für die ordnungsgemäße Wahrnehmung der 

Verantwortlichkeiten des Technischen Sekretariats erforderlich 

ist. 

(45) Der Generaldirektor ist für die Organisation und die 

Arbeitsweise des in Absatz 21 Buchstabe h bezeichneten 

wissenschaftlichen Beirats verantwortlich. Der Generaldirektor 

ernennt in Absprache mit den Vertrags staaten die Mitglieder des 

wissenschaftlichen Beirats, die diesem in persönlicher 

Eigenschaft angehören. Die Mitglieder des Beirats werden 

auf grund ihres Fachwissens auf den für die Durchführung dieses 

Übereinkommens maßgeblichen besonderen WissenSChaftsgebieten 

ernannt. Der Generaldirektor kann auch gegebenenfalls in 

Absprache mit 

Arbeitsgruppen 

Mitglieder~ des 

aus wissenschaftlichen 

Beirats vorübergehend 

Fachleuten einsetzen, 

damit sie Empfehlungen zu bestimmten Themen abgeben. In diesem 

Zusammenhang können die Vertrags staaten dem Generaldirektor 

Listen von Fachleuten vorlegen. 

(46) Der Generaldirektor, die Inspektoren und die sonstigen 

Mitglieder des Personals dürfen in Erfüllung ihrer Pflichten 

von einer Regierung oder von einer anderen Stelle außerhalb der 

Organisation Weisungen weder einholen noch entgegennehmen. Sie 

haben sich jeder Handlung zu enthalten, die ihrer Stellung als 

internationale, nur der Konferenz und dem Exekutivrat verant­

wort~iche Bedienstete abträg~ich sein könnte. 

(47) Jeder Vertr3.gsS1:aat 

internationalen C!1arakter 

achtet 

der 

den ausschließlich 

Verantwortung des 
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Generaldirektors, der Inspektoren oder der sonstigen Mitglieder 
des Personals und versucht nicht, sie bei der Wahrnehmung ihrer 

Aufgacen zu beeinfl~ssen. 

E. Vorrechte Yru1 Immunitäten 

(48) Die Organisation besitzt im HOheitsgebiet oder an jedem 
anderen Ort unter der Hoheitsgewalt oder Kontrolle eines 

Vertrags staats die für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben 
erforderliche Rechts- und Geschäftsfähigkeit und genießt die 

dafür notwendigen Vorrechte und Immunitäten. 

(49) Die Deleqie~en der Vertrags staaten mit ihren 
Stellvertretern und Beratern, die in den Exekutivrat ernannten 
Venre~er mit ihren Stellvertretern und Beratern, der 
Generaldirektor und das Personal der Organisation genießen die 
für die unabhängige Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Zusammenhang 
mit der Organisation erforderlichen Vorrechte und Immunitäten. 

(50) Die Rechts- u~d Geschäftsfähigkeit, die Vorrechte und 
Immunitäten, auf die in diesem Artikel Bezug genommen wird, 
werden in Vereinbarungen zwischen der Organisation und den 
Vertrags staaten sowie in Abkommen zwischen der organisation und 
dem Staat, in dem sich der Sitz der Organisation befindet, 
festgelegt:. Diese Vereinbarungen und Abkommen werden nach Ab­

satz 21 Buchstabe i von der Konferenz geprüft und genehmigt. 

(51) Unbeschadet d.er Absätze 48 und 49 genießen der 
Generaldirektor und das Personal des Technischen Sekretariats 
'Nährend der Durchf:'::::-ung von Verifikationstätigkeiten die in 

Teil II Abschnit~ 3 des Verifikationsanhangs genannten 

~'or=ech-=e und Immun': ~jten. 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)68 von 294

www.parlament.gv.at



- 51 -

Artikel IX 

Konsultationen, Zusammenarbeit und Tatsachenfeststellunq 

(1) Die Vertragss~aa~en konsultieren einander und arbeiten 

unmit~elbar oder über die Organisation oder durch andere 

geeigne~e interna~ionale Verfahren, einschließlich solcher im 

Rahmen der Vereinten Nationen und im Einklang mit deren 

Satzung in jeder Angelegenheit zusammen, die in bezug auf 

Ziel und Zweck oder Durchführung dieses Übereinkommens 

aufgeworfen werden könn~e. 

(2) Unbeschadet des Rechts jedes Vertragsstaats, um eine 

Verdachts inspektion zu ersuchen, sollen sich die 

Vertrags staaten soweit möglich zunächst bemühen, durch 

Austausch von Informa~ionen und durch Konsultationen unter­

einander jede Angelegenheit zu klären und zu bereinigen, die 

Zweifel über die Einhaltung dieses Übereinkommens hervorrufen 

kann oder wegen einer damit zusammenhängenden Angelegenheit, 

welche als zweifelhaft betrachtet werden kann, zu Bedenken 

Anlaß gibt. Ein Ver~ragss~aat, der von einem anderen 

Vertragsstaa~ um Klars~ellung einer Angelegenheit ersucht wird, 

welche nach Auffassung des ersuchenden Ver~ragsstaats zu 

Zweifel oder Bedenken Anlaß gibt, übermittelt dem ersuchenden 

Vertrags staat so bald wie möglich, spätestens jedoch zehn Tage 

nach Eingang des Ersuchens, ausreichende Informationen zur 

Beantwor~ung der en~s~andenen Zweifel oder Bedenken sowie eine 

Erklärung darüber, w~e die übermi~~elten Informa~ionen die 

Angelegenheit bereinigen. Das Übereinkommen läßt das Recht von 
zwei oder mehr Ver~ragss~aa~en unberühr~, im gegenseitigen 
Einvernehmen Inspek~i.onen oder andere Verfahren un~ereinander 

zu vereinbaren, um e~ne Angelegenheit zu klären und zu 

bereinigen, die Zwei=el über die Einhaltung des Übereinkommens 

hervorr~fen kann oder wegen einer dami~ zusammenhängenden 

Angelegenheit, welc::e als zweifelhaft be~rachte~ werden kann, 
zu Bedenken Anlaß gib~. Solche vereinbarungen lassen die Rechte 
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und Pflichten eines Vertrags staats aus anderen Bestimmungen des 

Übereinkommens unberlh~. 

Ver;ahren ~ einem ;rsuchen Ym Klarstellun~ 

(3) Ein Vertrags staat hat das Recht, den Exekutivrat zu 

ersuchen, bei der Klarstellung einer Lage zu helfen, die als 

zweifelhaft betrachtet werden kann oder die zu Bedenken über 

die Einhaltung dieses Übereinkommens durch einen anceren 

Vertragsstaat Anlaß gibt. Der Exekutivrat legt in seinem Besitz 

befindliche diesbezügliche geeignete Informationen vor. 

(4) Ein Vertrags staat hat das Recht, den Exekutivrat zu 

ersuchen, von einem anderen Vertrags staat die Klarstellung 

einer Lage zu erwirken, die als zweifelhaft betrachtet werden 

kann oder die zu Sedenken über die Nichteinhaltung dieses 

Übereinkommens durct den Vertrags staat Anlaß gibt. In solchem 

Fall gilt folgendes: 

a) Der Exekutivrat leitet das Ersuchen um Klarstellung 

spätestens 24 Stunden nach dessen Eingang über den 

Generaldirektor an den be~reffenden Vertragsstaa~ weiter; 

b) der ersuchte Vert::-agsstaat legt dem Exekutivrat so bald 

wie möglich, spätestens jedoch zehn Tage nach Eingang des 

Ersuchens, die Klarstellung vor; 

c) der ~xekutivrat :limmt 'Jon der Klarstellung Kenntnis und 

übermittelt sie dem ersuchenden Vertragsstaat spätestens 

24 Stunden nach ~hrem Ei~gang; 
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d) hält der ersuchende Ver~=agss~aat die Klars~ellung für 

unzulänglich, so ha~ er das Recht, den Exekutivrat zu 

ersuchen, von dem ersuchten Vertragsstaat eine weitere 

Klarstellung zu erhalten; 

e) für die Beschaffung einer weiteren nach Buchstabe d 

erbetenen Klars~ellung kann der Exekutivrat den 

Generaldirektor auffordern, aus den Mitarbeitern des 

Technischen Sekretariats oder, ist geeignetes Personal im 

Technischen Sekretariat nicht verfügbar, von außerhalb 

eine Sachverständigengruppe zur Prüfung aller verfügbaren 

Informationen und Daten der die Bedenken hervorrufenden 

Lage einzuse~zen. Die Sachverständigenqruppe übermittelt 

dem Exekutivra~ einen Sachbericht über ihre 

Feststellungen; 

f) hält der 

Buchstaben d 

ersuchende 

und e 

Vertrags staat die nach 

erhaltene Klarstellung 

den 

für 

unbefriedigend, so hat er das Recht, eine außerordentliche 

Tagung des Exekutivrats zu beantragen, an der betroffene 

Ver~ragsstaaten, die nicht Mitglieder des Exekutivrats 

sind, teilzunehmen berechtigt sind. Auf dieser 

außerordentlichen Tagung prüft der Exekutivrat die 

Angelegenheit; er kann jede Maßnahme empfehlen, die er zur 

Bereinigung der ~age für angebracht hält. 

(5) Ein Vertragsstaat hat fer~er das Recht, den Exekutivrat um 

Klars~ellung einer Lage zu ersuchen, die als zweifelhaft 
betrachtet wird oder die zu Bedenken über die mögliche 

Nichteinhai tung dieses Überei!1kommens durch den Vert=agsstaat 

Anlaß gibt. Der Exekutivrat entspricht dem Ersuchen, indem er 

angemessene Hilfe leistet. 

(6) Der Exekutivrat unter=~chtet die Ver~ragsstaaten über 

jedes nach diesem Arti~el gestellte Ersuchen um KlarsteIlung. 
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(7) Werden die Zweifel oder Bedenken eines Vertraqsstaats über 

eine mögliche Nichteinhaltung nicht innerhalb von 60 Tagen 

besei~iqt, nachdem dem Exekutivrat das Ersuchen um Klarstellung 

vorgele~ wurde, oder is~ dieser Ve~ragsstaat der Auffassung, 

daß seine Zweifel eine dringende Prüfung rechtfe~igen, so ist 

er unbeschadet seines Rechts, um eine Verdachts inspektion zu 

ersuchen, berechtigt, nach Artikel VIII Absatz 12 Buchstabe c 

eine außerordentliche Tagung der Konferenz zu beantragen. Auf 

dieser außerordentlichen Tagung prüft die Konferenz die 

Angelegenheit; sie kann jede Maßnallme empfehlen, die sie zur 

Bereinigung der Lage für angebracht hält. 

Ver::hren ~ yerdacr.:sinspektionen 

(8) Jeder Vertragss~aat hat das Recht, um eine 

Verdachts inspektion vor Ort jeder Einrichtung oder an jedem 

Standort: im HOheitsgebiet oder an einem anderen Ort unter der 

Hoheitsgewalt oder Kon~rolle eines anderen Vercraqsstaats 

ausschließlich zum Zweck der KlarsteIlung oder Lösung von 

Fragen über die mögl~che Nichteinhaltung dieses Übereinkommens 

zu ersuchen und diese Inspektion unverzüglich nach*Maßgabe des 

Verifikations anhangs an irgendeinem Ort von einem 

Inspektionsteam durchführen zu lassen, das vom Generaldirektor 

bes~ell:' 'Nird. 

(9) Jeder Vert:ragsstaa~ is~ 'lerpflichtet, dafür =u sorgen, daß 

das InspektionserSUChen nicht den Rahmen dieses übereinkommens 

überschreitet und daß mit dem Inspektionsersuchen alle 

sachdienlichen Info~ationen beigebracht werden, auf deren 

Grundlage Bedenken Jber eine mögliche Nichteinhaltung des 

Übereir.kommens, wie im Ver~fikationsanhang festgelegt ist, 

entstanden sind. Jeder Ver~=agsstaat unterläßt unbegründete 

Inspektionsersuchen ~~ dem 3emühen, Mißbrauch zu vermeiden. 

Eine Verdachts inspektion wird ausschließlich zu dem Zweck 
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durchgeführ~, Tatsachen über eine mögliche Nichteinhaltung 
festzus~ellen. 

(10) Um die Einhalt~g dieses übereinkommens zu überprüfen, 

erlau.b~ jeder Ver't=agss~aa~ dem Technischen Sekretariat, die 

Verdachts inspektion vor Ort nach Absatz 8 durchzuführen. 

(11) Aufqrund eines Ersuchens um eine Verdachts inspektion einer 

Einrichtung oder eines Standor'ts und nach den im 

Verifika~ionsanhang vorgesehenen Verfahren hat ein inspizierter 

Vertrags staat 

a) das Recht und die Verpflichtung, sich nach bes~en Kräften 

um den Beweis zu bemühen, daß er dieses Übereinkommen 

einhält, und zu diesem Zweck das Inspektionsteam in die 
Lage zu versetzen, seinen Auftrag zu erfüllen; 

b) die Verpflichtung, Zugang zum Inneren des im Ersuchen 

genannten Betriebsgeländes ausschließlich zu dem Zweck zu 

c) 

gewähren, 
möglichen 

Tatsacten in bezug auf die Bedenken wegen einer 

fes~zustellen; 

das Recht, 

Vorrichtungen 
ver~=auliche 

~ichteinhaltung des Übereinkommens 

:1aßnahmen zum Schutz empfindlicher 
::: trei=en, und zu verhindern, daß 

In::or:nationen und Daten, die mit diesem 
Übereinkommen nieh-=. im Zusanunenhang stehen, preisgegeben 
werden. 

(12) Für die Teilna~~e e~nes Beobachters gilt folgendes: 

a) Der ersuchende Ver~ragsstaat darf, vorbehaltlich der 
Einwilligung des 
Vertreter entsenden, 

inspizierten Vertragsstaats, einen 
der Staatsangehöriger des ersuchenden 

Vertrags staats oder eines dritten Vertrags staats ist, um 
die DurchfUhrung der Verdachts inspektion zu beobachten. 
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b) Der inspizie~e Ver~=agsscaat gewährt sodann dem 

Beobachter Zugang nach Maßgabe des Verifikationsanhangs. 

c) Der inspizierte Ver~ragsstaat läßt in der Reqel den 

vorgeschlagenen Beobachter zu; lehnt er ihn jedoch ab, so 

wird diese Tatsache im Schlußbericht festgehalten. 

(13) Der ersuchende i/ertragsstaat legt das Inspektionsersuchen 

um eine Verdachts inspektion vor Ort dem Exekutivrat und 

gleichzeitig dem Generaldirektor zur sofortigen Erledigung vor. 

(14) Der Generaldirektor vergewissert sich sofort, daß das 

Inspektionsersuchen die in Teil X Absatz 4 des 

Veritikationsanhangs genannten Voraussetzungen erfüllt; falls 

notwendig, hilft er dem ersuchenden Vertragss'Caat, das 

Inspektionsersuchen entsprechend abzufassen. Sobald das 

Inspektionsersuchen die vorgegebenen Voraussetzungen erfüllt, 

beginnen die Vorbereitungen für die Verdachtsinspektion. 

(15) Der Generaldi=ektor übermittelt dem 

Vert=agss~aat das InspektionserSUChen spätes~ens 12 

der geplan~en Ankun=~ des Inspektionsteams am 

Einreise. 

inspizierten 

Stunden vor 

Punkt der 

(16) Nachdem der Exekutivra~ das Inspek~ionsersuchen erhalten 

hat, nL~~ er Kenn~nis von den Handlungen des Generaldirektors 

bezüglich des Ersuchens und verfolgt die Angelegenheit während 

des gesam~en Inspektionsver=ahrens. Seine Ausführungen dürfen 

den Inspektionsvorgang jedoch nicht verzögern. 

(17) Der Exekutivrat ~ann spätestens 12 Stunden, nachdem er das 

Inspektionsersuchen erhal~en ~at, mit Dreiviertelmehrheit aller 

seiner Mitglieder beschließen, daß die Inspektion nicht 

vorgenommen wird, wenn er der Auffassung ist, daß das Ersuchen 

nich~ stiChhaltig, sondern mißbräuchlich ist oder, wie ~n 
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A):)sa-cz 8 beschrieben, ganz eindeutig den Rahmen dieses 

Übereinltommens überscilrei te-c. Weder der ersuchende noch der 

inspizierte Vertragss'Caat nehmen an der Beschlußfassunq teil. 

Faßt der Exeku'Civrat einen Beschluß gegen die 

Verdachts inspektion, so werden die Vorbereitungen eingestell t 

und keine weiteren Handlungen bezüglich des Inspektionsersu­

chens vorgenommen; die betroffenen Vertrags staaten werden 

en'Csprechend unterrichtet. 

( 18) Der Generaldirek'Cor erteilt einen Inspektionsauftrag für 

die Durchführung der Verdachts inspektion. Der 

Inspektions auf trag ist das in praktische Anordnungen umgesetzte 

Inspektionsersuchen nach den Absätzen 8 und 9; er entspricht 

dem Inspektionsersuchen. 

(19) Die Verdachtsinspektion erfolgt nach Maßgabe des Teiles X 

oder im Fall eines behaupte'Cen Einsatzes nach Maßgabe des 

Teiles XI des Verifika-cionsanhangs. Das Inspektionsteam handelt 

nach dem Grundsa-ez, die Verdachts inspektion mit der 

größt:nöglichen zurückhaltung durchzuführen, die der wirksamen 

und fristgerechten Er=üllung seines Auftrags entspricht. 

(20) Der inspizierte Vert=agsstaa-e hilft dem Inspektionsteam 

während der gesamten Verdachts inspektion und erleichtert seine 

AUfgabe. Schlägt der inspizierte Vertrags staat nach Teil X 

Abschni-et C des Veri=ikationsanhangs andere Regelungen, mit 

deren Hilfe die Einhaltung dieses Übereinkommens bewiesen 

werden kann, als den l .. meingeschränkten und umfassenden Zugang 

vor, so bemüht er sic~ nach besten Kräften, durch 

Konsul tationen mit dem Inspektionsteam eine Einigung über die 

Modalitäten für die =eststel:~ng der Tatsachen herbeizuführen, 

TNelc~e beweisen, daß er das tbereinkommen einhält. 

(21) Der Schlußberi.c~~ ent~ält die festgestellten Tatsachen 

sowie eine Bewertung durch das Inspektionsteam von Umfang und 

Art des Zugangs und der Zusarrunenarbei t, die für die 
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zufriedens'1:ellende Durchführung der ~'erdachtsinspektion gewährt 
wurden. Der Generaldirektor übermit'telt den SchluBbericht des 

Inspektions'1:eams umgehend dem ersuchenden Vertraqsstaat, dem 

inspizierten Vertragss1:aa1:, dem Exekutivrat und allen anderen 

Vertraqsstaaten. Der Generaldirektor übermittelt ferner dem 
Exekutivrat sogleich die Bewertungen des ersuchenden und. des 
inspizierten Vertrags staats sowie die Auffassungen anderer 
Vertragsstaaten, die dem Generaldirektor für diesen Zweck 

zugeleitet werden können, und stellt sie dann allen anderen 

Vertraqsstaaten zur Verfügung. 

(22)' Der Exekutivrat überprüft den Schlußbericht des 
Inspektionsteams, sobald er ihm vorliegt, im Einklang mit 
seinen Befugnissen und Aufgaben; er greift alle Bedenken auf, 
die sich auf folgende Fragen beziehen: 

a) ob ein Fall der Nichteinhaltung vorlag; 

b) ob das Ersuchen nicht den Rahmen des Übereinkommens 
überschritt; 

c) ob das Recht, um eine Verdachts inspektion zu ersuchen, 
mißbraucht wurde. 

(23) Gelangt der Exekutivrat ':"''TI Einklang mit seinen Befugnissen 
und Aufgaben zu der Auf!assung, daß im Hinblick auf Absatz 22 
weitere Maßnahmen erforderl~ch sind, so ergreift er die 
geeigne'1:en Maßnahmen, um 
sicherzus1:ellen, daß das 
insbesondere er'1:eil': er der 

die Lage zu bereinigen und um 

Übereinkommen eingehalten wird; 
Konferenz besondere Empfehlungen. 

Im Falle des Mißbrauchs prüf-=. der Sxekutivrat die Frage, ob der 

ersuchende Vert::-agsstaat die finanziellen Lasten der 
verdach~sinspektion ~it=~t::-agen hat. 

(24) Der ersuchende Ver~::-agsstaat und der inspi%ierte 
Vert::-agsstaat haben das Rech-=., sich am überprüfungsverfahren zu 
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unterrichtet die Vertrags staaten 
Konferenz von dem Ergebnis des 

( 25) Hat der Exekutivrat der Konferenz besondere Empfehlungen 
erteilt, so prüft die Konferenz Maßnahmen nach Artikel XII. 
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Artikel X 

Hilfeleistung und Schutz gegen chemische Waffen 

(1) Im Sinne dieses Artikels bedeutet "Hilfeleistung" die 

Koordinierung und die Gewährung von Schutz gegen chemische 

Waffen für die Vertrags staaten; sie umfaßt unter anderem 

folgendes: Nachweisgeräte und 

Entgiftungsausrüstungen und 

Gegenmittel und Behandlungen 

Schutzmaßnahmen. 

Alarmsysteme, Schutzausrüstungen, 

Entgiftungsmittel, medizinische 

sowie Beratung über jede dieser 

(2) Dieses Übereinkommen ist nicht so auszulegen, als 

beeinträchtige es das Recht eines Vertrags staats , Mittel zum 

Schutz gegen chemische Waffen für nach diesem Übereinkommen 

nicht verbotene Zwecke zu erforschen, zu entwickeln, 

herzustellen, zu erwerben, weiterzugeben oder einzusetzen. 

(3) Jeder Vertrags staat verpflichtet sich, einen möglichst 

umfangreichen Austausch von Ausrüstung, Material sowie 

wissenschaftlichen und technischen Informationen über Mittel 

zum Schutz gegen chemische Waffen zu erleichtern, und er hat 

das Recht, sich daran zu beteiligen. 

(4) Zur Erhöhung der Transparenz innerstaatlicher Programme im 

zusammenhang mit Schutzmaßnahmen übermittelt jeder 

Vertrags staat dem Technischen Sekretariat jedes Jahr 

Informationen über seine Programme in Übereinstimmung mit den 

von der Konferenz nach Artikel VIII Absatz 21 Buchstabe i zu 

prüfenden und zu genehmigenden Verfahren. 

(5) Das Technische Sekretariat richtet spätestens 180 Tage 

nach Inkrafttreten dieses Übereinkommens eine Datenbank ein mit 

frei zugänglichen Informationen über verschiedene Mittel zum 

Schutz gegen chemische Waffen sowie mit den von den 

Vertrags staaten beschafften Informationen und unterhält die 

Datenbank zur Benut:ung durc~ jeden ersuchenden Vertragsstaat. 
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Das Technische Sekreeariae holt auch im Rahmen der ihm zur 

Verfügung stehenden !iit'tel auf Ersuchen eines Ven=agsseaaes 

Sachverständigengueachten ein und hilft diesem Venragsstaat, 

seine Programme zur Ent~.,icklung und Verbesserung seiner 
Fähigkeit zum Schutz gegen chemische Waffen umzusetzen. 

(6) Dieses Übereinkommen 

beeint=ächtige es das 

ise 

Recht 

nicht 

der 

so auszulegen, 

Vertragsstaaten, 

als 

auf 

zweiseitiger Ebene Hilfe zu erbitten und zu leiseen und mit 

anderen Vereragsseaaten Einzelabkommen über Hilfeleistung in 
Notfällen zu schließen. 

(7) Jeder Vertragsstaae verpflichtet sich, über die 

Organisaeion Hilfe zu leisten; zu diesem Zweck kann er eine 

oder mehrere der folgenden Maßnahmen wählen: 

a) Er beeeiligt sich an dem freiwilligen Hilfsfonds, der von 
der Konferenz auf ihrer ersten Tagung gegründee wird; 

b) er schließt nach Möglichkeit spätestens 180 Tage, nachdem 
dieses Übereinkommen für ihn in Kraft getrettl=n ist, mi t 
der Organisation Vereinbarungen über die auf Ersuchen zu 
leistende Hilfe; 

c) er meldet spätestens 180 Tage, nachdem das Übereinkommen 
für ihn in Kraft geereten ist, die Art der Hilfe, die er 
zu leisten bereit ist, falls die Organisation dazu 
aufruft. Ist ein Vertrags staat später nicht imstande, die 
in seiner Meldung angegebene Hilfe zu leisten, so bleibt 
er gleich'lIohl verpflichtet, nach Maßgabe dieses Absatzes 
Hilfe zu leisten. 

(8) Jeder Vertrags staat hat das Recht, Hilfe und Schutz gegen 
den Einsatz oder die .;ndroh~~g des Einsatzes chemischer Waffen 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 79 von 294

www.parlament.gv.at



- 62 -

zu erbitten und vorbehaltlich der in den Absätzen 9, 10 und 11 

dargelegten Verfahren zu erhalten, wenn er der Auffassung ist, 

a) daß chemische Waffen gegen ihn eingesetzt worden sind; 

b) daß Mittel zur Bekämpfung von Unruhen als Mittel der 

Krieqführung gegen ihn eingese~zt worden sind; 

c) daß er durch Handlungen oder Tätigkeiten eines Staates 

bedroht wird, die für die Vertrags staaten nach Artikel I 

verboten sind. 

( 9 ) Das Ersuchen, das durch sachdienliche Informationen 

begründet wird, ist beim Generaldirektor einzureichen; dieser 

übermittelt es sofort dem Exekutivrat und allen 
Vertragsstaaten. Der Generaldirektor leitet das Ersuchen sofort 

an die 

Absatz 7 

Vertrags staaten 

Buchstaben b 

weiter, 

und c 

die angeboten 

gegenüber dem 

haben, nach 

betroffenen 

Vertrags staat spätestens 12 Stunden nach Eingang des Ersuchens 

Soforthilfemaßnahmen bei einern Einsa~z von chemischen Waffen 

oder von Mitteln zur Bekämpfung von Unruhen als Mittel der 

Kriegführung beziehungsweise humanitäre Hilfe bei einer ernst­

haften Bedrohung durch den Einsatz von chemischen Waffen; oder 

von Mitteln zur Bekämpfung von Unruhen als Mittel der 

Kriegführung einzulei=en. Der Generaldirektor leitet spätestens 

24 Stunden nach Eingang des Ersuchens eine Untersuchung ein, 

auf die sich die später zu ergreifenden weiteren Maßnahmen 

stützen sollen. Er schließt die Untersuchung innerhalb von 

72 Stunden ab und leitet dem Exekutivrat einen Bericht zu. Ist 

für den Abschluß der Untersuchung mehr Zeit erforderlich, so 

wird innerhalb derselben Frist ein Zwischenbericht vorgelegt. 

Die für die Untersuc~ung benötigte zusätzliche Frist darf 

72 Stunden nicht übersc~rei~en. Sie kann jedoch durch ähnliche 

Fristen 'Ileiter verlängert 'Nerden. Am Ende jeder zusätzlichen 

Frist wird dem Exekutivrat ein Bericht vorgelegt. Die 

Untersuchung stell: gegebenenfalls und im Einklang mit dem 
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Ersuchen und den beigeiüq:en :nfor=a~ionen die mit dem Ersuchen 
zusammenhängenden maßgeblichen Tatsachen sowie die Art und den 

Umfang der er=orderl~==en z~sätzlichen Hilfe und des. benötigten 

Schu~=es fes1:. 

( 10) Der Exeku1:i vra1: -=ri ~-= spätes1:ens 24 Stunden nach Eingang 
eines tIntersuchungsberichts zur Erö~erung der Laqe zusammen; 
innerhalb der folgencen 24 Stunden beschließt er mit einfacher 
Mehrheit über die Frage, ob das Technische Sekre1:ariat 

angewiesen werden soll, zusätzliche Hilfe zu leisten. Das 

Technische Sekretaria1: übermi1:~elt den Untersuchungsbericht und 
den vom Exekutivra1: ge1:roffenen Beschluß sofort allen 
Vertragsstaa~en und einschlägigen internationalen 
Organisa~ionen. Aui en1:sprecr.enden Beschluß des Exekutivrats 
leistet: der Generald~rektor sofor1: Hilfe. Zu diesem Zweck kann 

der Generaldirektor m~1: dem ersuchenden Vertraqsstaa~, mit 
anderen Vert:ragsstaa1:en und rnit einschlägigen internationalen 
Organisa1:ionen zusarnmenarbei1:en. Die Vert:ragsstaa1:en bemühen 
sich nach bes~en Kräf1:en, Hil!e zu leis1:en. 

( 11) Ergeben sich aus den aui;r'..!!ld der laufenden üntersuchung 
zur Verfügung 5te~encien :nfor=a1:ionen oder aus anderen 
zuverlässigen Quellen ausreichende Beweise dafür, daß der 
Einsa1:z chemischer Waf!en Opfer gefordert: ha1: und daß 
sofor1:iges Handeln unerläßlich LS1:, 50 unterrichtel: der 
Generaldirektor alle Ver1:ragss1:aa1:en und trif=~ 50for~ige 

wobe.!. er sich der Mit-=el bedienl:, die ihm von 
der ~onferenz für ci.erar-=ige Not=älle zur Verfügung ges1:ell= 
worden sind. Der G~~eraldi=eK1:=r häl= den Exeku1:ivral: über die 
nach diesem ADsa1:= ge,:==::::ene!1 :1aJ3na.r.men auf dem laufenden. 
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Artikel XI 

Wirtschaftliche und technologische Entwicklung 

( 1 ) Dieses Übereinkommen wird derart durchgeführt, daß eine 

Behinderung der wirtschaftlichen oder technologischen 

Entwicklung der Vertrags staaten und der internationalen 

Zusammenarbeit im Bereich der Tätigkeiten auf chemischem Gebiet 

für nach diesem Übereinkommen nicht verbotene Zwecke vermieden 

wird; dazu zählt der internationale Austausch 

wissenschaftlicher und technischer Informationen sowie von 

Chemikalien und Ausrüstungen zur Produktion, zur Verarbeitung 

und zum Einsatz von Chemikalien für nach diesem Übereinkommen 

nicht verbotene Zwecke. 

( 2 ) Vorbehal tlich dieses Übereinkommens und unbeschadet der 

Grundsätze und anwendbaren Regeln des Völkerrechts gilt für die 

Vertrags staaten folgendes: 

a) Sie haben das Recht, einzeln oder gemeinsam Chemikalien zu 

erforschen, zu entwickeln, zu produzieren, zu erwerben, 

zurückzuhalten, weiterzugeben und einzusetzen; 

b) sie verpflichten sich, einen möglichst umfangre~chen 

Austausch von Chemikalien, Ausrüstungen sowie 

wissenschaftlichen und technischen Informa't.ionen im 

Zusammenhang mit der Weiterentwicklung und Anwendung der 

Chemie für nach diesem Übereinkommen nicht verbotene 

Zwecke zu erleichtern, und sie haben das Recht, sich dar an 

zu beteiligen; 

c) sie behalten untereinander keine Beschränkungen bei, die 

mit dem in diesem Übereinkommen übernommenen 

Verpflichtungen unvereinbar sind - auch nicht solche aus 

internationalen Übereinkünften -, welche den Handel mit 

wissenschaftlichen und technischen Kenntnissen beziehungs­

weise die Ent'.vicklung und Förderung dieser Kenntnisse im 
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Bereich der C!:emie ::ü= i.lldus~=:'elle , landwir:schaftliche, 
forschungsbezogene, mediziniscne, phar.mazeu~sche oder 
sonstige friedliche Zwecke einschränken oder behindern 

'NÜrcen; 

d) sie benutzen dieses Übereinkommen nicht als Grundlage für 
die Anwendung anderer als in dem Ubereinkommen 
vorgesehener oder er laubter !iaßnanmen und benutzen auch 
keine andere :'n::erna-cionale Übereinkunft, um ein Ziel zu 
verfolgen, das mi: diesem Übereinkommen unvereinbar ist; 

e) sie verpflich:en sich, ihre geltenden innerstaatlichen 
Rechtsvorschr:'=~en im Bereich des Handels mi: Chemikalien 
zu überprüfen, um sie mi: Ziel und Zweck dieses 
Übereinkommens in ~inklang zu br:'ngen. 
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Artikel XII 

Maßnahcen zur Serei:igung einer Lage und zur Gewihrleistunq der 

Ei=balt~=g dieses Übereinkommens, einschließlich Sanktionen 

(1) Die Konferenz ~=i:=t die in den Absätzen 2, 3 und 4 

dargeleqcen notwendigen Maßnahmen, um die Einllaltunq dieses 
Ubereinkommens zu geWährleisten und jede Laqe zu bereinigen und 
zu beheben, die zu dem Übereinkommen im Widerspruch steht. Bei 

der P~j:fung der nach diesem Absatz zu ergreifenden Maßnahmen 

berücksichti~ die Konferenz alle vom Exekutivrat zu den Fragen 

vorgeleqcen Informationen und Empfehlungen. 

(2) Ist ein Vertraqsstaat vom Exekutivrat aufqefordert worden, 

Maßnahmen zur Bereinigung einer Lage zu treffen, die 

hinsich~lich der Ei=i':altung dieses Übereinkommens durch den 

Ve~ragsstaat Probleme aufwir:t, und kommt er der Aufforderung 

innerhalb der festgesetzten Frist nicht nach, so kann die 

Konferenz unter anderem auf Empfehlung des Exekutivrats die 
Recht.e und Vorrechte des Ver-=ragsstaa-cs aus dem übereinkommen 

einschränken oder aussetzen, bis er die notwendigen Schri~te 

unter=.i=:mt, um se~=.e!l Verp:licht.~=c;en aus dem :ibereinkommen 
nachzukommen. 

(3) Kann durch Tätigkeiten, die nach diesem Übereinkommen, 
insbesondere nach .;'r~ikel !, vert:o-cen sind, schwerer Schaden 

für Ziel und Zweck dieses Übereinko~~ens ents-cehen, so kann die 
Konferenz den Ver-t.=~gsstaaten gemeinsame Maßnahmen im Einklang 
~it dem Völ~er=ech= empfehlen. 

(4) :n besonders sc;::.'lenoJiegenden ?ällen bringt die Konferenz 

die Frage samt: sac::dienl':'c'::en Inforrnacionen und 

Schl'.!5f:ll.c;er'..:!lc;en der General'lersamrnlung und dem Sicherheit.srat 
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Anikel XI:: 
3eziehung zu anderen in~erna~ionalen Übereinkünften 

Dieses Übereinkommen ':s~ nie'::: so auszulegen, als beschränke 

oder verringere es ':n. irgendeiner Weise die Verpflichtungen 
eines Staates aus dem am 17. Juni 1925 in Genf unterzeichne~en 
Pro~okoll über das Verbo~ der Verwendung von erstickenden, 
gif~igen oder ähnlicten Gasen sowie von bakterioloqischen 
Mitteln im Kriege und aus dem am 10. April 1972 in Landon, 
Moskau und Washinq:on. un~erzeichne~en Übereinkommen über das 
Verbo~ der Entwicklung, Herstellung und Lagerung 
bakterioloqischer (biologischer) Waffen und von Toxinwaffen 
sowie über die Vernicht~ng solcher Waffen. 
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Ar1:ike.l XIV 

Beilegung von Streitigkeiten 

(1) Streitigkeiten, die über die Anwendung oder Auslegung 

dieses übereinkommens en~s~ehen können, werden im Einklanq mit 

den einschlägigen 3es~immunqen des Übereinkommens und nach 
Maßgabe der Satzung der Vereinten Na~ionen beiqe.leq:. 

(2) Entsteht zwischen zwei oder mehr Vertraqss~aaten oder 
zwischen einem oder mehreren Vertrags staaten und der 

Organisation eine Streitigkeit Uber die Auslequnq oder 
Anwendung dieses Übereinkommens, so konsultieren die Parteien 
einander mit dem Ziel, eine umgehende Beilequnq der 
Strei~igkeit durch Verhandlung oder andere frieciliche Mittel 
ihrer Wahl herbeizu=~hren, un~er anderem durch Inanspruchnahme 
der geeiq.ne~en Organe des Übereinkommens sowie im gegenseitigen 
Einvernehmen durch Verweisung 
Gerichtshof nach Maßgabe seines 

an den 
Statuts. 

Internationalen 
Die beteiligten 

Ver~ragss~aaten halten den Sxeku~ivra~ über die getrOffenen 
Maßnahmen auf dem laufenden. 

(3) Der Exeku~ivra~ kann zur Beilegung einer Streitigkeit 
durch die von ihm :ür zweck..-näßig erachteten Mittel beitragen, 
indem er un~er anderem seine guten Dienste anbiete~, die an der 
Streicigkei~ be~eiliqcen Verc:-agsst:aaten auf=o:-der~, das 
Beilequngsverfanren ih:-er ~'1ahl in Gang zu setzen, 'J.nd für jedes 
"ereinbar~e Verfahren eine Fr:"s~ 'Jorschläqt. 

(4) Die Konferen= prü!-= Fragen im Zusammenhang mit 
Streicigkei~en, die von Ver::ragss~aa~en aufgeworfen oder ihr 
durch den Exekut:i 'lra~ ::ur Ker:.:::c:lis gebracht 'N'erden. Soweit sie 

dies not:~.,endig hält, schaf:": sie nach Maßgabe des 
Artikels VI:: A.bsa~= 21 3uc::::;cabe :: Organe für die Beilegung 
dieser Streitigkeicen ader =ecraut vorhandene Organe mit: dieser 
Aufga.ce. 
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(5) :::lie Konferenz :.:nd der E%eku-=:'·:rat: 'ollerden unabhänqiq von 
einander e~äch~:'~, den In~ernat:ionalenGerichtsno:f 

vorbenaltl~ch der Genehmigung 

durch die Generalversammlung der Verein~en Nationen um ein 

Gutach~en zu einer Rechtsf=age zu ersuchen, die sich im Rahmen 

der Tätigkeiten der Organisa~:'on ergibt. Zwischen der 
Organisation und den Vereinten Nationen wird zu diesem Zweck im 

Einklang mit Ar~:'kel VII: Absa-=z 34 Buchs~abe a eine 
Vereinbarung ge-=rof:en. 

(6) Dieser Artikel :äßt Art:'kel IX oder die Bestimmungen über 
Maßnahmen zur Bereinigung einer Lage und zur Gewährleistung der 
Einhalt~ng, einschließlich Sanktionen, unberührt. 
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Artikel XV 
Änderungen 

(1) Jeder Ver-:=agsst:aat: kann Änder.mgen dieses Übereinkommens 

vorschlagen. Jeder 'rert:=agsst:aat: kann auch, wie in AbSB1:Z 4 

fes1:gelegt:, Modi!ikat:ionen der Anhänge des Übereinkommens 
vorschlagen. Die Vorschläge von Änderungen un1:erliegen den 
Verfahren in den Absätzen 2 und 3. Die in Absatz 4 bezeichne1:en 
Vorschläge von Modifikationen unterliegen den Verfahren in 

Absatz 5. 

(2) Der Wortlaut eines Änderungsvorschlaqs wird dem 
Generaldirektor vorgelegt, der ihn an alle Vertrags staaten und 
den Verwahrer weiterleitet. Der Änderungsvorschlag darf nur von 
einer Äncierungskor.ferenz geprüft werden. Eine derartige 
Änderungskonferenz wird einberufen, wenn ein Drittel oder mehr 
der Vertrags staaten dem Generaldirektor spätestens 30 Tage nach 
der Weiterleitung des Änderungsvorschlaqs notifizieren, daß sie 
eine weitere des Vorschlags befürworten. Die 
Änderungkonferenz :':'::det unmittelbar im Anschluß an eine 
ordent:l':'c~e·Tagung der Konferenz st:at:~, sofern die ersuchenden 
Ver~ragss1:aa1:en nic~~ eine fr~here Sitzung beant:ragen. Eine 
ÄnderungsKonferenz !~ndet: frühes~ens 60 Tage nach der 
Weit:erleitung des ~~derungsvorschlags st:att. 

(3) Änderungen tre,:en für alle Ver-:ragsstaaten 30 Tage ::ach 
Hint:erlegung der Rat:~=ikat:~ons- oder Annahmeurkunden durch alle 
un-:er Suchs~abe b bezeichne~en Ver~=~gss~aaten in Kraft, 

a) sobald s~e auf der .~der~ngskonferenz durch Ja-Stimme der 
~ehr~eit aller Ver~=3gsstaat:e~ ohne Nein-Stimme ei~es 

Ver-:r3gsst:aat:s be5c~lossen worde~ sind und 

b) sobald s~e 'Jon allen Ver~=~gsstaaten, die auf der 
Äncier~ngsKonfe~en= e~ne Ja-St~~e abgegeben haben, 
ra~i=i=ier-: oder angenomr.en worden sind. 
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(4) Gm die Durch:~=r=arkeit ~nd Wir~samkeit des Übereinkommens 

zu gewähr leist:en, ',t/ercen die 3est:i.::::%ungen in den Anllängen ':'!l 

Übere~s~immung mi: Absat:z 5 modi!iziert, soweit sich die 

vorgeschlagenen Mocii::ikationen nur auf Angelegenileiten 
verwaltunqsmäßiger oder technischer Art beziehen. Auch alle 

Modi!ika~ionen des Anhangs über Chemikalien erfolgen in 

Übereinstimmung mit: Absa1:z 5. Das ~lerfahren der Modifika1:ion 

nach Absa1:Z 5 finde1: keine Anwendung auf die Abschnitte A und C 

des Vert=aulichkeitsannangs, Teil X des Verifika1:ionsanilangs 
und die Begri:::sbes1:inmtungen in Teil I des 
Veri::ikationsanhangs, die sieb. ausschließlich auf 
Verdachts inspektionen beziehen. 

(5) Die in AOsat:z 4 bezeicnnet:en Vorschläge von Modi!ika1:ionen 
unterliegen folgenden Verfahren: 

a) Der Wor:laU1: der vorgeschlagenen Modifikationen wird dem 
Generaldirektor mit: den not:wendigen Informa1:ionen 
über::ti t:~el t . Jeder Ver1:=ags st:aat: und der Generaldirektor 
können zur ?r~:ung des Vorschlags zusätzliche 
In:: 0 r:nat'::" onen be~bringen. Der Generaldirektor leitet: diese 
vorschläge und Informat:ionen umgehend an alle 
Ver-:=agsst:aaten, den Exe.i{utivrat: ~nci den Verwahrer weit:er: 

b) spätest:ens 60 7age nach ~ingang des Vorschlags wertet: der 
Generald':'rekt:::::r ':":-:n aus, um seine möglichen Folgen 
dieses Überel.::i<:.omrnen und dessen Durchführung 
:est:=ust:ellen, :.:.::ci über::':' ~~el ~ allen Ver--:.ragsst:aat:en '"lnd 

c) den Vorschlag anhand aller 
ver:::::;baren :::::=r:7:.3.t:i::men, insoesondere die Frage, ob der 
Vorsc::.lag 1,.ior.:lUS set:::~ngen des Absatzes 4 er:f:illt.. 

Scät:est:ens 90 7ace nach ~incrancr des Vorschlaas not:if':'::':'er--:. - - - - -
der Sxe!':.u:'::':/rat: allen rJer:ragsst:aaten seine Empfehlung mit 
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en~sprechenden 2rklärungen zu: Prüfunq. Oie Vertraqs­
s~aa~en bes~äti;en den Eingang innerhalb von zehn Taqen; 

d) empfiehlt der Exeku~ivra~ allen Ve~raqsstaaten, den 

Vorsclllag anz~emnen, so gilt er als geneJ:unigt, wenn 

innerilalb von 90 Tagen nach Einqang der Empfehlunq kein 
Ve~=agsstaat dagegen Einspruch erhebt. Empfiehlt der 
Exekutivrat, den Vorschlag abzulehnen, so gilt er als 
abqelehnt, wenn innerhalb von 90 Taqen nach Einqang der 

Empfehlung kein Ve~=aqsstaa~ gegen die Ablehnung 
Einspruch erhebt; 

e) findet eine Emptehlung des Exekutivrats nicht die nach 
Buchs~abe d er==rderliche Annahme, so entscheidet die 
Konferenz auf .:.nrer nächsten Tagunq über den Vorschlag, 
einschließlich der Frage, ob er die Vorausse-ezunqen des 
Absatzes 4 ertüllt, als Sachfrage; 

f) der Generaldirektor noti::izier: allen Ve~ragsstaaten und 
dem Verwahrer jeden aufgr.:nd dieses Absatzes gefaßten 
Beschluß; 

g) nach diesem Veriahren genehmigte Modifikationen treten für 
alle Vertrags staaten 180 Tage nach dem Zeitpunkt in Kratt, 
zu dem der Generalsekretär ihre Genehmigung notifi::ier-: 
hat, sotern ~.:.c~-= eine andere Frist vom Exeku~ivrat 

empfohlen oder ':on der Konferenz beschlossen wird. 

I, 
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Areike.i XVI 
Ga.i~~gsdauer und Rücktritt 

(1) Oie Ge.itungsdauer dieses Übereinkommens ist unoearenzt. 

(2) Jeder Ver-:ragss-caa-c ha-c in .'\usübung seiner staatlichen 

Souveränität das Recht, von diesem Übereinkommen 

zurückzutreten, wenn er fes-cstell~, daß außergewöhnliche, mi-c 

dem Gegenstand des Übereinkommens zusammennängende Ereignisse 

die höchsten Interessen seines Landes gefährden. Er zeigt 

seinen Rücktritt allen anderen Vertragsstaaten, dem 

Exekutivrat, dem DepOSitar und dem Sicherheitsrat der 

Vereinten Nationen 90 Tage im voraus an. Diese Anzeige enthält 

eine Darlegung der außergewöhnli.chen Ereignisse, die nach 

Auffassung des Ver-:=agss-caa-cs seine höchsten Interessen 

gefährcen. 

(3) Der Rücktri.-:,,: eines Vertrags staats 

Übereinkommen läßt die Pflicht der Staaten, 

von diesem 

weiterhin die 

aufg~~nd einschlägi.ger Regeln des Völkerrechts, insbesondere 

des Ganfer Protokol:s von 1925, übernommenen Verpilichtungen zu 

erf~l:en, unberühr-:. 
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Anikel XVI: 
Sta~us der Anhänge 

Oie Anhänge sind 3es~andteil dieses Übereinkommens. Jede 

Bezugnahme aui das Gbereinkommen sc=ließt die Anhänge ein. 

Aniltel XV::: 
Unterzeic::ung 

Dieses Übereinkommen lie~ vor seinem Inkraftt=e1:en für alle 

Staa1:en zur Unterzeichnung auf. 

Artilte 1 XIX 

Ra~ifilta~ion 

der Ratifikation durch die 
Dieses Übereinkommen bedar: 
unterzeic~ers~aa~en ~ach Maßgabe ~==er vertassungsrecht11chen 

Ver:ah:en. 

Ar-=ikel X,."{ 

Jeder Staa~, der dieses überei::kommen 

kann 

nich~ vor 

jeder::ei~ 

seinem 

danach 

(1) Jieses jcere.!.::~c::-:.:en ':.=:.-:.-:. :.80 :'age nacn Hint:er.l.egung der 

65. ~a~i=i~at::.~nsu=~~~=e ~:: ~rai-:., keinesfalls jedoCh f=üher 
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als vor .;blaui von =~ei Jahren, ~ac=dem es zur Unterzeichnung 
auigelegt: ·JlUrce. 

(2) FU= Staat:en, deren Rat:i.::ikat:ions- oder Beit=i~~surkunden 

nach Inkraitt=et:en dieses übereinkommens hinterlege werden, 

trit~ es am 30. Tag ~ach Hin~erlegu::g ihrer Rati!ikations- oder 
aeit:ri~~surkunde in ~rait. 

Arti.kel XXI: 
Vorbehalte 

Vorbehalte 

zulässig. 

zu den .;r-:ikeln dieses Übereinkommens sind nicht 

Vorbehalte zu den Anhängen des Übereinkommens, die 

mit Ziel und Zweck des Übereinkommens unvereinbar sind, sind 

nicht zulässig. 

Der Generalsekre-cär 
Depositar dieses 

Artikel xx::: 
Oeoasitar 

der Verein~en 

jbereinkommens 
~ati.onen wird. 
bes~im:mt:; er 

hiermi~ zum 

hat: unt:er 

a~=~rem folgende Au~;aben: 

a) 

all.e 
un-:.err':'c!:-:.et umgenend. 

beitrete~d.en Staaten 
alle Unter=eichners~aaten 

über den Zeitpunkt 
".lnci 

jeder 

dieses jberei=kolnmens 

Hin~erlequng e~r.er 

den Zeitpunk~ des 
und den Ei=gang 

b) er :.leer:::i -.:-:.ei ': ien ?.egier'..:ngen aller Un~er=eic!:ners~aaten 
und aller Staaten genorig beglaubi~e 
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c) er registriert dieses übereinkommen nach Artikel 102 der 

Satzung der Vereinten Nationen. 
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.. .. .,. . ler:.:..;:a .. ':'C!le Wor:l.aut:e 

Jieses tibereinko:::'''nen, dessen arabischer, chinesischer, 
eng.l.i.sc=er, f=anzösiscter, =~ssiscner und spanischer Wor:l.aut: 
gleic'::er:naßen ver.oi;::::.l.i.c:t ':'S'C, wir::: beim Generalsekret:är der 
Verei::::en Nationen 1:i;:-:.er .l.\;;y-_. 

Zu trrkund dessen haben die hierzu gehörig beiu~en 

trnterzeichnet:en dieses Übereinkommen unterschrieben. 

Geschehen zu Paris am 13. Januar 1993. 
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A. LEITLINIEN FÜR C~EMIKAL;ENLISTEN 

1. Folgende Kriter:'en sind zu berücksichtigen, wenn qeprüf't 

wird, ob eine toxische Chemikalie oder eine Ausgangssubstanz 

(Vorpredukt) in Liste 1 aufgenommen werden soll: 

a) Sie ist nach der Begriffsbestimmung in Artikel II als 

chemische Waffe entwickelt, hergestellt, gelagert oder 

eingesetzt worden; 

b) sie stellt ander~eitig wegen ihrer besonderen Eignung für 

aufgrund dieses :J'bereinkommens verbotene Tätigkeiten ein 

großes Risiko fü= Ziel und Zweck des Übereinkommens dar, 

weil sie eine oder mehrere der folgenden Voraussetzungen 

erfüllt: 

i) sie besi~=~ eine chemische St=ukt~=, die der anderer 

in Liste genannter toxischer Chemikalien sehr 
ähnlich ist, und hat oder hat mutmaßlici: 

vergleicr~a=e Eigenschaften; 

ii) sie besi-:=:: eine tödliche ocier handlungsunfähig 
maci:encie ~cx~=i~jt sowie sonstige Eigenschaften, die 
sie zum ::i::sat= als chemische Waf=e geeignet machen 
würden; 

i':"':") s~e ist:. _ ... ~et=~en ?ro=eJ3sc::=i-:t ::ei der produk-:.i::::m 

e~ne~ ':"r- ="":'.5::e : genann-:.en ::ox~s cr-en Chemikalie als 

.Ln in ~1uni ~~or:. oder anderswo 

statt=':"nde':.: 
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c) sie fi=dec ~ur eine geri=g:ügige oder keine Verwendunq fUr 

~ach diesem übereinkommen nicht verbo~ene Zwecke • 

.,. ........ -
2. Folgende Kri'terien sind zu berücksichtigen, wenn geprüft 

wird, ob eine in :'iste 1 nicht genann~e toxische Chemikalie 

oder eine Ausgangs substanz (Vorprodukt) für eine in Lisce 1 

oder in Liste 2 Teil A genannte Chemikalie in die Lis~e 2 

aufgenommen werden soll: 

a) Sie stellt ein erhebliches Risiko für Ziel und Zweck 

dieses Übereinkommens dar, weil sie eine tödliche oder 

handlungs unfähig machende- Toxizität sowie sonstige 

Eigenschaften besitz~, die sie zum Einsacz als chemische 

Waffe geeignet machen; 

b) s~e kann in einer der chemischen Reaktionen auf der 

letzten Stufe der Bildung einer in Liste 1 oder Liste 2 

Teil A genann'ten Chemikalie als Vorprodukt verwendet 

werden; 

c) sie kann wegen ihrer Bedeutung für die Produkt~on einer in 

Liste lader Liste 2 Teil A genannten Chemikalie ein 

erhebliches Risiko für Ziel und Zweck dieses 

Übereinkommens darstellen; 

d) sie wird ~ .. _ur :"lach diesem Übereinkommen nic!:~ ver~ot:.ene 

Zwecke nic!:t. ':':1 gr:=J3en ~ommer=iellen Mengen produziert:. 

3. :olgende 

· .... ird., ob eine 

(Vorp:-cd.uk~ ) , 

~ri:erien s~cd zu berücksicht~gen, wenn geprü!t. 

tox~sc!le C~em.:.kalie oder eine Ausgangssu.bst:.anz 

die ~ic!:~ ~:1 anderen Listen genannt:. ist, in 

:'is-:e 3 aufgenommen · .... erden sol..2.: 
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a) Sie is~ als ctemiscte Waffe en~~ickelt, herqes~ellt, 

qelaqer~ oder einqese~z~ worden; 

b) sie stellt ander~e~~~g ein Risiko für Ziel und Zweck 

dieses tl'bereinkommens dar, weil sie eine tödliche oder 

handlunqsunfähiq machende Toxizität sowie sons~ige 

Eigenschaften besitzt, die sie zum Einsatz als chemische 

Waffe geeiqne~ ~achen könnte; 

c) sie stellt aufgrund ihrer Becieul:ung für die Herstellung 

einer oder menrerer in Liste 1 oder Liste 2 Teil B 

genannter Chemikalien ein Risiko für- Ziel und Zweck dieses 

Übereinkommens dar; 

d) sie kann für nach diesem übereinkommen nich.t verbotene 

Zwecke in grossen kommerziellen Mengen produziert werden. 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 99 von 294

www.parlament.gv.at



Anl1anq 1 

- 82 -
a . CEEMlKAL!ZNI..!S'1'!~ 

:n den folgend.en :'~s-cen sind. toxiscne Chemikalien und ihre 

Vorp:"od.ukte genanr.~. Zum Zweck der ourcilfüh~.:nq dieses 

tlbereinkommens sind. in den Listen die Chemikalien anqeqeben, 

auf welche die im Verifika1;ionsanhang vorgesehenen 

Veri!ika1;ionsmaßnahmen anzuwenden sind. Diese Lis1;en stellen 

keine Begriffsbes-ci::lmung für chemische Waffen im Sinne des 

Ar~ikels II Absatz 1 3ucns1;abe a dar. 

( Jeder Hinweis auf Gruppen dialky lierter Chemikalien, denen­

in Klammern - eine AufZählung von Alkylgruppen folgt, beasute1;, 

daß alle Verbindungen, die sich durch sämtliche möqlichen 

Kombina1;ionen der in Klammern genannten Alkylgruppen erqeben, 

als in die en1;sprechende Liste eingetragen gelten, sofern sie 

nicht ausdrücklich ausgenommen sind. Eine in Liste 2 Teil A mit 

,,* .. gekennzeichnete Chemikalie unterliegt bezüglich Meldung und 

Veri!ikation besonderen Schwellenwe~en, wie es in Teil VII des 

Veri!ika1;ionsanhangs =es'Cgele~ is-c.) 

Registriernummer nach 
Chemical AbSk;;C~S Service 

Liste .1 

A. Toxische Chemikal~en: 

1. O-Alkyl ( ClO eir:sc::l.ieJ31ic:: Cycl.oalkyl) -alkyl­

(Me, St, n-?r oder ~-?r)-?hosphonoiluoride 

Soman: O-?i~a~olylxec::yl~hospnonoil~o=id 

(CA.S-NUllmer) 

(107-44-8) 

(96-64-0) 

2. O-Alkyl( C: O einsc::ließlic~ Cycl.oalkyl)-N,N-dialkyl 

(Me, 2t, ~-?r oder ~-?r)-?hosphoramidoc7anide 
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%.3. Tabun: O-Et=71-N,N-di:e~hylphospnoramidcC7anid 

(77-81-5) 

3. O-Alkyl(H oder ei~sctließlic= Cycloalkyl)-

S-Z-dialkyl(Me, ~t, ~-Pr oder ~-pr)-ami=oe~hylalkYl 

(Me, Et, n-Pr oder i-Pr)-phosphono~hiola~e sowie 

en~sprechende al~ylier~e und pro~onie~e Salze 

%.3. VX: O-Eth11-S-2-diisopropylaminoe~hylme~hyl-

phosphono~=iola~ (50782-69-9) 

4. Schwefelloste: 

2-Chlore~hylchlo==e~hylsulfid 

Senigas: Bis-(2-chlore~hyl)-sul=id 

(2625-76-5) 

(505-60-2) 

Bis-(2-chlore~h71~hio)-me~han (63869-13-6) 

Sesqui-Yperit (Q): 1,2-3is-(2-chlore~hylthio)-e~han 

(3563-36-8) 

3is-l,3-{2-chlo=e~tyl~hio)-n-p=opan 

3is-l,4-(2-chlore~tyl~hio)-n-bu~an 

3is-l,5-(2-chlo=e~t71~hio}-n-pen~an 

3is-(2-chlore~hyl~hiome~tyl)-e~her 

o-~os~: Sis-(2-chlore~hylthioe~hyl)-e~her 

:'ewisi-:. ,. 

:ewisi~ -,. 

(63905-10-2) 

(142868-93-7) 

(142868-94-8) 

(63918-90-1 ) 

(63918-89-8) 

(541-25-3) 

(40334-69-8) 

(40334-70-1) 

(538-07-8) 

(51-75-2) 

(555-77-1) 
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7. saxito xin 
(35523-89-8) 

8. ~ic~~ 

(9009-86-3) 

B. AUsqanqsstoffe: 

- 84 -

9. Alkyl (Me, Et, n-Pr oder i_pr)_pnospnonsäurediflucride 

z.s. DF: Methylphcspncnsäuredi!lucrid 

lO.O-Alkyl(H oder C
10 

einschließlich cycloalkyl)­
Q-2-Dialkyl(Me, Et, n-Pr oder i-pr)-aminoethyl­

alkyl (Me, Et, n-Pr oder i-pr)-phcsphonite und 

entsprechende alkylier~e und pro~onie~e Salze 

(676-99-3) 

z.B. QL: O_Ethyl-O-Z-diisopropylaminoethyl­

methylphosphcni~ 
(57856-11-8) 

11.Chlor-sari~: O_ISOp=oPYlme~hylPhcsphoncchlcrid (1445-76-7) 

12.Chlcr-soman : O_Pir.akClylme~hylphcsphonochlorid (7040-57-5) 

A. Toxische Chemikal~en: 

1. Ami~or.: o,O_DiectYl-S-t2-(dieChYlamino)-e~h711-

(78-53-5) 

(382-21 - 8 ) 

1 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)102 von 294

www.parlament.gv.at



- 85 -

3. 3Z: 3-Chinuclidi=ylbenzila~ (*' 

3. Ausgangss~offe: 

Anllanq 1 

(6581-06-2) 

4. Chemikalien, m~~ Ausnahme der in Liste 1 genannten, 

die ein Phosphora~om en~halten, an das eine Metnyl-, 

Ethyl- oder propyl-(Nor=al- oder Iso-}Gruppe gebunden 

is~, jedoch keine weiteren Kohlens~offatome 

z.3. Methylphosphonsäuredichlorid 

Dimethylme~hylphosphona~ 

Ausnahme: Fonofos: O-Ethyl-S-phenyl­

e~hyldithiophosphona~ 

5. N,N-oialkyl(Me, Et, n-Pr oder i-pr)-phosphoramid 

dihalogenide 

6. ~ialkyl(Me, Et, "'-0.,.. ... -- oder ~-Pr)-~,N-dialkyl(Me, 

Et, n-Pr oder i-?r,-phosphoramida~e 

7. Arsen~richlorid 

(7784-34-1) 

8. 2,:-Diphenyl-2-~yd=oxyessigsäure 

(676971) 

(765796) 

(944-22-9) 

(76-93-7) 

9. C~~~ucl~di~-3-o1 (1619-34-7) 

:0. ~,~-Dialkyl(Me, ~~, ~-?r ~der ~-?r)-ami=oe~hyl-2-

::. ~,~-Dial~yl(Me, ~t, ~-?r ~cer ~-?r)-ami=oe~han-2-o1 

Ausnahmen: :l/~-Di~e~t'llam~~oe~tanol und en~5prechende 
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(108-01-0) 

pro~onie~9 Salze 
N,N-Die~t11ami=oe~hanol ~nd en~sprechende 

(100-31-8 ) 
pro~onie~9 Salze 

1.2. ~,!r-Dialkyl(Me, Et, ;:-?r oder :._?r)-aminoe~han-2-thiol 
und en~sprechende pro~onier~e Salze 

13. Thiodiglykol: Bis-(2-hydroxyethyl)-sulfid 

14.?inakolylalkohol: 3,3-Dime~hylbutan-2-ol 

Liste .1 

A. Toxische Chemikalien: 

1. Phosgen: Carbonyldictlorid 

2. Chlorcyan 

3. cyanwassers~off 
4. Chlorpikrin: Trichlornitromethan 

3. Ausgangsstoffe 

5. Phosphoroxidchlori~ 

6. Phosphor~richlorid 

7. Phosphorpentachlorid 

8. Tr~~e~hylphosphi~ 

9. Trie~hylphosphi~ 

10.DL~e~hylphosphi~ 

11. Die~hylphosphit 

12. sch~eielmonochlori~ 

13. schweieldichlorid 

14. 7~ionylchlorid 

(7719-09- 7 ) 

15. Sth71die~hanolam~~ 

16.~ethyldie~hanolami~ 

(111-48-8) 

(464-07-3) 

(75-44-5) 

(506-77-4) 

(74-90-8) 

(76-06-2) 

(10025-87-3) 

(7719-12-2) 

(10026-13-8) 

(121-45-9) 

(122-S2-l) 

(868-85-9) 

(762-04-9) 

(10025-67-9) 

(10545-99-0) 

(139-87-7) 

(105-59-9) 
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17. Triethanolamin 

(102716) 

" 

Anhang 1 

- 87 -
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ACQanq 2 
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TEIL -

3EGRIF~SBEST=~GEN 

Anhjanq 2 

1. ., :'.lgelassene .;.usrtis't:ung" beaeu't:e't: eiie für die Er::üllung 

der Aufgaben eies :~spektions't:eams no't:~enaiqen Geräte und 

Ins't:=~en't:e, die vom :echnischen Sekre't:aria't: in Übereinstimmung 
mit den von ilL'n nach Teil I1 Absa't:z 27 dieses Anhangs 

ausgearbeite't:en Vorschri::-=en anerkann't: sind. Der Ausdruck 

bezieh't: sich auch aui die von dem Inspektions't:eam verwenae't:e 

Ver.ofaltunqsauss't:a't:-::;::g oder die en't:sprecnenaen 

Aufzeichnunqsins't:r~en't:e. 

2. "Gebäude" en't:sprechend der Segri:f::sbestimmung für eine 

Ein=ic=~ung zur Hers't:ellung chemischer Waffen in Artikel II 

umiaßt Spezialgebäude und Standardgebäude. 

a) " Spezialgebäude ., bedeu't:e'!: 

.:. ) 

.:..:.) 

Gebäude - einschließlich un't:erirdischer jedes 

Bauwerke in dem sie:: eine Spezialausrüstung in 
e~ner Hers~ell~nas- oder :Ullanordnung beiindet; 

jedes 

Bauwerke 

Gebäude - einschließlich 
das typische ~1erk.."nale 

von Gebäuden un't:erscheiden, welche 

un'!:erirdischer 
aufweis'!:, die es 

üblicher~eise für 

nach diesem Übereinkommen ::ich<; verbo'!:ene Tätigkei't:en 
der ?rod~~~ion oder des Abfüllens von Chemikalien 
ver.·rende,: · ... erden. 

j)'S~andardgeDäuc:e' bede'..l .. ~e'!: jedes Gt:bäuce - einschließlich 

~::~er~=~~sc::er 3auwer~e - das nach geltenden 

3uc::s'!:abe a :~!=er ~ bezeichne~en 

C~em~~alien oce~ ~o===s~~e C~em~kalien produ=~eren. 
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3. "·'erc:iachtsinspeitt:':'on" bedeut:et: die Inspekt:'on einer 

~i~r~=~~~ng oder eines Stando~s im HoheitsgeDiet oder an einem 

anderen Or~ unter der Hoheitsgewalt oder Kontrolle eines 

Vert=agsstaats, um die ein anderer 

Ar~ikel IX Absätze 8 bis 2S ersuch~ ~at. 

Vert:ragsstaat nach 

4. "Sestimmte organische Chemikalie" bedeutet jede Chemikalie 

aus der Klasse der KOhlenstoff",erbindungen - ausgenommen 

Kohlenstoffoxide, -sulfide und Metallkarbonate -, die durch 

ihre chemische Bezeichnung, ihre St~~kturformel, falls bekannt, 

und durch ihre CAS-Nummer, falls zugeordnet, charakterisierbar 

ist. 

s. "Ausrüstung" ent:sprechend der Begriffsbestimmung für eine 

Einr~ch~ung zur Herst:ellung chemischer Waffen in Artikel II 

umfaßt Spezialausrüst~ng und Standardausrüstung. 

a) "Spezialausrüst~ng" bedeutet 

i) die Proze!3straJ3e, einschließlich jedes Reaktors oder 

jeder 

oder 

Ausrüst:~ng =::r die ?rociuktsynthese, 

-reinigung, jede unmit-:elbar 

-trennung 

für die 

Wänneüber:ragung im .:..etz-:en prozeßschrit-: verwendete 

Ausrüstung, wie et".,a in Reaktoren oder bei der Pro­

duktabtrenn~ng, sow~e jede sonstige Ausrüstung, die 

mi~ einer in Ar-:ikel II .;bsatz 8 Buchstabe a Ziffer i 

bezeichne~en Chemikalie in Berührung gekommen ist 

oder wäre, ~enn die Einrich:::ng in Betrieb wäre; 

ii) all.e Haschinen Z'.L'TI Abf:':'l2.en chemischer Waffen; 

iii) Jeae sons~~;e Ausrüs:ung, die eigens für den Betrieb 

der Ein=~=n:ung als Ein=ich:~ng zur Herstellung 
chem~scner Waffen geplan:, gebaut oder eingebau: 

wurde, und zwar im Unterschied zu einer Einricht~ng, 

di.e :J.acn gei.:ender;. ::ommer=i.ellen Industri.enormen für 
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Einrich~=c;en gel:lau~ T,oiUrce, die keine in Artikel II 
AJ:Isaez 8 

Chemika li. en 

wie el:wa 

Bucl':sea,j:)e a 

oder korrosive 

Ausrtiseungen 

Ziffer i bezeichneeen 

Chemikalien produzieren, 

aus hochnickelhaltigen 

Legierungen oder einem anderen besonders 

kor=osionsoes~ändigen Werkseoff, Sonderausrüstunq für 
Abfallüber..racb.unq, Abfallbehandlunq, Luftfilterunq 
oder Lösungsmittelrückgewinnunq, besondere 
Sicherb.eil:sumhüllungen und Schutzwände, niche 

standardmäßige Laboraeoriumsausrüstung zum Ana­

lysieren toxischer Chemikalien zur Verwendung für 
chemische Waffen, kundenspezifische ProzeBsteuerpulte 
oder ausschließlich 
für die Spezialausrüst~ng beseimmee Ersaezteile. 

b) "Standardausrüs:~g" bedeueel: 

i) Produktionsausrüseunq, die im allgemeinen in der 
chemischen l:ndus~rie Ver,olendung findet und nicht zu 
einer Ar~ Spezialausrüsl:ung gehört; 

ii) sons~iqe ~~ der chemischen. !ndus~rie gewöhnlich 
verwendet:e Ausrüstung wie 
Brandbekämpiungsvor=ichtungen, Schutzvorrichtungen 
und Ausr::stungen 
medizinisc::e, 
Fernmeldeei::richtungen. 

zur Sicherheitsüberwachung, 
Laboral:oriums- oder 

6. "Einricht:.:ng"':';:: Zusammenhang mit Artikel VI becieu~e~ jede 
!nduse=ieeinrichtung ::ach folgender Segri:E:sbest:immung ("Werk", 
"Betr:"eo" :md "Anlage"). 

a) "Nerk" (Fabr.:.~ .... ) beaeut:et: die ärt.!.ich zusammengeiaßte 
Gesam~t.eit: vor: einem ocer mehreren 3et:rieben mit allen 
ih=en verschiedenen Verwaltungsebenen, die nur einer 
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Nerkslei~~ng un:erl~egen und e~~e gemeinsame Infrastruktur 
haben; dazu gehö~ un:er anderem folgendes: 

i) Verwaltung und sons:ige Büres; 

ii) Werkstätten für Reparatur und wa~ung; 

iii.) rnediz.iniscte \'ersor~..lngsein=ichtunq; 
iv) Energieversorgung; 
V) zentrales analytisches Laboratorium; 
vi) Forschungs- und Entwicklungslaeoratorien; 

vii) zentraler Abwasser- und Abfallbenanalungsbereich; 

viii) Lagereinricht~ng. 

"Betrieb" (p"roduktionseinrichtung, Werkstatt) bedeutet 
einen verhältnismäßig eigens~ändigen Bereich, einen 
entsprechenden Bau oder ein en~s~rechenaes Gebäude, in dem 

sich eine oder ~ehrere Anlagen mit Zusa~z- und verbundenen 
Infras~r~kt~reinricht~ngen beii=den, wie beispielsweise 

i) kleine Verwalt~ngsabteilungen; 
ii) Lager-jAbwicklungsbereiche für Rohstoffe und 

Erzeugnisse; 
ii~) 

iv) 
v) 

Abwasser-/Abfallbehandlungs-!-entsorgungsbereich; 
Kontroll-!Analytisches Labora~orium; 
Ers~e-Hilfe-Station mit dazugehöriger ärztlicher 

Abteilung und 
vi) Unterlagen 

gemeldeten 
L'!1 Z us ammenhang mit 

Chemikalien und 
dem Verbringen der 
ihrer Vorprodukte 

beziehungsweise der aus ihnen gebildeten produkte in 
das Betriebsgelänae, innernalb des Betriebsgelänaes 
und aus dem Betriebsgelänae. 

c) "Anlage" (Produk~:'::msanl.age, ver::ahrenstechnische Anlage) 
bedeutet die ::!= die Produkt:.on, Verarbeitung oder den 
Ver!:::=auc~ einer C!:emikal:'e nO~:oITenaigen KOmbinationen von 
Ausrüstungen, ei=sc=lleßlich der Behälter und der 
Behälter=t.:.sammenstell~=g. 
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7. " ·'erein.barung über die Einrichtung" becieutet eine 
Verei.w:arung oder ei:e Regelung zwisch.en einem Vert:-aqsS1:aa1: 

und der Organisatio~ über eine bes1:~e Einrichtung, die nach 

den ~ikeln IV, V und VI der Verifikation vor Ort unterli$~. 

a. "GaS1:S1:aa1:" becieu'te1: den Staa1:, in dessen Honeitsgeoie1: 
sich die Einrichtungen oder Bereich.e eines anderen Staates, der 

venragspartei dieses übereinkommens ist, befinden, die 

auf~~d des übereinkommens einer Inspektion unterliegen. 

9. 11 !nlandsbegleit:mq" bedeute1: Personen, die von dem 

inspizierten Vertraqsstaat und gegebenenfalls von dem 
Gasts1:aat, falls sie dies wünschen, dazu bes1:imm1: werden, das 

Inspektionsteam während des Inlandsaufenthalts zu begleiten und 

zu unterstützen. 

10. "Inlandsaufen1:halt" becieu1:et den Zeitraum vom Eintreffen 
des Inspektionsteams an einem Punkt der Einreise bis zu seiner 
Abreise aus dem Staat; von einem Punkt der Einreise. 

11 . "Ers1:inspektion .. becieu1:e1: die erS1:e vor Ort 

rnspek1:ion einer EinriChtung zur Nachprüfung der 
Artikel III, IV, V und VI und dieses Anhangs 
!1eldungen . 

vorgenommene 
aufgrunci. der 
abqeq~enen 

12. 

in 

.. :nspizier~er Ver~ragsst:.aa1:" bedeut:.et:. den 
dessen Hohei=sgebiet:. beziehungsweise 

Ver1:ragsS1:aat:., 
un1:er dessen 

Hoheitsgewalt oder ~ont:.rolle sich ein anderer Or~ befinde1:, an 
dem eine Inspekt:.ion ~utgrund dieses Übereinkommens st:.at:.t=~ndet:., 

oder den ~ler-;ragss=.;.at:, dessen Einricht:.mg oder Bereich im 

~ohei=~gebiet eines Gast:st:aat:.s einer solchen Inspektion unter­
:'ieg1:; der 3egri== :':'ndet:. jedoch keine Anwendung auf den :.n 
7eil :: Absat:.= 21 dieses Anhangs beze~chnet:.en ~lert:r.;.gsst:.aat:.; 
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13. "!!lspek1:ionsassis1:en1:" bedeu1:e1: eine vom Technischen 

Sekre1:aria1: nach Teil II Allschni~~ A dieses Anilangs bestellte 

Person, die den :nstlektoren bei einer Inspektion oder 

3esic=";igung hel:s!! soll, wie beispielsweise als 

medizi=isches, Sicher~ei~s- und Ver~altunqspersonal oder als Da 
lmetscher. 

14. "Inspektionsauf~=ag" bedeute1: die dem Inspektionsteam vom 

Generaldirektor für die Durchführung einer bestimm1:en 

Inspektion erteilten Anordnungen. 

15. "Inspektionshancibuch" bedeutet die Zusammenstellung der vom 

Technischen Sekre1:aria1: ausgearbeite1:en zusätzlichen Verfahren 

für die Durchführung von Inspektionen. 

16. "Inspektionss1:ät~e" bedeu1:e1: jede EinriChtung oder jeden 

Bereich, in denen eine Inspektion durchgeführt wird und die in 

der be1:reffenden Vereinbarung über die EinriChtung, in dem 

Inspek1:ionsersuchen oder -auf~=ag beziehungsweise in dem durch 

die alterna1:i"le oder endgültige Außengrenze erweiter1:en 

Inspektionsersuchen genau beschrieben sind. 

17. 11 Inspektions1:eam" bedeu1:et die vom Generaldirektor zur 

Durchf~h=ung einer ~es1:L~ten Inspektion beauft=ag1:e Gruppe von 

Inspektoren und Inspek1:ionsassisten1:en. 

18. "Inspektor" bedeu1:et eine vom Technischen Sekretariat nach 
den Verfahren ':"n -;:'e:..':' :r Absc::ni1:1: A dieses Anhangs bestellte 
?erson zur Dur=hfüh=~::g einer Inspektion oder Besichtigung nach 
Maßgabe dieses Überei~kommens. 

:9. 
allgemein die For~ ~~d 

einem Ver~=3gsS1:aa1: 

in diesem Anhanq 

:est~egt. 

bedeu1:e1: e~n Schrifts1:ück, das 

den Inhalt einer Vereinbarung zwischen 
der Grgan:..sa1:ion über die Anwendung der 

'/orgesehenen Verifikationscestimmungen 
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20. "Beooachter" becieutet: den Ver~=et:er eines ersuchencien 

Ver-c=agsstaats ocier eines dri~ten Vert=aqsstaats, der 

beauf-==aqt ist, ei=e ~lerciac=tsinspeittion zu beoOacllten. 

21. "Außengrenze" im Fall einer Verdachts inspektion bedeutet: 
die äußere Grenze der Inspektionsstätte , die entweder durc!l 

geographische Koorcii=at:en oder durc= Einzeichnen in eine Kar-ce 

angegeben wird. 

a) "Beantragte Außengrenze" bedeutet die im Einklanq mit 
Teil X Absatz 8 dieses Anhangs festgelegte äußere 
Begrenzung der Inspektionsstätte; 

b) "alternative Außengrenze" bedeutet: die abweichend von der 

beantragten Außengrenze von dem inspizierten Vertraqsst:aat: 

festgelegte Außengrenze der Inspektionsstätte; sie muß den 
Vorschriften in Teil X Absatz 17 dieses Anhangs 
entsprechen; 

c} "endgül tige Außengrenze .. becieutet: die in Verhandlungen 
zwischen dem Inspektionsteam und dem inspizier1:en 
Ver1:ragsstaat nach Teil X Absätze 16 bis 21 dieses Anhangs 
vereinbar~e endgültige Außengrenze der Inspektionsstätte; 

d) "gemeldete .:;'uJ3engrenze" bedeutet die nach den 
Ar~ikeln II!, IV, V und VI gemeldete äußere Begrenzung der 
Ei:lricht::':'lg. 

22. .. ::::spektiQnsdauer-" l.m Sinne des Artikels IX becieute1:. den 

Zeic=~~~ von dem :el.~=~r.k~ an, =~ dem das Inspektionsteam 
Z~gang =ur Inspektio;:sstät~e hat, bis zu dem Zeitpunkt, zu dem 
es ci ~ <:> Stät~e '.neuer- ver .l.äßt; ausgenommen ist die :ni~ 

3esprec::ungen 
verbr~c::-=e Zei~. 

vor und nacn den Veri!ikationstätigkeiten 
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23. ., I!lspektionsdauer" im Sinne der Artikel IV, V und VI 

becieutet den Zeitraum vom Ei=~ret:en des Inspekticnsteams in 

der rnsoekt:ionsstät~e bis zu seiner Abreise. von der 

Inspeitt:i.onss't.ätte; ausgenommen ':'s't die mit Besprechungen vor 

und :lac1: den Veri=':':~at':'ons'Cätigkeiten verbrachte Zeit. 

24. "Punitt der Einreise"/"l'unkt der Ausreise" bedeutet einen 

Ort, der für das Ei:lt:rei:en des 1nspektionsteams im Land zur 

Durchführung der Inspektionen auf~~d dieses Übereinkommens 

beziehungsweise für se~ne Abreise nach Beendigung seines 

Auftrags bestimmt: ist. 

2S. "Ersuchender Vertraqsstaat" bedeutet einen Vercraqsstaat, 

der nach Artikel IX um eine Verdachts inspektion ersucht hat. 

26. "Tonne" becieutet metrische Tonne, d.h. 1 000 kg. 
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TEIL II 

ALLGZMElNE VERIFIKAT!ONSREGELN 

Anhang 2 

A. BESTELLUNG DER :YSPEKTOREN UND INSPEKTIONSASSISTENTEN 

(1) Spätestens 30 Tage nach Inkrafttreten dieses 

Übereinkommens teilt das Technische Sekretariat allen 

Vertragsstaaten schr~=tlich den Namen, die Staatsangehörigkeit 

und den Dienstranq der zur Bestellung vorgeschlagenen 

Inspektoren und Inspektionsassistenten unter Angabe ihrer 

Fähigkeiten und beruflichen Erfahrungen mit. 

(2) Jeder Vertragss-caat bestätigt sofort den Eingang der ihm 

übermittelten Liste der zur Bestellung vorgeschlagenen 

Inspektoren und Inspek'Cionsassistenten. Der Vertrags staat teilt 

dem Technischen Sekre~ariat spätestens 30 Tage nach Bestätigung 

des Eingangs der Lis'Ce schriftlich mit, daß er jeden Inspektor 

und jeden Inspektionsassistenten anerkennt. Jeder in der Liste 

genann'Ce Inspektor und Inspektionsassistent gilt als bestellt, 

sofern nicht ein Iler-cragss'Caat spätestens 30 Tage nach 

aestätigung des Eingangs der ~is'Ce schriftlich erklärt, daß er 

ihn ablehn'C. Der Ver'Cragss'Caat kann seinen Widerspruch 

begründen. 

Im Fall der Ablehnung führ,,: der vorgeschlagene Inspektor oder 

Inspektionsassistent im Hoheitsgebie'C des Vertrags staats , der 

ihn abgelehnt hat, oder an einem anderen Ort unter dessen 

Hoheitsgewalt oder ~ontrolle keine Verifikationstätigkeiten 

durch und be'Ceilig-: . .. 
s~c .• dort auch nicht an solchen 

~ätigkeiten. Das Tec~nische Sekretariat schlägt bei Bedarf 

zusät=lich zu der urs?=tnglichen Lis'Ce weitere Namen vor. 

( 3 ) Die Veri!i~a=ions'Cätigkeiten auf grund dieses 

Übereir.kommens werc.en nur "Ion bestellten Inspektoren und 

Inspektionsassistenten vorgenommen. 
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( 4 ) Vor.cehal tlich des Absatzes 5 hat ein Vereragsstaat das 

Recht, jederzeit gegen einen bereits bestellten Inspektor oder 

Inspektionsassistenten Einspruch zu erheben. Er teilt dem 

Technischen Sekretariae seinen Einspruch schriftlich mit und 

kann ihn begründen. Der Einspruch wird 30 Tage nach seinem 

Eingang beim Technischen Sekretariat wirksam. Das Technische 

Sekretariat teilt dem betreffenden Vertrags staat sofort die 

Zurücknahme der Bestellung des Inspektors oder 

Inspektionsassisteneen mit. 

(S) Der Vertragsstaat, dem eine Inspektion notifiziert worden 

ist, versucht nicht, aus dem für diese Inspektion bestellten 

Inspektionsteam einen in der Liste dieses Inspektionsteams 

genannten Inspektor oder Inspektionsassistenten zurücknehmen zu 

lassen. 

(6) Die Anzahl der für einen Vertrags staat bestellten und von 

ihm anerkannten Inspektoren und Inspektionsassistenten muß groß 

genug sein, damit die Inspektoren und Inspektionsassistenten in 

ausreichender Anzahl zur Verfügung stehen und eine Rotation 

möglich ist. 

(7) Behindert nach Auffassung des Generaldirektors die 
Ablehnung der vorgeschlagenen Inspektoren oder 

Inspektionsassistenten die Bestellung einer ausreichenden 

Anzahl von Inspektoren oder Inspektionsassistenten oder 

behindere sie sonst die wirksame Erfüllung der Aufgabe des 
Technischen Sekret:.ariats, so verweist der Generaldirektor die 

Frage an den Exekutivrat:.. 

( 8) Sind Änderungen der genannten Listen von Inspektoren und 

Inspektionsassistent:.en not· .... endig oder "Herden sie ver langt, so 

werden die neuen Inspekt:.oren und Inspektionsassistenten ln 

derselben Weise best:.ellt wie =~r die ursprüngliche Liste. 
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( 9 ) Die Mi tglieci.er des Inspektions'Ceams, die eine Inspektion 

einer ~inrichtung eines Vert=agsstaa'Cs durchführen, . welche sich 

im Hoheitsqebie~ ei~es anderen Vert=agsstaats befindet, werden 

nach den in diesem Anhang festgelegten Verfahren bestellt, die 

sowohl auf den inspizierten Vert=agsstaat als auch auf den 

Gaststaat, der Vertragspartei ist, Anwendung finden. 

B. VORRECHTE UND IMMUNITÄTEN 

(10) Jeder Vertragsstaa'C erteilt spätestens 30 Tage nach 

Bestätigung des Eingangs der Liste der Inspektoren und 

Inspektionsassistenten oder jeder Änderung derselben Visa für 

die mehrfache Einreise/Ausreise und/oder Durchreise und stellt 

alle sonstigen Dokumente aus, die jedem Inspektor oder 

Inspektionsassistenten die Einreise in das Hoheitsgebiet des 

betreffenden Vertragsstaa'Cs und den Aufenthalt dort zum Zweck 

der Durchführung von Inspektionstätigkeiten ermöglichen. Diese 

Dokumente haben eine Geltungsdauer von mindestens zwei Jahren 

von dem Zeitpunkt an, zu dem sie dem Technischen Sekretariat 

übermittelt werden. 

(11) Zur wirksamen Wahrnehmung ihrer Aufgaben werden den 

Inspektoren und Inspektionsassistenten die unter den 

Buchstaben abis i genannten Vorrechte und Immunitäten geWährt. 

Die Vorrechte und Immunitäten werden den Mitgliedern des 

Inspektionsteams im Interesse dieses Übereinkommens und nicht 

zu ihrem persönlichen Vor~eil gewährt. Die Vorrechte und 

Immunitäten werden ~hnen für den gesamten Zeitraum zwischen der 

Ankunft im Hoheitsgebiet des inspizierten Vertrags staats oder 

des Gaststaats und der Abreise von dort und danach für die in 

Ausübung ihrer amtlic~en Aufgaben zuvor vorgenommenen 

Handlungen geWährt. 

a) Die Mitglieder 

Unverletzlichkei~, 

des Inspektionsteams genießen die 

die den Diplomaten nach Artikel 29 des 
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Wiener Übereinkommens vom 18. April 1961 über 

diploma~ische Beziehungen gewähr~ wird. 

b) Die Wohn- und Büroräume des Inspektionst:eams, das 

Inspektionst:ätigkei~en nach diesem Übereinkommen ausübt, 

genießen die Unver le1:zlichkei t und den Schutz, die den 

Räumlichkei1:en der Diploma~en nach Artikel 30 Absat:z 1 des 

Wiener Übereinkommens über diplomatische Beziehungen 

gewährt werden. 

c) Die Papiere und die Korrespondenz einschließlich der Akten 

des Inspektions~eams genießen die Unver letzlichkei t, die 

allen Papieren und der Korrespondenz der Diplomaten nach 

Artikel 30 ADsa1:z 2 des Wiener Übereinkommens über 

diplomatische Beziehungen gewährt wird. Das 

Inspektions1:eam ha1: das Recht, in seinem 

Nachrichtenverkehr mit dem Technischen Sekretariat Codes 

zu benutzen. 

d) Die von Mitgliedern des Inspektions~eams mi~geführten 

Proben und zugelassenen AusrÜs1:ungsgegens~ände sind nach 

Maßgabe dieses Übereinkommens unverletzlich und von allen 

Zöllen befreit. Gefährliche Proben werden in 

Übereinstimmung mit den einschlägigen Vorschriften beför­

dert. 

e) Die Mitglieder des Inspektionsteams genießen die 
Immunitäten, die den Diploma~en nach Artikel 31 Absätze 1, 

2 und 3 des Wiener Übereinkommens über diplomatische 

Beziehungen gewähr~ werden. 

f) Die Mitglieder des Inspektionsteams, welche die durch 

dieses Übereinkommen zugewiesenen Tätigkeiten ausüben, 
genießen die Bef=eiung von Steuern und sonstigen Abgaben, 

die den Diplomaten nach Artikel 34 des Wiener 
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Übereinkommens Wber diplomatische Beziehunqen qewähr~ 

wird. 

g) Den Mitglieder:: des Inspektionsteams ist es erlaubt, in 

das Hoheitsgebiet des inspizierten Vertraqsstaats oder des 

Gaststaats, 

Zöllen oder 

persönlichen 

Geqenstände, 

der Vertraqspartei ist, ohne Entrichtunq von 

ähnlichen Abgaben Geqenstände für ihren 

Gebrauch mitzuführen; 

deren Einfuhr oder 

ausgenommen sind 

Ausfuhr gesetzlich 

verboten oder durch Quarantänevorschriften gereqelt ist. 

h) Den Mitgliedern des Inspektionsteams werden dieselben 

Währungs- und Devisener leichterungen gewährt wie den 

Vertretern ausländischer Regierungen mit vorübergehendem 

am~lichen Auftrag. 

i} Die Mitglieder 

Hoheitsgebiet des 

des Inspektionsteams dürfen 

inspizierten Vertrags staats oder 

im 

des 

Gaststaats keine auf persönlichen Gewinn gerichtete 

Berufs- oder Gewerbetätigkeit ausüben. 

(12) Bei der Durchreise durch das Hoheitsgebiet von nicht 

inspizierten Vertrags staaten genießen die Mitglieder des 

Inspektionsteams die Vorrechte und Immun i täten, die den 

Diploma~en nach Ar-:ikel 40 Absat= 1 des Wiener Übereinkommens 

über diplomatische Beziehungen gewährt werden. Den papieren und 

der Korrespondenz einschließlich der Aufzeichnungen sowie den 

Proben und den zugelassenen Ausrüstungsgegenständen, welche die 

:1itglieder des Inspektionsteams mitführen, werden die in 

Absat= 1.1 BuC::.staben c und d genannten Vorrechte und 

:mmunitäten gewähr~. 

(13) Unbeschade~ ihrer Vorrechte und Immunitäten sind die 
:1itglieder des Inspektionsteams verpflichtet, die Gesetze und 

sonstigen Ilorschri::ten des inspizierten Ver~ragsstaats oder des 

Gaststaa~s zu beachten; soweit mit ihrem Inspektionsauftrag 
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vereinear, sind sie verpflichtet:, sich nicht in die inneren 

Angelegenheiten des betreffenden Staates einzumischen. Ist der 

inspizierte Ver~=agsstaa~ oder der Gaststaat, der 

Ver1:=agspar~ei is~, der Auf::assung, daß ein Mißbrauch der in 

diesem Anhang fes~gelegten Vorrech~e und Immunitäten vorliegt, 

so f~nden zwiscten dem bet:reffenden Vertrags staat und dem 

Generaldirektor Konsultationen statt, um festzust:ellen, ob ein 

solcher Mißbrauch vorlie~, und, wenn ja, um eine Wiederholung 

zu verhindern. 

(14) Die Immunität der Mitglieder des Inspektionsteams von der 

Gerichtsbarkeit kann vom Generaldirektor in den Fällen 

aufgehoben werden, in denen nach seiner Auffassung die 

Immunität verhindern würde, daß der GereChtigkeit Genüge 

geschieht, und in denen sie aufgehoben werden kann, ohne daß 

die Durchführung dieses Übereinkommens beeinträchtigt wird. Die 

Aufhebung muß stets ausdrücklich erklärt werden. 

(15) Den Beobachtern werden dieselben Vorrechte und Immunitäten 

gewähr1:, die den Inspektoren aufgrund dieses Absc~~itts gewähr~ 

werden; ausgenommen sind diejenigen nach Absatz 11 Buchstabe d. 

C. STÄNDIGE REGELL"NGEN 

Punkte der Einreise 

(16) Jeder Ver~ragsst:aat: best:immt: die Punkte der Sinreise und 

stellt dem Technischen Sekret:ariat: spätestens 30 Tage, nachdem 

dieses Übereinkommen für ihn in Kraft getret:en ist, die 

erforderlichen Info=~at:ionen zur Verfügung. Die Punkte der 

Einreise sind so zu 'NähIen, daß das :nsoektionst:eam jede 

!nspekt':"onsst:ätte von mindest:ens elnem ?unkt der Einreise 

innernalb von 12 Stunden erreichen kann. Das Technis che 

Sekret:ariat teilt allen Ver~=agsst:aat:en mi~, wo sich die Punkte 

der Einreise befinden. 
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(17) Jeder Vertragss-eaa-e kann die Punkte der Einreise ändern, 

indem er dem Technischen Sekre-eariat die Änderung anzeigt. Die 

Änderungen werden 30 Tage nach dem Zeitpunkt wirksam, zu dem 

das Technische Sekre-eariat die Anzeige erhalten hat, so daß es 

alle Vertraqsstaa-een en-esprechend unterrichten kann. 

( 18) Ist das Technische Sekre-eariat der AUffassung, daß die 

Punkte der Einreise für die rechtzeitige Durchführung der 

Inspektionen nicht ausreichen oder daß die von einem 

Vertrags staat vorgeschlagenen Änderungen der Punkte der 

Einreise die rechtzeitige Durchführung der Inspektionen behin­

dern würden, so nimmt es mit dem betreffenden Vertraqsstaat 

Konsultationen auf, um das Problem zu lösen. 

(19) Befinden sich Einrichtungen oder Bereiche eines 

inspizierten Vertragss-eaats im Hoheitsgebiet eines Gaststaa-es, 

der Vertragspartei ist, oder ist für den Zugang vom Punkt der 

Einreise zu den der Inspektion unterliegenden Einrichtungen 

oder Bereichen die Durchreise durch das Hoheitsgebiet eines 

anderen Vertragss-eaa-es erforderlich, so nimmt der inspizierte 

Ver-eragss-eaat hinsichtlich dieser Inspektionen die in diesem 

Anhang vorgesehenen Rechte und Pflichten wahr. Der Gaststaat , 

der Vertragspartei ist, erleichtert die Inspektion dieser 

Einrichtungen oder Bereiche und leistet die notwendige Hilfe, 

damit das Inspektions-eeam seine Aufgaben rechtzeitig und 

wirksam erfüllen kann. Vertragsstaa-een, durch deren 

Hoheitsgebiet die Durchreise für die Inspektion von 

Einrichtungen oder Bereichen eines inspizierten Vertragsataats 

erfolgen muß, erleichtern die Durchreise. 

( 20) Bef i:lden sich oder Bereiche el.nes 

inspi:ierten Vertrags staats ~~ Hoheitsgebiet eines Staates, der 

nicht ~ler~ragspartei dieses Übereinkommens ist, so trifft der 

inspi=ierte Vertragsst:.aat:. alle notwendigen Maßnahmen, um dafür 
zu sorgen, daß die InspeKtionen dieser Einrichtungen oder 

Bereiche in Ubereinst:.i~ung mit diesem Anhang durchgeführt 
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~erden können. Ei= Ver:ragss~aa~, der eine oder mehrere 
Ei=r!=h~~ngen oder 3ereiche ~ Hohei~sgeDiet eines Staates ha~, 

der :-:icht ~!er't:ragspar:ei des Übereinkommens ist, trifft alle 

:lotoJ1endigen ~aßnahmen, um dafür zu sorgen, daß der Gaststaa 1: 

berei~ ist, die für den Vertragss1:aat bestellten Inspektoren 

und :nspektionsassistenten aufzunenmen. Ist ein inspizierter 
Ve~ragsstaat nicht ~n der Lage, den Zugang siCherzustellen, so 
weist er nach, daß er alle dafür notwendigen Maßnahmen 

getro:::en hat. 

(21) Befinden sich die zu inspizierenden EinriChtungen oder 
Bereiche zwar im HOheitsgebiet eines Vertragsstaats, jedoch an 
einem Ort unter der HOheitsgewalt oder Kontrolle eines Staates, 
der nicht Vertragspar:ei dieses Übereinkommens ist, so trif::t 

der Vertragsstaat alle n01:wendigen Maßnahmen, die von einem 

inspizierten Vertrags staat und 
Vertragspartei ist, ver langt würden, 

einem Gaststaat, 
um dafür zu sorgen, 

der 
daß 

die Inspektionen dieser Einrichtungen oder Bereiche in 
Übereinsti;nmung mit diesem Anhang durChgeführt werden können. 
rst der Vertrags staat nicht in der Lage, den Zugang zu den 
Einri=h't:~ngen oder 3ereichen sicherzustellen, so weist er nach, 
daß er alle dafür :lo,,:·..,endigen Maßnahmen get:roffen hat:. Dieser 
Absat:z findet keine Anwendung, wenn die Einrichtungen oder 
Bereiche, die inspiziert werden sollen, dem Vertragsstaat 

gehören. 

Rege j ';;;;en 

(22) 3ei Inspektionen nac~ 

- .. ,..,.. ... __ .* .• 

Ar-:.~kel IX und bei sonstigen 

:nspek~ionen kann ein :nspek~~onsteam, wenn sein =ech~zeitiges 
=';..,~-e"':"=o,.., -_ .. -- --- _ .. planmäßig bei Benutzung am 
~erkeh=ender gewer~l~=her Verkenrsmi~tel nicht möglich ist, 
gez·.rur.gen sein, Lu::-=:::!hr=euge zu benu,,:=en, die dem Technischen 
Sekre,:ar~at genären oder von ihm gechartert sind. spätestens 
30 ~age, ~ac~dem dieses Ubere~~~ommen für ihn in Kraft getreten 
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ist, unterrich~e~ jeder Ve~raqss~aa~ aas Technische 

Sekre~ariat über aie s~ändiqe diplomatische 

Ein:l~ggenehmigungsnummer für nicht planmäßig verkehrende Luft­

fahr:euge, mit denen das Inspektionsteam und die für die 

Inspektion notwendige Ausrüstung in das Hoheitsge.Die~ und aus 

aem Hoheitsgebiet, in dem sich eine Inspektionsstätte befindet, 

beförde~ werden. Oie Fluqs~recken zu und von dem bezeichneten 

Punkt aer Einreise verlaufen auf aen festqele~en 

in~erna~ionalen Lu:t~erkehrss~raßen, die zwischen den 

Ven=aass~aaten und. dem Technischen Sekretariat als Grundlage 

für die diplomatische Einfluqqenehmiqung vereinbart worden 

sind. 

(23) Wird ein nicht planmäßig verkehrendes Luftfahrzeug 

benut:~, so übermittelt das Technische Sekre~ariat aem 

ins~izierten Vertraqsstaat über die nationale Behörde einen 

Flugplan für den Flug des Luftfahrzeugs vom letzten Fluqnafen 

vor Einflug in den Luftraum des Staates, in dem sich die 

Inspektionsstätte befindet, zu dem Punkt der Einreise, und zwar 

spätes~ens sechs Stunden vor dem geplanten Abflug von diesem 

Flughafen. Dieser Plan wird en~sprechend den für zivile 

Luft:ahr:euge geltenden Verfahren der Interna~iQnalen 

Zivilluttfahrt-Organisation eingereiCht. Bei ihren eigenen oder 

gechar-er,,:en Luft:ahr:eugen trägt das Technische Sekretariat 

auf jedem Flugplan ':':1 dem ?eld für Bemerkungen die stindige 

diploma~ische Eint!:.:ggenehmig'.lngsnwnmer und die em:sprechende 

E3ezeic!::lung ein, die das Luft:ahr:eug als 
!nspek~ionslu=~=ahr=eug ausweisen. 

(24) Scätestens drei Stunden vor dem geplanten Abflug des 

::lsoe!(~':':msteams vor: dem let=~en Flughafen 'Ior Sint!ug in den 

:'ut':=~'...:..~ des Staates. in dem die Inspektion stat~:inden soll, 
sorq= ier insoizier~e Ver~=agsstaac oder der Ver~=agsstaat, ~n 

dem ci ~ 02 Inspektion stat~=i::cen soll, daf:!=, daJ3 der nach 
Absat=:3 ei::gereich~e Flugp~an genehmig~ wird, damit das 
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Inspek~ionsteam zu= vorgesehenen Ankunftszeit am Punkt der 

Einreise eintreffen kann. 

( 25) Handelt es sict :.un ein LUft!ahr::eug, das dem 'Technischen 

Sekretariat gehör,,: oder von ihm gechartert ist, so sorgt der 

inspizierte Vertragss~aat dafür, daß am Punkt der Einreise die 

vom Technischen Sekretariat für das Luftfahrzeug des 

Inspektionsteams verlangten ErleiChterungen für Abstellen, 

Sicherheit, Wartung und Treibstoffversorgung zur Verfügung 

stehen. Diese Luft!ahrzeuge brauchen keine Lande-, Abflug- oder 

ähnlichen Gebühren zu entrichten. Das Technische Sekretaria~ 

trä~ die Kosten für Treibstoff, Sicherheit und wartung. 

(26) Der inspizier-:e Vertragss~aa~ sorgt dafür, daß dem 

Inspektionsteam alles Notwendige zur Verfügung steht, wie etwa 

Fernmeldeeinrichtungen, Dolmetscherdienste, soweit diese für 

Befragungen und sonstige Aufgaben erforderlich sind, 

Beförderungsmi ttel, .;'rbei tsräume, Unterkunft, Verpflegung und 

ärztliche Betreuung. In dieser Hinsicht erstattet die 

Organisation dem inspizierten Vertrags staat die durch das 

Inspek~ionsteam ents~andenen Kosten. 

Zugelassene Ausrüst;tig 

(27) Vorbehaltlich des Absatzes 29 gibt es für das 

Inspektionstearn keine Einschränkungen seitens des inspizierten 

Vert=agsstaats in bezug auf die zur Inspektionsstätte 

mitgeführ,,:e und nach .;bsatz 28 zugelassene Ausrüstung, die das 

Technische Sekretariat :ür die ordnungsgemäße Durchführung der 

:nspek-:ion für no:~endig ~ält. Das Technische Sekretariat 

erstel:t und akt::alisiert gegebenenfalls eine Liste der 

zugelassenen Ausr~s~::ng, d;Q für die beschriebenen Zwecke 

benötigt 'Nerden könnte, SOWle für diese Ausrüstung geltende 

Vorsc::ri::ten im Eink2.ang :TIl: diesem Anhang. Bei der Aufstellung 
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der List:e der zugelassenen Ausrüstung sowie der Vorschriften 

sorg-: das Tecr.nische Sekret:ariat dafür, daß den 

Sicherhei tserwägungen für jede Art: von Einrichtung, in der 

diese Ausrüstung mu~aßlich eingesetzt wird, voll Rechnung 

get:ragen wird. Die Liste der zugelassenen Ausrüstung wird nach 

Artikel VIII Absatz 21 Buchst:a.be i von der Konferenz geprüft 

und genehmigt. 

(28) Die Ausrüstung befindet sich im Gewahrsam des Technischen 

Sekretariats und wird von diesem bezeichnet, geeicht und 

zugelassen. Das Technische Sekretariat wählt, soweit mäqlich, 

die Ausrüstung aus, die eigens für die spezielle Art der 

verlangten Inspektion best:immt: ist. Die bezeichnete und 

zugelassene Ausrüstung wird vor unbefugter Veränderung 

besonders geschützt. 

(29) Der inspizierte Vertrags staat hat das Recht, unbeschadet 

der vorgeschriebenen Fristen die Ausrüstung in Gegenwart von 

Mitgliedern des Inspektionst:eams am Punkt der Einreise zu 

besichtigen, d.h. nachzuprüfen, worum es sich bei der in das 

Hoheitsgebiet des inspizierten Vertrags staats oder' des 

Gaststaats verbrachten oder daraus entfernten Ausrülstung 

handelt. Um diese Feststellung zu erleichtern, fügt das 

Technische Sekretariat Unterlagen bei und bringt Vorrichtungen 

an, die bestätigen, daß es sich um die bezeichnete und 

zugelassene Ausrüstung handelt. Oie Inspektion der Ausrüstung 

soll auch den inspizierten Vert:ragsstaat davon überzeugen, daß 

die Ausrüst:ung der gescnreibung der für die spezielle Art der 

Inspektion zugelassenen Ausrüstung entspriCht. Der inspizierte 

Vertrags staat kann Ausrüstu:lg, die dieser Beschreibung nicht 

entspricht oder der die genan:l~en Unterlagen und Vorrichtungen 

nich-= beigefügt sind, zurickweisen. Verfahren für die 

Inspektion der Ausrüstung 'Nerden nach Artikel VI I I Absatz 21 

Buchstabe i von der Konferenz geprüft und genehmigt. 
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(30) Hält es das ~nspek~ions~eam für erforderlich, vor Ort 

vorhandene, nicht: dem Tecr •• :lischen Sekretariat gehörende 

Ausrüs~ung zu benut:zen, und ersucht es den inspiziert:en 

Ver~=agsst:aat, ihm den Einsat:z dieser Ausrüstung zu 

ermöglichen, so ent:sor':'cht der inspizierte Vert:=agsstaat: dem 

Ersuchen, soweit er dazu in der Lage ist. 

o. TÄTIGKEITEN VOR DER !~SPEKTION 

Noti;ikation 

(31) Der Generaldirektor teilt dem Vertrags staat vor dem 

geplanten Eintreffen des Inspektions~eams am Punkt der Einreise 

und innerhalb der vorgeschr~eoenen Fristen, soweit diese 

fes~geset:zt: sind, mit:, daß er die Absicht hat, eine Inspektion 

durchzuführen. 

(32) Die Notifikationen des Generaldirektors enthalten folgende 

Informationen: 

a) die Art der Inspek~ion; 

b) den Punkt der ~inreise: 

c) den Tag und die voraussichtliche Uhrzeit des Eintreffens 

am Punkt der ~inreise; 

d) das Verkehrsmi t~el , mit dem das Inspektionst:eam am Punkt 

der Einreise eintriift; 

e) das zu inspizierende Betriebsgelände: 

f) die Namen der Inspektoren und Inspektionsassis~en~en; 

g} gegebenenfalls die Einfl~ggenehmigung des ~uf~=ahrzeugs 

bei Sonderflügen. 

(33) Der inspizierte Ver~ragsst:aat bestätig~ den Eingang einer 

Noti=ikation des Technischen Sekretariats, in der dieses seine 

Absict~ mit~eilt, e~ne InsceKtion durchz~führen, spätestens 

eine Stunde nach deren Eingan~. 
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(34) Bei der Inspektion einer Einrichtung eines Vertraqsstaats, 

die sich im Hoheitsgebiet eines anderen Vertraqsstaats 

befi!ldet, werden beide Vert=agsstaaten in übereinstimmunc; mit 

den Absätzen 31 und 32 gleichzeitig unterrichtet. 

Eidreise in ~ Hoheitsgebiet ~ inspizierten yertra~sstalts g 

~ Gaststaats ~ WeiterbefÖrderung ~ Inspektionsstätte 

(35) Der inspizierte Vertrags staat oder 

Ver1:ragspartei ist, dem das Eintreffen eines 

Gaststaat, der 

Inspektionsteams 

mitgeteilt worden ist, sorgt für dessen sofortige Einreise in 

sein Hoheitsgebiet und veranlaßt durch eine Inlandsbeqleitung 

oder auf andere Weise alles in seiner Macht Stehende, um das 

sichere Geleit des Inspektionsteams und seiner Ausrüstung und 

Versorgungsgüter von seinem Punkt der Einreise zu der (den) 

Inspektionsstätte(n) und von dort zu einem Punkt der Ausreise 

sicherzustellen. 

(36) Der inspizierte Vertrags staat oder der Gaststaat, der 

Vertragspartei ist, hilft dem Inspektionsteam bei Bedarf, die 

Inspektionsstätte spätestens 12 Stunden nach dem Eintreff'en am 

Punkt der Einreise zu erreichen. 

Besprechung vor ~ !nspektion 

(37) Nach dem Eintreffen an der Inspektionsstätte und vor 

Beginn der Inspektion erhält das Inspektionsteam von Vertretern 

der Einrichtung mit Hilfe von Karten und anderen geeigneten 

Unterlagen eine Einweisung in bezug auf die EinriChtung, die 

dort durchgeführten Tätigkeiten, die fUr die Inspektion 

:1otwendigen Sicherheitsrnaßnahmen und die ver-tlaltungsmäßigen und 

logistischen Regelungen. Die Dauer der Besprechung ist auf das 

:1.ot~V'endige Mindestz:1aß zu beschränken; sie darf drei Stunden 

keinesfalls überschreiten. 

-.... DURCHFÜHRUNG DER INSPEKT!ONEN 

! 1 
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Allqemeine Regeln 

(38) Die Mitglieder des Inspektions~eams erfüllen ihre Aufgaben 

nach Maßgabe dieses Übereinkommens sowie der vom 

Generaldirektor aufges~ellten Regeln und der zwischen den 

Ver~ragss~aaten und der Organisation geschlossenen 

Vereinbarungen über die Einrichtung. 

( 39) Das Inspektionsteam häl t sich streng an den vom 

Generaldirektor erteilten Inspektionsauftraq. Es enthält sich 

jeder Tätigkeit, die über diesen Auftrag hinausgeht. 

(40) Die Tätigkeiten des Inspektions~eams werden so ges~alte~, 

daß dessen Mitglieder ihre Aufgaben fristgerecht und wirksam 

erfüllen können, der inspizierte Vertrags staat oder Gaststaat 

so wenig wie möglich beeinträchtigt und die Einrichtung oder 

der inspizier~e 

Inspek~ionsteam 

zögerung des 

Beeinträchtigung 

Bereich möglichs~ wenig gestört werden. 

vermeidet jede unnötige Behinderung oder 

Betriebs einer Einrichtung sowie 

ihrer Sicherheit. Insbesondere setzt 

Das 

Ver­

jede 

das 

Inspektionsteam keine Einrichtung in Betrieb. Sind die 

Inspektoren der Auffassung, daß zur Erfüllung ihres Auftrags 

besondere Arbeitsgänge in einer EinriChtung verrichtet werden 

sollen, so fordern sie den bestellten Ver~reter der 

inspi=ierten Einricht~ng auf, diese Arbeitsgänge verrichten zu 

lassen. Der Ver~reter kommt ihrer Aufforderung soweit möglich 

nach. 

(41) Bei der ~'lahrnehmung ihrer Aufgaben im Hoheitsgebiet eines 

inspi=ier~en Ver~=acrss~aa~s oder Gasts~aa~s werden die 

~itglieder des :nspektions~eams auf Verlangen des inspizierten 

~ler~=ags s~aa~s 'Ion Ver,,:=etern di.eses Ver,,:=ags staa~s begleitet; 

das Inspektionsteam dar= dad~=ch jedoch niCht aufgenalten oder 

sons~ bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben behindert werden. 
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Ar-eikel VIII 
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Berücksichtigung der von 

Absatz 21 Buchstabe i zu 

Anhang 2 

der Konferenz nach 

prüfencien und zu 

genehmigenden Leit~i~ien stellt das Technische Sekretariat 

genaue Verfahren für die Durchführung der Inspektionen auf, die 

in das Inspektionshandbuch aufgenommen werden. 

Sicherheit 

(43) Bei der Ausübung ihrer Tätigkeiten beachten die 

Inspektoren und Inspektionsassistenten die in der 

Inspektions stätte bestehenden Sicherheitsvorschriften, 

einschließlich derjenigen in bezug auf den Schutz 

kontrollierter Teilbereiche innerhalb der Einrichtung und die 

Sicherheit 

werden von 

des Personals.. Zur Erfüllung dieser Vorschriften 

der Konferenz nach Artikel VIII Absatz 21 

Buchstabe i entsprechende genaue Verfahren geprüft und geneh­

migt. 

Nachr~chtenyerkehr 

(44) Die Inspektoren haben das Recht, während des gesamten 

Inlandsaufenthalts eine Nachrichtenverbindung mit dem Sitz des 

Technischen Sekretariats zu unterhalten. Zu diesem Zweck können 

sie ihre eigene ordnungsgemäß anerkannte zugelassene Ausrüstung 

benutzen und den inspizierten Vertrags staat oder den Gaststaat, 

der Vertragspartei ist, ersuchen, ihnen Zugang zu anderen 

Fer~~eldeeinrichtungen zu ermöglichen. Das Inspektionsteam hat 
das Recht, seine eigene Gegensprechfunkanlage zwischen dem 
Personal, das die Außengrenze bewacht, und den ü.brigen 

Mitgliedern des Inspektionsteams zu benutzen. 

Rechte ~ InspektiQosteams gng des inspizie=~en Vert=agsstaats 

(45) Das Inspektionsteam hat nach Maßgabe der einSChlägigen 

Artikel dieses Übereinkommens und seiner Anhänge sowie der 

Vereinbarungen über die EinriChtung und der im 
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Inspeittionshancibuch festgelegeen Verfahren das Recht auf 

ungehi=der~en Zugang zu der Inspektionsstätte. Die zu 

inspizierenden Gegenstände werden von den Inspektoren 

ausgewählt. 

(46) Die Inspektoren haben das Recht, Personal der Einrichtung 

in Gegenwart von Ver~retern des inspizierten Vertrags staats zu 

befragen, um sachdienliche Tatsachen festzustellen. Die 

Inspeittoren fordern nur die für die Durchführung der Inspektion 

notwendigen Informationen und Daten an, und der inspizierte 

Vertrags staat liefert sie ihnen auf Anforderung. Der inspi­

zierte Vertrags staat hat das Recht, gegen die dem Personal der 

EinriChtung gestellten Fragen Einspruch zu erheben, wenn diese 

Fragen für die Inspektion als nicht sachdienlich erachtet 

werden. Erhebt der Leiter des Inspektionsteams Einspruch und 

erklärt er, daß die Fragen sachdienlich sind, so werden diese 

dem inspizierten Vertrags staat schriftlich zur Beantwortung 

übermittelt. Das Inspektionsteam kann jede Weigerung, 

Befragungen zuzulassen oder die Beantwortung von Fragen zu 

erlauben und Erklärungen abzugeben, in dem Teil des 

InspektionSberichts vermerken, der sich mit der Bereitschaft 

des inspizierten Vertragsstaats zur Zusammenarbeit befaßt. 

(47) Die Inspektoren haben das Recht, Unterlagen und 

Auf=eichnungen einzusehen, die sie für die Erfüllung ihres 

Auf~rags als sinnvoll erachten. 

(48) Die Inspektoren haben das Recht, auf ihren Wunsch von 

Vertretern des inspizierten Vertrags staats oder der 

inspi=ierten Einrichtung fotografische Aufnahmen machen zu 

lassen. Sofort~ildkameras so~:en zur Verfügung stehen. Das 

::nspektionsteam stellt fest, ob die Fotografien seinem Wunsch 

entsprechend ausgefallen sind; andernfalls werden die Aufnahmen 
"Niederhol t. Das InspeKtio:1steam und der inspizierte 

Vertraasstaat behalten je einen Abzug jeder Fotografie. 
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(49) Die Ver,,:reter des inspizienen Venragsstaats haben das 

Recht, sämtliche Veri:ikationstätigkeiten des Inspektionsteams 

zu beoiJachten. 

(50) Der inspizierte Ver't=agsstaat erhält auf Verlangen Kopien 

der vom Technischen Sekretariat gesammelten Informationen und 

Daten über seine Einrichtung(en). 

(5l) Die Inspektoren haben das Recht, um Klarstellung von 

Zweifelsfraqen zu ersuchen, die sich während einer Inspektion 

erqecen. Solche Ersuchen werden umgehend über den Vertreter des 

inspizierten Vertrags staats gestel1.t. Der Vertreter des 

inspizierten Vertrags staats verschafft dem Inspektionsteam 

während der Inspektion die für die Beseitigung der 

Zweifelsfrage notwendige Klarstellung. Bleiben Fragen in bezug 

auf einen Gegenstand oder ein Gebäude innerhalb der 

Inspektions stätte offen, so wird der Gegenstand oder das 

Gebäude, falls darum ersucht wird, fotografiert, damit seine 

Art und seine Funktion festgestell t werden können. Kann die 

Zweifels frage während der Inspektion nicht beseitigt werden, so 

teilen die Inspektoren dies sofor't dem Technischen Sekretaria~ 

mit. Alle nicht gelösten Fragen, die gegebenen Klarstellungen 

und ein Abzug jeder Fotografie sind in dem Inspektionsbericht 

enthalten. 

EntMat .. !!te! Behandlung;.mg Analyse von Prgben 

(52) Die Ver~re~er des inspizierten Vertragsstaa~s oder der 

inspizierten Einrichtung en~neh.men auf Verlangen des 

Inspektionsteams Proben in Gegenwart der Inspektoren. Sofern 

dies mi't den Ver'tre'tern des inspizierten Vertragsstaats oder 

der inspizier~en Einricht~ng im voraus vereinbart ist, kann das 

Inspek'tions'team selbs't Proben entnehmen. 

(53) Soweit möglich, erfolge die Analyse der Proben vor Ort. 

Das Inspektionsteam hat das Recht, die Proben mit der von ihm 
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mitgebrachten zugelassenen Ausrüstung vor Ort zu analysieren. 

Auf Ersuchen des Inspektionsteams hilft der inspizierte 

Ver:=agsstaal: im Einklang mit vereinbarten Verfahren bei der 

Analyse der Proben vor Ort. Andernfalls kann das Inspek­

tionsteam darum ersuchen, daß geeignete Analysen vor Ort in 

seiner Gegenwart vorgenommen werden. 

(54) Der inspizier-ce Ver-cragss-caat hat das Recht, einen Teil 

aller Proben zurückzubehai ten oder ein Doppel der Proben zu 

enl:nenmen und zugegen zu sein, wenn die Proben vor Or~ 

analysiert werden. 

(55) Das Inspektionsteam kann, falls es dies als notwendig 

erachtet, Proben zur Analyse in 

festgelegte Laboratorien außerhalb 

weitergeben. 

von der Organisation 

des Betriebsgeländes 

( 56) Der Generaldirektor trägt die Hauptverantwortung für die 

Sicherheit, Vollständigkeit und Erhaltung der Proben sowie für 

die Wahrung der Ver-c=aulichkeit der zur Analyse außerhalb des 

Betriebsgeländes verbrachten Proben. Der Generaldirektor 

richtet sich hierbei nach den Verfahren, die von der Konferenz 

nach Artikel VIII Absatz 21 Buchstabe i zur Aufnahme in das In­

spektionshancibuch zu prüfen und zu genehmigen sind. Ihm obliegt:. 

es, 

a) strenge Regeln für die Entnahme, Handhabung, Beförderung 

und Analyse der Proben aufzustellen; 

~) die :"aooratorien zu best:.ätigen, die zur Durchführung der 

versc~iedenen Ar~en von Analysen festgelegt sind; 

c) die Standardisier~ng der Ausrüst:.ung und Verfahren in 

diesen fescgelegten 

Analyseausrüscungen und 

Quali~ätskontrolle und 

Laboratorien, die mobilen 

-verfahren zu überwachen und die 

die allgemeinen Normen im 
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Zusammenhang mit der aes~ätigung dieser Laboratorien, 

mobilen Ausrüs~ungen und Verfahren zu überprüfen; 

d) un~er den fes~gele~en Labora~orien diejenigen 

auszuwählen, die Analysen oder sonstige Aufgaben L~ 

Zusammenhang mit speziellen Un~ersuchungen vornehmen. 

(57) Soll eine Analyse außerhalb des Betriebsgeländes 

vorgenommen werden, so werden die Proben in mindestens zwe~ 

festgelegten Labora~orien analysiert. Das Technische 

Sekretariat sorgt für die zügige Durchführung der Analyse. Das 

Technische Sekre~aria~ trägt die verantwortung für den Verbleib 

der Proben, und jede nicht gebrauchte Probe oder Teile davon 

werden dem Technischen Sekretariat zurückgegeben. 

(58) Das Technische Sekretariat sammelt die Ergebnisse der im 

Laboratorium vorgenommenen Analysen derjenigen Proben, die für 

die Einhaltung dieses Übereinkommens maßgeblich sind, und nimmt 

sie in den Inspektionsschlußbericht auf. Das Technische 

Sekretariat fügt dem Berich-= ausführliche Informa~ionen über 

die von den festgele~en Laboratorien benutzten Ausrüstungen 

und Methoden bei. 

Ver!änqer'.!:;+q der Inspektignsdauer 

(S9) Die Inspektionsdauer kann im Einvernehmen mit dem 

Vertreter des inspizier-=en Ver-=ragsstaats verlängert werden. 

Abschlußbesprechung 

(60) Sobald eine Inspektion abgeschlossen ist, kommt das 

Inspektionstearn mit Vertreter~ des inspizierten Vertragsstaats 

und dem für die Inspektionsstätte verantwortlichen Personal 

zusammen, um die vorläufigen ~rmittlungen des Inspektionsteams 

zu überprüfen und Zweifels fragen zu klären. Das Inspektionsteam 

über!ni t::el t den Vertretern des inspizi.erten Vertrags staats sei-

, : 
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ne vorläufigen Fes~s~ellungen in schriftlicher Form nach einem 

einhei~lichen Mus~er; es le~ ~hnen auch eine Lis~e der Proben 

und eine Kopie der gesammelten schrittlichen Informationen und 

Da~en und des sons~igen von dem 3etriebsgelände mitzunehmenden 

Ma~erials vor. Dieses Schritts~ück wird vom Leiter des 

Inspektions~eams un~erschrieben. Es wird von dem Vertreter des 

inspizier~en Ver~ragsstaa~s gegengezeichnet, um deutlich zu 

machen, daß er von dem Inhalt des SChriftstücks Kenntnis 

genommen ha~. Diese Zusammenkunft endet spätestens 24 Stunden 

nach Abschluß der Inspektion. 

F. ABREISE 

(61) Sobald die Verfahren im Anschluß an die Inspektion 

abgeschlossen sind, verläßt das Inspektionsteam das 

Hoheitsgebiet des inspizier-=en Vertrags staats oder Gaststaats 

so bald wie möglich. 

G. BERICHTE 

(62) Spätes~ens 10 7age nach der Inspektion fertigen die 
Inspektoren einen sachlichen Schlußbericht über die von ihnen 

durchgeführten Tätigkeiten und über ihre Ermittlungen an. Der 

Bericht enthält nur Tatsachen, die sich auf die Einhaltung 

dieses Übereinkommens beziehen, 'Nie es im Inspektionsauftrag 

vorgesehen is~. Der Ber~cht gibt auch Auskunft darüber, wie der 

inspizierte Vertragsstaa~ mit dem Inspektionsteam 

zusammengearbeitet hat. Abweichende Bemerkungen von Inspektoren 

können dem Bericht beigefügt werden. Der Bericht wird 

vertraulich behandele. 

( 63) Der Schlußber'::'ch": sofort dem inspizier":en 

Vertragsstaat 7orgelegt. Etwaige sofort abgegebene schriftliche 

Stellungnahmen des inspizierten Vertrags staats zu den 

Ermittlungen 'Nerden dem Ber:.cht als Anlage beigefügt. Der 

Schlußbericht ~it den Stellu~gr.ahrnen des inspizierten Vertrags-
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S1:aa,;s · .... ird dem Generaldi:ek1:or spätestens 30 Taqe nac:b der 
Inspektion vorgelegt;. 

(64) Sollte der Ber::t~ Unklarheiten enthalten oder sollte sich 

die Zusammenarbeit zwischen der nationalen Behörde und den 
rnspek1:oren nicht in der gewünschten Weise entwickelt haben, so 
ersuc~t der Generald!:ektor den Vert=aqsstaat um Klarstell~q. 

(65) Kannen die Unklarheiten nicht beseitigt werden oder lassen 
die festges1:ellten Sachverhalte vermuten, daß mit diesem 
Übereinkommen übernommene Verpflichtunqen nicht eingehalten 
worden sind, so unterrichtet der Generaldirektor unverzüqlich 
den Exekutivrat. 

H. ANWENDUNG ALLGEMEINER BESTIMMUNGEN 

(66) Dieser Teil findet auf alle auf~~d dieses Übereinkommens 
vorgenommenen Inspekti.onen Anwendung; soweit die Bestimmungen 
dieses Teiles von den Best:'.."mnungen für spezielle Arten von 
Inspek1:!onen in den:eilen Ir: bis XI dieses Anhangs abweichen, 
gehen diese le~zteren Bes~i-~ungen vor. 

I! 
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TEIL III 

Anhang 2 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN FÜR VERIFlKATIONSMASSNAHMEN 
NACH DEN ARTIKEL.': IV UND V SOWIE ARTIKEL VI ABSATZ 3 

A. ERSTINSPEKTIONEN UND VEREINBARUNGEN ÜBER DIE EINRICHTUNG 

(1) Jede gemeldete Einrichtung, die nach den Artikeln IV und V 

sowie Artikel VI Absatz 3 einer Inspektion vor Ort unterliegt, 

wird umgehend, sobald die Einrichtung gemeldet ist, einer 

Erstinspektion unterzogen. Zweck dieser Inspektion der 

Einrichtung ist die Überprüfung der vorgelegten Informationen 

und das Erlangen zusätzlicher Informationen, die für die 

Planung künftiger Verifikationstätigkeiten in der Einrichtung 

notwendig sind, einschließlich der Inspektion vor Ort und der 

ständigen Überwachung durch Instrumente vor Ort, sowie die 

Vorbereitung der Vereinbarungen über die EinriChtung. 

(2) Die Vertrags staaten sorgen dafür, daß die Überprüfung der 

Meldungen und die Einleitung der systematischen 

Verifikationsmaßnahmen vom Technischen Sekretariat in allen 

Einrichtungen innerhalb der festgelegten Fristen erfolgen 

können, nachdem dieses Übereinkommen für sie in Kraft getreten 

ist. 

(3) Jeder Vertrags staat schließt mit der Organisation eine 

Vereinbarung über jede gemeldete Einrichtung, die nach den 

Artikeln IV und V sowie Artikel VI Absatz 3 dieses Anhangs 

einer Inspektion vor Ort unterliegt. 

(4) Die vereinbarungen über die Einrichtung werden spätestens 

180 Tage nach dem Zeitpunkt geschlossen, zu dem dieses 

Übereinkommen für den Vert=agsstaat in Kraft getreten oder die 

EinriChtung zum ersten Mal gemeldet 'Norden ist, außer im Fall 

einer Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen, auf welche 

die Absätze 5 bis 7 Anwendung finden. 
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(5) Bei einer Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen, 

die mehr als ein Jahr nach dem Inkrafttreten dieses 

Übereinkommens für den betreffenden Vertrags staat ihren Betrieb 

aufnimm~, wird die Vereinbarung über die Einrichtung spätestens 

180 Tage vor dem Zeitpunkt geschlossen, zu dem die Einrichtung 

ihren Betrieb aufnimmt. 

( 6) Bei einer Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen, 

die in Betrieb ist, wenn dieses tlbereinkommen für den 

Vertrags staat in Kraft tritt, oder spätestens ein Jahr danach 

ihren Betrieb aufnimmt, wird die Vereinbarung über die 

Einrichtung spätestens 210 Tage nach dem Inkrafttreten des 

Übereinkommens für den betreffenden Vertrags staat geschlossen; 

der Exekutivrat kann jedoch beschließen, daß nach Teil IV (A) 

Absatz 51 genehmigte einstweilige verifikationsregelungen, die 

auch eine einstweilige Vereinbarung über die Einrichtung, 

Bestimmungen über die Verifikation durch Inspektion vor Ort und 

Überwachung durch Instrumente vor Ort sowie die Frist für die 

Anwendung der Regelungen einbeziehen, ausreichend sind. 

( 7 ) Bei einer in Absatz 6 bezeichneten Einrichtung, die 

dieses Übereinkommen für den spätestens zwei Jahre, 

Vertrags staat in Kraft 

kann der Exekutivrat 

nachdem 

getreten ist, 

beschließen, 

ihren Betrieb einstellt, 

daß nach Teil IV (A) 

Absatz 51 genehmigte einstweilige Verifikationsregelungen, die 

auch eine einstweilige Vereinbarung über die Einrichtung, 

Bestimmungen für die Verifikation durch Inspektion vor Ort und 

Überwachung durch Instr:J.mente vor Ort sowie die Frist für die 

Anwendung der Regelungen einbeziehen, ausreichend sind. 

( 8) Die Vereinbarungen über die Einrichtung stützen sich auf 

Muster für solche Vereinbar:J.ngen und enthalten ausführliche 

Regelungen, die für die Inspektionen in jeder EinriChtung 

gelten. Die Mustervereinbarungen enthalten Bestimmungen, die 

künftigen technologischen EntwiCklungen Rechnung tragen; sie 
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werden von der Konferenz nach Artikel VIII Absatz 21 Buch­

stabe i geprüft und genehmigt. 

(9) Das Technische Sekretariat kann auf jedem Betriebsgelände 

einen versiegelten Behälter für Fotografien, Pläne und sonstige 

Informationen zurücklassen, auf den es bei späteren 

Inspektionen wird zurückgreifen wollen. 

B. STÄNDIGE REGELUNGEN 

(10) Das Technische Sekretariat hat, soweit angebracht, das 

Recht, im Einklang mit den einschlägigen Bestimmungen dieses 

übereinkommens und der zwischen den Vertrags staaten und der 

Organisation geschlossenen Vereinbarungen über die Einrichtung 

Instrumente und Systeme zur ständigen Überwachung sowie Siegel 

anzubringen und zu verwenden. 

(11) Der inspizierte Vertragsstaat hat aufgrund vereinbarter 

Verfahren das Recht, jedes vom Inspektionsteam verwendete und 

angebrachte Instrument zu prüfen und es in Anwesenheit seiner 

Vertreter erproben zu lassen. Das Inspektionsteam hat das 

Recht, die vom inspizierten Vertrags staat angebrachten 

Instrumente selbst zu benutzen, um den technischen Vorgang der 

Vernichtung chemischer Waffen zu überwachen. Zu diesem Zweck 

hat das Inspektionsteam das Recht, die Instrumente zu 

besichtigen, die es zum Zweck der Verifikation der Vernichtung 

chemischer Waffen zu benutzen beabsichtigt, und sie in seiner 

Anwesenheit erproben zu lassen. 

(12) Der inspizierte Vertrags staat erbringt die notwendigen 

Vorberei tungs- und Unterstützungsmaßnahmen für die Anbringung 

der Instrumente und Systeme zur ständigen überwachung. 

(13) Zur Durchführung der Absätze 11 und 12 werden von der 

Konferenz nach Artikel VI! I Absatz 21 Buchstabe i zweckmäßige 

genaue Verfahren geprüft und genehmigt. 
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(14) Der inspizierte Vertrags staat unterrichtet umgehend das 

Technische Sekretariat, wenn in einer der internationalen 

systematischen Überwachung unterliegenden Einrichtung ein 

Ereignis eintritt oder eintreten könnte, welches das 

Uberwachungssystem zu beeinträchtigen droht. Der inspizierte 

Vertragsstaat stimmt das weitere Vorgehen mit dem Technischen 

Sekretariat ab, um das Überwachungssystem wieder in Betrieb zu 

setzen und, falls erforderlich, so bald wie möglich 

einstweilige Maßnahmen zu treffen. 

(15) Das Inspektionsteam vergewissert sich bei jeder 

Inspektion, daß das Überwachungs system einwandfrei arbeitet und 

daß an den angebrachten Siegeln nicht manipuliert worden ist. 

Außerdem sind Besuche erforderlich, um das Überwachungs system 

instandzuhal ten, die Ausrüstung auszuwechseln oder bei Bedarf 

den Wirkungsbereich des Überwachungs systems neu einzustellen. 

(16) Zeigt das Überwachungs system eine Unregelmäßigkeit an, so 

trifft das Technische Sekretariat Sofortmaßnahmen, um 

festzustellen, ob diese auf eine Störung in der Ausrüstung oder 

auf Tätigkeiten in der Einrichtung zurückzuführen ist. Bleibt 

das Problem nach der Prüfung ungelöst, so stellt das Technische 

Sekretariat umgehend den Sachverhalt fest, erforderlichenfalls 

auch durch eine sofortige Inspektion vor Ort oder eine 

Besichtigung der Einrichtung. Das Technische Sekretariat meldet 

jedes derartige Problem sofort nach seiner Entdeckung dem 

inspizierten Vertrags staat ; dieser hilft bei der Lösung des 

Problems mit. 

c. TÄTIGKEITEN VOR DER INSPEKTION 

(17) Inspektionen werden dem inspizierten Vertragsstaat, sofern 

in Absatz 18 nichts anderes bestimmt ist, spätestens 24 Stunden 

vor dem geplanten Eintreffen des Inspektionsteams am Punkt der 

Einreise notifiziert. 
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(18) Erstinspektionen werden dem inspizierten Vertrags staat 
spätestens 72 Stunden vor der vorau sichtlichen Ankunftszeit 

des Inspektionsteams arn Punkt der Sinr ise notifiziert. 
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TEIL IV (A) 
VERNICHTUNG CHEMISCHER WAFFEN UND 

VERIFIKATION DER VERNICHTUNG NACH ARTIKEL IV 

A. MELDUNGEN 

Chemische Waffen 

Anhang 2 

(1) Die Meldung chemischer Waffen eines Vertrags staats nach 

Artikel III Absatz 1 Buchstabe a Ziffer ii enthält folgendes: 

a) die Gesamtmenge jeder gemeldeten Chemikalie; 

b) den genauen Standort jeder gemeldeten Lagereinrichtung für 

chemische Waffen, angegeben durch 

i) den Namen; 

ii) die geographischen Koordinaten und 

iii) eine genaue Darstellung des Geländes, einschließlich 

einer Kar~e mit der Grenze und einer Angabe des 

Standorts von Bunkern/ Lagerbereichen innerhalb der 

Einrichtung; 

c) ein ausführliches Verzeichnis jeder Lagereinrichtung für 

chemische Waffen über folgendes: 

i} Chemikalien, die nach der Begriffsbestimmung in 

Artikel II als chemische Waffen bezeichnet werden; 

ii) nichtverflillte Munition, Tochtermunition, Geräte oder 

Ausrüstungen, die als chemische Waffen bezeichnet 

werden; 

iii) Ausrüstung, die eigens für die unmittelbare 

Verwendung im Zusammenhang mit dem Einsatz der unter 

Ziffer ii bezeichneten Munition, Tochtermunition, 

Geräte oder Ausrüstungen bestimmt ist; 
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iv) Chemikalien, die eigens für die unmittelbare 

Verwendung im Zusammenhang mit dem Einsatz der un~er 

Ziffer ii bezeichneten Munition, Tochtermunition, 

Geräte oder Ausrüstungen bestimmt sind. 

(2) Für die Meldung der in Absatz 1 Buchstabe c Ziffer i 

bezeichneten Chemikalien gilt folgendes: 

a) Die Chemikalien werden in Übereinstimmung mit den Listen 

im Anhang über Chemikalien gemeldet; 

b) bei einer nicht in den Listen des Anhangs über Chemikalien 

genannten Chemikalie werden die Informationen beigebracht, 

die für die Zuordnung der Chemikalie zu der pas senden 

Liste erforderlich sind, einschließlich der Toxizität der 

reinen Verbindung. Bei einem Vorprodukt werden Toxizität 

und Identität der hauptsächlichen Reaktionsendprodukte 

angegeben; 

c) die Chemikalien werden :ni t ihrer chemischen Bezeichnung 

entsprechend der geltenden Nomenklatur der IUPAC 

(Internationale Union für reine und angewandte Chemie), 

mit ihrer Strukturformel und mit ihrer CAS-Nummer, falls 

zugeordnet, charakterisiert. Bei einem Vorprodukt werden 

Toxizität und Iden~ität der hauptsächlichen 

Reaktionsendprodukte angegeben; 

d) bei Mischungen aus zwei oder mehr Chemikalien wird jede 
Chemikalie charakterisiert und ihr prozentualer Anteil 

angegeben; die Mischung wird unter der Kategorie der 

höchsttoxischen Chemikalie gemeldet. Besteht eine 

Komponen~e e.lner binären chemischen Waffe aus einer Mi-

5chung aus 

Chemikalie 

angegeben; 

zwei oder mehr Chemikalien, so wird jede 

charakterisiert und ihr prozentualer Anteil 
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e) binäre chemische Waffen werden unter dem betreffenden 

Endprodukt im Rahmen der in Absatz 16 bezeichneten 

Kategorien der chemischen Waffen gemeldet. Folqende 

ergänzende Informationen werden für jede Art binärer 

chemischer Munition/binären chemischen Geräts angegeben: 

i) die chemische Bezeichnung des toxischen Endprodukts; 

ii) die chemische Zusammensetzung und Menge jeder 

Komponente; 

iii) das tatsächliche Gewichtsverhäl tnis zwischen den 

Komponenten; 

iv) die Komponente, die als Schlüsselkomponente gilt; 

v) die auf Basis der Schlüsselkomponente stöchiometrisch 

berechnete Sollmenge des toxischen Endprodukts bei 

Annahme einer 100prozentigen Reaktionsausbeute. Eine 

für ein bestimmtes toxisches Endprodukt vorgesehene 

gemeldete Menge (in Tonnen) der Schlüsselkomponente 

gilt als gleichwertig mit der stöchiometrisch 

berechneten Menge (in Tonnen) dieses toxischen 

Endprodukts bei Annahme einer 100prozentigen 

Reaktionsausbeute; 

f) bei aus Mehrkomponenten bestehenden chemischen Waffen 

erfolgt die Meldung entsprechend der für binäre chemische 

Waffen; 

g) für jede Chemikalie wird die Form der Lagerung gemeldet, 

d.h. Munition, Tochtermunition, Geräte, Ausrüstungen oder 

Lagerbehälter und sonstige Behälter. Für jede Art der 

Lagerung werden folgende Angaben gemacht: 

i) Art; 

ii) Größe oder Kaliber; 

iii) Stückzahl; 
iv) Nenngewicht der chemischen Füllung je Stück; 
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h) für jede Chemikalie wird die in der Lagereinrichtung 

insgesamt vorhandene Gewichtsmenge gemeldet; 

i) außerdem wird bei der Lagerung von nichtmuni tionierten 

Chemikalien der prozentuale Reinheitsgrad gemeldet, sofern 

er bekannt ist. 

(3) Für jede in Absatz 1 Buchstabe c Ziffer ii bezeichnete Art 

nichtverfüllter Munition, Tochtermunition, Geräte oder 

Ausrüstungen enthalten die Informationen folgende Angaben: 

a) die Stückzahl; 

b) die nominale Füllmenge je Stück; 

c) die vorgesehene chemische Füllung. 

Meldungen chemischer Waffen ~ Artikel 1lI Absatz ~ Buchstabe 

~ Ziffer .ill 

(4) Die Meldung chemischer Waffen nach Artikel III Absatz 1 

Buchstabe a Ziffer iii enthält alle in den Absätzen 1 bis 3 

bezeichneten Informationen. Es obliegt dem Vertragsstaat, in 

dessen Hoheitsgebiet sich die chemischen Waffen befinden, 

geeignete Regelungen mit dem anderen Staat zu treffen, um 

sicherzustellen, daß die Meldungen abgegeben werden. Ist der 

Vertragsstaat, in dessen Hoheitsgebiet sich die chemischen 

Waffen befinden, nicht in der Lage, seinen Verpflichtungen 

aufgr~nd dieses Absatzes nachzukommen, so hat er dies zu 

begründen. 

Meldu;;gen f;-'iherer ;'lei tergaben Yru;i Entgegennahmen 

(5) Ei::l Vertragsstaat, der seit dem 1. Januar 1946 chemische 

Waffen 'Neitergegeben oder entgegengenommen hat, meldet diese 

Weitergaben oder Entgegennahmen nach Artikel III Absatz 1 

Buchstabe a Ziffer i.. v , 

entgegengenommene Menge 

sofern die weitergegebene oder 

elne Jahrestonne je Chemikalie in 
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nichtmunitionierter und/oder munitionierter Form überstieg. 

Diese Meldung erfolge in der in den Absätzen 1 und 2 für das 

Bestandsverzeichnis vorgegebenen Form. In der Meldung sind auch 

die Liefer- und Empfänger länder, der Zeitpunkt der einzelnen 

Weitergabe und Entgegennahme und so genau wie möglich der 

derzeitige Standort der weitergegebenen Stücke angegeben. Sind 

nicht alle diese Informationen über die Weitergabe oder 

Entgegennahme chemischer Waffen für die Zeit zwischen dem 

1. Januar 1946 und dem 1. Januar 1970 verfügbar, so meldet der 

Vertrags staat alle ihm noch zugänglichen Informationen und 

erklärt, aus welchem Grund er keine vollständige Meldung 

abgeben kann. 

Vorlage ~ allgemeinen Plans ~ ~ Vernichtung chemischer liä 

!fm 

(6) Der nach Artikel III Absatz 1 

vorgelegte allgemeine Plan für die 

Waffen gibt einen Überblick über das 

Programm des Vert=agsstaats für die 

Waffen und Informationen über 

Buchstabe a Ziffer v 

VerniChtung chemischer 

gesamte innerstaatliche 

VerniChtung chemischer 

die Bemühungen des 

Vertrags staats , die in diesem Übereinkommen enthaltenen 

Vorschriften über die VerniChtung zu erfüllen. Der Plan enthält 

folgendes: 

a) ein allgemeines Vernichtungsprogramm unter Angabe der Art 

und der ungefähren Menge der in jedem j ähr lichen 

Vernichtungszeit=aum in jeder vorhandenen und, soweit 

möglich, in jeder geplanten EinriChtung zur Vernichtung 

chemischer Waffen zu vernichtenden chemischen Waffen; 

b) die Anzahl der vorhandenen oder geplanten Einrichtungen 

zur Vernichtung chemischer Waffen, die während des 

Vernichtungszeitraums betrieben werden sollen; 

t! 
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für jede vorhandene oder geplante 

Vernichtung chemischer Waffen 

i) Name und Standort; 

Anhang 2 

Einrichtung zur 

ii) Art und ungefähre Menge der zu vernichtenden 

chemischen Waffen sowie Art (z.B. Nerven- oder 

Hautkampfstoff) und ungefähre Menge der zu 

vernichtenden chemischen Füllung; 

d) die Pläne und Programme zur Ausbildung von Personal für 

die Bedienung von Vernichtungseinrichtungen; 

e) die innerstaatlichen. Sicherheits- und Emissionsnormen, die 

von den Vernichtungseinrichtungen erfüllt werden müssen; 

f) Angaben über die Entwicklung neuer Methoden zur 

Vernichtung chemischer Waffen und über Verbesserungen 

bereits bestehender Methoden; 

g) Kostenvoranschläge für die Vernichtung chemischer Waffen; 

h) alle Probleme, welche die innerstaatlichen 

Vernichtungsprogramme beeinträchtigen könnten. 

B. MASSNAHMEN ZUR SICHERUNG UND ZUR VORBEREITUNG DER LAGER­

EINRICHTUNG 

(7) Ein Vertragsstaa~ triff~ spätestens bei Abgabe seiner 

Meldung chemischer Waffen die von ihm als zweckmäßig erachteten 

Maßnahmen, um seine Lagereinrichtungen zu sichern, und 

verhindert jede Verbringung seiner chemischen Waffen aus den 

Lagereinrichtungen, es sei denn zum Zweck ihrer Vernichtung. 

(8) Ein Vertrags staat sorgt dafür, daß die chemischen Waffen 

in sei::en Lagereinrichtungen so angeordnet sind, daß sie für 
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die Verifikation nach den Absätzen 37 bis 49 leicht zugänglich 

sind. 

(9) Während eine Lagereinrichtung für jede Verbringung 

chemischer Waffen aus der Einrichtung heraus geschlossen 

bleibt, es sei denn zum Zweck ihrer Vernichtung, kann der 

Vertrags staat die für die Unterhaltung der Einrichtung üblichen 

Arbeiten fortsetzen, darunter die übliche Instandhaltung che­

mischer Waffen, die Sicherheitsüberwachung und die Tätigkeiten 

im Zusammenhang mit dem persönlichen Schutz sowie die 

Vorbereitung der chemischen Waffen für ihre Vernichtung. 

(10) Zu den Arbeiten zur Instandhaltung chemischer Waffen 

gehören nicht 

a) das Auswechseln eines Kampfstoffs oder eines 

Munitionskörpers; 

b) die Veränderung der ursprünglichen Merkmale der Munition, 

ihrer Teile oder Komponenten. 

(11) Alle Instandhaltungsarbeiten unterliegen der Überwachung 

durch das Technische Sekretariat. 

C. VERNICHTUNG 

Grundsätze Y.ru1. ~ethoden ~ ~lernichtung chemischer Waffen 

(12) "Vernichtung chemischer Waffen" bedeutet ein Verfahren, 

durch das Chemikalien auf grundsätzlich nicht umkehrbare Weise 

in eine für die Herstellung chemischer Waffen ungeeignete Form 

umgewandelt und Munition sowie andere Geräte auf nicht 

umkehrbare Weise als solche unbrauchbar gemacht werden. 

(13) Jeder Vertragsstaat bestimmt selbst, wie er chemische 

Waffen vernichtet; folgende Verfahren dürfen jedoch nicht 
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angewendet werden: Einbringen in Gewässer, Vergraben im 

Erdreich oder Ver.crennen im Freien. Er vernichtet; chemische 

Waften nur in eigens dafür best;bmnt;en und sachgerecht ausge­

legten und ausgesta~:e~en Einrichtungen. 

( 14) Jeder Vertragss~aat; sorgt dafür, daß seine Einrichtungen 

zur vernichtung chemischer Waffen so gebaut und betrieben 

werden, daß die Verr.::"chtung der chemischen Waffen gewährleist;et 

ist und daß das Vernichtungsverfahren nach Maßgabe dieses 

Übereinkommens nachgeprüft werden kann. 

Reihenfol~e ~ Vernichtun~ 

( 15) Die Reihenfolge der Vernichtung chemischer Waffen stützt 

sich auf die in Artikel I und den anderen Artikeln enthaltenen 

Verpflichtungen, einschließlich der Verpflichtungen in bezug 

auf die systematische Verifikation vor Ort. Sie berücksichtigt 

das Interesse der Vertrags staaten an unverminderter Sicherheit 

während des Vernichtungs zeitraums , an Vertrauensbildung zu 

Beginn der Vernicht~ngsphase, an dem allmählichen Sammeln von 

Erfahrungen im Verlauf der Vernichtung chemischer Waffen und an 

der Durchführbarkeit unabhängig von der tatsächlichen 

Zusammensetzung der !..agerbestände und der für die vernichtung 

chemischer Waffen gewählten Methoden. Die Reihenfolge der 

Vernichtung beruht auf dem Grundsatz der Angleichung. 

(16) Zum Zweck der Vernichtung werden die von jedem 

Vertrags staat gemeldeten chemischen Waffen in drei Kategorien 

eingeteilt: 

Kategorie 1: Chem.!.sche Waffen, die mit Hilfe von Chemikalien 

der Liste 1 

hergestellt wurden, sowie ihre Teile und Komponen 

ten; 

Kategorie 2: chemische Waf:::en, die mit Hilfe aller anderen 

Chemikalien 
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hergestellt wurden, sowie ihre Teile und Komponen 

ten; 

Kategorie 3: nicht. befüll te Munition und Geräte sowie 

Ausrüstungen, die eigens dazu bestimmt sind, im 

unmittelbaren Zusammenhang mit der Verwendung 

chemischer Waffen eingesetzt zu werden. 

(17) Jeder Vertrags staat 

a) beginnt mit der Vernichtung von chemischen Waffen der 

Kategorie 1 spätestens zwei Jahre nach dem Zeitpunkt, zu 

dem dieses Übereinkommen für ihn in Kraft getreten ist, 

und beendet die Vernichtung spätestens zehn Jahre nach 

Inkrafttreten des Übereinkommens. Ein Vertrags staat 

vernichtet die chemischen Waffen unter Einhaltung 

folgender Fristen: 

i) Stufe 1: Spätestens zwei Jahre nach Inkrafttreten 

dieses Übereinkommens ist die Erprobung der ersten 

Vernichtungs einrichtung beendet. Spätestens drei 

Jahre nach Inkrafttreten des Übereinkommens ist 

mindestens 1 Prozent der chemischen Waffen der 

Kategorie 1 vernichtet; 

ii) Stufe 2: Spätestens fünf Jahre nach Inkrafttreten 

dieses Übereinkommens sind mindestens 20 Prozent der 

chemischen Waffen der Kategorie 1 vernichtet; 

iii) Stufe 3: Spätestens sieben Jahre nach Inkrafttreten 

dieses Übereinkommens sind mindestens 45 Prozent der 

chemischen Waffen der Kategorie 1 vernichtet; 

iv) Stufe 4: Spätestens zehn Jahre nach Inkrafttreten 

dieses Übereinkommens sind sämtliche chemischen 

Waffen der Kategorie 1 vernichtet; 
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b) beginnt mit der Vernichtung von chemischen Waffen der 

Kategorie 2 spätes~ens ein Jahr nach dem Zeitpunkt, zu dem 

dieses Übereinkommen tür ihn in Kraft getreten ist, und 

beendet die Vernichtung spätestens fünf Jahre nach 

Inkrafttreten des Übereinkommens. Die 

der Kategorie 2 werden während 

chemischen Waffen 

des ganzen 

in jährlich Vernichtungs zeitraums 

gleichbleibender Menge 

diese Waffen ist das 

Kategorie 2; 

nach und 

vernichtet. 

Gewicht 

nach 

Vergleichs faktor 

der Chemikalien 

für 

der 

c) beginnt mit der Vernichtung von chemischen Waffen der 

Kategorie 3 spätestens ein Jahr nach dem Zeitpunkt, zu dem 

dieses übereinkommen tür ihn in Kraft 

beendet die Vernichtung spätestens 

Inkrafttreten des Übereinkommens. Die 

getreten ist, und 

fünf Jahre nach 

chemischen Waffen 

der Kategorie 3 

vernichtungs zeitraums 

gleichbleibender Menge 

werden während des ganzen 

nach und nach in jährlich 

vernichtet. Vergleichsfaktor für 

nicht befüllte Munition und Geräte ist das nominale 

Füllvolumen (m 3
) und tür Ausrüstungen die Stückzahl. 

(18) Für die Vernichtung binärer chemischer Waffen gilt 

folgendes: 

a) Für die Zwecke der Reihenfolge der Vernichtung gilt die 

für ein spezielles toxisches Endprodukt bestimmte 

gemeldete Menge (in Tonnen) der Schlüsselkomponente als 

gleichwertig mit der stöchiome~risch berechneten Menge (in 

Tonnen) dieses toxischen Endprodukts bei Annahme einer 

100prozen~igen Reaktionsausbeu~e. 

b) Die Forderung, e~ne bestimmte Menge der 

Schlüsselkomponente zu '/ernichten, bedeutet zugleich die 

Forderung nach VerniChtung einer entsprechenden Menge der 

anderen Komponente, und zwar berechnet nach dem 
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tatsächlichen Gewichtsverhältnis der Komponenten in der 

betreffenden Art der binären chemischen Munition/des 

binären chemischen Geräts. 

c) Ist die gemeldete Menge der anderen Komponente unter 

Berücksichtigung des tatsächlichen Gewichtsverhältnisses 

zwischen den Komponenten größer als erforderlich, so wird 

der Öberschuß im Lauf der ersten beiden Jahre nach Beginn 

der Vernichtungsarbeiten vernichtet. 

d) Am Ende jedes folgenden Jahres der Arbeit kann ein 

Vertrags staat die andere gemeldete Komponente in der Menge 

zurückbehalten, die nach dem tatsächlichen 

Gewichtsverhältnis zwischen den Komponenten in der 

betreffenden Art der binären chemischen Munition/des 

binären chemischen Geräts festgelegt wird. 

(19) Bei aus Mehrkomponenten bestehenden chemischen Waffen 

entspricht die Reihenfolge der Vernichtung derjenigen, die für 

binäre chemische Waffen vorgesehen ist. 

Änderung ~ Fristen fÜr die mittelfristige Vernichtung 

(20) Der Exekutivrat überprüft. die aufgrund des Artikels III 

Absatz 1 Buchstabe a Ziffer v und nach Absatz 6 dieses Teiles 

vorgelegten allgemeinen Pläne für die VerniChtung chemischer 

Waffen, um sich insbesondere davon zu überzeugen, daß sie der 

in den Absätzen lS bis 19 festgelegten Reihenfolge der 

Vernichtung entsprechen. Der Exekutivrat nimmt mit jedem 

Vertragsstaat, dessen Plan nicht entsprechend ist, 

Konsultationen auf, damit der Plan den Fristen angepaßt wird. 

(21) Glaubt ein Ver~ragsstaat, daß er aufgrund 

außergewöhnlicher Umstände, auf die er keinen Einfluß hat, die 

Vernichtung nicht in dem Umfang erreichen kann, der für 

Stufe 1, Stufe 2 und Stufe 3 der Reihenfolge der VerniChtung 
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von chemischen Waffen der Kategorie 1 festgelegt ist, so kann 

er vorschlagen, daß der Umfang geändert wird. Der Vorschlag muß 

spätes-cens 120 Tage nach Inkraft'treten dieses Übereinkommens 

eingereicht werden und ausführlich begründet sein. 

(22) Jeder Vertrags staat trifft alle notwendigen Maßnahmen, um 
sicherzustellen, daß die chemischen Waffen der Kategorie 1 

innerhalb der in Absatz 17 Buchstabe a festgelegten und 

auf grund des Absatzes 21 dieses Teiles geänderten Fristen 

vernichtet werden. Glaubt ein Vertrags staat jedoch, daß er 

nicht in der Lage sein wird, den für die Vernichtung von 

chemischen Waffen der Kategorie 1 vorgeschriebenen Prozentsatz 

innerhalb der für eine der mittelfristigen Vernichtungs stufen 

festgelegten Frist zu vernichten, so kann er den Exekutivrat 

ersuchen, der Konferenz eine Verlängerung der betreffenden 

Frist vorzuschlagen. Das Ersuchen muß spätestens 180 Tage vor 

Ablauf der Frist für die mittelfristige Vernichtung gestellt 

werden, ausführlich begründet sein und die Pläne des 

Vertrags staats enthalten, aus denen hervorgeht, daß er seine 

Verpflichtung zur Einhaltung der nächsten Frist erfüllen kann. 

(23) Wird eine Verlängerung gewährt, so bleibt der 

Vertrags staat gleichwohl verpfliChtet, den kumulativen Umfang 

der für die nächste Stufe vorgeschriebenen verniChtung 

innerhalb der dafür festgesetzten Frist zu erreichen. Die 

auf grund dieses Abschnitts gewähr-cen Verlängerungen ändern 

keinesfalls die Verpflichtung des Vertragsstaats, alle 

chemischen Waffen der Kategorie 1 spätestens 10 Jahre nach 

Inkraft'treten dieses Übereinkommens vernichtet zu haben. 

Beendic;unq der Verp,id;tunq 

(24) Glaubt e~n Vertragsstaat , nicht: in der Lage zu se~n, die 

Vernict'tung aller chemischen Waffen der Kategorie 1 spätestens 

10 Jahre nach Inkrafttreten dieses Übereinkommens beendet zu 

haben, so kann er den Exekutivrat um eine Verlängerung dieser 
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Frist ersuchen. Das Ersuchen muß spätestens neun Jahre nach 

Inkrafttreten des Übereinkommens gestellt werden. 

(25) Das Ersuchen enthält folgendes: 

a) die Angabe der vorgeschlagenen neuen Frist; 

b) eine ausführliche Begründung für die vorgeschlagene 

Verlängerung und 

c) einen ausführlichen Vernichtungsplan für die Zeit der 

vorgeschlagenen Verlängerung und für den Rest des 

ursprünglichen Vernichtungs zeitraums von 10 Jahren. 

( 26) Die Konferenz beschließt auf ihrer nächsten Tagung über 

das Ersuchen auf Empfehlung des Exekutivrats. Die Verlängerung 

erstreckt sich nur über die notwendige Mindestzeit; in jedem 

Fall ist ein Vertragsstaat gehalten, die Vernichtung seiner 

sämtlichen chemischen Waffen 15 Jahre nach Inkrafttreten dieses 

Übereinkommens beendet zu haben. Der Exekutivrat legt 

Bedingungen für die Fristverlängerung ~fest, darunter von ihm 

als notwendig erachtete bestimmte Verifikationsmaßnahmen sowie 

vom Vertrags staat zu unternehmende besondere Schritte, mit 

deren Hilfe er die Schwierigkeiten in seinem Ver-

nichtungsprogramm überwinden kann. Die Kosten für die 

Verifikation während der Verlängerungsfrist werden nach Maßgabe 

des Artikels IV Absatz 16 umgelegt. 

(27) Wird eine Verlängerung geWährt, 

Vertrags staat die geeigneten Maßnahmen, 

Fristen einzuhalten. 

so trifft der 

um alle späteren 

(28) Der Vertrags staat legt weiterhin nach Absatz 29 

ausführliche Jahrespläne für die vernichtung und nach Absatz 36 

Jahresberichte über die Vernichtung von chemischen Waffen der 

Kategorie 1 vor, bis alle chemischen Waffen der Kategorie 1 
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vernichte~ sind. Außerdem berichtet der Vertrags staat dem 

Exekutivrat während der Fristverlängerung in Abständen von 

höchstens 90 Tagen über seine Vernichtungstätigkeit • Der 

Exekutivrat prüf~ die bei der Vernichtung erzielten 

Fort:schri~te und ':rifft alle notwendigen Maßnahmen, um diese 

Fortschri~te schriftlich zu belegen. Der Exekutivrat 

übermittelt den Vertragsstaaten auf Verlangen alle 

Informa~ionen über die Vernichtungstätigkeiten während der 

Fristverlängerung. 

Ausführliche Jahrespläne ~ ~ Vernichtung 

(29) Die ausführlichen Jahrespläne für die Vernichtung werden 

dem Technischen Sekretariat spätestens 60 Tage vor Beginn jedes 

jährlichen Vernichtungs zeitraums nach Artikel IV Absatz 7 

Buchstabe a vorgelegt; sie enthalten im einzelnen folgendes: 

a) die Menge jeder einzelnen Art von chemischen waffen, die 

in jeder Vernichtungs einrichtung zu vernichten sind, und 

den Zeitpunkt, zu dem die Vernichtung jeder einzelnen Art 

von chemischen Waffen abgeschlossen sein wird; 

b) für jede Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen 

eine genaue Darstellung des Geländes mit allen 

Veränderungen gegenüber der früher vorgelegt:en 

Darstellung; 

c) für jede Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen das 
ausführliche Tätigkeitsprogramm für das folgende Jahr 
unter Angabe der erforderlichen Zeit für den Entwurf, den 

Bau oder den Umbau der EinriChtung, den Einbau der 

Ausrüstung, das Überprüfen der Ausrüstung und die 

Ausbildung des Bedienungspersonals , die 
Vernichtungs arbeiten für jede einzelne Art von chemischen 
Waffen sowie der vorgesehenen Ruhezeiten. 
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(30) Ein Vertragsst:aat: übermittelt ausführliche Informationen 

über jede seiner Einrichtungen zur Vernichtung chemischer 

Waffen, um dem Technischen Sekretariat zu helfen, in dieser 

Einrichtung anzuwendende vorläufige Inspektionsverfahren zu 

entwickeln. 

(31) Zu den ausführlichen Informationen über jede Einrichtung 

gehören folgende Angaben: 

a) Name, Anschrift und Standort; 

b) eine ausführliche mit Anmerkungen versehene Zeichnung der 

Einrichtung; 

c) Bauzeichnungen 

Verfahrensablaufs 

der 

und 

Einrichtung, Zeichnungen 

Konstruktionszeichnungen 

Instrumente und Rohrleitungen; 

des 

der 

d) ausführliche technische Beschreibungen einschließlich 

Bauzeichnungen und Instrument:espezifikationen für die 

Ausrüstung zum Entfernen der chemischen Füllung aus 

Munition, Geräten und Behältern, zur zeitweiligen Lagerung 

der abgelassenen chemischen Füllung, zur Vernichtung des 

chemischen Kampfstoffs sowie zur Vernichtung der Munition, 

Geräte und Behälter; 

e) ausführliche technische Beschreibungen des 

Vernichtungsvorgangs einschließlich 

Materialflußgeschwindigkeit, Temperatur und Druck und ge­

plante Vernichtungs leistung; 

f) Auslegungskapazi~ät der ~inrich~ung für jede einzelne Art 

von chemischen Waffen; 

g) e~ne ausführliche Beschreibung der Vernichtungsprodukte 

und der Methode ihrer endgültigen Entsorgung; 

, ! 
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h) eine ausführliche technische Beschreibung der Maßnahmen, 

mit denen Inspektionen nach Maßgabe dieses Übereinkommens 

erleichtert werden; 

i) eine ausführliche Beschreibung jedes zeitweiligen 

Zwischenlagerbereichs in der Vernichtungseinrichtung, der 

dazu dient, chemische Waffen unmittelbar der 

Vernichtungs einrichtung zuzuführen, einschließlich Zeich­

nungen des Betriebsgeländes und der Einrichtung sowie 

Informationen über die Lagerkapazität für jede einzelne 

Art der in der Einrichtung zu vernichtenden chemischen 

Waffen; 

j) eine ausführliche Beschreibung der Sicherheitsmaßnahmen 

und der medizinischen Versorgung in der Einrichtung; 

k) eine ausführliche Beschreibung der Wohnräume und 

Arbeitsbereiche für die Inspektoren; 

1) Maßnahmen, die für die internationale Verifikation 

vorgeschlagen werden. 

(32) Ein Vertrags staat übermittelt für jede seiner 

Vernichtungs einrichtungen die Betriebshandbücher, die 

Sicherheitspläne und die Pläne für die medizinische Versorgung, 

die Handbücher für den Laboratoriumsbetrieb und für die 

Qualitätssicherung und -kontrolle sowie die erteilten 

Umweltverträglichkeitsbescheinigungen; ausgenommen sind bereits 

vorher übermittelte Unterlagen. 

(33) Ein Vertrags staat noti=iziert dem Technischen Sekretariat 

umgehend alle Ent'.'licklungen, '!Ielche die Inspektionstätigkeiten 

in seinen Vernichtungseinric~~ungen beeinträchtigen könnten. 
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(34) Die Fristen für die Übermittlung der in den Absätzen 30 

bis 32 bezeichneten Informationen werden von der Konferenz nach 

Artikel VIII Absatz 21 Buchstabe i geprüft und genehmigt. 

(35) Nach Überprüfung der ausführlichen Informationen über jede 

Vernichtungs einrichtung nimmt das Technische Sekretariat bei 

Bedarf Konsultationen mit dem betreffenden Vertrags staat auf, 

um sich zu vergewissern, daß dessen Einrichtungen zur 

Vernichtung chemischer Waffen tatsächlich für die Vernichtung 

chemischer Waffen bestimmt sind, um Vorausplanungen für die 

Anwendung von Verifikationsmaßnarunen treffen zu können und um 

sicherzustellen, daß die Anwendung der Verifikationsmaßnahmen 

mit dem ordnungsgemäßen Betrieb der Einrichtung vereinbar ist 

und der Betrieb der Einrichtung eine angemessene Verifikation 

zuläßt. 

Jahresberichte ~ ~ Vernichtung 

(36) Die Informationen über die Durchführung der Pläne für die 

Vernichtung chemischer Waffen werden dem Technischen 

Sekretariat nach Artikel IV Absatz 7 Buchstabe b spätestens 

60 Tage nach dem Ende jedes jährlichen Vernichtungzeitraums 

übermittelt; sie enthalten Angaben über die im vorangegangenen 

Jahr in jeder Vernichtungs einrichtung tatsächlich vernichteten 

Mengen chemischer Waffen. Gegebenenfalls werden die Gründe 

genannt, aus denen die gesetzten Vernichtungs ziele nicht 

erreicht wurden. 

D. VERIFIKAT:ON 

Veri!!kation der Meldungen chemischer Waf!en durch Inspektion y 

Ql: Ort: 

(37) Die veri=ikation der Meldungen chemischer Waffen dient dem 

Zweck, die Richtigkeit der nach Artikel III abgegebenen 
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vor Ort zu 

(38) Die Inspektoren führen diese Verifikation umgehend durch, 

sobald eine Meldung abgegeben ·.rurde. Sie prüfen unter anderem 

Menge und Identität der Chemikalien, Art und Anzahl der 

Munition, Geräte und sonstigen Ausrüstungen. 

(39) Die Inspektoren wenden gegebenenfalls vereinbarte Siegel, 

Markierungen oder andere Verfahren der Bestandskontrolle an, um 

die genaue Bestandsaufnahme der chemischen Waffen in jeder 

Lagereinrichtung zu erleichtern. 

(40) Im Verlauf der Bestandsaufnahme bringen die Inspektoren 

die erforderlichen vereinbarten Siegel an, damit eindeutig 

festzustellen ist, ob Bestände entfernt worden sind, und damit 

die Sicherung der Lagereinrichtung während der Bestandsaufnahme 

gewährleistet ist. Nach Beendigung der Bestandsaufnahme werden 

die Siegel entfernt, sofern nicht etwas anderes vereinbart 

wird. 

Systematische verifikation der Lagereinrichtungen 

(41) Die systematische Verifikation der Lagereinrichtungen 

dient dem Zweck, zu gewährleisten, daß ein Entfernen chemischer 

Waffen aus diesen Einrichtungen nicht unentdeckt bleibt. 

(42) Die systematische Verifikation beginnt so bald wie möglich 

nach Abgabe der Meldung chemischer Waffen und wird so lange 

fortgesetzt, bis alle chemischen Waffen aus der 

Lagereinrichtung entfernt sind. Nach Maßgabe der Vereinbarung 

über die Einrichtung verknüpf~ sie die Inspektion vor Ort mit 

der überNachung durch Ins~r~men~e vor Ort. 

(43) Sobald alle chemischen Waffen aus der Lagereinrichtung 

entfernt sind, bestätigt das Technische Sekre-cariat die 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 167 von 294

www.parlament.gv.at



- 150 -

diesbezügliche Meldung des Ver~ragss~aats. Im Anschluß an diese 

Bes~ätigung beende~ das Technische Sekretariat die 

sys~ema~ische Veri=ika~ion der Laqereinrichtung und bese.iti~ 

umgehend alle von den Inspektoren angebrachten 

Über~achungsinstr~en~e. 

Inspektionen ~ Besicatiqunqen 

(44) Die zu inspizierende Lagereinrichtung ist vom Technischen 

Sekre~ariat so auszuwählen, daß eine genaue Voraussage des 

Zeitpunkts, zu dem die Einrichtung inspiziert wird, 

ausgeschlossen ist. Die Leitlinien zur Bestimmung der 

Häufigkeit systema~ischer Inspektionen vor Ort werden vom 

Technischen Sekre~ariat un~er Berücksichtigung der von der 

Konferenz nach Ar~ikel VIII Absatz 21 Buchstabe i zu prüfenden 

und zu genehmigenden Empfehlungen ausgearbeitet. 

( 45) Das Technische Sekretariat unterrichtet den inspizierten 

Vertrags staat von seinem Beschluß, eine Inspektion oder 

Besichtigung der Laqereinrichtung vorzunehmen, 48 Stunden vor 

dem geplanten Ei=~reffen des Inspektionsteams in der 

Einrichtung zum Zweck der sys~ema~ischen Inspektion oder 

Besichtigung. Im Fall von Inspektionen oder Besichtigung~n zur 

Lösung dringender Probleme kann diese Frist auch kürzer sein. 

Das Technische Sekre-cariat legt den Zweck der Inspektion oder 

Besichtigung im ein=elnen fes~. 

(46) Der inspizier~e Ver~ragss~aa'C die erforderlichen 

Vorbereitungen für das Ein'Creffen der Inspektoren und sorqt für 

ihre zügige Wei'Cerbef6rderung von dem Punkt ihrer Einreise zu 

der Laqereinrichtung. Die Vereinbarung über die EinriChtung 

leq'C die Verwaltungsbes'Ci~ungen flir die Inspektoren fest. 

(47) Der inspizier~e Ver~ragss'Caa'C leg'C dem Inspektionsteam bei 

seinem Ein'Creffen in der Lagereinrichtung für chemische Waffen 
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zum Zweck der Durch=~hrung einer Inspektion folgende Daten über 

die Einrichtung vor: 

a) die Anzahl der :agergebäude und Lagerplätze; 

b) für jedes Lagergebäude und j eden Lagerplatz die Art und 

die Identifizierungsnummer oder die auf dem Lageplan 

angegebene Bezeichnung; 

c) für jedes Lagergebäude und jeden Lagerplatz in der 

Einrichtung die Stückzahl jeder einzelnen Art von 

chemischen Waffen und bei Behältern, die nicht Teil 

binärer Munition sind, die tatsächliche Menge der 

chemischen Füllung in jedem Behälter. 

(48) Bei der Bestandsaufnahme haben die Inspektoren innerhalb 

der ihnen zur Verfügung stehenden Zeit das Recht, 

a) jedes beliebige der folgenden Inspektionsverfahren 

anzuwenden: 

b) 

i) ein Verzeichnis aller in der Einrichtung gelagerten 

chemischen Waffen anzulegen; 

ii) ein Verzeichnis aller in bestimmten Gebäuden oder an 

bestimmten Plätzen in der Einrichtung gelagerten 

chemischen Waffen nach Wahl der Inspektoren 

anzulegen: 

iii) ein Verzeichnis aller in der Einrichtung gelagerten 

chemischen i'laffen einer oder mehrerer der einzelnen 

Arten nach Wahl der Inspektoren anzulegen; 

alle Gegenstände, die in das Bestandsverzeichnis 

aufgenommen sind, mit vereinbarten Listen zu vergleichen. 
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(49) In Übereins't.i.''Mlung mit den Vereinbarungen über die 

Einrichtung gilt für die Inspektoren folgendes: 

a) Sie haben ungehinderten Zugang zu allen Teilen der 

Lagereinrichtungen, ebenso zu der Munition, den Geräten, 

Lagerbehältern oder sonstigen dort befindlichen Behältern. 

Bei der Ausübung ihrer Tätigkeit beachten die Inspektoren 

die Sicherhei't.svorschriften der Lagereinrichtung. Die zu 

inspizierenden Gegens't.ände werden von den Inspektoren 

ausgewählt; 

b) sie haben das Recht, während der ersten und jeder weiteren 

Inspektion jeder Lagereinrichtung für chemische Waffen 

Munition, Geräte und Behälter zu bestimmen, von denen 

Proben entnommen werden sollen, und die Munition, Geräte 

und Behäl ter mit einer einmal verwendbaren Plakette zu 

versehen, die jeden Versuch, die Plakette zu ändern oder 

zu entfernen, erkennen läßt. Von einem mit einer Plakette 

versehenen Gegenstand wird in einer Lagereinrichtung für 

chemische Waffen oder in einer Einrichtung zur Vernichtung 

chemischer Waffen eine Probe entnommen, sobald dies im 

Einklang mit den entsprechenden Vernichtungsprogrammen 

praktisch durchführbar ist; in jedem Fall spätestens vor 
Beendigung der Vernichtungsarbeiten. 

Systematische Verifikation der Vernichtung chemischer Waffen 

(50) Die Verifikation der Vernichtung chemischer Waffen dien't. 
dem Zweck, 

a) Identität und Menge der zu vernichtenden Bestände 

chemischer Waffen zu bestätigen; 

b) zu bestätigen, daß diese Bestände vernichtet worden sind. 
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(51) Die Arbeiten zur Vernichtung chemischer Waffen während der 

ersten 390 Tage nach Inkrafttreten dieses Übereinkommens werden 

durch einstweilige Verifikationsregelungen bestimmt. Diese 

Regelungen, einschließlich einer einstweiligen Vereinbarung 

über die Einrichtung, der Bestimmungen für die Verifikation 

durch Inspektion vor Ort und überwachung durch Instrumente vor 

Ort sowie der Frist für die Anwendung der Regelungen, werden 

zwischen der Organisation und dem inspizierten Vertrags staat 

vereinbart. Die Regelungen werden vom Exekutivrat spätestens 

60 Tage, nachdem das übereinkommen für den Vertrags staat in 

Kraft getreten ist, genehmigt; hierbei werden die Empfehlungen 

des Technischen Sekretariats berücksichtigt, die sich auf eine 

Prüfung der nach Absatz 31 und nach einer Besichtigung der 

Einrichtung vorgelegten ausführlichen Informationen über die 

EinriChtung stützen. Der Exekutivrat legt auf seiner ersten 

Tagung, gestützt auf die von der Konferenz nach Artikel VIII 

Absatz 21 Buchstabe i zu prüfenden und zu genehmigenden 

Empfehlungen die Leitlinien für diese einstweiligen 

Verifikationsregelungen fest. Die einstweiligen 

Verifikationsregelungen sollen dazu dienen, während der 

gesamten übergangszeit nachzuprüfen, daß die chemischen Waffen 

zu dem in Absatz 50 festgelegten Zweck vernichtet werden, und 

jede Behinderung laufender vernichtungsarbeiten vermeiden. 

(52) Die Absätze 53 bis 61 gelten für die Arbeiten zur 

Vernichtung chemischer Waffen, die frühestens 390 Tage nach 

Inkrafttreten dieses Übereinkommens beginnen. 

(53) Das Technische Sekretariat entwirft auf der Grundlage 

dieses Übereinkommens und der ausführlichen Informationen über 

die Vernichtungs einrichtung und je nach Lage des Falles auf der 

Grundlage der Erfahrung aus früheren Inspektionen einen Plan 

zur Inspektion der Vernichtung chemischer Waffen in jeder 

Vernichtungseinrichtung. Dieser Plan wird spätestens 270 Tage, 
bevor die Vernichtungsarbeiten in der EinriChtung nach Maßgabe 

des übereinkommens beginnen, fertiggestellt und dem 
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inspizierten Vertrags staat zur Stellungnahme übermittelt. 

Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Technischen Sekretariat 

und dem inspizierten Vertrags staat sollen durch Konsultationen 

bereinigt werden. Jede nicht geklärte Frage wird an den 

Exekutivrat weitergeleitet, damit dieser angemessene Maßnahmen 

trifft mit dem Ziel, die uneingeschränkte Durchführung des 

übereinkommens zu erleichtern. 

(54) Das Technische Sekretariat führt spätestens 240 Tage, 

bevor jede Einrichtung mit den Vernichtungsarbeiten nach diesem 

Übereinkommen beginnt, eine erste Besichtigung in jeder 

Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen des inspizierten 

Vertrags staats durch, um sich mit der Einrichtung vertraut zu 

machen und zu beurteilen, ob der Inspektionsplan zweckmäßig 

ist. 

(55) Handelt es sich um eine bereits bestehende Einrichtung, in 

der die Arbeiten zur Vernichtung chemischer Waffen bereits 

eingeleitet wurden, so ist es nicht erforderlich, daß der 

inspizierte Vertrags staat die Einrichtung entgiftet, bevor das 

Technische Sekretarial: seine erste Besichtigung vornimmt. Die 

Besichtigung darf nicht länger als fünf Tage dauern, und die 

Anzahl des Besichtigungspersonals darf 15 nicht überschreiten. 

(56) Die vereinbar~en ausführlichen Verifikationspläne mit 

einer entsprechenden Empfehlung des Technischen Sekretariats 

werden dem Exekutivrat zur Überprüfung zugeleitet. Der 

Exekutivrat überprüf-t die Pläne in der Absicht, sie zu 

genehmigen, wobei er die Verifikationsziele und die Ver­

pflichtungen aus diesem Übereinkommen zugrunde legt. Durch die 

liberprüfung soll auch bestätigt werden, daß die 

Verifikationspläne für die. Vernichtung mit den 

Verifikationszielen übereinstimmen und wirksam und durchführbar 

sind. Die Überprüfung soll spätestens 180 Tage vor Beginn des 

Vernichtungszeitraums abgeschlossen sein. 
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(57) Jedes Mitglied des Exekutivrats kann sich mit dem 

Technischen Sekretariat über alle Fragen im Zusammenhang mit 

der Zweckmäßigkeit des Verifikationsplans beraten. Erhebt kein 

Mitglied des Exekutivrats Einspruch, so wird der Plan zur 

Durchführung gebracht. 

(58) Ergeben sich SChwierigkeiten, so nimmt der Exekutivrat 

Konsultationen mit dem Vertrags staat auf, um sie zu bereinigen. 

Bleiben Schwierigkeiten ungeklärt, so werden sie an die 

Konferenz verwiesen. 

(59) Die ausführlichen Vereinbarungen über die Einrichtung in 

bezug auf Einrichtungen zur Vernichtung chemischer Waffen legen 

unter Berücksichtigung der besonderen Merkmale der 

Vernichtungseinrichtung und ihrer Betriebsart folgendes im 

einzelnen fest: 

a) ausführliche Verfahren für die Inspektion vor Ort; 

b) Bestimmungen für 

überwachung durch 

die Verifikation 

Instr~ente vor Ort 

persönliche Anwesenheit der Inspektoren. 

durch ständige 

und durch die 

(60) Die Inspektoren erhalten spätestens 60 Tage vor Beginn der 

in der Einrichtung nach Maßgabe dieses Übereinkommens 

erfolgenden Vernichtung Zugang zu jeder Einrichtung zur 

vernichtung chemischer Waffen. Der Zugang wird gewährt, damit 

die Anbringung der Inspektionsausrüstung überwacht werden kann, 

die Ausrüstung inspiziert und einem Probelauf unterzogen werden 

kann, ferner zu dem Zweck, eine abschließende technische 

Prüfung der Einricht~ng vorzunehmen. Im Fall einer bereits 

bestehenden Einricht:..:.ng, ~n der die Arbeiten zur Vernichtung 

chemischer Waffen bereits eingeleitet wurden, werden die 

Vernichtungs arbeiten :ür die Mindestzeit unterbrochen, die für 

die Anbringung und die Erprobung der Inspektionsausrüstung 

erforderlich ist; diese Zeit darf 60 Tage nicht überschreiten. 
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Je nach den Ergebnissen der Erprobung und überprüfung können 

der Vertragsstaat und das Technische Sekretariat verein.baren, 

die ausführliche Vereinbarung über die Einrichtung zu ergänzen 

oder zu ändern. 

(61) Der inspizierte Vertrags staat notifiziert schriftlich dem 

Leiter des Inspektionsteams in einer Einrichtung zur 

Vernichtung chemischer Waffen spätestens vier Stunden vor der 

Beförderung jede Lieferung chemischer Waffen aus einer 

Lagereinrichtung für chemische Waffen zu der 

Vernichtungseinrichtung. Die Notifikation enthält den Namen der 

Lagereinrichtung , den vorgesehenen Zeitpunkt der Abfahrt und 

der Ankunft, die einzelnen Arten und die Mengen der beförderten 

chemischen Waffen, die Angabe, ob mit Plaketten versehene 

Gegenstände verbracht werden, und die Art der Beförderung. Die 

Notifikation kann sich auf eine oder mehrere Lieferungen 

beziehen. Dem Leiter des Inspektionsteams wird jede Veränderung 

dieser Informationen umgehend schriftlich notifiziert. 

Lagereinrichtungen ~ chemische Waffen innerhalb von Einrichtu 

~ zurVernichtunQ chemischer Waffen 

(62) Die Inspektoren prüfen die Ankunft der chemischen Waffen 

in der Vernichtungs einrichtung und die Lagerung dieser Waffen. 

Sie prüfen das Bes~andsverzeichnis jeder Lieferung unter 

Anwendung der mit den Sicherheitsvorschriften der Einrichtung 

übereinstimmenden vereinbarten Verfahren, bevor die VerniChtung 

der chemischen Waffen beginnt. Sie verwenden erfor­

derlichenfalls vereinbarte Siegel, Markierungen oder andere 

Verfahren der Bestandskontrolle, um die genaue Bestandsaufnahme 

der chemischen Waffen vor ihrer Vernichtung zu erleichtern. 

(63) Sobald und solange chemische Waffen in Lagereinrichtungen .... .... ur chemische Waf::en 

Vernichtung chemischer 

innerhalb von 

Waffen gelagert 

Einrichtungen zur 

werden, unterliegen 
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diese Lagereinric!'!tungen der syst:emat:ischen Verifikation nach 

Maßgabe der einschlägigen Vereinbarungen über die Einrichtung. 

(64) Am Ende einer aktiven Vernichtungsphase nehmen die 

Inspektoren eine 8est:andsaufnahme der chemischen Waffen vor, 

die aus der Lagereinrichtung entfernt wurden, um vernichtet zu 

werden. Sie prüfen die Richtigkeit des Verzeichnisses der 

verbleibenden chemischen Waffen und wenden dabei die in 

Absatz 62 genannten Verfahren der Bestandskontrolle an. 

Systematische Verifikationsmaßnahmen ~ ~ in Einrichtungen Z 
~ Vernich-tung chemischer Waffen 

(65) Die Inspektoren erhalten 

Tätigkeiten während der gesamten 

für die 

aktiven 

Ausübung ihrer 

Vernichtungsphase 

Zugang zu den Einrichtungen zur Vernichtung chemischer Waffen 

und zu den in diesen Einrichtungen befindlichen 

Lagereinrichtungen für chemische Waffen. 

(66) Die Inspektoren haben in jeder Einrichtung zur Vernichtung 

chemischer Waffen das Recht, folgendes durch persönliche 

Anwesenheit und durch Überllachung durch Instrumente vor Ort 

nachzuprüfen, um sich zu vergewissern, daß keine chemischen 

Waffen abgezweigt werden und daß der Vernichtungsvorgang 

abgeschlossen wurde: 

a) den Empfang der chemischen Waffen in der Einrichtung; 

b) den einstweiligen Zwischenlagerbereich 

Waffen und die einzelnen Arten und die 

diesem Bereich gelagerten chemischen Waffen; 

für chemis che 

Mengen der in 

c) die einzelnen Arten und die Mengen der zu vernichtenden 

chemischen Waffen; 

d) den Ver~ichtungsvorgang; 
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e) das Endprodukt der Vernichtung; 

f) das Unbrauchbarmachen der Metallteile; 

g) die VOllständigkeit des Vernichtungsvorgangs und der 

Einrichtung als Ganzes. 

(67) Die Inspektoren haben das Recht, Munition, Geräte oder 

Behälter, die sich in den einstweiligen Zwischenlagerbereichen 

in der Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen befinden, 

zum Zweck der Probenahme mit Plaketten zu versehen. 

(68) Daten über die routinemäßigen Arbeiten in der Einrichtung, 

deren Echtheit geprüft wurde, werden für Inspektions zwecke 

verwendet, soweit sie den Inspektionsanforderungen genügen. 

(69) Nach Abschluß jedes Vernichtungs zeitraums bestätigt das 
Technische Sekretariat die Meldung des Vertrags staats , in der 

dieser die Beendigung der Vernichtung der bezeichneten Menge 

chemischer Waffen angibt. 

(70) Für die Inspektoren gilt nach den Vereinbarungen über die 

Einrichtung folgendes: 

a) Sie haben ungehinderten Zugang zu allen Teilen der 
Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen und den in 
diesen Einrichtungen befindlichen Lagereinrichtungen für 
chemische Waffen, ebenso zu der dort vorhandenen Munition, 
den Geräten, Lagerbehältern oder sonstigen Behältern. Die 

zu inspizierenden Gegenstände werden von den Inspektoren 

nach dem Veri:ikationsplan ausgewählt, der mit dem 
inspizierten Vertrags staat vereinbart worden ist und vom 
Exekutivrat genehmigt 'Hurde; 
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b) sie überwachen 'Nährend des Vernichtungsvorc;angs vor Ort 

die sys~ema~ische Analyse der Proben; 

c) sie nehmen er:::rcier lichenfalls Proben entgegen, die auf 

ihr Verlangen den Geräten, Lageroehältern oder sonstigen 

Behäl tern in der Vernichtungseinrichtung oder der in der 

Einrichtung vorhandenen Lagereinrichtung entnommen wurden. 
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TEIL IV (B) 

Anhang 2 

ALTE CHEMISCHE WAFFEN UND ZURÜCKGELASSENE CHEMISCHE WAFFEN 

A. ALLGEMEINES 

(1) Alte chemische Waffen werden nach Maßgabe des Abschnitts B 

vernichtet. 

(2) Zurückgelassene chemische Waffen, auch diejenigen, die der 

Begriffsbestimmung in Artikel II Absatz 5 Buchstabe b 

entsprechen, werden nach Maßgabe des Abschnitts C vernichtet. 

B. REGELUNG FÜR ALTE CHEMISCHE WAFFEN 

(3) Ein Vertragsstaat, in 

chemische Waffen nach der 

dessen Hoheitsgebiet 

Begriffsbestimmung in 

sich alte 

Artikel II 

Absatz 5 Buchstabe a befinden, legt dem Technischen Sekretariat 

spätestens 30 Tage, nachdem dieses Übereinkommen für ihn in 

Kraft getreten ist, alle verfügbaren sachdienlichen 

Informationen vor, aus denen insbesondere, soweit möglich, der 

Standort, die Art, die Menge und die derzeitige Beschaffenheit 

dieser alten chemischen Waffen hervorgehen. 

Im Fall von alten chemischen Waffen nach der Begriffsbestimmung 

in Artikel II Absatz 5 Buchstabe b legt der Vertragsstaat dem 

Technischen Sekretariat eine Erklärung nach Artikel III 

Absatz 1 Buchstabe b Ziffer i vor, darunter insbesondere, 

soweit möglich, die in Teil IV (A) Absätze 1 bis 3 dieses 

Anhangs genannten Informationen. 

(4) Ein Vertragsstaat, der alte chemische Waffen entdeckt, 

nachdem dieses übereinkorrunen für ihn in Kraft getreten ist, 

legt dem Technischen Sekre~ariat die in Absatz 3 genannten 

Informationen spätestens iSO Tage nach Entdeckung dieser Waffen 

vor. 
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(5) Das Technische Sekre~ariat nimmt eine Erstinspektion und 

nötigenfalls weitere Inspektionen vor, um die nach den 

Absätzen 3 und 4 vorgele~en Informationen nachzuprüfen und 

insbesondere festzus~ellen, ob die chemischen Waffen der 

Begriffsbestimmung für alte chemische Waffen in Artikel II 

Absa~z 5 entsprechen. Leitlinien zur Beurteilung der 

Verwendbarkeit der zwischen 1925 und 1946 hergestellten 

chemischen Waffen werden von der Konferenz nach Artikel VIII 

Absatz 21 Buchstabe i geprüft und genehmigt. 

(6) Ein Vertrags staat behandelt alte chemische Waffen, von 

denen das Technische Sekretariat bestätigt hat, daß sie der 

Begriffsbestimmung in Artikel I I Absatz 5 Buchstabe a 

entsprechen, als toxischen Abfall. Er teilt dem Technischen 

Sekretariat die Maßnahmen mit, die er im Einklang mit seiner 

innerstaatlichen Gesetzgebung zur VerniChtung oder sonstigen 

Entsorgung dieser alten chemischen Waffen als toxischer Abfall 

getroffen hat. 

(7) Vorbehaltlich der 

Vert=agsstaat die alten 

Technische Sekretariat 

Absätze 3 

chemischen 

bes~ätigt 

bis 5 

Waffen, 

hat, 

vernichtet ein 

von denen das 

daß sie der 

Begriffsbestimmung in 

entsprechen, nach Maßgabe 

Artikel II Absatz 5 Buchstabe b 

des Artikels IV und des Teiles IV (A) 

dieses Anhangs. Auf Ersuchen eines Vertrags staats kann der 

Exekutivrat jedoch die Bestimmungen über die Fristen und die 

Reihenfolge der Vernichtung in bezug auf diese alten chemischen 

Waffen ändern, falls er der Auffassung ist, daß Ziel und Zweck 

dieses Übereinkommens dadurch nicht gefährdet werden. Das 

Ersuchen enthält bestirnrn'Ce Vorschläge zur Änderung der 

Bestimmungen und eine ausführliche Begründung der 

Änderungsvorschläge. 

C. REGELUNG FÜR ZURÜCKGELASSENE CHEMISCHE WAFFEN 
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(8) Ein Vertragsstaat, in dessen HOheitsgebiet sich 

zurückgelassene chemische Waffen befinden (im folgenden als 

"Venragsstaat des Hoheitsgebiets" bezeichnet) legt dem 

Technischen Sekretariat spätestens 30 Tage, nachdem dieses 

Übereinkommen für ihn in Kraft getreten ist, alle verfügbaren 

sachdienlichen Informationen über die zurückgelassenen 

chemischen Waffen vor. Aus den Informationen gehen 

insbesondere, soweit möglich, der Standort, die Art, die Menge 

und die derzeitige Beschaffenheit dieser zurückgelassenen 

chemischen Waffen sowie Angaben über das Zurücklassen hervor. 

(9) Ein Vertragsstaat, der 

entdeckt, nachdem dieses 

zurückgelassene chemische waffen 

Übereinkommen für ihn in Kraft 

getreten ist, legt dem Technischen Sekretariat spätestens 

180 Tage nach der Entdeckung alle ver-fügbaren sachdienlichen 

Informationen über die entdeckten zurückgelassenen chemischen 

Waffen vor. Aus den Informationen gehen insbesondere, scwei t 

möglich, der Standort, die Art, die Menge und die derzeitige 

Beschaffen-heit der zurückgelassenen chemischen Waffen sowie 

Angaben über das Zurück-lassen hervor. 

(10) Ein Vertragsstaat, der im Hoheitsgebiet eines anderen 

Vertrags staats chemische Waffen zurückgelassen hat (im 

folgenden als "zurücklassender Vertrags staat .. bezeichnet) legt 

dem Technischen Sekretariat spätestens 30 Tage, nachdem dieses 

Übereinkommen für ihn in Kraft getreten ist, alle verfügbaren 
sachdienlichen Informationen über die zurückgelassenen 

chemischen Waffen vor. Aus den Informationen gehen 
insbesondere, soweit möglich, der Standort, die Art, die Menge 

und die derzeitige Beschaffenheit der zurückgelassenen 

chemischen Waffen sowie Angaben über das Zurücklassen und die 

Beschaffenheit der zurückgelassenen chemischen Waffen hervor. 

(11) Das Technische Sekretariat nimmt eine Erstinspektion und 
nötigenfalls weitere Inspektionen vor, um die nach den 

Absätzen 8 bis 10 vorgelegten verfügbaren sachdienlichen 
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Informa~ionen nachzuprüfen und um festzustellen, ob eine 

systematische Verifikation nach Teil IV (A) Absätze 41 bis 43 

dieses Anhangs erforderlich ist. Falls erforderlich, prüft er 

die Herkunft der zurückgelassenen chemischen Waffen und stellt 

den Sachverhalt über das Zurücklassen sowie die Identität des 

zurücklassenden Staates fest. 

( 12) Der Bericht des Technischen Sekretariats wird dem 

Exekutivrat, dem Vertrags staat des Hoheitsgebiets und dem 

zurücklassenden Vertrags staat oder dem Vertrags staat vorgelegt, 

der vom Vertragsstaat des HOheitsgebiets als derjenige 

bezeichnet oder vom Technischen Sekretariat als derjenige 

festgestellt worden ist, der die chemischen Waffen 

zurückgelassen hat. Ist einer der unmittelbar betroffenen 

Vertrags staaten mit dem Bericht nicht einverstanden, so hat er 

das Recht, die Angelegenheit im Einklang mit diesem Über­

einkommen zu regeln oder sie dem Exekutivrat zur umgehenden 

Beilegung zuzuleiten. 

(13) Aufgrund des Artikels I Absatz 3 hat der Vertrags staat des 

Hoheitsgebiets das Recht, den Vertragsstaat, der nach den 

Absätzen 8 bis 12 als zurücklassender Vertrags staat 

festges~ell t wurde, um Konsultationen über die in 

Zusammenarbeit mit ihm vorzunehmende VerniChtung der 

zurückgelassenen chemischen Waffen zu ersuchen. Er unterrichtet 

sofort das Technische Sekretariat von diesem Ersuchen. 

( 14) Die Konsultationen zwischen dem Vert::-agsstaat des 

Hoheitsgebiets und dem zurücklassenden Vertrags staat mit dem 

Ziel, einen gemeinsam vereinbarten Vernichtungsplan 

aufzustellen, beginnen spätest:ens 30 Tage nach dem Zeitpunkt, 

zu dem das Technische Sekretariat von dem in Absatz 13 bezeich­

neten Ersuchen Kenntnis erhal~en hat. Der gemeinsam vereinbarte 

Vernichtungsplan wird dem ~echnischen Sekretariat spätestens 
180 Tage nach dem Zeitpunkt Ubermittelt, zu dem es von dem in 

Absatz 13 bezeichneten Ersuchen Kenntnis erhalten hat. Auf 
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zurücklassenden Vertrags staats und 

kann der Exekutivrat Vertrags staats des Hoheitsgebiets 

Frist für die Übermit~lung des 

Vernichtungsplans verlängern. 

des 

die 

gemeinsam vereinbarten 

(15) Der zurücklassende Vertragsstaat bringt alle für die 

Vernichtung der zurückgelassenen chemischen Waffen notwendigen 

finanziellen und technischen Mittel, Sachkenntnisse, 

Einrichtungen und sonstige Mittel bei. Der Vertrags staat des 

HOheitsgebiets bietet seine angemessene Zusammenarbeit an. 

(16) Kann der zurücklassende Staat nicht festgestellt werden 

oder ist er kein Vertrags staat , so kann der Vertragsstaat des 

Hoheitsgebiets, um die Vernichtung der zurückgelassenen 

chemischen Waffen sicherzustellen, die Organisation oder andere 

Vertrags staaten ersuchen, ihm bei der Vernichtung dieser Waffen 

Hilfe zu leisten. 

(17) Vorbehaltlich der Absätze 8 bis 16 finden Artikel IV sowie 

Teil IV (A) dieses Anhangs auch auf die Vernichtung 

zurückgelassener chemischer Waffen Anwendung. Im Fall von 

zurückgelassenen chemischen Waffen, die auch der 

Begriffsbestimmung für alte chemische Waffen in Artikel II 

Absatz 5 Buchstabe b entsprechen, kann der Exekutivrat auf 

Ersuchen des Vertrags staats des Hoheitsgebiets entweder allein 

oder zusammen mit dem zurücklassenden Vertrags staat die 

Anwendung der Bestimmungen über die Vernichtung ändern oder in 

Ausnahmefällen aufheben, wenn er der Auffassung ist, daß 

dadurch kein Risiko .:ür Ziel und Zweck dieses ÜbereinkoImnens 

entsteht. Im Fall von zurückgelassenen chemischen Waffen, die 

nicht der Begriffsbestimmung für alte chemische Waffan in 

Artikel II Absatz 5 Buchstabe b entsprechen, kann der 

Exekutivrat auf Ersuchen des Vertrags staats des Hoheitsgabiets 

entweder allein oder zusammen mit dem zurücklassenden 

Vertrags staat in Ausnahmefällen die Bestimmungen über die 

Fristen und die Reihenfolge der Vernichtung ändern, wenn ar der 
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Auftassung ist, daß dadurch kein Risiko für Ziel und Zweck des 
Übereinkommens entsteht. Jedes auf grund dieses Absatzes ge­

stell te Ersuchen enthält konkrete Vorschläge für die Änderung 

der BestL~ungen und eine ausführliche Begründung für die 

vorgeschlagenen Änderungen. 

(18) Die Vertrags staaten 
oder Regelungen über 
chemischer Waffen treffen. 

können untereinander Vereinbarungen 
die Vernichtung zurückgelassener 

Der Exekuti vrat kann auf Ersuchen 
des Vertrags staats des HOheitsgebiets entweder allein oder 

zusammen mit dem zurücklassenden vertrags staat beschließen, daß 
einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarungen oder Regelungen vor 
den Bestimmungen dieses Abschnitts Vorrang haben, wenn er der 
Auffassung ist, daß die Vereinbarung oder Regelung die 
Vernichtung der zurückgelassenen chemischen Waffen nach Maßgabe 
des Absatzes 17 gewährleistet. 
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TEIL V 

Anhang 2 

VERNICHTUNG DER EINRICSTUNGEN ZUR HERSTELLUNG CHEMISCHER WAFFEN 

UND VERIFIKATION DER VERNICHTUNG NACH ARTIKEL V 

A. MELDUNGEN 

Meldungen ~ Einrichtungen ~ Herstellung chemischer Waften 

(1) Die Meldung eines Vertrags staats 

Herstellung chemischer Waffen nach 

Buchstabe c Ziffer ii enthält für jede 

Angaben: 

von Einrichtungen zur 

Artikel III Absatz 1 

Einrichtung folgende 

a) den Namen der Einrichtung, die Namen der Eigentümer und 

die Namen der Gesellschaften oder unternehmen, welche die 
Einrichtung seit dem 1. Januar 1946 betreiben; 

b) den genauen Standort der Einrichtung (einschließlich der 

Anschrift, des Standor~s des Komplexes, des Standorts der 

EinriChtung innerhalb des Komplexes, darunter das 

bestimm~e Gebäude und, falls vorhanden, die Nummer des 

Bauwerks) ; 

c) die Erklärung, ob es sich um eine EinriChtung zur 

Produktion von Chemikalien, die unter die 

Begriffsbestimmung für chemische Waffen fallen, oder eine 

Einrichtung zum Befüllen von chemischen Waffen oder um 

beides handelt; 

d) den Tag, an dem der Bau der Einrichtung beendet war, und 

die Zei~en, ln denen Umbau~en stattfanden, einschließlich 

der Anbringung ~euer oder veränderter Ausrüstung, wodurch 

die Merkmale des Herscellungsvorgangs in der EinriChtung 

be~rächtlich geänder~ wurden; 
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e) Informationen über die Chemikalien, die unter die 

Begriffsbestimmung für chemische Waffen fallen und in der 

Einrichtung produziert wurden, über die Munition, Geräte 

und Behälter, die in der Einrichtung gefüllt wurden, sowie 

über den Tag des Beginns und den Tag der Einstellung der 

Produktion oder des Füllens: 

i) für Chemikalien, die unter die Begriffsbestimmung für 

chemische Waffen fallen und in der Einrichtung 

produziert wurden, werden die einzelnen Arten der 

produzierten Chemikalien unter Angabe der chemischen 

Bezeichnung entsprechend der von der International 

Union of Pure and Applied Chemistry (Internationale 

Union für reine und angewandte Chemie) gültigen 

Nomenklatur, die Strukturformel und die CAS-Nwnmer, 

falls zugeordnet, sowie die Menge jeder Chemikalie 

angegeben, ausgedrückt durch das Gewicht der 

Chemikalie in Tonnen; 

ii) für Munition, Geräte und Behälter, die in der 

Einrichtung gefüllt wurden, werden die einzelnen 

Arten der befüllten chemischen Waffen und das Gewicht 

der chemischen Füllung je Einheit angegeben; 

f) die Herstellungskapazität der Einrichtung zur Herstellung 

chemischer Waffen: 

i) für eine Einrichtung, in der chemische Waffen 

hergestellt wurden, wird die Herstellungskapazität 

als die Menge eines bestimmten Stoffes angegeben, die 

jedes Jahr mit Hilfe des tatsächlich angewandten 

technischen Verfahrens, oder, wird das Verfahren 

nicht tatsächlich angewandt, auf grund seiner 

geplanten .~wendung in der EinriChtung hergestell t 

werden könnte; 
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ii) für eine Einrichtung, in der chemische Waffen befüllt 

wurden wird die Herstellungskapazität als die Menge 

einer Chemikalie angegeben, die jedes Jahr in der 

Einrichtung in jede einzelne Art von chemischer Waffe 

befüllt werden kann; 

g) für jede Einrichtung zur Herstellung chemischer Waffen, 

die nicht vernichtet wurde, eine Beschreibung der 

Einrichtung, der folgendes beigefügt ist: 

i) ein Lageplan; 

ii) ein Verfahrensfließbild der Einrichtung; 

iii) ein Verzeichnis der Gebäude in der Einrichtung und 

der darin befindlichen Spezialausrüstung sowie 

etwaiger Ersatzteile für die Ausrüstung; 

h) den derzeitigen Zustand der Einrichtung, aus dem folgendes 

hervorgeht: 

i) der Tag, an dem zuletzt chemische Waffen in der 

Einrichtung hergestellt wurden; 

ii) der Hinweis, ob die Einrichtung vernichtet wurde, 

einschließlich Tag und Art der Vernichtung; 

iii) der Hinweis, ob die Einrichtung vor dem Inkrafttreten 

dieses Übereinkommens für eine Tätigkeit benutzt oder 

verändert:. wurde, die mit der Herstellung von 

chemischen Waf::en nicht im Zusammenhang steht, und 

gegebenenfalls Angaben über die vorgenommenen 

Veränderungen, den Zeitpunkt, zu dem diese 

Tätigkeiten, die ~it chemischen Waffen nicht im 

Zusammenhang stehen, aufgenommen wurden, und die Art 
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der Tätigkeit, gegebenenfalls mit einem Hinweis auf 

die Art des Produkts; 

eine genaue Beschreibung der 

Vertrags staat zur SChließung der 

Maßnahmen, 

Einrichtung 

hat, und eine Beschreibung der Maßnahmen, 

die der 

getroffen 

die der 

Vertrags staat ergriffen hat oder ergreifen wird, um die 

Einrichtung stillzulegen; 

eine Beschreibung der üblichen Sicherheits­

Schutzmaßnahmen für die stillgelegte Einrichtung; 

und 

k) eine Erklärung darüber, ob die Einrichtung in eine 

Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen umgestellt 

werden wird, und wenn ja, die Zeiten der Umstellung. 

Meldungen ~ Einrichtungen ~ Herstellung chemischer Waffen n 
~ Arti-kel ~ Absatz ~ Buchstabe ~ Ziffer iii 

(2) Die Meldung von Einrichtungen zur Herstellung chemischer 

Waffen nach Artikel Irr Absatz 1 Buchstabe c Ziffer iii enthält 

alle in Absatz 1 bezeichneten Informationen. Es obliegt dem 

Vertrags staat , in dessen Hoheitsgebiet sich die Einrichtung 

befindet oder befunden hat, geeignete Regelungen mit dem 

anderen Staat zu treffen, damitsichergestell t ist, daß die 

Meldungen erfolgen. Ist der Vertragsstaat, in dessen 

Hoheitsgebiet sich die Einrichtung befindet oder befunden hat, 

nicht in der Lage, dieser Verpflichtung nachzukommen, so muß er 

die Gründe dafür angeben. 

Meldungen f:üherer Weitergaben ~ Entgegennahmen 

(3) Ein Vertragsstaat, der seit dem 1. Januar 1946 Ausrüstung 

zur Herstellung chemischer Waffen weitergegeben oder 

entgegengenommen hat, meldet diese Weitergaben und 

Entgegennahmen nach Maßgabe des Artikels Irr Absatz 1 
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Buchstabe c Ziffer iv und nach Absatz 5 des vorliegenden 

Teiles. Sind für den Zeitraum zwischen dem 1. Januar 1946 und 

dem l. Januar 1970 nicht alle bezeichneten Informationen über 

die Weitergabe und Entgegennahme solcher Ausrüstung verfügbar, 

so meldet der Vertrags staat alle ihm zur Verfügung stehenden 

Informationen und gibt die Gründe an, weshalb er keine 

vollständige Meldung abgeben kann. 

(4) Die in Absatz 3 bezeichnete Ausrüstung zur Herstellung 

chemischer Waffen bedeutet 

a) Spezialausrüstung; 

b) Ausrüstung zur Herstellung von Ausrüstung, die eigens dazu 

bestimmt ist, unmittelbar im Zusammenhang mit dem Einsatz 

chemischer Waffen verwendet zu werden; 

c) Ausrüstung, die dazu geplant ist oder ausschließlich dazu 

verwendet wird, nichtchemische 

Munition herzustellen. 

Teile für chemische 

(5) Die Meldung in bezug auf die Weitergabe und Entgegennahme 

von Ausrüstung zur Herstellung chemischer Waffen enthält 

folgendes: 

a) Wer hat die Ausrüstung zur Herstellung chemischer Waffen 

entgegengenommen/weitergegeben; 

b) die Art der Ausrüstung; 

C) den Zeitpunkt der Weitergabe oder Entgegennahme; 

d) ob die Ausrüstung vernichtet wurde, falls bekannt; 

e) ihren derzeitigen Verbleib, falls bekannt. 
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Vor!age allgemeiner ~lernichtungspläne 

(6) Ein Vertragss1:aa1: bringt für jede EinriChtung zur 

Hers1:ellung chemischer Waffen folgende Informationen bei: 

a) voraussichtliche Frist für die zu treffenden Maßnahmen; 

b) Methoden der Vernichtung. 

(7) Für jede Einrichtung zur Herstellung chemischer Waffen, 

die ein Vertrags staat zeitweilig auf eine EinriChtung zur 

Vernichtung chemischer Waffen umzustellen beabsichtigt, bringt 

der Vertrags staat folgende Informationen bei: 

a) voraussichtliche Frist für die Umstellung auf eine 

Vernichtungs einrichtung; 

b) voraussichtliche Dauer der Verwendung der Einrichtung als 

Einrichtung zur VerniChtung chemischer Waffen; 

c) Beschreibung der neuen EinriChtung; 

d) Methode der verniChtung von Sonderausrüstung; 

e) Frist für die Vernichtung der umgestellten EinriChtung 

nach ihrer Verwendung zur VerniChtung chemischer Waffen; 

f) Me1:hode der Vernichtung der umgestellten Einrichtung. 

Vor~age der jährlichen Vernichtungspläne und der Jahresberichte 

Über die Vernichtung 

(8) Der Vertrags staat legt spätestens 90 Tage vor Beginn des 

kommenden Vernichtungs jahrs einen j ähr lichen Vernichtungsplan 

vor. Dieser Plan enthält =olgende Angaben: 
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a) die zu vernichtende Kapazität; 

Anhang 2 

b) den Namen und den Standort der Einrichtungen, in denen die 

Vernichtung stattfinden wird; 

c) ein Verzeichnis der Gebäude und Ausrüstungen, die in jeder 

Einrichtung vernichtet werden; 

d) die geplante(n) Vernichtungsmethode(n). 

(9) Ein Vertrags staat legt spätestens 90 Tage nach Ablauf des 

vorangegangenen vernichtungsjahrs einen Jahresbericht über die 

Vernichtung vor. Dieser Bericht enthält folgende Angaben: 

a) die vernichtete Kapazität; 

b) den Namen und den Standort jeder Einrichtung, in der die 

Vernichtung stattfand; 

c) ein Verzeichnis der Gebäude und Ausrüstungen, die in jeder 

Einrichtung vernichtet TNUrden; 

d) die Vernichtungsmethoden. 

(10) Es obliegt dem Vertragsstaat, in dessen Hoheitsgebiet sich 

eine nach Artikel III Absatz 1 Buchstabe c Ziffer iii gemeldete 

Einrichtung zur Herstellung chemischer Waffen befindet oder 

befunden hat, geeignete Regelungen zu treffen, damit 

sichergestellt ist, daß die in den Absätzen 6 bis 9 be­

zeichneten Meldungen erfolgen. Ist der Vertragsstaat, in dessen 

Hoheitsgebiet sich die Einric~tung befindet oder befunden hat, 

nicht ~n der Lage, dieser Ver~=licht~ng nac~zukommen, so muß er 

die Gründe dafür angeben. 

B. VERNICHTUNG 
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Allgemeine Grundsätze ~ ~ vernichtung ~ Sinrichtungen ~ 

Herstellungchemischer Waffen 

(11) ~eder Vertrags staat entscheidet nach den in Artikel V und 

in diesem Teil enthal tenen Grundsätzen selbst über die 

Methoden, die für die Vernichtung von Einrichtungen zur 

Herstellung chemischer Waffen anzuwenden sind. 

Grundsätze ~ Methoden ~ Schließung einer Einrichtung ~ ~ 

rstellung chemischer Waffen 

(12) Zweck der Schließung einer Einrichtung zur Herstellung 

chemischer Waffen ist es, die Einrichtung stillzulegen. 

(13) Der Vertrags staat triff't die vereinbarten Maßnahmen zur 

Schließung unter gebührender Berücksichtigung der besonderen 

Merkmale jeder einzelnen Einrichtung. Diese Maßnahmen umfassen 

unter anderem 

a) das Verbo~, die Spezialgebäude und Standardgebäude der 

Einrichtung außer zum Zweck vereinbarter Tätigkeiten zu 

besetzen; 

b) das Abschalten von Ausrüstungen, 

chemischer Waffen unmittelbar 

anderem auch Ausrüstungen zur 

Energieversorgungseinrichtungen; 

die mit der Herstellung 

zusammenhängen, unter 

Prozeßsteuerung sowie 

c) das Abschalten von Schutzeinrichtungen und -ausrüstungen, 

die ausschließlich der Betriebssicherheit der Einrichtung 

zur Herstellung chemischer Waffen dienen; 

d) die Anbringung von Bll.::a::lanscnen und sonstigen Geräten, 

mit denen verhindert wi=d, daß einer Spezialausrüstung für 

die Synthese, Trennung oder Reinigung von Chemikalien, die 

unter die Begriffsbesti~~ung für chemische Waffen fallen, 
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einer Maschine zum 

Chemikalien zugesetzt 

Anhang 2 

Befüllen von 

oder entnommen 

werden und daß dieser Ausrüstung, den Lagertanks oder Ma­

schinen Wärme, Kälte oder elektrische oder sonstige 

Energie zugeführ~ wird; 

e) die Unterbrechung von Gleisanlagen, Straßen und sonstigen 

Zufahrtwegen für Schwertransporte zu der Einrichtunc; zur 

Herstellung chemischer Waffen, außer den Wegen, die für 

vereinbarte Tätigkeiten erforderlich sind. 

(14) Solange die Einrichtung zur Herstellung chemischer Waffen 

geschlossen bleibt, kann ein Vertrags staat seine Tätigkeiten 

zum Schutz und zur physischen Sicherung der Einrichtung 

fortsetzen. 

Technische Instandhaltung der Einrichtungen ~ Herstellung ~ 

mischer Waffen vor ihrer Vernichtung 

(15) Ein Vertragsstaat kann die üblichen 

Instandhaltungsarbeiten in seiner EinriChtung zur Herstellung 

chemischer Waffen nur aus Gründen der Sicherheit durchfUhren, 

einschließlich Inaugenscheinnahme, vorbeugender Wartung und 

laufender Instandsetzung. 

(16) Alle vorgesehenen Instandhaltungsarbeiten werden in den 

allgemeinen und ausführlichen Vernichtungsplänen aufgeführt. Zu 

den Instandhaltungsarbeiten gehören nicht 

a) der Ersatz von Ausrüstungen für den Betriebsablauf; 

b) die Veränderur.g der Herkmale von Aus rüstungen für den 

c~emisc~en Betriebsablauf; 

c) die Herstellung von Chemikalien jeder Art. 
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(17) Alle Instandhaltungsarbeiten unterliegen der Überwachung 

durch das Technische Sekretariat. 

Grundsätze Yllil Methoden fÜr ~ zei to;"eiliQ'e Umstellung ~ ~ 

ichtungen 

~ Herstellung chemischer Waffen in Einrichtungen ~ Vernicht 

YnQ chemi- scher Waffen 

(18) Die Maßnahmen . im Zusanunenhang mit der zeitweiligen 

Umstellung von Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen 

in Einrichtungen zur Vernichtung chemischer Waffen müssen 

geWährleisten, daß die Regelung für die zeitweilig umgestellten 

Einrichtungen mindestens ebenso zwingend ist wie die für die 

Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen, die nicht um­

gestellt sind. 

( 19) Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen, die vor 

Inkrafttreten dieses Übereinkommens in Einrichtungen zur 

Vernichtung chemischer Waffen umgestellt worden sind, werden 

unter der Kategorie der Einrichtungen zur 

chemischer Waffen gemeldet. 

Herstellung 

Sie unterliegen einer Erstbesichtigung durch die Inspektoren, 

welche die Richtigkeit der Informationen über diese 

Einrichtungen bes~ätigen. Ferner ist es erforderlich 

nachzuprüfen, daß die Umstellung dieser Einrichtungen derart 

erfolgte, daß sie als Einrichtungen zur Herstellung chemischer 

Waffen betriebsunfähig gemacht sind; die Verifikation gehört in 

den Rahmen der Maßnahmen für solche Einrichtungen, die 

spätestens 90 Tage nach Inkraftt=e~en dieses Übereinkommens 

betriebsunfähig zu machen sind. 

(20) Ein Ver~=agss~aa~, der e~ne ums~ellung 'Ion Einrichtungen 

zur Herstellung chemischer Waffen vorzunehmen wünscht, legt dem 

Technischen Sekretariat spätestens 30 Tage, nachdem dieses 

Übereinkommen für ihn in Kraft ge~reten ist, oder spätestens 
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30 Tage, nachdem der Beschluß für die zeitweilige Umstellung 

gefaßt TNUrde, einen allgemeinen Einrichtungsumstellungsplan und 

anschließend Jahrespläne vor. 

(21) Ist ein Vertrags staat genötigt, eine weitere Einrichtung 

zur Herstellung chemischer Waffen, die geschlossen worden war, 

nachdem dieses Übereinkommen für ihn in Kraft getreten ist, in 

eine Einrichtung zur Vernichtung chemischer Waffen umzustellen, 

so teilt er dies dem Technischen Sekretariat spätes~ens 

150 Tage vor der Umstellung mit. Das Technische Sekretariat 

sorgt im Zusammenwirken mit dem Vertrags staat dafür, daß die 

notwendigen Maßnahmen getroffen werden, um jene Einrichtung 

nach ihrer Umstellung als EinriChtung zur Herstellung 

chemischer Waffen betriebsunfähig zu machen. 

(22) Eine auf die Vernichtung chemischer Waffen umgestellte 

EinriChtung darf nicht besser geeignet sein, die Herstellung 

chemischer Waffen wieder aufzunehmen, als eine Einrichtung zur 

Herstellung chemischer Waffen, die geschlossen wurde und 

instandgehalten wird. Ihre Wiederinbetriebnahme darf nicht 

weniger Zeit in Anspruch nehmen, als für eine bereits 

geschlossene und instandgehaltene EinriChtung zur Herst$llung 

chemischer Waffen benötigt wird. 

(23) Umgestellte EinriChtungen zur Herstellung chemischer 

Waffen werden spätestens 10 Jahre nach Inkrafttreten dieses 

Übereinkommens vernichtet. 

(24) Alle Maßnahmen zur Ums~ellung einer beliebigen EinriChtung 

zur Herstellung chemischer Waffen sind auf die betreffende 

Einrichtung bezogen und richten sich nach deren besonderen 

Merkmalen. 

(25) Sämtl':'che zum Zweck der Ums~ellung einer 

Herstellung chemischer Waffen in eine 

Einrichtung zur 

Einrichtung zur 

Vernichtung chemischer Waffen angewandten Maßnahmen dürfen 
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nicht geringer sein als die, welche fUr daa Abschalten 

sons1:iqer Einricht~c;en vorgesehen und innerhalb von 90 Tagen 

anzuwenden sind, :l acl': dem dieses Übereinkommen für den 

Ve~=aqsstaat in Kraft getreten ist. 

GpJndsätze ~ Methoden ~ Vernichtyng einer Einrichtung ~ H 
er:tellunq chemische: Waf~en 

(26) Ein Vertrags staat vernichte1: Ausrüstunqen und Gebäude, die 

unter die Begriffsbesti.=mung einer ~inrichtunq zur Herstellung 

chemischer Waffen fallen, wie folgt: 

a) Alle Spezial- und Standardausrüstungen werden physisch 

vernichtet; 

b) alle Spezial- und Standardgebäude werden physisch 

vernichtet. 

(27) Ein Vertrags staat vernichtet Einrichtungen zur Herstellung 

nichtgeiüllter chemischer Munition und Ausrüstungen für den 

EinsatZ chemischer Naf::en wie folgt: 

a) Einrichtungen, die ausschließlich für die Herstellung von 

nichtchemischen Teilen für chemische Munition oder 

Ausrüstungen benu~=~ werden, die eigens dazu geplant sind, 

unmittelbar Lll :usammenhang mit dem Einsatz chemischer 
Waf::en ver~ence~ zu werden, werden gemeldet und 
vernichtet. Der Vernicht~ngsvorgang und seine verifikation 
erfolgen nach .;r~ikel V und nach dem vorliegenden Teil 

dieses Anhangs, ~= denen die VerniChtung von Einrichtungen 

:~r Herstellung ctemischer Waf::en geregelt ist; 

b) alle ausschlieJ31ict die Herstellung nichtchemischer 

Teile für chemische i1uni .. :.ion bestimmten oder benut::ten 

Ausrüstungen werden physisch vernichtet. Diese 

Ausrüstungen, :'..! denen eigens ent"'1orfene Gießformen und 
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Met:allumformgesenlte genören, können zur Vernichtu.nq an 

einen besonderen Ort gebracht ~erden; 

c) alle fü:: derar-:i.;e Herst:ellungsarbeiten benutz:en Gebäude 

und Stand.ardausrlst:ungen 'Nerden vernichtet oder auf nach 

diesem Ubereinkcmmen nicht ver~otene Zwecke umgestellt; 

ihre Vernichtung oder umst:ellunq wird gegebenenfalls durch 

Konsultationen oder 

Artikel IX vorgesehen; 

Inspeitti.onen bestätigt, wie in 

d) Tätigkeiten für nach diesem Übereinkommen nicht verbotene 

Zwecke können fortgesetzt werden, während die Vernichtung 

oder Umst:ellung vor sich geht. 

(28) Die Reihenfolge der Vernicht~q von Einrichtungen zur 

Herst:ellung chemischer Waffen stüt=~ sich auf die in Artikel : 

und den anderen Artikeln dieses Übereinkommens festgelegten 

Verpfl~chtungen, einschließlich der Verpflichtungen in bezug 

auf die syst:~~at:ische Verifikat:ion vor Ort. Sie nimmt: Rück.ich~ 
auf die Interessen der Vertragss1:aaten an unverminderter 

Sicherheit während 
Vertrauensbildung zu 

des 
Begi:m 

Vernichtungszeitraums, 
der Vernichtungspnase, 

die 

das 

allmähliche Sanuneln von Er:::ahr::ngen ':"1l Ver lauf der ~'ernicht".:.ng 

von Einricht::ngen =~:- Hers1:ellung chemischer Waffen sowie den 
Grundsat:z der Ver'Jlenc:.::arkei ~ ungeach~et: der eigentlichen Merk­
male der E:inrichtun~en und der zu :'~rer VerniChtung gewählten 
Methoden. Die Reihenfolge der VerniChtung beruht auf dem 
Grundsa1:z der .~gleichung. 

(29) Sir. Ver~:-agss~aa~ leg~ :u:-. :eden Vernicht~ngszeitraurn 

fest:, welche E:inr:'ct .. :::.n~en zur Hers~ellung chemisc::er Waffen 
vernichtet '...,erden sollen, ur.c: =üh:-~ die Vernichtung so durcn, 
daß am Ende jedes Vernict~::.ngszeit=aums nicht mehr übrig 

bleibt, als in den .;bsätzen 30 und 31 angegeben ist. Einem 
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Vertragsst:aat ist jeaoc:ll nicht wll:ersaqt, seine Einrichtungen 
. . , . . 

sc~e~_er zu vern~c=~en. 

(30) Folgende Bes~i:mmngen gelten für Einrichtungen zur 

Herstellung chemischer Waffen, in denen Chemikalien der Liste 1 
produziert werden: 

a) Ein Vertragss~aa~ beginnt mi~ der VerniChtung solcher 

Einrichtungen spätest:ens ein Jahr nach dem Zeitpunkt, zu 

dem dieses tlbereinkommen für illn in Kraft geueten ist, 
und beendet sie spätestens 10 Jahre nach Inkrafttreten des 
tlbereinkommens. FUr einen Staat, der bei Inkrafttreten des 
tlbereinkommens Vertragspartei ist, wird dieser Gesamt:­
zeitraum in drei getrennte VerniChtunqszeiträume 
aufgeteil t, näml':'ch in die Jahre 2 bis 5, 6 bis 8 und 9 
bis 10. Für Staaten, die nach Inltraft-:=et:en des 
Übereinkommens Vertragspartei werden, werden die Ver­
nichtungszeiträUIle unter Berücksichtigung der Absätze 28 
und 29 angepaßt; 

b) die Herstellungskapazi-:.ät dient als Vergleichstaktor für 
diese Einrich-:.~ngen. Sie wird in Kampfstoff je Tonne 
ausgedrückt, wobei die für binäre chemische Waffen 
festgelegten Regeln berücksichtiqc werden; 

c) für das Ende des ach-=en ':ahres :lach Inkraft-:.=eten dieses 
Übereinkommens ~erden angemessene vereinbarte Grenzen der 
Herstellungskapazi-=ät festgele~. Eine die betreffende 
Grenze Ubersch=ei-=ende ~erstellungskapazität wird während 
der ersten beiden ?ernic::-:.ungszeiträume nach und nach in 

1 .. b' " . ~ .. g eJ.c,:: ... eJ.Denaer .. enge 'JernJ.cntet; 

d) die Forderung, einen =estiillmten Teil der Kapazität zu 
vernich-:.en, hat =ur geige, daß jede andere Einrichtung zur 
Herstellung chemischer :-laf::en zu vernichten ist, welche 
die Einrich-:.ung ~i~ Chemikalien der Liste 1 beliefert oder 
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die dort produzier~en Chemikalien der Liste 1 in Munition 
oder Geräte gef~llt ha~; 

e) die Einricht~nqen zur Hers~ellung chemischer Waffen, die 

zeitweilig auf die 
umges~ellt worden sind, 
dieses Absatzes der 

vernichten. 

Vernichtung chemischer waffen 

un~erlieqen weiterhin nach MaBgabe 
Verpflichtung, ihre Kapazität zu 

(31) Ein Vertragss~aat. beginn~ mit der Vernidltung der 

Einrichtungen zur Herstellung chemischer Waffen, die von 
Absatz 30 nicht erfaßt sind, spätestens ein Jahr nach. dem 
Zeitpunkt, zu dem dieses Übereinkommen für ihn in Kraft 

ge~reten ist, und ~eende~ sie spätestens fünf Jahre nach 
Inkrafttret.en des Übereinkommens. 

AusfÜh~!iche Vernicr.:.ngspläne 

(32) Spätest.ens 180 7age vor Begi=n der VerniChtung einer 
zur :lers~ell:,mg chemischer Waffen leqc ein 

Vertragss~aat dem Technischen Sekret.ariat. ausführliche Pläne 
für die Vernichtung der Einrichtung vor, in denen die von i~~ 

nach Absatz 33 Buchs-cabe f vorgesehenen Maßnahmen zur Verifi­
:<at.ion der Vernich-:.::::g ent.hal ten sind und in denen er unter 
anderem folgendes ar.~~=-:.: 

a) Zeit.plan für c':'s Anwesenneic der Inspektoren ':'n der 2".l 

vernichtenden ~':'==~cht.~ng; 

~) Ver:::ahren für d':'e Ver':'::i~,,:acion der für jeden Gegenst.and ':'ill 

gemeldet.en 'ler=e.:..chnis zu erg=e.:..::enden Haßnahmen. 

(33) Die Pläne 
einzelnen 
enthalten folgende .~~gaoen: 

Vernich-:.::ng 
Herscellung chemischer 

jeder 
Waf:fen 
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a) einen ausführlic:en Zeitplan für den Vernichtungsvorgang; 

b) einen Übersic=~splan der Einr~c:~ung; 

c) den Betriebsablaufplan; 

d) ein ausführliches Verzeicnnis der Ausrüstung, der Gebäude 

und der sons~igen zu vernichtenden Gegenstände; 

e) die für jeden im Verzeichnis aufgeführten Gegenstand zu 

ergreifenden Maßnahmen; 

f) die vorgesehenen Verifika~ionsmaßnahmen; 

g) die während der Vernichtung der Einrichtung zu beachtenden 

Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen; 

h) die für die Inspektoren zu schaffenden Arbeits- und 

Lebensbedingungen. 

(34) Ha~ ein Ver~=3.gss~aa~ die Absicht, eine Einrichtung zur 

Hers~e.l.lung chemiscte~ Waf::en zei~ ...... eilig auf eine Einrichtung 

zur Vernichtung che!!lischer Waffen umzus~ellen, so no~ifizier~ 

er dies dem Technischen Sekre~ari.=.!: spätes~ens l50 Tage vor 

Segir.!l jeder Ums~ellungsarbei~. :Jie Noti::ika~i.on en~hält 

folgende Info~a~i.onen: 

a) Name, Anschri::t ~na Stanaor~ der Einrichtung; 

b) eine Geländeka=~e, auf der al:e Bauwerke und Bereiche 

abgebilde~ sind, die von der VerniChtung chemischer Waf::en 

be!:rof::en sind; genaue 3es~~~~ung aller Bauwerke der 

Ei::rich~~ng Hers~ellung chemischer Waf::en, die 

zei~~eilig umges~ell: werden sollen; 
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c) die Ar~en der :~ vernic=tenden chemischen Waffen sowie die 
~ und Menge der zu vernichtenden chemischen FUllung; 

d) Vernict~~ngsme~=cde; 

e) einen Betriebsablaufplan, aus dem die Teile des 
E:erstellungsvorgangs und die Teile der Spezialausrüstung 
ersichtlich sind, die zum Zweck der Vernichtung chemischer 
Waften umgestellt werden; 

f) die Siegel und die Inspektionsausrüstunq, die 
möglicherweise von der Umstellung betroffen sind; 

q) einen Zeitplan mit den voraussichtlichen Zeiten für 
!\ons-cr~kti.on, zeit·;leil':"ge Umst:ellunq der Einrichtung, 

Aufstellunq der Ausrtis-cung, Abnahme der Ausrüstung, 
Vernichtungsarteiten und Schließung. 

(35) Für die Vernic~~~ng einer Einrichtung, die zeit~eiliq auf 
eine :;inri.cht~ng :~r Ilernich-:.~ng chemischer Waffen umqestell t 
'"ar, sind die . - den Absät:en 32 und 33 bezeichneten 
Infor=at:ionen beiz~tringen. 

(36) rtuf der Grund~~ge des ausführlichen Vernicht~ngsplans und 
der von dem vorgeschlagenen 
Veri::':":~at:i.onsmaJ3nar_7.en sowie aufgr~nd der Er::ahr:::1gen aus 
fr:!heren Inspektio::en arbeit:.et: das Technische Sekre-cariat in 

dem einen Plan zur 

Iler':"::':"kat:':"on der Vern':"c::-:.~ng der Einricht~ng aus. 

~ein~ngsversch':"eden~ei:en :wlschen dem Technischen Sekretariat 
und dem lJer-:.ragsst:.~at:. über die geeignet:en Maßnahmen sollen 
durc~ ~onsu~~at:i.onen ~eigeleg-:. werden. Nicht beigeleg't:e Fragen 
'Nerden an den Sxeku-:'::lrat: ver"liesen, damit dieser angemessene 
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Maßnahmen trifft, um die vollständige DUrchführung dieses 
Obereinkommens zu erleichtern. 

(37) Die kombinier~en Vernichtungs- und Verifika~ionspläne 

werden vom Exekuti·Jra~ und vom Ver=:agss-eaat genei:lmiqt, damit 

die Anwendung des Ar:ikels V und dieses Teiles gevihrleiste-e 
ist. Die Genehmigung soll 60 Tage vor dem geplanten Beginn der 
vernicht~g er~eilt sein. 

(38) Jedes Mitglied des Exekutivrats kann das Technische 
Sekretariat in allen Fragen betreffend die Zweck:mä.6igkeit des 
kombinierten Vernichtungs- und Verifikationsplans konsultieren. 
Erhebt kein Mi tglied des Exekuti vra1:S Einspruch, so wird der 
Plan ausgefühn. 

(39) Tre1:en Schwierigkei1:en auf, so nimm-e der Exeku-eivrat mit 
dem Vertrags staat Konsultationen auf, um sie zu beseitigen. 
Bleiben SChwierigkeiten best:ehen, so werden sie an die 
Konferenz ver~iesen. Die Beilegung von 
~einunqsverschiedentei~en über Vernichtungsmet:hoden verzöger~ 

nicht die Durchführ~ng anderer Teile des Vernichtungsplans, die 
annehmi:)ar sind. 

(40) Kommt: eine Ei=i~~ng mit dem Exekutivrat über einige 
Aspekte der Veri~i:~a1:ion nicht zustande oder kann der 
genehmigt:e 
eriol<r- die 

Verifika-:i~nsplan nicht ausgeführ~ werden, so 
Veri~ika-:ion der Vernichtung durch s-eändige 

Übe~~achung durch :::s-:r::.:nen1:e vor Ort und die persönliche 
Anwesenheit der Ins?ek1:oren. 

(41) Die Vernich't::::g :':'::0 C· ~ Q -- Veri~ikacion ~erlauien nach dem 
den vereinbarten Plan. Die Veri::ika1:ion darf 

Vernichtungsvorgang ::ich1: ungebührlich beni:ldern; s~e erfolgt: 
durch die Anwesennei1: der Inspektoren, die bei der Vernichtung 
vor Ort zugegen sind. 
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erforderlichen Varifikaeions- . oder 

nicht nach Plan, so werden alle 

(43) Das Technische Sekretariat führt eine Erstinspe~ticn jeder 

Einrichtunq zur Hers~ellung chemischer Waffen in der Zeitspanne 

zwischen 90 und 120 Tagen durch, nachdem dieses Übereinkommen 

für den Ve~ragsstaa~ in Kraft getre~en ist. 

(44) Zweck der Ers~i=spek~ion is~ es, 

a) zu bes~ätigen, daß die Herstellung chemischer Waffen 

einges~ellt worcen ist und daß die Einric:tung nach 

Maßgabe dieses Übereinkommens stillgelegt wurce; 

b) das Technische Sekre~aria~ in die Lage zu verse~zen" sich 

mi~ den Maßnahr.en ver~=~u~ zu machen, die ge~roi=en worden 

si=ci, um die ;fersi:el2.ung chemischer Wa:f::en in der 

Einrichtung ei~z~si:ellen; 

c) den Inspeki:o=e~ die Anbringung vorläufiger Siegel zu 

erlauben: 

d) den !nsoeki:o=e~ die 3e5i:ätigu~g des Verzeic=isses der 

G~bäude und der Spezialausrüst~ng zu erlauben: 

e) die fü= die ?lanunc der InspeKtionsi:ätigkei~en in der 

einschließlic~ der Anbri!lgung von fä15c~~ngssicheren 

Siegeln ' .. md anc:erer '/ereinbar~er Ausrüstung en~sprechend 

der ausf~h=li=~e~ Verein~arung über die Einrichtung; 
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f) einleitende Gespräche aber eine ausführliche Vereinbarung 

ü.Cer die Inspeittionsverfahren in der Einrichtunq zu 

führen. 

(45) Die Inspektoren wenden gegebenenfalls vereinbarte Siegel, 
Markierungen oder sons~ige Verfahren der Bestandskantrolle an, 
um ein genaues Verzeichnis der in jeder Einrichtung zur 

Herstellung chemischer Waffen vorhandenen qemeldeten 

Geqenstände zu erleic=~ern. 

(46) Die Inspektoren bringen vereinbarte Geräte an, soweit 
diese erforderlich si=d, um anzuzeigen, ob eine Wiederaufnahme 
der Herstellung chemischer Waffen erfolgt oder ob ein 
gemelde~er Gegenstand entfernt worden ist. Sie treffen die 
notwendigen Vorkehrungen, um die SChließungsarbeiten des inspi­
zierten Vertragsstaa~s nicht zu behindern. Die Inspektoren 
können zurückkehren, um die Geräte instandzuhalten und ihre 
Unversehrtheit nachzuprüfen. 

(47) Ist der Generaldirektor aufgr-.:nd der Ersti:lspektion der 
Auffassung, daß zusä~=.l.iche Maßnahmen notwendig sind, um die 
Einric!::-:ung nach Maßgabe des Übereinkommens stillzulegen, so 
kann er späteseens :35 Tage, nachdem dieses Übereinkommen für 
einen 7ertragsstaat ::1 Kraf:: getreten ist, den i.nspizierten 
Vertragsstaae aufforder:l, solc~e Maßnahmen spätestens 180 Tage, 
nachdem das Übereir.kommen für ihn in Kraft getreten ist, 
umzusetzen. Der ins?i.=i.er~e lJer:.=agsstaat kann nac:: eigenem 
E~essen entscheiden, ob er dieser Aufforderung nachkommt. 
Kommt er ihr nicht ::ac~, so :l.!.!nI!1t er :nit dem Generaldirektor 
Konsultationen auf, "..:.-:1 die Angelegenheit zu bereinigen. 
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(48) Die sys~ema~ische Veri!ika~icn einer Einrichtung zur 
Hers~ellunq chemischer Waffen dien~ dem Zweck, sicherzustellen, 

daß eine Wieaerauf=a"~e der Hers~el:~q chemischer Waffen oder 

eine 3esei~iqunq gemelde~er Gegens~ände in der Einrichtung 

entdeckt würde. 

(49) Die ausführliche Vereinbarung über die Einrichtung enthält 
für jede Einrich::.:.::g zur Hers~ellunq chemischer waffen 

folgencies: 

a) ausführliche Ver:ahren für die Inspektion vor Ort; dazu 
können gehören 

i) Inaugenscr.ei~nahme: 

ii) Überprüf~=g und Unterhalt~=g der Siegel und anderer 
vereinbarter Geräte; 

iii) Entnahme und Analyse von Proben; 

b) Ver:ahren zur Ven~endung fälsctungssicherer Siegel und 
anderer verei:-J::ar:er Ausrts'Cungen, die eine 
unentdeckte ;Hederi.:lbe1:ri.ebnahlne 

durch 
der Einrichtung 

verhinder'C wirc; sie en'Cr.alten folgende Angaben: 

i) Ar~, Ort ~=c Regelungen f~= die Anbringung der Siegel 
und Ausr~s~~=gen; 

ii) !nstandhal~~=g der Siegel ~nd Ausrüstungen; 

(50) Jie Siegel une .:::.:..e anderen gene!unigten Ausrüstungen, die 
in der ausi:.!b= 2.icbe~ '.~ereinbar::ng :..!ber Inspektionsmaßnahmen für 

die 
240 :'age nac:: 

Ei==.:..=~~~ng ~orgesehen sind, werden spätestens 
dem :ei -=::::nk": angebracht, zu dem dieses 

Übereinkommen für ~i=en 'Jer-:.ragsstaa'C in Kraft geereten ist. 
Jen :=spektoren is'C ~s erlau~-=, jede Einrichtung =ur Herstel-
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lunq chemischer Waffen zwecks AnCringunq der Siegel oder 
Ausrüs~unqen aufzusuchen. 

(51) Dem Techniscnen Sekre~aria~ is~ es erlaubt, in jedem 

Kalenderj ahr bis zu ~lier :nspektionen in jeder Einrichtunq zur 
Herstellung chemischer Waf!en vorzunehmen. 

(52) Der Generaldi=eittor notif':':iert: dem inspiziereen 
Vertraqss~aat seinen Beschluß, eine Einrichtung zur Herstellung 

chemischer Waffen zu inspizieren oder zu besichtigen, 

48 Stunden vor dem geplanten Eintreffen des Inspektionsteams in 

der Einrichtung zur systematischen Inspektion oder Besich­
tigung. Sollen bei den Inspektionen oder Besichtigunqen 
dringende Probleme gelös~ werden, so kann diese Frist auch 
verkür%~ werden. Der Generaldi=ektor gibt den Zweck der 
Inspektion oder BesiChtigung an. 

( 53) Die Inspektoren haben in übereinstimmung mit der 
Vereinbarung über die Eir.=ichtung ungehinderten Zutritt zu 
allen Teilen der EinriChtung zur Hers~ellung chemischer Waffen. 
Die Gegenstände in dem gemeldeten Verzeichnis, die inspiziert 
werden sollen, werden von den Inspektoren ausgewählt. 

(54) Die Leit.!.inien für die Festlegung der Häufigkeit 
sysl:.ematischer Inspektionen 'Ior Or:. 'Nerden von der Konferenz 
nach Artikel VIII Absatz ~~ 3uchstaee i geprüft und genehmigt. 
Die zu inspizierende 
Technischen Sekretar':'at:. so 

Herstellungseinrichtung wird vom 
ausgewäh.!. ':., daß es ausgeschlossen 

ist, den genauen :ei~;ur.k~ der Inspektion der EinriChtung 
vora.uszusagen. 

(55) Oie sysl:.emat:.':'sc::e 

~.; -_. -...... " .. .,,.....~" ....... r.· •• · ••• ·· 

Veri:::ikat:.':'on der Vernic!ltung der 

Eir.=ich~~r.gen zur Hers~el:~r.g chemischer Waffen dient dem 
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Zweck, zu bes1:ätiqen, daß die Einrichtung in ObereinstisWlq 

mit den Verp:::l.i.ct.t:qen aus diesem tlbereinkommen und. jeder 

Gegens1:and in dem gemelde1:en Verzeic==is in Übereins~immunq mit 

dem vereinbarten ausführlichen Vernichtunqsplan vernichte1: 

worden sind. 

(56) Sobald alle Gegens1:ände in dem gemeldeten Verzeichnis 

vernichtet worden si=d, bes1:ätiqt das Technische Sekretaria-e 

die diesbezügliche !!eldunq des Vert::agsstaats. Danad1 beende1: 

das Technische Sekre'Cariat die sys1:ematische Verifikation der 

Einrichtung zur Herstellung chemischer Waffen und entfernt 

umgehend alle von den Inspektoren angebrachten Geräte und Uber­

wachungsinstr~ente. 

(57) !~ Anschluß an diese Bes1:ätigung meldet derVe~ragsstaa1:, 

daß die Einrichtung vernichte1: worden ist. 

Veri!;,'{at;,on ~ ::ei;~leiliqen crmstel' unq einer Ein;~ chtung Z& 

Her:";!!' , unq 

(58) Die Inspektoren ::aben das Rect~, spätestens 90 Tage nach 

:::rhal~ der ers-=.er. Noti::ikation der Absicht, eine 

Hers-=.ellungseinrich":'.:::; ::ei~~·,eilig umzustellen, die Einric:ht'.!ng 

zu besichtigen, um :':'ch mit der beabsichtigten zeitweiligen 

~achen und verschiedene während der Um-

stell'.lng ertorderlic::e !nspektionsma13nahmen zu prüfen. 

(59) Scätes't.ens 60 :~ce ::ac:: dieser 3esichtigung ~reffen das 

:'ed:.nische Sekre~ari~-: ·.md der ins?':'::ierte Vert:r:!gss1:aat eine 

~berg:!ngsvereinbarun;, die ::usät::liche Inspektionsmaßnahmen :ür 

die Jauer der :e.l. -:'.'le.l.':'~:;en Umst:ellung en-enält. Die 

Übergangsvereinbar~~; 

einsctl!eßl!ct der 

lea~ Inspektionsverf:!hren 

Ver~',endung von Siegeln, 

'-lnd der Inspektionen, welche 

fest:, 

der 

die 
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Gewißheit liefern, daß während des Umatellunqsvorqanqs keine 

chemischen Waffen !lerqest:ell~ werden. Die Vereinbarunq tritt 

mit Seqinn der ArDei~en der zeitweiligen Omstellunq in Kraft 

und bleibt so lange i~ Kraf~, bis die Einrichtung ihren Betrieb 

als Ei=richtung zur 

(60) Der inspizierte Vert::-agsstaat: darf keinen Teil der 

Einrichtung entfernen oder umstellen oder ein Siegel oder eine 

andere möqlicher~eise auf grund dieses Übereinkommens 

angebrachte vereinba~e Inspektionsausrüstung entfernen oder 

verändern, bis die Übergangsvereinbarung getroffen ist. 

(61) Sobald die Ein=i:=~ung ihren Betrieb als Einrichtung zur 

VerniChtung chemischer Waffen auf:li.mmt, unterliegt sie dem 

Teil IV (A) dieses Anhangs, der auf Einrichtungen zur 

Vernich~ung chemischer ~"affen Anwendung findet. Die Regelungen 

für die Zei t vor der Aufnahme ihres diesbezüglichen Betriebs 
sind in der Übergangsvereinbarung enthalten. 

(62) Während der Ver~icht~=gsarbeiten haben die Inspektoren 

Zugang zu allen Teilen der zeitweilig umgest:ellten EinriChtung 

zur Herstellung chemischer '.'laffen, einschließlich der Teile, 
die nicht unmittelbar ~it der VerniChtung chemischer Waffen im 

Zusammenhang stehen. 

(63) Vor Auf=ahme der Ar=ei~ in der Einricht~ng zu ihrer 
zeitweiligen Umstel:~~g in eine Si~richtung zum Zweck der 
Vernich,::..:ng chemisc!':.er ';lai::en und nach Beendi.gung cer Arbeit i~ 
der Einrichtung zur Vernicht~ng chemischer Waffen unter liegt: 
die Einrichtung den 3esti=mungen dieses Teiles, die aui 

zur .. . . c .. em~scner Waffen Anwendung 
<= • . .. :'!lc:en. 

:1. :JMSTE!.:'UNG DER :::~rRIC:-:':''':!IGEN ZUR HERSTELLUNG CHEMISCHER 

WAFFEN FÜR NAC:~ DIESE:-! ÜBERE:~KOMMEN NIC!!'!' VERBOTENE 

ZWEC:\:E 
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yet~:~ben ~ einem ;::uchen Ym qms;ellunq 

(64) Ein Ersuchen um Nutzung einer ~inrichtunq zur Herstellung 

chemischer Waf:en =~= ~acn diesem Übereinkommen nicht verbotene 
Zwecke kann für jede Einrichtung gestellt werden, die ein 
Vertrags staat berei~s für solche Zwekke nutzte, bevor das 
O'bereinkommen für ihn in Kraft ge1:re1:en ist, oder die er für 
solche Zwecke zu nU1:zen beabsichtig'!:. 

( 65) Für eine Einric!:tung zur Herstellung chemischer Waffen, 
die für nach diesem Übereinkommen nicht verbo1:ene Zwecke 
qenutz-.: wird, wenn das Übereinkommen für den Vertraqsstaat in 
Kraf't tri tt, wird das Ersucnen spätestens 30 Tage nach dem 
Inkrafttreten des jbereinkommens für den Vertraqsstaat dem 
Generaldirektor vorgeleg1:. Das Ersuchen enthält neben den nach 
Absatz 1 Buchstabe h Ziffer iii übermittelten Daten folgende 
Infor:ationen: 

a) eine ausführlic~e Begründung tür das Ersuchen; 

b) einen allgemei~en Plan für die Umstellung der ~inrichtung, 
aus dem im einzel~en folgendes hervorgeht: 

i) 

Tätigkeit; 

ii) 

iii) 

d';o .- Ar": der in der EinriChtung vorgesehenen 

falls mi-: der geplanten Tätigkeit ProdUktion, 
Verar!:leit::.:::g oder ~Jerbrauc!: von Chemikalien verbunden 
ist: den ~amen jeder einzelnen Chemikalie, den 
getri.ebsac~~u==lan der ~inric!:t~ng und die 
·Joraus5ic:::.~ic:: ':'::1 -';ahr ?r::d.uzierten, verarbeiteten 
und. verbr3:.:c::-:en Mengen; 

a' ~ "" -- benu";z-:en Gebäude oder Bauwerke 

und. etwaice Verinaer:.:ngen daran; 
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vernichteten 

Gebäude und 

Vernicht~=gspläne; 

oder zur 

Bauwerke 

ADl1anq 2 

Vernichtung 

sowie die 

V) die in der ~~richtung zu benutzende Ausrüstung; 

vi) die berei~s en~:srn~e und vernichtete Ausrüstung und 

die zur Ent:ernung und Vernichtung vorgesehene 

Ausrüstung sowie die Pläne zu ihrer Vernichtung; 

vii) gegebenenfalls der vorgesehene Zeitplan für die 

Ums~ellung; 

c) 

vii:") die Ar: der Tätigkeit in jeder anderen auf dem 

Betriebsgelände betriebenen Einrichtung; 

eine ausführlic=:e Erklärung darüber, inwieweit die 

Maßnahmen nac=: 3uchstabe b und andere vom venragsstaat 
vorgeschlagene !1aßnahmen ',oIirksam verhindern, daß in der 
Einrichtung die 3erei1:schait zur Herstellung chemischer 
Wai:en bestehen bleibt. 

(66) Für eine Einri.=::t::ng zur Herstellung chemischer Waffen, 
die noch nicht für ::ach 

Zwecke genutzt wi==, 
Vertrags staat in ~=aft 

di.esem Übereinkommen nic::t verbotene 
wenn das Übereinkommen für den 

',oIird das Ersuchen dem 
Generaldirektor spät.est.ens 3 0 ~age nach dem Beschl.:.!ß über die 

umst.ellung der Ein=~=~t::ng vorgelegt, keinesfalls jedoch später 
als vier Jahre nac:: dem :nkrafttrs1:en des Übereinkommens für 

den Ver~=agsst.aat. 8as ~rsuc::en enttä:= folgende !n=o~ationen: 

a) eine 3egr:indu::g für das Ersuchen, 

einschließlich e~ner ~rl.äuter::ng der wirtschaftliChen 
Gründe; 
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b) einen allgemeillen Plan für die Umstellunq der Einrichtunq, 

aus dem im einzelnen folqendes hervorqent: 

i) die Ar~ 

Täti.gkeit:; 

der in der Einri.chtunq vorgesehenen 

ii) falls mi~ der geplanten Tätigkeit produktion, 
Verarbeit~g oder 
ist: den !{amen 

Betriebsaclaufplan 

Verbrauch von Chemikalien verbunden 
jeder einzelnen Chemikalie, den 

der Einrichtung und die 

voraussichtlich im Jahr produzierten, verarbeiteten 
und verbrauchten Mengen; 

iii) die Gebäude oder Bauwerke, die erhalten werden 
sollen, und ecwaige veränderungen daran; 

iv) die berei~s vernichtet:.en 
vernichtencien Gebäude 
Vernicht~gspläne; 

oder 
oder die 
Bauwerke 

noch 
sowie 

zu 
die 

V) die in der Einric~~ung zur Benutzung vorgesehene 
Ausrüscung; 

C) 

vi) die zur ~nt:ernung und VerniChtung vorgesehene 
Ausrüstung sowie die Pläne :u ihrer VerniChtung; 

vii) der vorgesehene Zei~;lan ........... -""- die Umstellung; 

viii} die .;.r-= der Tätigkeic in jeder anderen auf dem 
Becriebsgelände becriebenen Einrichtung; 

Erk.l.är'.lng darüber, inwieweit die 
:1aJ3r:ahmen :1act 3uctscabe b und. andere vom Ver-=ragsstaat:. 
vorgesci:.l.agene :"!a13r:ahmen "N'irksam verhindern, daß in der 
E.:.::r:'ct-=u::g d':'e 3erei "':.sc::af-= ::ur Herstellung chemischer 
Waffen best:.ehen ~leibt. 
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kann in seinem Ersuchen sonstige 

die er z~r Ver1;rauensbildunC; für 

Handlungen ~ ~ ge,chlußfassunq 

(68) Bis zur Beschl~fassung durch die Konferenz darf der 

Ver1;ragss~aa~ für nach diesem Übereinkommen nicht verbotene 

Zwecke eine EinriChtung, die er bereits für solche Zwecke 

nutzte, bevor das übereinkommen für ihn in Kraft getreten ist, 
weiterbenutzen, sofern er in seinem Ersuchen bestätigt, daß 
Spezialausrüstung und Spezialgebäude nicht benutzt werden und 
daß diese Spezialausr~stung und Spezialgebäude unter Anwendung 
der in Absatz 13 fes1:gelegl:en Methoden außer Betrieb gese1:z-= 
worden sind. 

(69) Wurde die Einrich:~ng, für die das Ersuchen ges1:ellt wird, 
nicht für nach diesem Übereinkommen nicht verbol:ene Zwecke 
genut::, bevor das Übereinkommen für den Ver~ragss1:aa1: in Kraft 
ge1:re1:en iS1:, oder ~i=d die in Absa1:: 68 verlan~e Bes1:ätigung 
nicht gegeben, so stellt der Ver:ragsstaa1: nach Artikel V 
Absat: 4 sofor: jede Tätigkei: ein. Der Vertragss1:aa1: schließt 
die Ei::richtung nach Maßgabe des Absa1:zes 13 spätestens 
90 Tage, nachdem das jbereinkommen für ihn in Kraft ge1:re1:en 
iS1:. 

(70) Ei::e Ei::richt...:.::.g zur Herstell:.!r.g chemischer Waffen dar:: 
nur un-=er der Vorausset:...:.::.g ::ür nach diesem Übereinkommen nicht 

verbotene Zwecke umgestellt werden, daß alle 

Spezialausrüs1:ungen in der Si::.=ich:~ng vernich1:e1: werden und 
alle besonderen Eigenheiten der Gebäude und Bauwerke, die sie 
von den Gebäuden und Bauwerken unterscheiden, welche 
üblicter.·reise für nach diesem übereinkommen nich1: verbotene 
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Zwecke genu~:~ werden und nicht ~~ Chemikalien der Liste 1 im 

Zusammenhang stenen, beseitige werden. 

(71) Eine umqes~ell=e Einrichtung dar: nicht genutzt werden 

a) für eine Tätigkeit im Zusammenhang mit der Praduk:tion, 

Verarbei~ung oder dem Verbrauch einer Chemikalie der 

Liste 1 oder der ~iste 2; 

b) für die Produktion 

einschließlich einer 

einer hochtons ehen Chemi kalie, 

hochtoxischen phosphororqaniachen 

Chemikalie, oder für jede andere Tätigkeit, die eine 

Sonderausrüstunq für den Umgang mit hochtonschen oder 

stark korrosiven Ch-emikalien erfordert, es sei denn, der 

Exekutivrat s~ellt fes~, daß durch die Produktion oder die 

Tätigkeit kein Risiko für Ziel und Zweck ctieses 

Übereinkommens en~s~eht, wobei die Kriterien für 

Toxizität, Kor=osionsfähigkeit und gegebenenfalls andere 

von der Konferenz nach Artikel VIII Absatz 21 Buchstabe i 

zu prüfende und zu genehmigende technische Ums~ände 
! 

Berücksichtigung !inden. 

(72) Oie Umstellung einer EinriChtung zur Herstellung 

chemischer Waffen muß spätes~ens sechs Jahre nach Inkraftt=e~en 

dieses Übereinkommens abgeschlossen sein. 

(73) Spätes~ens 90 :'aae nach Eingang des Ersuchens beim 

Generalsekre~är n~=~~ das Technische Sekre~ariat eine 

Erstinsoektion der ~in=ich~~nc vor. Zweck dieser Insoek~ion ist - - ~ 

es, die Rich~igke~ .. : der in dem Ersuchen übermittelten 

rnfo~a~ionen =es~=~s~ellen, !nforma~ionen über die cechnischen 
Mer~~ale der zur ~mscellung vorgeschlagenen Einrichtung zu 

erlangen und die vO=3.usse~=ungen fes~=ulegen, unter denen die 

~ut=~ng für :'lach diesem Übereinkommen nicht verbo~ene Zwecke 
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erlaubt werden kann. üer Generaldi:ektar legt dem 2Zekutivrae, 
der Konferenz und allen Vereraqsseaaeen umqehend einen Bericht 

mi t seinen Empfehlungen für Maßnamnen vor, die fUr die 

Umseellunq der Einric=~ung für nacn diesem Übereinkommen nicht 

verbaeene Zwecke sowie für die Zusicherung erforderlich sind, 

daß die umqestellte Einrichtung nur für nadl diesem 
ttbereinkommen nicht ver~oeene Zwecke qenutzt wird. 

(74) Wurde die Einric:~unq für nacn diesem Übereinkommen nich~ 

verbotene Zwecke genutzt, bevor das Ubereinkammen für den 

Vertraqsstaat in Kraft getreten ist, und ist sie weiterhin in 

Betrieb, wurden aber die Maßnahmen nicht getroffen, die nach 
Al:lsatz 68 der Bestätigung beciür:en, so unterrichtet der 
Generaldirektor sofor= den Exekutivrat, der die Durchführung 

von ihm als zweckmäßig erachteter Maßnahmen verlanqen kann; 

dazu qehört unter anderem die Schließunq der Einridltunq und 
die Besei tiqunq der Spezialausrüstunq sowie eine Veränderung 
der Gebäude oder Bauwerke. Der Exekutivrat setzt eine Frist für 
die Durchführunq der Maßnahmen und schiebt die Prüfunq des 
Ersuchens so lange auf, bis diese zufriedenstellend abge­
schlossen sind. Sofe=--= nach Ablauf der Frist wird die 
Einrichtung inspizier--=, um festzustellen, ob die Maßnahmen 
anqewandt sind. Ist dies nicht der Fall, so wird von dem 
Vertragsst:aat verlang-:, sämtliche Arbeiten in der EinriChtung 
sofor--= einzustellen. 

(75) Sobald wie ~öglich nach Eingang des Berichts des 
Generaldirektors entsc~eidet die Kon:::erenz auf Empfehlung des 
Exekutivrats unter BerÜCksiChtigung des Berichts und etwaiger 
von den Ver--=ragsstaaten geäußer--=er Auffassungen, ob das 
Ersuc::'en gener.mig--= ',.ri==, und leg': die Bedingungen fest, von 
denen die Er~eilung ei~er Genehmi~~r.g abhängig ist. Erhe~t ein 
Vert=agsstaat Sinspr~=~ gegen die Genehmigung des Ersuchens und 
die damit verknüpften 3edingungen, 50 finden für die Dauer von 
bis zu 90 ~agen Ko~sul=at~onen zwischen den interessier~en 

Ver~=agsstaaten stat~. um e~ne allseits annehmDare Lösung 
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herl::eizuführen. Nach Ablauf der Konsultationsfrist wird über 

das Ersuchen, das als Sachf=aqe behandelt wird, sowie über die 

damit verknüpften Bedingungen und etwaige dazu vorqeschlaqene 

Änder~qen so bald wie möglich Beschluß gefaSt. 

(76) Wird das Ersuchen genehmiqt, so wird spätestens 90 Taqe 

nach dem Beschluß eine Vereinbarung über die Einrichtung 

geSChlossen. Oie Vereinbarung enthält die Bedingungen, unter 

denen die Omstellunq und Nutzung der Einrichtung erlaubt wird, 

sowie die Maßnahmen der Verifikation. Oie Umstellung beginnt 

erst nach Abschluß der Vereinbarung über die Einrichtung. 

(77) Spätestens 180 Tage vor dem geplanten Beqinn der 

Umstellung einer Ei==ichtung zur Herstellung chemischer WBffen 
legt der Vertrags staat dem Technischen Sekretariat ausführliche 
Pläne für die Umstellung der EinriChtung vor, in denen die von 

ihm vorgesehenen Maßnahmen zur Verifikation der Umstellung 
enthalten sind und ~~ denen er unter anderem folgendes angibt: 

a) Zeitplan für die Anwesenhei~ der Inspektoren in der 
umzustellenden Einrichtung; 

b) Verfahren :ür =~e Veri=i.ka~ion cer für jeden Gegenstand iln 

gemeldeten Ver=eichnis zu ergrei:':enden Maßnahmen. 

(78) Jer ausführ l.ic::'e Plan für die iJmstellung jeder einzelnen 
Einri=::'tung =ur Her5~ellung chemiscter Waffen enthält folgende 

Angaben: 

a) einen ausführl.i.=::'en Zeitpl.an für den Umstellungsvorgang; 

b) einen übersic::':splan der EinriChtung vor und nach der 

Umstellung; 
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c) den Betriebsa.alaufplan der Einrichtunq vor und 

qeqebenenfalls nacn der Ums~ellunq; 

d) ein ausführliches Verzeichnis der Ausrüstunq, der Gebäude 

und Bauwerke und 

Geqenstände 
Bauwerke; 

sowie 

der 

der zu 

sons~igen zu 

verändernden 
vernichtenden 

Gebäude und 

e) gegebenenfalls die für j eden im Verzeichnis aufqefühnen 

Gegenstand zu erq=eifenden Maßnahmen; 

f) die vorgesehenen VerifikationsmaBnahmen; 

q) die während der ~mstellung der Einrichtunq zu beachtenden 

Scnutz- und Sicherheitsrnaßnahmen; 

h) die für die Inspektoren zu schaffenden Arbeits- und 

Leaensbedingungen. 

(79) Auf der Grundlage des ausführI'lchen Umstellungsplans und 
der von de.'n 

Veri=ika1:ionsmaßna~~en 

Vertragss1:aa1: 
sow~e auf~~nd der 

vorgeschlagenen 
Erfahrungen aus 

=r:iheren Inspek1:io::en ar=eite~ das :'echnische Sekre~ariat ':n 
enger Absprache ml. t dem einen Plan zur 
Veri::ika1:ion der Umstellung der Einrich<:=g aus. 
Meinungsverschiedenneiten zwischen dem Technischen Sekre1:aria1: 
und dem Vertragss1:aat über die geeigne1:en Maßnahmen werden 
dur=h Konsultationen =eigeleg~. NiCht beigelegte Fragen werden 
an den Exeku~ivrat ver" .. nesen, damit dieser angemessene 

Maßnahmen tri:':=-=, =. die vollständige DurchfUhr::::g dieses 
Überei::kommens zu er~eich~er::. 

(80) Die kombinierten Umstellungs- und Verifika1:ionspläne 
TNerden vom Exekut':::rat '..lnd vom Vertrags staat genehmigt, damit 
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die Anwendung des Ar:~kels V unei dieses Teiles qevährleistet: 

ist:. Die Genenmi~~=q wird 60 Tage vor eiem geplanten Seqinn eier 

Ums~ellunq e~eil=. 

(81) Jedes Mitglied des Exekutivrats kann das Technische 

Sekret:ariat in allen Fragen betref:end die ZweckmäSigkeit des 

kombi:lier'ten amst:el::mgs- und Ver~:~kationsplans konsultieren. 

Erhect: kein Mitglied des Exekuti·lrat:s Einspruch, so wirä der 

Plan ausgeführt. 

(82) Tret:en Schwierigkeiten auf, so nimmt der Exekutivrat mit 

dem Vert=agsstaat Konsultationen auf, um diese zu beseitiqen. 

Bleiben Schwierigkei~en best:ehen, so werden sie an die 

Konferenz verwiesen. Die Beilegung von 

Meinunqsverschiedenhei~en über amst:ellungsmethodenverzöge~ 

nicht die Durchführ~g anderer Teile des amstellungsplans, die 

annehmbar 5 ind. 

(83) Kommt: eine Ei=igung mit: dem Exekut:ivrat: über einige 

Aspek'Ce der Veri::ika'Cion nicht zustande oder kann der 

genehmigte Veri:ika-c.i.onsplan nict-: ausgeführ: werden_ so 

erfolgt: die Veri::.i.kation der ams'Cellung durch ständige 

überwachung durch Instrumente vor Ort und persönliche 

Anwesenheit der Inspektoren. 

(84) Die ams'Cellung und die Verif.i.kat:ion ver laufen nach dem 

vereir~arten Plan. Jie Verif.i.ka'Cion darf den Umstellungsvorgang 

nicht ~ngebühr~ich behindern; sie erfolgt durch die Anwesanhei~ 

der Inspektoren, die bei der Umstellung zugegen sind. 

(85) ~achdem der Generaldirektor bestätigt hat, daß die 

Ums-cel:u=g abgeschlossen ist, gewähr-: der Vertr3gsstaat: den 

Insoekt=ren jeder=e~= :~r die Dauer von 10 Jahren unqehineierten 

Zugang =u der E:inr.:=::t~ng. Jie Inspektoren haben das Rech-:, 

alle Bereiche, alle 7ätigkeicen und alle Ausrüstungsgegenst:ände 

in der Si==ich-:ung :u besich-:igen. Die Inspektoren haben das 
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Recllt nachzuprüfen, oi:l die Tätigkei~en in der Einrichtung den 
aufgr.:nd dieses Absc:itts vom Exeitu1:ivrat und der Konferenz 

festqele~en Vorausse'1:z~qen entsprechen. Die Inspektoren haben 

ferner nach Teil:: Abschnitt E cüeses Anhanqs das Recht, 

Proben aus jedem Bereich der Einrichtunq entgeqenzunehmen und 

zu analysieren, um :lachzuproifen, daß keine Chemikalien der 
Liste 1, ihrer beständigen Nebenprodukte oder 
Zerse1:zungssprodukte und keine Chemikalien der Liste 2 

vorhanden sind und daß die Tätigkeiten in der Einrichtunq den 

anderen aufgr.lnd dieses Abschnitts vom Exekutivra1: und der 

Konferenz festgeleq:en Voraussetzungen für Tätigkeiten auf 
chemischem Gebiet en~sprechen. Die Inspektoren haben auch nach 
Teil X Abschnitt C dieses Anhangs das Recht auf kontrollierten 
Zugang zu dem Werk, 

Während des Zeitraums 
jedes Jahr über 

in dem sich die Einrichtung befindet. 
von 10 Jahren berichtet der Vertraqsstaa1: 

die Tätigkeiten in der umgestellten 
Einrichtung. 
entscheidet 
Empfehlungen 

Nach .UJschluß des Zeitraums von 10 Jahren 
der Exekutivrat unter BerÜCksichtigung der 
des Technischen Sekre1:ariats, welche Art von 

Verifika'1:ionsmaßnan=en er ~ei~erhin anwenden wird. 

(86) Die Kos'1:en 
Einrichtung werden 

die Verifikation der umges1:ellten 
Artikel V Absa'1:Z 19 umgeleq'1:. 
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'I'!!IL VI 

NACH DIESEM ÜBEREINKOMMEN NICä:! VERBO'l'ENE TÄTIGXEITEN 

IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT ARTIKEL VI 

I· 

REGELUNG FÜR CHEMIKALIEN DER LISTE 1 OND FttR. EIBRICSTONGXN 

IM ZUSAMMENHANG MIT SOL~ CHEMIKALIEN 

A. ALLGEMEINE BEST!!!MONGEN 

( 1) Ein Vertraqsstaat: darf Chemikalien der Liste 1 auBerhalb 

des HOheitsgebiets von Vertragss~aaten weder produzieren, 

erwer:en, zurückbehalten noch verAenden; er darf solche 

. Chemikalien außerhalb seines Hohei ~sgebiets nicht weitergeben, 

es sei denn an einen anderen Vertragss~aat. 

(2) Ein Vertraqsst:aa~ dar: Chemikalien der Liste 1 nur 

produzieren, 

verllenden , 

erwerben, zurückbehalten, weitergeben oder 

a) wenn die Chemikalien für Forschunqs-, medizinische, 
pharmazeut:ische oder Schut::wecke verwendet werden; 

b) ',o/enn die C!:emikalien nach Ar: "Jnd Menge streng auf das 

beschränk~ sind. was :ur solche Zwecke gerechtferti~ 

werden ~ann; 

c) wenn die Gesam~=enge dieser C!:emikalien für solche Zwecke 

d) 

j ecierzei ': eine :'=::::e oder '.veniger beträgt:; 

'.Nenn C' ~ 0 -- 'Ion in einem Jahr durch 

?roduk,=-i::m, du==:: Abzug aus eien Bes1:äncien an chemischen 
Waffen ~nci du==~ Weicergabe erllorbene Gesam~enge für 

solche Z~eCKe 1 :'onne oder weniger be1:rägt. 
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3. WEI~RGäaEN 

(3) :::~ Ver:=agss-caa,: dar:: C!:emikalien der Liste 1 auBernalb 

seines HOheitsgebie,:s ::u= an einen anderen Vert:=agss1:aa1: und 

nur für Forscnu:c:s-, mecii=i.::iscl::e, pilarmazeu1:iscne oder 

Schu1:%%Wecke .im Einklang mi1: ADsa't.% 2 weiterqeben. 

( 4 ) Wei terqegebene:!;'emikalien dür::~n nicht erneU1: an einen 

dri~~en Staal: wei1:er~~geben werden. 

( 5) Spätestens 30 Tage vor einer Wei1:erqabe an einen anderen 

Ver1:=agsstaal: unter=ichten beide Ver:=aqsstaaten das Techniscne 

Sekre't.ariat von der Wei,:ergabe. 

(6) Jeder Ve~=agss~.aa't. g.;~ .. --- ei=e ausführliche jährliche 

Meldtmg über ~"ei 't.er~a.::en währenci des vorangegangenen Jahres aD. 

Oie Meldung wird spätes't.ens 90 Tage nach Ablauf des 

be't.rei:enden Jahres vorgelegl:; sie en't.hält über jede 

weitergegebene Chemikalie der ~is't.e 1 !olgencie Infor.:A't.ionen: 

a) die chemische 3ezeich~u:::g, die St~~kturfor.=el und die 

b) 

caS-Nummer, fal:~ =~georc=el:; 

d ·~ -- von ande~e!! Staal:en er.'1orbene oder an andere 

Ver-==~gss't.aal:e!! ·..;e!.,,:er;egeoene ~·!enge. :ür jede ~o{ei't.ergaJ:)e 

werden !1enge, ;:=;:=inger :l:::ci Zwec!C angegeoen. 

C. ?RODUK':':ON 

O""~""~·ir- ~ '"'" - r--"- .t e 

( 7) ':eder rler-:r3.a5S-:~.;i-: so=-=-= :Je!. der ?~oaukti== nach den 

A.bsa.l:=en 8 ois 1:: ':o::-r:l::C;':":; dai:l=, daß die Sic~erneit des 
Mensc~en :.lna der Sc::'':-;= de~ ·.:m· .... el= gewährleistel: sind. Jed.er 

Ver-:=3.gsstaal: bel:re.i=-; d.ie ?!:"':Jdukt:'on im Einklang mit seinen 

':'::::::ers-:aal:.l.i::=:en Sic::'e!:"::.ei-:~- '..!nd Smi.ssionsnorrnen. 
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( 8) der Ctemlkalien der Liste 1 
Forsc::=qs-, medi:':':':'sc::e, phar.::a%eu~isc:he oder Schut::weae 

proC::~%':'er: , ni::Im~ =.:.; ?!'ociuk'C':'on .:.: einer ~/on ihm r.:qelas8enen 
ein:':';en Kleinanlaqe vor; Ausnan::en hiervon in den 
Absä'C:en :0, 11 ~n= :: angegeben. 

(9) Oie Produktion :. einer 
Reak'Coren in Fer'Ci~~=ss~=aßen, 

ausqeleg'C :.;-,... -_ .... Der 
100 ~:er ~~rs~eic;en, 

eir.:':';en Kleillanlaqe ertClqt: in 
die :icht für kenti:uierlic:en 
!n!:al t eines Reaktors dar: 

une der Gesamt"-~alt aller 
Reax~=ren ~= einem :~~lt von menr als 5 Li:ern dar: 500 ti:er 
nie:: ~ers'Ceigen. 

Sons;;,;: ;:"'; - ..... ,- ............ ,..0""' 
_0' xc. "e n =Z' 

( 10) J':'e ?!'cduk=':'::~ ':=:: C!:emikal':'en eier !.is~e 1 in Gesamtmenqen 

anderen =:i.::=':':::::::=== :.~S der ei!:=':';en EUei!:anlaqe vorqencmmen 

'",eresn. Oiese =:i==:-==:-:::ng :':luß ~IO=' ~ler"':=~gss't:aa't: zugelassen 

( 1:; :'':'e ?:-=cuk::.:'=~ .:':::. C!:emikal':"en ier !...!.s-:.e 1 in ~engen ill:er 

:00 ; :neai=i::.isc::e oder 

~an= einer eJ.n:.:.;en 

;clei=~n~aqe ; .. G~s a:::-:::er:.cer:. ·rorgenc::-.::en · .... erc:en, die 10 kq :"=t 
::~--~_ .. _ .. _- -.,...-­
-_.---_._--_.~ .. __ ._- Ubers~ei;e!l. 

SC::::-:==-:'lec!':2. 

~ls :00 g 

jedoc~ nicht -.... ----
~an~ ~~ :abo=~~~=:-en ~= Gesam~=engen von weniger 

.: ah= -= ::i.;:=:'::::,,:::~g 'lorgenozrmen werden. Diese 
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nie:,: den ; ... -

der 

dem 

de: 3e1:risil 

Anhanq 2 

ei:.er einzigen 

Sekre~aria1: den 

genauen Stander-:: :n.:.: ::nci gibt i.bm ei:.e ausiühr.lic±e ~ecimisc!:e . 
Sescl'::ei.Cunq der Ar.~age, einschließlich eines Verzeichnisses 

der AusrJs-c=g une: ;e:auer Diagramme. Für vorhanciene Anlaqen 

'",ir: diese Ers~e.lc=; spätes1:ens 30 Tage nach dem ZeitpUItitt: 

abgegeben, ::~ dem c~s 5'bereinkemmen !ür den Ver:=~qss1:aa1: ':'!l 

':'.5::. neuer Anlagen were:e: 

spä1:est:ens 1 a 0 ':'age .:::= deren In.bet:=:.~nailme abgegeben. 

( 14) ':ecier Ver:=agss-=Z!.a~ küne:iq: dem Tecl'::ischen Sekre1:ar':'a1: 

qep.lan1:e Äncier~~;en ;egenüber der ~=s~eldung im voraus an. ~ie 

~kü::=i:;".:=; er==l~ =;at:est:ens : 80 :'age, bevor die .;n,cieru::;en 

( 15) ~i:: Ver-:=agss-=~a:, der C=emika~ien der :.is1:e :. in eir:er 

ei=.::";sn eine ausführli==e 

':':1. der Anlage 

'/orZ!.::.c;eganc;enen .:'0.1:= .::0, J':"e :1elc.:;::.= · .... i== spä,1:es't.e:s 90 :'ace 

~ac~ .;D~au= des =2~=;===~cen .:'o.r.=es abgegeoen: :~e en't.=äl: 

=o.l.genc.es: 

- \ ... I 
.: ...... ;,.-0"",..0 
-..,.;-~_._--

• ; --0 -_ .. -- _. 

. ._. .' --.... a'·-~o~--:ece __ cer ~n~age ~-- ~-----=, 

;e.!.ager-:e 
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~) die c::emisc=~ Bezeic!::unq, ciie St.-..Jttur:=:::zel unci ciie 

eöS-Nummer, :alls zuqeorc:e~; 

; ~ , --. a' ~ os -- ange~a~::~n ~e~~oden ..... ,.. -- die nerqes~ellte Menge; 

~~~) die Bezeic'::::.::g :.:nd die ~-!enqe der in der Liste 1, 2 

oder 3 genar.~~en Vor;=od~~e, die fU= die Produktion 
vor. C~emika~~en der ~is~e : ver~ende~ ·AUr:en; 

:." die in der Anlage vertlrauc!:~e Menge unci den (die) 

Zweckee, des Verbrauchs; 

~l) die aus anderen Eillric:l:~=gen ill dem Ver:raqss~aat: 

er'::al tener. =der zu solci:en '::.inric:'::~=qen versandten 
~engen. :~= ~eaen Versand sollen Menge, ~mp:änqer ~d 

Zweck angeqe~en werden; 

vi) die im :al.l= des Jahres Z~ irc;encieir.em Zeitpunkt 
gelage~e ~öc=s~enge; 

= ) :.::=o==:at:':'onen ~=er alle Änder.:.::=en in der Anlage im Laut 

des ':ah=es gegen:!::er den f=üher .,orc;e.ie~en aus:führl.!.cl':en 

Ver=eict:isse ~e= Ausr~s~~=g 

Q1""-·-O" -_ .. --~_ .. """'.,..-~ ... -. o-r-­
~- -"------ -, 

beaDSl.c::-=:.~en 

vor 3egi::n des 
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0) :olqenae :=::=~~onen !Ur jecie varaussichCid1 in aer 
Anlage ?r=c~:~~~~, ver=rauc=~~ oaer qelager:a Chemikal!e 
cer :"is~e 

.:.) die c=e..'!!.l~c=~ 3ezeic::nunq, die St=:ktur:=r.:el und die 
CAS-Nummer. :alls zuqeor==e~: 

; ~ , -- ; 
die :ier.qe. ~.; .::. --- ·loraussic':::~~== "'--a'u~';a-:--..., --.---- ~ira, 

c) 

den Z;vec~ 

:nior:na-cionen 
Alllage im Lau: 

aus:ü!lr.!.':'c!:.en 

ei!lsc!:ließl.i.== 

:: .. ,.. ---

Produktion: 

=~s Jahres gegenüber den 
ÄnderJ:qen in der 

früher vorqele~en 
Besc::eillungen der Anlage, 

~c:a.,. --- der Ausr':s~t:llq und 

genauer ~iagr~e. 

Sous;;';: 

(17) :-t!_ --- jede 

Stane.c=-: une. 

d.ie C~emikali.en der 
geso::.::er"': 

::3) :acer 

(:9) :aaer 

angege.oe~. 

'e­-_ ... 

• ~ -~o 
--.;;;\,.-

, , 
-=- be::eis;:;:;="he 

teil.": ein Venragss'Caa'C 
dessen ~'erl.angen den ~amen, 

3esc=reiJ:lung 

Sc::::-:==weclte prce.u:ien, 

dem 

den 
d.er 

diese 

den 7er-:=agsst:aat: 
':'; __ • ,...~ .... - .... O" --.. ---.. __ .. ~_ .. 

in 

'N'ercen 

'.r';~-_ .. .--.10._ ... ___ _ :'ec::::.:.~c!:en Sekre"':ar:.~-:. 

:80 :-~c:e. 

jeae ei;:e 

:-!e id:.:::~ über d ''''' -- :'ät':'gkei~en in der 
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ab. Oie Me.lc1unq wir: 
spätesl:ens 

im vo=::qeqanqenen ~ahr 

90 Taqe ::ad1 Abla.ut des 

aegeqeoen; sie en~=i:: :olqences: 

a) die qenaue Ses~~~q der Eir.~~==~=nq; 

b) :olgence rn:o~:~=nen über jeae Chemika.lie der ~ste 1: 

.:..) Q·"cs -- c:~sc=~ Bezeichnung, C·"cs --
cnS-Nummer, :alls zuqeord:e~; 

ii) die prociu:~~r:e Menge und. cie bei der Produktion für 

Schut%~~ec~e angewancten ~et::ocien; 

.:..:.:.. ~ die 3ezeic=::=; :.:.nc. die !1en.ge der ~: der !..iste 1, 2 

oder 3 ge-~~~~en vor;=oc~~~e, die für die Prociuk~~on 
von Chemikai~en der Liste : verwenaet: wurcien; 

:. V) die in de: :::i=::'c:~~::.ng '/erb=auc=-=e Menge une den 

V) 

H'; \ v_, 

( ::: 0) ':-ecier 

die an -' .. :.~:!=~cr.-:.~;e!l in dem ~'er:=3.qs at:aa l: 

wei l:ergege~~nen Mengen. FU= j ece ~iei t:ergace sollen 
Menge, E~;=i=ger ~nd Zwec~ angegeben werden: 

die aes 

,...;..­--._-- -

-.. -- i=;enaeir.em 

jeae 

:l!:er d ..... -- ceaDsichtiq:en 
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Tat~;iteit;en und voraussic:~!~==e Proc:tukti= in 

Oie ~lc1unq 

der 

~ommencie ab. wir: 
spätes1:ens 90 Tage 3eqi;m eies Jahres 
acqege~en; sie en~~:: :~lgenQes: 

a) die qenaue 3es-:.:=:::ng eier Ein=':'=:~~q; 

b) :clqenae Zni=~=~==en 1ber jede ~emikalie der ~s~e 1: 

c) 

:.} d~e c!lemisc=~ 3ezeic!:!lung, die St=-.:ktur::::el und die 

~-Numme:, :a11s =ugeord:e~; 

:...:.) die Menge. 

Zei~=jw:e. 

:nicr:::at;':'onen 

voraussic:=!~=: prcciuzier: wira, die 

denen die ?rcaukt':'cn voraussichtl!=: 

voraussici:=l~che Äncierm:gen der 

::~:"=:,,:=g ace: ~hren be1::===enen Teilen i:1 Lauf des 

Jahres gegen~e: den ausführlici:en 

(2:) :':'e1 
!<lei.::anlage 

der 
.:..s-=. es -'":---.. ...,._ .. -~.,., .. __ .. _-~---_ ... , 

der eJ.n:.:.;en 

_ ...... _­--- _ .. 

(23) .:m::anl, 

=.er 

. --­.... - '--

,... -.; ~ -".. : ; - - ..,. 0' -
~. _ .... ---_ .... _- -, 

gernel.de":. 

;;'\.ooe'-,ac-··-c -- _.' .. -...... c···_ ........ -- -.. 

"..rorcen u::c 

I:ls-:.=::::en1:e 'JO= 

Jaue:, :ei't.;:~=k.": und ::inzelhei't.en 
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dem llsike a.c, das ::.: ':::e1:reifenaen Chem; kalien ~ Ziel und 
Zwecit dieses Über:' ""'o::nens dars-cel':en, ven den Meri:ma.leA der 

.;nlage der .­
.""-' - der de:: du:=:qeij:h~en ~tiqkeiten. 

70n der !on:erenz nac: Ar:ikel' VI:: 
~sae: 21 3uci:sea.ce .:. ;ep:-'':::-= :md geneilmic:r-. 

(24) ~ie dien-c dem Zwecit, die vorqel~en 

einsc::l!eßlidl der 
?rJ==:q, ob die " .. .-1.bsae: 9 für die Reutoren :eseqeleq-cen 
Grenzen beacn~e-c wer:::.. 

{25} Späteseens 180 :age, nachdem dieses Übere;~~ommen 

einen Ve~=3gsseaa-c .:.: Krai~ ge-creeen ise, senließt dieser 
der Orqanisaeion aui eine ~us'Cervereinbar~q geseüt:~e 

·Jerei:.:ar..::q über ci "'" -- Ei::':":=t-:.:nq, welc:::e die 
!nspek-cionsver::ahren die Anlage i: einzelnen feselege. 

( 25) Jeder Ver:=3gss-:aa'C, der bea!)sic:::igt, eine einzige 
~lei~anlage zu er=~==-:gn, ~acr.cem dieses tiberei~~cmmen für ihn 

sc~l.':'e!3t ::1i-: der Orqanisaeio: eine au:::: 
Verei::::aru:g 

:~spe~~ionsver=ahren für die 
ü1::ler die 
Anlaqe i.=l 

'lon der Konieren: 

'-a..-pa;,- ..... a ... a 
--'-=x.···x=-

.. " .. _­_.. ~ .. - =-; -_ .. --_ •• _".. -_ ... _-_ .. _-.. - --- es 

a) -::"~-_._-_ .. _".. -~----_ .. --_ .. --.. ~ .. __ .. - da=:.: genu~:~ außer den daß die 

ge!!tei.d.e~en C!:.e!::.:..-:a.l.':'en a.nce!:'2 C!:emika.l.':'en der Liste 1 .,. .. --
~ __ "..,.-. 0""0."'· """. -_ ... _--- --., 
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die Men;e der produzier:en, verar:ei:e:en oder 
7er==auc=:en :~~kalien der :is~e 1 ric:~i; qemelde~ 

wree une ::ti-: :~!l 3edii===':'ssen :!!= den qemelcie~en zwecit 
~erei!ls~i:mn~ ; 

daß die C!:emi~a':'';'~ der ~is-ee : :lic:: abqezweiq: oder 
andere Z·",ecke '!er-;lende~ ·..ri==. 

(29) Jie Ei==ic::~; ~:erlie~ der sys-eemA'Ciscnen Veri:ika'Cion 
c1ur:=- :nspelttion "10: Or: und ÜberJlad:.unq aureh Insa'mZleJlte vor 
Or:. 

( 30) Anzaill, GrÜncil';'==~ei.t: , Dauer, Zei -epunk-: und !.1n%elhei t:en 
der :=spelt~i=nen ~= =ez~g au:: eine bes-e~e Einri:::~q hängen 
von dem Risiko ab, das die Mengen der produzier-:en Chemikalien 
fU= Ziel und Zweck di~ses Übereinkommens c1arstellen, von den 
~erica.ien der ::in:':::':::::::g '..lnc::i der .;r: der don durc:qeführ:en 
~~t'::;!tei~en. Geeig=et:~ :eit:~i=ien ~erden von der Konferenz nach 
.;r:ikel VI:: .UJsa-e: .:: 3ue!:.s-=a.ce i ge;J:~=-= :.:nci geneh!:t.!.g-c. 

(31) S;Jä.'Ces-cens 150 :-~ge, tibere.!.!:!tommen -... ... _ ... -:laehdem dieses 
einen ?er:::lgss-caat: :.=. ;(rai-= ge-eret:~n is-c, schließt dieser :nJ.-= 

·!erei:--=ar::::; u·· .... a .. ---

:3:) :c:cer 

C
·• '" --

:ece 

der 

':''' -_. -_ .... _,.. -_._- --.. _--~, 
-' . _. __ ....... -_ ..... ,.. --.. --_ .. _-.. ~ 

soie::e 

wele'::e C·~ Q --
einzel=.en 

.,. .. ...... 
::ac:::::e!:l d':'eses 

.. -.. . . 
::bere1.::kor..men :::: :'!l::' .-

der organ':5a~i.on el.::e 
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~GZ:'~G .: ÜR C~:::.;,;:.:~r ;JER :.rS'1'! 2 UND FÜR EIl1UC:fONGEN 

r:1 zusn;~'lG ZU':' S01:.:::-· SO cm:MI!tALI~ 

(1) Jie von jedem ·:er-:=~gss1:aa1: :lac.: Ar:iltel VI nbsät:e 1 und 

8 aCz=qebenden Ers~=lc~=gen und jährlic=en Meldu:qen en~lten .. :; .. --- das !\:alenderjanr die voranc;eq~:;=ne 

na1:ienalen Da1:en :.!.:er 

verbrauchten, einget::==-==n und 
C~emikalie der L~~-:= 2 un1:er 

prcci~:ier:en, 

ausqeführ:en 
Angabe der 

~usi~~enqen jedes =e1:eil~g1:en Landes. 

(2) :eder tler-:=~ass-:~a,: ':eq= ::olgendes vor: 

zusammenqefaBten 
vera:Deite1:en, 

Mengen j ecier 

::; ::fuhr- und 

a) ::rs1::::elduz:gen ::~c;: .;bsat:.= 1 spät:es1:ens 30 Tage nacil dem 

:eit:.;:unk1:, zu :'e!!l di.eses überei=kcmmen :.= in !trai-: 
get:ret:en ':"S1:; 

:cl.genC:er. Kalenderjahr jährl.!.c::e ..... 1 -. rn~::. 

:'!eld~=gen 90 :'~ce nac~ .;,Qlaui des 

· ... O,...~.,.-O,.,..O.,.. · .. o,...--~· .. "...--
'--- MX ·x- ~---=-_ .. ,-

: ä1:= .:.~=::.e ~·!el.dunc;en müssen für alle 

:-ler:-:e a.cqege.cer.. ·."er=~::.. c~e ~us ~~::.e:n acer :nehre:-en Betrieben 
'-oc:-o",:a" _ .... _1.. ...... - •• , .:.~ dene~ e~:les der vorangegangenen drei 
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~lenaer~anre mear als :olqenae Menqen prcau%ie~, verar.ceitee 

oaer 'ler':raucl':: '~or:= sina oaer i.:1 ni~1:en XAleuderjahr 

'loraussic::-:.!.i.cl: pr:::~:~~r:, verar=ei~e~ oder ·,erbraucht werden: 

cl) ei=er :i.s~e 2 Teil A qenann~en une mit "." 

~ewenn~e;c""e~a~ ~ __ ~_a-J.'~ai_;e,' 
"::'" .. - .... --- ........ 

~) :'00 kq einer anderen in Teil A qenann~en 

C!:emikali.e oaer 

C} 1 ~onne einer .- :is~e 2 Teil 3 qenann~en Chemikalie. 

(4) :eaer ~!er:=agss~aa~ 2.eq: !olqendes vor: 

cl) !rs-:::eldunc;en ::ac:;: .;bsa~: 3 $pä~es-cens 30 Tage nacn dem 

-\ 
'-I 

zei~;:unkt:, zu =e: dieses tiberei:kommen in Kraf-: 

qe-cre-cen ist:; 

::eqi=end 

:!eld=c;en über =_ ::=ere 

folgenden Kalenaerjah:' jährlicl':e 

Tätigkei:en spä-ces-cens 90 Tage nacl': 

dem Ende des vo~~geganc;enen ~cllenderjahrs; 

vorauss~ch:!i=!:er :'ätiqkei":.en 

s:ä"Ces~ens 60 :'ace 'JO=: Segi::..~ ::ies :olgenden Kalenderj ahrs . 
'"''''----a, 
.~-.;.--

::.:.e 

der 

~,.,--~; ... o.,., 

-~ ,..-­.. -_ .. -
- •• ---_____ • f 

geplan~e 
. ... . .. Jan:.::.==en 

5;n!."Ces~ens ~10=: 

- '!- .... :l_ •• _ 

s;'" 

el.r..er 

: .. ;·loo.e ...... ; ... S ... ·-... ,·-c _.. u .... ___ •• ...-.... ...... _ 

-..,renn leic::::.e 

d':'e Gc:sam-c:::en<;e der ':~;m.:..~~a.i.~e als ?.i.siko ::.:.= ::iel :.mci Zwec~ 

c.':'eses jbere.:..::.,,:omme~; ge.!. -:en. Die :.ei t:.!.l.::ien 'Nerc:en von der 
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( 6) Jie 

:olgencies: 

:1el.cicgen 

- 212 -

A.bsa~: 

'Herke! 

r I 

!lac!: A.bsa1:: 3 en1:!!a.lten 

a) den Yamen des ;";er~es SOWl.e den !lamen des Ei;en~=ers, der 

Gasellsc=~i~ ode: des Cn:er=enmens, die sie be~=iCen; 

0) den qenauen Sta=::::=-: des :verkes :ni: Ansch:i::t; 

c) di.e Anzall1 der =e't.=~ebe innerl':alb des Werkes, die nac:l: 

:'ei1 ~'I:: dieses A.nl:anas gemelde't. sinti. 

(7) Jie Meldungen ei:ss 

und auf de~ 00';"" --

Ilerites nach Absa~: 3 en1:nalten 

der sic!:. i!l:erilalb des Werkes 
" ... -- jenem Absa1:% enthaltene genaue 

3esc==eibung zu~=~==~. :olqende !n=o==a~ionen: 

a) den 

der 

~amen des =e~=iebs sowie den Namen des ::iaen1:1l:fers, 

Gesell.sc=a=~ ::der des CJnter::erunens, die i:':' be~reii:ien: 

::) den genauen St~:::o=~ des 3e't.=:.ebs i=.,,:erhall:: des Werkes 

ei!:sctl':'e~3l.':'ct iss !=es't. ~ :: .... ut:en Gebäudes ode:- Bauwerks, 

öl die Ar~ des Se~~~=~s: 

o \ List:e -
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:'':'.i} wercen ,- :em 3et:::-:'e.o SOlls~:';e '!'!t:iqkei~en in bezuq 

auf die C!:emj kalie( n, der 

eillsci:ließl'::: el.ner genauen 

T!t~;kei~ :%.5. 1agerungJi 

Us~e 2 vorgenommen, 

Seschreib:nq dieser 

e) die proaukt:'cns~apaz:'~ät für :eae gemeldete ctemikalie der 

!..is~e 2. 

(8) Jie !tfela:mqen e~es Werkes :lac: A.bsa~: 3 en!:'::alten auc: 

:olgence !n:or.::a:t:io::en :.!ber Jeae C~amikalie der :.ist:e 2, die 

den ~ der ~eldung ~;egebenen Sch~ellenwert: übersc:::eitet:: 

a) die c!:emisci:e 3ezeic!:::.ung, den in der 

';e~'1enc:e~en qewo:-.::.l.':'c'::en oder ::ancielsüblic!:en Yamen, die 

5t~~~t::=o~el ~: die CAS-Nuc:er, falls zugeo:--:et:: 

b) ~ Fall der =:=s=el.du::g: die ';on dem Werk i.:t Lauf jedes 

-. '-I 

~l 

der drei vo=~nqegangenen Kalenderjahre 

verar=ei~e~e u::: 7erbrauc'::~e Gesam~enqe; 

d ;o --
':on dem Werk ,- 'lorangegangenen l':alencierj ahr ;=:duzie~e, 

l' 0 

---~~ .. _ .. o?--a 
':'- ------- --, u:::: ':erbrauc!:~e 

;:; ----des 

·".o=:!us s i c::-::.!..":' == 

ooer ',.;erc:en 

---o'u- ~ O~-::-_w .. ____ , 

. "" -~. ..-. ... -_ . 
. , ·le:::-~==e.!.:::::::; '.:nc: 'le:::-==:luc:: vor Or~ un=er genauer 

:"--,...··."r--_··_-C" . - ----... _~- -~~_ .. , 
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Verltau:E =~r Weit;erqabe i:cerllalb des !!c!2eitsqe.b.iees 

oder an !!.:.en anderen or.; Wl1:er der aoheitsqewa.lt 

oder KOl:-===.:.~e des Ver:=~qss'Caa'Cs mit eier qenauen 
Ses c::=ei.t=.; , ob es s ic:: :llZ1 eine andere !naus1:rie, 
eillen ance:-en Händler oaer eine anaere Besti.arnmq 
handel t, ::ac!: !!öql':'chltei: auc:: unter Anqabe der 

~!~) Di=ektaus:~ mi= einer qenauen Sesc::eibunq der 
beereffencen Staaeen; 

~~, sonse':';e :.ecke un~er qenauer Anqace dieser Zwecae. 

(9) :ecier Vert=aqss~aa~ meldet späteseens 30 Tage, nachdem 
d':'eses Übereinkommen :~= ihn in Krat~ qeereten ise, alle werke, 
ci':'e aus 3ee=':'eben ::es~enen, d':'e sei: dem 1. Jan1!ar 1946 zu 

':'=;enC:~inem eine Chemikalie der :.!s~e 2 

( 10) :':'e Meldu::ge!! =~r.es Werkes ::ach Absat;: 9 enehalten 
:o.l.ge::des: 

a) den ~ramen des :.e:-:,:es SOWl.e den ~amen des Eigen:±:lers, der 

" .. \ - , 

- , -, 

':'en genauen S:z====~ ies ~er~es .;nsc::=i.:':-= : 

'':::C au= 'ier: d':'.= :;: .;bsat:.= 9 en'C=~lt.ene genaue :escnreibunc; 

:::~=.:.==-:, di~se~=en :::===:::at:.:.=~en, die nac:: Atasa1:: 7 
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215 -
j ede C~e!!! ~ ~a.ile der ~is'Ce 2, 

"'~.:o .... _- den 

die 

... --

zur 

Anhanq : 

.;:; .. --
Zwecke der ~ers~el:~q 

qewdhnlicten ocer 

C!!emJ.S cter Waf:en ·,erwencie1:en 
hancelsüblic::en Namen, die 

St~~k'C~=::==el und die CAS-Nummer, falls z:qaardnet; 

~~) die Zei~en. :~ denen die C~emikalie proeu:~e~ wurce, 

und die Menge; 

i~~) den Ort, an den die Chemikalie qeliefe~ ·~e, une. 

falls beka.~~, das do~ p=:c~:~e~e Endp=:c:kt . 

......... T.re ... --~~ee~ ... ,",.,..,.", 
~ =. 7M2 _ ••• x •• 

(11) Jas Tech.~iscte Se~e~ar~a'C über:i~:elt den Ver--=~qss1:aa~en 
au: ::=sucten ein ·!er=ei eh::':' s der au:gr-.:nd dieses Al:)sdmit":s 

gemelce~en Werke 

:.:.e 

du==~ 

:::en= 

ac.e!:" 

sO·,oIie C', .,. --

Or": 

---~ •• - .. ö~­
~- ------- -, 

::ac!: Absat;: 6, Absat;: i 

den ge:meice~en Werken 

ader ~erb=auc=: 

;===~=':'2re!'l, "/er~==~~ ~~:: ,oce~ ".~er==~~c~~n '.o/ercen: 

. ., :..:a ei::e~ geKenn:eichne~en • ""'!-~ --- -- I' ...... 

-~ ~"," ' ... - ~ ; ~ a • _ ....... _.a. ____ , 
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: Tonne eü:er aneeren ; ... :..i.s~e 2 Teil A 9'enecn~en 

C!:e!!li~al.ie; 

C} 10 Tor.=en einer .- :.i~~e 2 Teil 3 genann~en ~emjkalie. 

( 13) Jas ?roq=amm :.:::::: ier :!aushal-: der Orqanisati:=, die nac~ 

Absat:: .:: 3uc!:s1:ace a von der Konf Itrenz 

veracsc!:iede1: ~ercen =~ssen, en1:!:al:en als selbs~änCiqen 1~~ 

ei= Programm und ei.:en l:aushalt :ü:' die Veri!:Jta1:i::n aufqr.md 

dieses Absclmitts. Bei der Zuweisung der nach Ar::Jtel VI fU: 

die veri!ikation zu: 7er=~gunq ges1:ellten Mittel berücksichti~ 

das Tec!':.::isc!:e Sekre,;a=iat: -,.,ährend der ersten drei Jahre nach 

:~~-~=~~=e1:en dieses äberei:kc:mens vor=anqiq die 

!=s~i:spek1:i=nen der ~ac= .;bsc~i~~ A gemelde1:en Wer~e. Danach 

-,.,i:: die Mittelz~·Neis~q ~ :'ic::= der gewonnenen !==ahr.:nqen 

die ::ac===lgencen :.:.s;:e.'!::i==en nac= !1aßqabe der Absät::e lS bis 

:: C!!==t. 

--~,...a"'-";""'''''e ... ..joiQ rar,'. C' .m ••. 

~l 

..,..; ~: w __ _ :.er 

3l.::C. - .. --­.. _-_ .. -

es, 

aus diesem 
den !ieldungen 

Z".l den =esonäeren 

'lor=~r.c.en, :'::soesoncere 
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der t1mfanq 
~'er~rauc:s 

der ?roduktion, 
von ~emiltalien 

der Verarbeit::q 
der Liste 2 8t:'::: 

wui 
mit 

des 
den 

v 'ci .. e.! unqen übere.:...:.: 

c: ) C~smiltalien der ~is~e Z 'Nercen nie!:': für 3d: diesem 

ebereinkommen ver==~ene Tätiqkei:en abqezweiq:. 

(15) -.. jeaem nact .:..bsa~= 
~ ., zu :;:spi::ierencien 'Herit wird so --

bald 'Nie mdqlic!:, 'lor::~gsweise jecioct spätestens drei Jahre 
nach Inkraft-::eten dieses Übereinkommens eine Ersti:lspekticn 
7orgencmmen. In den ~act diesem Zei:=~um gemeldeten ~erken wir: 
spätes~ens ein Jahr ~act der ers~en ~eldunq der Produkticn, der 
·verar'::!i :~g oder ei:e E:s-:i::.spekt':"::::: 

durct das Tec!:.:isc=:e Sekre!:aria~ er==l~ derar:, daß eine 
c;enaue Voraussage ces Zei~;unkts der Inspektion eilles Werkes 
ausgesctlossen is~. 

( : -:) ~';äh=enci der 
eiz:e: t,terein.bar".l::C; :':=er 

der 

::ac!:==~;ence~ 

der ~""~~~-o::'-arr-·---- --_ .. -~- ... --- .... 
erge.ce!:::.~ 

-=er ,..eae .... e .. e .. .;~' . ~ --: - ..,; ..... ------

,ias - .. -­~ ........ 

..:;;.". --- das 
ausgear=e!.,:e~, soier:: 

~ , , , 

... ec.::."l~S cr.e Sekre1:ar:'a!: 

Ziel 

:.lr.a 

die 

und :· ... eclt dieses 

Noce~ ~~e :=:soesoncere :olgence 

Enc:;:==duk1:e; 
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b ) die Menge der . - den !J.sten geJ14JU11:en ehem; k'l ien, die 

lblic:erAeise ~ :em ~=spizie~en Werk qelaqer: wira; 

c) die Menge des c==sctsn ~lor::==ci~s für die i: den Usten 

qenann~en C~amikalien, die üblicherweise in dem 

~spizier~en Wer~ gelage~ wir:: 

d) die Kapazi~ät der 3e~=iebe z~= ?roduk~ion von ~emikalien 

der ~s1:e 2; 

e) die Eignung des inspizierten Werkes zur Prociuktion, zur 

Laqer~q une === Abf~llen toxischer Chemikalien sowie die 

!iC:5qlicl:ltei-: der !!ut:=qsänder.::q des Werkes. 

(l9) Nach der Ers~i:spektion un1:erlie~ jedes nach Absatz 12 zu 

':'nspi=ierende Werk ~.;ei =eren rnspek~i::::en. 

( 20) 3ei der Auswan2. =es~i=~er Werke für die ::.spek1:icn und 

i ° ° _nspe.!t"::.cnen zieht: =as ':'ec.::.::ische Sekre~aria1: das durc!:. die 

::::Je~=e=::ende Cr.emikal~e en~s"t:ehencie ~isikc ::ür Ziel und Zweck 

dieses jberei.::koIr'.me~s. ci':'e :1erk.-nale ces Werkes une. die Are der 

die :ewei2.~ge Vere i=:':: ar::::.: o:!ber die 

Erge.o::':"sse der unei eier ~ac==olgencien 

{ 2:; Jas '!'ec::::..:.sc::~ be5t;~~e!5 

':".::s!:.:=.:ere~ces ;-ler:: ':2=-::;'=--: Sous, daß '=i.e genaue VO=-~'.lssaqe des 

( 2:) :.. el..::em ;';er!':. =:;==~!1 ::ac!: :1a13gatle dieses Absc.::::i:t:s nic::'~ 

:::en= ~.1.3 =· .... e.1 :!:s;::e:c.:=::e!1 :..=. :<ale~cerj ahr 'lorgeno:nmen wercien. 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)236 von 294

www.parlament.gv.at



- . =~, .... -~ iot-S" 
• ' _.. Se 

dieses Anhangs 

.-U:3sät:e 24 bis 30 

Ancanq 2 

- 219 
Inspektionen ~ira 

anderen einschläqiqen 
des Ve~=:uliehkeitsannIDqs 

:=spe~~~==en Anwendung. ""<a ---
:".s~e!:s 90 Tage nae':: .:...bse'::.2.~ der :::s~i!lspeittion .,i."1:i 

inspi:z:ienen 
=~elde-ee Werlt eine Verein.bar..:nq über 

der Orqanisa-eion 
die Ei!lric:::::nq 

sofer:: der das 

Sekre-earia~ nie'::: ~erei!!kor.me!:. daß 

und 

dies 
-.. ~ ... ;.,- :'s~. Die Ver~.:=-=ar::::q 

und. =ege.i= .....".---_:; ...... -... 
~ ....... --... --~ 

Die 7erei==ar.lng :'eq-: 

sie: auf eine 

der ::spek~i=:en 
die H1lufiqkeit 

den Absä~:en 25 bis 29. 

- ~.:!,=e!! 3e-e:iebe der :is-ce 2 

.-..-.. -". .---..... -

... :,...-~ ..... -...... _. 

des 
der 

Ver .2.~::== das 

Wer1'::es. 50 

'!er=::: 2.':' =~=:.:::= . -
.... , 
-'-

--'!' •• _..,-­
.... .... 1..._ •• _ 

~ ~.: 
~_ .... .:.:.e 

:.::spek";~=ns-ceam Zugang ::u 

'lIi== der Zugang 

und. nae.:: der 
::=::ange i unq e.l!:.!!r 

lber -0,., --.. 

"" .... _~­a""\.A __ •• 

den 

_._ ..... .. __ .. -
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(27j ?ro=enanmen 
über;:=-.==~n, daß 

.. _~ ---
- 220 

Analysen 
:.: den 

(28) Jie Illspekt':'== :taIl!: siel': 
3ereicl':e beziehen: 

a) 3ereicl':e, denen 

:'.!.s-een 
vorqeaammeD, um zu 

qenann~en Chemikalien 

':=s.i::lescnciere aut folqencie 

Ausqanqss~C)l:=~ 

(Ei::sa-e:s-eo:=~1 anqelieie~ oder qelaqe~ wereen; 

::J) 3ereie:e, in denen die Einsa~zs-ecffe vcrbehanäelt wercien, 
bevor sie in die Reaktoren einqeqe~en werden; 

c) geqe.i::lenenfalls :ei;:=:qen 'Ton den unter Suchs-eaDe a oder ::J 

~ezeicl'::e~en 3er~ic=en zu den Reaktoren und die dami;: 

z~sammeni'länc;enc:en Ven;:':'2.e, :Jur:l'::!ußzähler usw.; 

ci) .... ~ ... 
~-- äußere 3eschaf::snhei-: der Reak~cre!l und der 

e) einem Lager 

;';ei;:s~J'erar=ei-:::::; der gemelde;:en Che.'tlikalien der Lis1:e 2; 

.: \ 

.. ;);;;"vas ser:enancl. :.!=c;; 

"- , .. , 

...... ~ -~­--- ... ~-

.. _­-.. -

Suc.::s-:aben a 0' ~ ~ --
die ur.. 0. 

3ese.!. -::'q'..!::; 'Ion .... ~ .. -.. _-.. -
.-'- o,,,"":..r~' ; 0" -.. _ .... _ ... _--_ ... 

- .. --­.. __ .. - ~:inc~r dauer:: als 96 St.'..!:lcen: 
:·,nsc::~:;. ::em :::spe~:..:.=::s"':ea!!l ":::0. dem insp.:.z.:.er":.~n St.aat; kan:: 
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Anhang 2 

22: 

0" ~ ca -- :;:spelt~:'=n 

:;:spe~~:'=ns~eams 

spä:es'Cens 48 St:.:::::en vor dem des 

,.. 
1.,0. 

..... .. - Werit. 

(31) C~amikal~en de: nur an 

',t/ei~er;eqei:len oder 70n diesen en'C;egengenommen wercen. Diese 
dieses Jahre 

~bere~om:ens wir~sa:. 

diese: ';:''-c~,...~.,...,..e~ei ----- ~-.. ~_ ... --

:'lach !nkraft-:re~en 

'Ion verlan~ 

:ecier 
:i.s-ce 

Ver-==~gss-caat: --.----
an Staat:e~. 

0
"· Q --

0
"· Q --

~ei~e:cace von Chemj~alien der 

nic=~ Ver~=agspa~~ien dieses 

~berei=itom:nens s ir.r::. e~r.e :.iber d
•

ca -- endgültige 

7er..tenci=g, 
:-1ei ~!!r:;:!be 

',t/ie 1= ::~;encie!l .:...::l ei=:elnen :es-cgeleq:. Bei der 

!1aßna.r..:en. 

':::~ecke 

a) 

...; \ .... 

_ .. --­... __ .. -

.... _ .. ~~-------
um daß 

::ac:: diesem 

"".,re:::e~ • Je: 
·, ... -o~ ...... ---

.:~:: 

_ .. --­._- _.--

:'!en~e ,-'-o~· .... -: . .::Jon" - .. _"' .. _.-- - -_ ... , 

::ac:: 

,-\- 1'3",," .- ~ ~ ~ a" .. -.. _ .. -_ .. ---_ .. , 

d ·.,. -- ::o-cwendigen 
0
"· Q -- wei~!!rgege~enen 

ni c=.o: 'lerbc-cene 
von dem 

der 
:olgencies 
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.. . ~. 

( 1 ) 

3 

der 

2 } 

223 
'I'!:::' VI:: 

:ö'X EI!lR:::"i'ONGE..~ 
rn Z!]S;U~'lG :u'!' SOI.~ C~1tALIZ!l 

--~~ .... ~ .. _-

:':'e von :eae: ~:er-:=:!gss~aat: ::ac: .;r:::'.ltel VI .;Dsät::e 7 :.mc:i 
C".,.~-.... ; ,.. ... - ,..8" -- -------....~-_. 

:as 
Daten 

-' .. . ... -_ ........ ---..---..-

",:l; _ ......... ;,.-----!-'_ ..... - , 

'-ca,..· --0,.,,.. 
--~-._------

.. _-~ ..... ,..o,...~ - ~O" O~ . '-'- _ •• ""'!--:-•• ~_._-'. 

::,.. .. ~ --- a·~ .. --

"":';oc:,:a.c: 
• ....i. ____ _ 

...... ,.. ---

jedes 

vor: 

spa,:ss-cens 

::be:s.:.=.~ommen 

zusam:enqetaßten 

einge:2:':en und 

:lac: 

Kalenc.er~ah= 

?O .. ac:: dem "'oc: -----~,-o ----

'.~Q I ~ •• _-~~ -O~O"" -.-,--0"-" --.. -'. = 

: J ) -:'----r.s i ,... •• -,.-0,., 
--.;. _ ... _-----~_ ... - .::; .. _ ... - a.i:e :nüsse~ 

ie: ·,c=:lngegaz:t;enen 

.. .. 
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.--........ ,. ..... e...-:-- ............... -.. oaer ...--........ 0_ ·lIe~.". 
~---........... -- ......... 

(4 ) -= ... i ...... ,..! "10 ...... : _w_~ ....... .. 

a) spate.oeens 3 0 ~aqe nacl: dem 

:eqi=end dem 1:,.. ; "'e"c' eft -""'.,:!" .. lta.lenderjab: 
!!elciunqen über :~.!!:.ere TXt!qkei:~ spätes'CeDS 90 Tage na cl: 

c: ';!1l: .:.~=~ !1e.i~=;en ~er vo=aussic.:.~l~c!:e :!t':'qkei~en 

:pä~es~ens 60 :~;e vor ~eqi:: ces felgenden ltalencierjahrs. 
:eae derar:':';e nac!: eier 
::sät:lic: gecla:~e Tät~;kei~ ...,ird 

j ähr liC::=:1 Melde; 

spätes1:el1s :ünf Tage 

(" =: \ 
... I 

.---" 

_. -...... -

-:~~ -. --
cer 

al':';emei.::en 
-~; _ i : _.; C!:t" -----_ .. _---

::ac:: 

ger.e!".=..:.:;-= • 

: 6) 

. ; --~ .... ~- -- -

dan:: 

-0 i ~ 15,... --:-- ---_. 
"" -_. -~ . ,---.. ~ ... --.:. -- ~ ---

""'I~Q 
-J __ 

:.!.::es :-ier;~es 

:\on::en~=~,::'::n "';-0'" 
~ ..... --

S~=: !-!e.Lci~:;en 

si::.ci 

'..renn 

der aus 

'Ner:=:: 

3uc::'~~.:ltle 

:::lC::' 

von. der 

a) .:e::. ~ra."!te::. -ies :;c:,,~es ~o· .. /:.e ce::. ~;amen des E.i~en-;=ers, ;:er 

~=sel:~c::.~=~ =ce= =es ~::~~r::.er~e::.s, die sie bec==iben: 
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,.. , 
-/ 

( 7) 

':e: qenauen 

"'0 ---

--c:a 
~--

jede: 
auf 

..... ~ .... --­_ .. --~----. 

22': 

des 

• :. ii:-anr;s 

der 

=:lgence 

des Nerites. cüe 
si=.c • 

::acl: 
sic:: 

.:u,sat:: 3 

inner:all: 
encalten 

des Werltes 
qenaue 

a) :e: ~amen des 3e~=':'e.cs sowie den ~amen des !!;ent::ers, 
eier Gesellsc:a=~ =der des ün:er=enmens, die ihn :et:reiben: 

( 8 ) 

ge:auen 
. .... -... . 

~ ... ~-".""".,....... ---_ .... -
e~:SC!:':'~2~":';'=:: 

geqe.cenen:al:''s 

des 

:eae 

i::er::aLO Werkes 
Gebäucies oder 3auwerits, 

::ac:;: .;bsa-c: 3 en,:':'~l:en aue:.,,: 

der . .. , C"; ... --
den 

:i) 

= 

4' '" ---

.... ""',., -- __ ort -_..-. -_ .... -.. , 

3eze.J..c::'::::::.g, der 

··_-~-"'Q""~~~O~~'" • '-.J __ •• ~_~ __ ."""!_ •• _ •• '(0"'_0 . a_. __ _ 

:a.l.l. 
..... "::: .- .. - " 0." - ~ "" 
----~._---- .. 

,-"'" 0,"" ',:= ; : Q _ •• _ ••• _ ... ____ I ~.,..··:--~~o -_ .. _-----

-: ........ _ ... -.. _-------------
C"; a --

kor.:.:.encs 

:00 ...... ~ ..... a" _ \,J •••• _ ... , :00 

--~ JOO 

---0.""­._ .... -.. , 
---Q" ... -.... -.. , :'00 GOO :.a 000 -' <= ---
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c; 

'lA i ,.. ....... ,.. 
' ••••• ss •••• 

:acter 

ca' ... CI"'" -•.... 

225 

zu dene!1 die eh.mi kalie prcauz.iert: 

~ .... ·-a.,.a .. 
• pm, •• 

--.Mo; e,--. 
_tc znID r zn. = 

:::e.idet: spatest:ens 
.::: .. :.. .. ---

=e5~eb.en. seit: dem 
e ; ... o --- C!:~alie 

T',:~. « pi •• 

Taqe, 30 na=ciem 
ist:, ule Werke, 

Januar 1946 zu 1. 

der 
'~e~·e_~c.···~~ __ ~~;- C:_~OM._~~_-_o ~a~~on ~'-~"-·er: -S"en W' .... ....... _ ~ _ n ... __ :-......... ___ _ •• _ • 

(10) :.!.e :loSC!:. Absat:: 9 ent:l:a.lten 

a) 

.... , -. 

der 

cen genauen St~===~ 

_ .. --- --­--------, 

~eae 

:; 

genaue 
c'~ "" -- nac': 

. . .... Q?----.-O.,..· . --------------
~::-

. . ...... . 

.-:~==~~su::..:.~ ==en ~amen, ....~Q ..... _-ac~:" 

:alls :~;eorc:e~; 

I 

I 
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227 -
; : : \ ---I geliefer: ·..rurae, den Or:, a: den ... ~~ .... _- Chem~'{a.iie und, 

das dor: -~ ........... - 0.,. ... 8 :-- .................. --- Enciprcd~t. 

... ·,... .. cs.,.....· .............. ,.. 

....J·.-z· •• •••••••• 

( , .. , J._, 

au: 

Jas 'l'ec=::isc=e Sekre~aria'C über:.:::-:elt den Ver-:=aqss1:aa1:en 

=:rSilc=en ein 7er::eic=::.is der au:gr.:nd dieses Abschni-=-:s 

ge.'I1elce~en ;-lerke so·.w.:.e die ::ac= A.bsa-c:: 6, Absa1:: 7 3uc,::s1:aaen a 

'J.nci :: sowie AJ:)sat:: :; 3uctst:atle a '~=:: AlJsa1:: 10 :iber.ni1:-:elten 

:nic::::a1:ionen. 

S. VER!F!KAT::ON 

~l''''O'''.;".C Ln. nt.zra'. =-

( 12) Jie in Ar-::ikel A.bsat:: 5 'lor;esenene Veriii~a1:ion 'Nir:: 

Inspek-cionen vor , .. ... - den gemelde1:en Werken 

die ·.während des vorangegangenen !Calenderjailrs 

insgesam1: ~enrals ::0 ~onr.en eir.er ~~emikalie der :iste 3 über 

dem der ~1elch!=; angege.oenen Sct· ... ellenwer-: vor. 30 ':'on::.en 

;lrcd:::ier-: ::aoen ocer 'loraussict-:2.i=t .:.=x ::äc=s-cen 3:alenderjanr 

( 13) :as ?==g=~-:l."'n 

""" ~- .. ',- a; • r - - -.""\.. -_ .. -- ., ---
der ~aushal= =er Organisat:i=r., die ::act 

von der 

'lera~scr.iece,: · .... erc.e:: ::::.is sen, -=n'Cr.~_ =.=!: als selbs-cä::digen ?ur.1{-= 

di.eses 

.;b ~ c::.::.:.:.:.: 

ce:-
".: ~; 0 .... _---

eicens 

des 

das 

:"el.les \--­.. -

Ir:s;e!tt:.:.cr: das 

an, :'r.soesor:.cere 

'Nocel. ~s fo.Lgenc.e 
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a) ei:e ange!nessene geoqr~p:;'scl:e ver:eilunq der 
:.::speJt~':'=::en: 

:: ) =':'2 dem ':'ec!:::.:.z :.::~n Sekre~ar':~= -:!!Jer die geme..i.ciet:en Werite 

in bez1!g au:: 0'';0 --
die ~'!er~le des Wer~es unci 0'';0 --

( , c; \ 
...... I 

... 
:nenr als z",IIei .:..:n :a~= vorgenommen ·tileraen. Jie 

der nac!: Ar~.:.kel :x 
daciur:!: jedec!: nic!:~ eir.geschränk~. 

(16) 3ei der .;uswa.h~ :ier 

....... -. """ ... 

;verke -",,­.. _-

Inspek~ionen ~ird 

:.::spe.it1:ion auf:;=-.:::.a dieses 

darauf, daß C·';o --
die ein Ver==aqsS1:aa1: 

Kalenderj anr aufgr::::: dieses :'ei~es :mci des Teiles IX dieses 

.;nhangs au==::nehme~ ::at: , fol.gende~aßen begrenz": ist: Die 
Anzahl. der dar:: drei 

5 ?rczent: der Gesa.r.:-=:~hl der "len e.!..::em Ver~=agsst:aat: au:f;: .::::: 
dieses ~eil.es und =es _e.!.l.es .. )' " _ .... c.:.sses Anhangs 

welc::e 

gemelcie1:en Wer~e 
dieser Zahlen oder :0 :::soekt:i=::e:7.. :e 

--e~o~-~-~e-~oiQ 2'o.-_",.z"z=n-z-

·le~:'='::--:a=':=:: , da~3 

'".verc:er:. , 

eier 

:'ler::e 

-\- ~_ .. ' ..... ':I ; ~ 0.,.., 
~ .. _ ... _ .. _--- .. 

50~::::e 

_. --­.. __ .. -

eies 

~nz::ge.oenc:ien :~=or:nat:.':"or.e~ 

::lscek:t:.'::"cr:en ist: c.''; Q --
vo=::~nc:i.en 

nic~-= 

::i::::lang :'ei2. 
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- . .' . ( 18) ~;e.ben den vere!.='::ar:~n ~e~=..:..:.=.:..en, anderen ei:lscnläqigen 
3es~~~;~n dieses ~~an;s 

(19) - ' .:...:..=e 'lerei::.ba:::::; " "'-0.,.­----

'lnc 

a'~ es -- , '~ n.:.c:=-
, . 

gesc!:lossen, sofer:: - ........... ... __ .. - der :.::.sp:.=.:er:e dart::n 

ersuc:;:-:. 

J ; ... -- ==spek::i.o:: 
. . 
::0== en-==:. er-: (20) -. -­=-_ .. ers't.er auf Cl

'· ... ...-
qemelde~en Se~=iebe ~ Zusammenhang =i-: C=emikalien der Lis~e 3 

inner;:alb des gemelc.e,:en Werkes. "!er lanc;r-: das Inspeittions't.eam 
~ac;: ~eil :: .;bsa~: :: dieses Anhangs Zugang zu anderen Teilen 

des Werkes, ~ Zwe!.=;ls==~cen :~ ~lä=en, 50 wird der ~mtanq des 

Zugangs zw~sc~en 

(21) Jem 

'Nerc:en, ~Nenn das 
~an:: .,. .. _ .... 

und 

dem ':.::spizier:~n 

den gewähr-: 

der ':=.spizi.er:.e 
c.. ; ... --

(22) ::-ocen ~önnen ;e::ozmnen '~nd ,;.J::ai.?sen '/0:: Or-: '/orgeno::::len 
'Nerden, 

genan::::e 
:· ... e.l.= e 2.s ==3.cen 

des 
:'a..cC=.1~:=.:.en 

ana2.ysier~ ~erc.en. 

( ., , \ - .. I 
""",,:';g .. _-

3.) 

:::sceK'C':'::: .·:a::::. - .. -­;:: - '- ... 

-~_ ...... .. __ .. -
, .. ...... den Lis-=.en 

vo::::.anC:en sind. aei 

die ::-:=ben 

einem ; .. ..... der 
des 3ec::~e~sgeländes 

au= :a2.gence 

Ausqangss"t:o::=e 
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::7) 

d} 

e) 

g) 

- 230 
3ereic!:e, 

=evor sie ~= =~~ ~eak~cren ei:;eqeaen ~eraen; 

.,.., _ ... de: Reaktor und 

z::sammen..~änc;en::s~ 'len::L2.e, Ju===:2.:.tßzähler usw.; 

äußere 

:'ei::::!lc;en von den Reak~oren 

oder und 

der 

einem 

einer 

Reaktoren 

Lager :ü=' 

Ausrüstung 

die dami:: 

und. der 

!.ang:ei::­
für die 

Wei::e~7erarbei::~; der gemelde::en Chemikalien der r.is~e 3; 

. . .. 
'f"er=~::ce!l sJ.na; 

Eereic::e die Abiall- und 

.;bwasser=enandl~ng; 

~ \ 
•• I 

(:.; ) 

=· .... isc;:en dem :::spe~::.::::st:earn 

-'":"-o.r-· _.' ____ a __ te 

-"'-

-._----~- --,~.c:. __ .:.. ...... ...;.l"'a.~.:. 

lär.c;er 
. ., ..... ,.. -.. ~ 

dauer~ 

-f"'"\---"-"o,.--... 10..,,; ________ _ 

als 
Staa~ 
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(31) 3ei der ~iei:er;a.oe von C!:emikal':"en der !.iste 3 an Staaeen, 

::bereinkcmmens die 'ler==aqspa:-:eien d':"eses sind, -~,.. ... -.. __ .. ... 
~eaer die ::c1:~ .. enc.:.;en Maßnailmen, 

........ -~------ -
um .... .. -

diesem ::bereinkornme: ::':'0::-: ';erbo1:e:e Zwecke verlendet ·.\Tercen. 

Jer 7er-:=aqss1:aa1: -:er':anq= 70~ dem ::',",?=anqss1:aae iln-:er anderem 

eine 3escr.einig'.lr.; f aus der .­- Zusammenllanq mit den 

a) Jie C!:emikal':"en ·Herden ::ur _ .. - ::acr. diesem ::bereinkoc:en 

::':'0::1: verbo1:ene :~ecke ve~Rende~: 

.,.; ~ .. -... _--- err.eu'C ·..;ei :ergegeben; s':'e werden b) 

C) .;z-: ~nd ~enqe cer cta~ikalien; 

ci) end~~l~':'ge Ver.~e!ld~=q der Ctemikal':"en; 

(27) ::berei=kc=:ens 

die ?\or.=ere!::: ~o't.·..;end':';kei -=. gege.oenenial:s 

... -.. ~­
~ .... ---

andere 

~aßr.ar..::en von Chel!U.kalien 
- . ~ ... .:.s't.e .: an Staa,:;::, Ver-:=agspar-:eien 
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( 1) 

a) 

b) 

, .., \ 
\ - I 

232 

~!:. :x 
~lACS :JIESE."i t3E:~:!rKO=1ME..~ NIC~ ·.r::R.BO~ TÄT:~I~ 

J':'e von : erie.~ 

d':'e im Lauf ies 

::act Ar-=i.kel ~II 

vorangegange::en 

Absa'C: ... 
I 

durc=: 

Syn-==:ese :nen= 200 ':'onne:: ·:on 
Kalencierjallrs 

nic=:'t i= den Lis-cen 
genann-:en be s -= : .. :::=-: sn 

:-:aben, ocier 

...... Q '--- aus e~!:.em -'-0"-- ...... _-

or;an.:.sc::~!: C!:emikalien 

!:les-c.ene::, 

prociu:,ier: 

welc:e .... _. 
:au:: des vora~:;egangenen :Calenc.er: 3.nrs eurc=: Syn"Chese menr 
als 30 ':'onnen 

=::l.gencen al~ 

Jas 

organischen 
:':'s"Cen 

Chemikal':'e 
':'st: ::nc:::. genan::.~ 

oeer ?luor . . ..... 
en"C=a~ .. 

., PSF-C1:em.:~~alie" ::e-

der sons1:':'qen 
-:-.; -_. --_· .. _,...o~ -_ ... - -_ .. -_ .. ~_ .. 

::.x=ios J. "ls't:c==e oc.er 

':caer se.l.!: Verzeichni.s 

von Chemikal':'en - .. . 
::~=au::-:..:..on ::er 
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::us ammen :li-= se~!:e!" ~=s-:::eldunq spateseens 30 Taqe nac.i': dem 

zu :~ dieses iil=ere-i ::ls:emmen für ~ in Krai-= 
-.... _--.. _-_. 7er:eic:_-:.:.s au: den neueseen Stand, 

er 90 ':'age 3eqi::.~ jedes folgencen 
7a ie"";D"'~ ""n' -- ,..;. ca ---··e"o.·· -e" _-."'l_';'~ ... "" ___ "?, __ ~ onen be'; "r· ... -~ .. _____ J ...... .; \,A~_ •• __ d •• -~.. _ .......... ~_. 

( 4 ) Jas nac:: Absa-:: '!or:uleqende "er:eic!:::is der sonsei;en 

::i=ri:=-=u::gen zur ?=::::uktion '!on C!;.emikalien ene'::äl: felgende 

:n:c==aeionen über -eces Werk: 

a) den ~amen des °,.jerkes ~.lnd den ~jamen des Eiqen~:!:ners , 

Gesellsc::af: ode= des an~err.en:ens, die es beereiben; 

der 

b) den 

d) ,.. .... .... _-

( 5 ) 

genauen c:~~- ... """ .. -....... --_ .... -- des Werkes 

i=. dem Werk, ·,.,elc:e 0.0 ~ ... --

3ue!:s~a.be a 

aue.:: ::n:':o=:::at:ionen ill::ler "" ... .... _-
GesaZni:=.er:;e der 'lo:-~ngeganc;enen 3:alenderjanr 

den :'':'.s~en genann-: 

( 6 ) _. '"""­-=-..." - das 
~""'-a,.-~·"-_ •••• __ • ___ ..,.J des 

:eae~ ~t:::~-= .... r-"'o"" --- -------

:00 7c::::en. :00 

':':ber • '"I - .. ooe ""'_"'_0'" _ '...J •••• _ ••• 

~ .. -~. - --.-, 

,.. .... .... _-
':"n den :olgence~ 

~n~er ::CJ 7onnen, 1000 ::Jis :0 000 
-1"""1--0,., - """" ...... _ ... 

3ue.::sr:a.ce b 

aue:: ~.:.; o';n=~nl. der ?SF-3et::-:"ebe 

a.n '':::C über 

',or~::;eganc;enen Ka.l.encerjan= 

====:..!=.:.e~-:.en 

Gr=~j ene ==:::.:.::.cen 

~ooo :'o::::en, :000 bis 

':'':'ese 

angege~en: ~r.~e:-

10 000 ~onnen ~na 
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( 7) :::=~-..... _- es 
...... - .... 

234 

~ei 

::.oär ........ ~ .. ~~ =r" •• ".0_0' 

aus 

ce: Zusammens~el:~q seines 
Ver=eic~isses der ~~=~=!:~~=gen z~r ?:oduktion von Chemikalien 
nac!: .;,Qsal:: um 50 kann er das ':'echniscl:e 
Sek=e~a=ia'C um e:!:lc!:en. Fragen über die 
7ol':'s't:ändigkei~ ces ~le:=eic!:=isses werden 
!\onsul~a~ionen zw~sc::~!: dem 'Jer:';ra;!s'Caa~ :md dem :'ec::.nisct.en 
Sekre~aria~ qeklär~. 

sons't:':;en 

.:., '" .... .0"'0; ""a.: 
~' ••• x" -.·nx= 

( 9 ) 

vorcesene!:e 
....; •• _--,...O.;;:~ .... -..... -..- -.. ~-- _ .. - -

3.) c.en ::ac:: .:.J:s=.-:: 

vor=~legenden Ver=eic~isse der 
Z"­-- Pr~cukt':'on von C!:emikalien, 

.. ;.bs c::'::,i .. :::s :vi== 
........ _~­--- -.. 

die 
vor 

3Uc::~~30e _ angeqenenen Wer~en; 

angegeoenen ~';er!':en, 

0 _-... -

die 

__ u,_ ::es "JO =3.::=e=~::::e~e!': ." i c: ... _- :00 Tcr.::sn 

.. --­i ... __ 

~er ~ausnal-: ier Organ~sacion, die nac:: 

von der orqanisa'Cion 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)252 von 294

www.parlament.gv.at



235 
veracschieQe~ ~erce~ =üssen, 

ei: ?:oqramm :.md e~e~ Hausnal,: .:::: die Veri:!ka~i::n auf;:. =d 

sobald der Abscl:::i== 
,..e..;,·· ... ,..ie,., ~-.a::. ':: _ ........... . 

( 1:) 3ei der Auswa.::':' 

ADsc=":":::s wende'C ~~C: ---
:er ~-1erke ::::: :.::spek~:'on au=;=::nd dieses 

:ec~.=:'sc=e Sek:e~ar:'at das Zu:allspri:zip 
mit ;!il':e qeeiqne~er !-!e~=ocen an, ':".::sbesondere eigens hier:::!: 

'.\looei es folgence Fak'Co:en 
;"er.'~";'s.l' c"'~ ~ ...... ." ....... .. .. -t:t --. 

a) eine angemessene geograph:'scl:e Ver~eilung der 

:nspe!t,,::'onen; 

~) eie dem ~ec=~~~==en Sekre~ar:'a,: ~er die angeqe~enen Werke 

:.:.====a~':"~::en in bez::g aui ,...~'" "'"--
Merkmale des ;';erkes und ,...~'" "'"-- dor-': 
:'ätigkei'Cen; 

C) der über eine 

( 1:; -- ei~e!!1 :'ler~ :::':==en ::ac=: ~1a13ca.r:e dieses Absc=::i::s nie;:: 

3..is 

der 
jedee=: -. .. __ ... -

... _-~,..: a"""'. __ • __ 

.~- -­'---
aer 

des 

beac::-:e-: 

d:..eses 

\'- -­
.... ---

das 

dieses 

'lo:genernmen ',..rerden. Jie 

-::ec:::::.sc::e Sekrecar~~-: felgenc.e 

die Q,---.. :::soeK.'C:'::::en, 
und. ces 

:-:at:; 
-.. -.~-; .; -~ -------_ .. ~!'ozen~ 

gemeldecen Werke ocer 
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20 :;:spex-ci.:lI:en, 

- ... e ..... cs.,.-.; ........ e.,..;oig 
sc' ••• "'0.'" .-r'. 
( 14) .;ll.qemei;:es 

• e ::acl:dem, 

der 

236 -

~elcl:s dieser Zahlen niedriger 

der des 

Absc'::::i.-:-:s A angege.oe!len iVerke i.s'C es, nacl:zuprü:en, daß die 

Täti.;kei 'Cen :ni -: den .:.;: den !1eldungen anzugebenden :==orma~icnen 

3eso:::::eres Ziel der r~spektic::en is-c die 

Veri=!~a'Cicn, daß C!:.5!~kal':'e!l der :':'~'Ce 1 nicht vor:anden sind 

daß insbesonciere sole'::s Che!'!l.,kalien produzier: 

'N'ercis!l, sofern die ~rodukti=n niel:-: im Einklang ::it Teil VI 

dieses Anhangs er==:~. 

anderen ei:lscilläqigen ( 15) ~eoen den verei,::=ar-:en 

3es~~ungen dieses ~~hangs ~nd des Ve~=aulicl:.kei'Csanhangs 

( 1:5) ~':'=e 

gesc;:':=ssen, so::er:: 

ersuc;:-: . 

::is :0 

_ .. ,..-­._-_ .... - der 

... .;.-~-.. _ .... -

.:.;: .~sa~= : ~eze~c;:;:e~e~ :~e~~~al':'=:: ?rcdu=ieren, ~;:sbesondere 

au:: .=.:.e ::":1 .;Dsa1:.: ~ ::..:c;:.:::~..ce :J =eze~c::';:e,:en ?SF-=e1:.rieoe. Jer 

.... ·:i.,...oro. :"t. _____ ., ;;;0 -.. --
:::S~2f::.:..=::s~eam 

~egel:: über den '1" ko::-::"oJ. ~er-=en 

Absa::= 51 dieses 

:uganqs :· ... l.scnen dem 
• ~~- -O~ • ..... .-- .. -.;O?-'-~" _ ..... __ .n. _ .... ..;J ________ •• l.rer'!:=~gss'Caa~ 'lerein.bar-: . 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)254 von 294

www.parlament.gv.at



Anllanc; 2 

- 237 

(la) :em ::lspeit~':'o=s,,:eam Zugang zu 
und 

den Akten qew~ 
'.o/ereen, '.o/enn das :nspeit~:':::ms~ea.m der inspi%ie~e 

7er:=~gss~aa~ -:!bere~.::~o:::nen, daß der 3ugang da%~ =ei~=äqe, die 

:~ele der 

(19) ?roben ~önnen ;e~ommen :md .:malysen vor Or: '1orgenommen 

'.o/ereen , um die Gewi2hei-c zu erlangen, daß in den LiSl:en 
. ci ,-,..... . gena:::-:e ilnc;eme.l. e,;e ....... e!IU.'ta.l.:.en .. .. ,..--.. .. __ ..... vori'lancien sind. 3ei 

~ict-: geklär:en :~ei=elst=~gen :-cönnen die ?roben 

des .: -~~ .... .; Q?","e.,., -.. -~_ .. _-- -_ .. in einem 

geleq-:en Labora~or:'~ außertalb des 3e~r':'e~sqelänees analysier-: 

wereen. 

(20) :':'e :nspek'C':'o:: 

zwis cten dem 

"';:t~--... _- ~~,..-­.. __ .. - 2.änger dauern als :.; Stt::lcen: 

dem ; ... s ... ~ ... ~e?" ..... n _ ... ~~ .. - .......... . 
~ann ~ ecioct eine Ve:-2.:i=.ger..:n; 'J'erei==~r-: 'Nercen. 

""e-~"""'': ~~ are. __ ~. =_ ••• 

die :=.spek-c:'on spa~e5~ens 

~.""--~;:~_ .. _"" - _. z no' _.a, 

--\r-~';'---O~O" _ .... --- --- - -_ ... 

-- i.r-~ .:.-- -O~ Ort _ .... --------_ .. 

......... ---,--

C''; ac::,QC -----

de: 

-::~r'"'-------_ .. -e~::e.:: 

:: ~ St:.:nc.en 'ler dem ::':'.::-:=e:f::en des 

:JES .;BSC:-!NI:':'S 3 

3egi:::: ies ::ac.:: 

ange'.'Iencie-c , sotern C·~ .", --
:lic::::. anc.e:-es 

dieses 

J.US, vo::t :'ecnniscten 
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Sekr~~aria~ ~ei de~ :~=c==~~~nq der ~eile VII una VIII dieses 

sowie des .;bsc=:i-:-:s A dieses Teiles gewonnenen 

( 2';) .;,~= Taqt:=; dr ..; ...... s,.. _ ...... -..... Jahr nac:: 

dieses ~~be~einltommen5 ~ann die Kon:':erenz ~uc=, 

eir.e= 3er~==~ des Generaldirektors, über die 

der .::::- die 

S1:enenc:e:: 

sons~~;en Ei~=~c=~~;en 

~esc!:l':'eßen. .ZUlcter=:~l':s 

~leri=ika'C':'::: nach Absc!:::it-: B zur 

und 

zur , Produktion von C!:.emikalien 

',vir: die Ver:eilunq dem :'echnischen 

Sekre~aria1: überlasse= und den in Ab5a~z 11 qenan:~en Fak~oren 

(25} Taqt:=; ;ahr 
:=kra=-:-:=e~en dieses ::be~e.!.nkommen5 en-csc::eide-c die Konitren: 

aui ~a~ des Exeku-ci';=a~s dar:iber, au:f ',velcher (z. S. =eqionaler) 

Gru::::.l.~ge die Vc=sc.::.;.~ge der Ver:ragssi:aa~en für die 

:=5pe~-:ionen 7or=::==.:.::;~;m si=:d, dami-: sie in de!I1 :.:: AlJsa~: II 

=eze':·=;:=e~en als :ak~oren 
. .. . . . 
::er::::!':s~c::.:.;-:. 

·..,erc:e=. 

;:''''"'-cs .... -_·'; .::.,,-,.. 
_ ..... __ - zr .'., 

...... der ~ .. -.-. .... - ers-=s:: ::ac.:: 
... . .,. 

au~e====en-:.;..:c.::en ~on=e=e== ~erc:en :ic=-: der 
gewo::::enen 3 e S1:.:'.:::=.'.:.:::=e= dieses :'eiles des 

der die c~emisc.::e Inaus-c:.-':"e 

bis ::X dieses etteu-c 
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TEIL X 

A. ;!.s~:':':''"NG:;'"!C .:'~SWAHL JER :~rS?!K'1'CREN UND :~SPEXT:C!lS­

.;55 ISTZ:NTEN 

( 1 ) ·!erciachts inspek-;:':nen nach 

eigens f ;;..,. ...... diese Aut:;a.ce 
Ar:':'ltel:X 

bes~ell~en 

werc::en nur 
Inspeit~Qren 

von 
und 

rnspek-;':'~nsassisten-;s~ durchgeiühr-;. :Ur die Bes~ell~q dieser 

:nspe~~==en und Iü5;s~-;:':nsassis~en~en le~ der Generaldi=ek~cr 

eine ~is1:e der 
t':'onsassisten1:en 

'!o:-:;es chl agenen 
an. die er un~er 

!nspek~Qren 

denjenigen 
und Inspek­

auswählt, die 
~ou~:'=einspekt':'ons~ä-;:';kei-;en ausüben. Diese Liste en~ält eine 
ausreichend An::ahl 

!nspek-;':'~nsassisten-;~~. ~~o '--- über 

Ver:::!;':.;.rkeit und :lot~'lenciigen ...;C~ ... --
.:;'uswan~ der 

~.,..~-;,..-

-----~-

:er 

se.!..r:e 

:J'::'e des 
. .-or::::::.:::;s t;emaj~e 

des ~,..~ .... -- ~,..,,...c.,., -- ----.. -.. _- .. 

~ . 

von 
die 

den 

und 

Eignung, 
so daß eine 

möglicl: iS1:. Der 

'!er=~hren 

~.;o 
~--

aui 
ebenfalls 

. ---

::cer 

"'" ... --.e~.!. __ 

des 

'..lnter 

di.e 

des 
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{ 3 ) 3evor der ein um 
Vercac=~si=spek~io= ei=:eich~, ~ann er versuc:en, vom 

Generaldi=~~~== di~ ;es~ä~~~~~g z~ er=alten, daß das Teennische 

Sek:~~a:':'3.~ .:...:: der :.=.qe ':",S-=, ':'n bez::q au: das Ersuc:en sofer": 

einz~;=~i:~n. ~ann :e: Generaldi=~~,,:=: diese Bes~äti;unq ~ic=": 

soio=: geben, so ~ .... - er di~s so ~ald 'Nie möqlich in der 

Reihenfolge der !:z~==en um Bes~ätiqung nach. Er hält den 
Ver,,:=~qss~aa~ auc= ~~: den Zeitpu=~,,: auf dem laufencen, zu dem 

ei= soior:iges !~::;=~i=~n wallrsc=~inliC!l ist. Stellt der 

Genera.ldi=ek~o: daß ein =ech~:eitiges :::ingreifen 

hi.::sic!:-:lich der E::~~c=en 

den !Xekutivrat ~": 

nich~ meh: möqlich 

beauf~=~qen, die 

ist, so kann er 

zu: künftigen 
Ver=esser~g dieser :.=.ge no~wenaigen ~aßnanmen zu t=ef:en. 

( 4 ) ~as dem Exeku-=;.::=~~ '..md dem Generaldi:ektor 'lor:ule!enae 
!rsuc=en um eine Ve~=~c=~sinspektio= en~hält zumindes~ folqenae 
!n:o:-=.a'C':'onen: 

a) 

der ~':'==~ise: c.en ~11"" ;,,-- -... --~) 

Cl =':'9 Gröi3e une. . --

:':=ereinkorr.mens.:::-=e~ ,,=--J,"1.:;a.ce de~ ::Jet:.=ei::encien .:est:.i.·::.:nungen 
-oc: .... _-

S'::::. 

., .. .. . 

.:1':;:S:"C::-:'':'~=~ 

der 

::o· .... J.e 

de~en ,..;,~ .... _- Bed.enKen 

une. der ::::s-:ancie de~ 

al':'er e~::.schlägige!'l 

e) ~en ~amen des ~~C=3C~~~== des e~suc~encen Ver~=~gss~aat:.s. 
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Der ersuc:ende Ver~r~qss~aa~ ~ann ~e~~ere von ihm als no~yendig 

( 5 ) :er Ganera~~=~~~== dem ersuc!:encien 

e.l::er den seines 

Zrsuc:l:ens • 

(6) Jer ersuc=encie ·!er~ragss't:.aa~ :.ei':': dem Generaldirektor den 

Stane::: der :nspe!t-;:.:nss't:.a't:.~e so =ec:~=ei:':'g :n.i:, daß der 

Generaldirekt:or an den :=spiz':'er:en 

spä-:es:ens 12 St:::::ien vor dem qeplan~en 

Ein't:.reffen des Inspe~-;':'ons't:.eams am ~~kt: der Einreise weiterge­

ben kan::. 

( 7) J':e ::spek't:.':':::ss:.zit.t.e ':'s't:. ~IOr.: ersuc=encien Staa: 50 qenau 

·..,ie ..... 
:::cg..:...:. C~ dur:::: 

Sezt:qspunkts ien 

e1..::.es :ageplans 

geographischen 

un't:.er .;nqatle 

Koore':':a't:.en 

eines 

nac= 

!1ögl':':tkei~ bis au:: ii.e näc=s't:.e Sekunde genau zu =ezeicr.nen. 

Sowei -; ::lögli.ch, 1e<;: der ersuchence Ver~rags5't:.aa: auen eine 

Kar~e ::~~ einem a.l':'.;e:ne.!.::en ::inweis auf die Inspe~'t:.i.onss't:.ätt.e 

:'::spi.=:'ersncen 3e~=.:;.osgei.änces so genau 'Nie mögi.:.:t erkennen 

:ecies 

- \ -I 

C~-c:-"-a.,., _\..,i •• ___ ~ __ • 

~~-~'"":2.""_ •• -­-.----_ ... _ .. - "/0:: :.0 Me~er:: 
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(9) !::spri.::l:: c.':'e =ean~=~~e Außen~enze nic:llt den Anqa.ben in 
.;bsa~: 8, so "Ni=:: ;:'e '10m ::nspeit~':'ons1:ea.m im Sinne jener 

(!O) :er 
spät:es~ens '10:: 

un-cer=:':!:.te-c 
dem qeplan1:en 

den 
des 

:nspe!t~i.ons-ceams am ?;znk: der !i:=eise von dem ::C!.cl:: Absa-c: 7 

bezei::=:et:en Stanc::~ :!er :=spek1:':'or.sseät~e. 

(ll) Gleich=ei~':'g sei:er crnter=i.::ht~g des !xexutivra~s 

nach .;bsat:: 10 übe~==elt der Generaldirektor dem ~pizie~en 
Ver==~qsst:aat: das :;:spek-c':'onsersuc::en mit dem nac:i::. Absat:: 7 

bezei::=:et:en Stancc~ der 
auc!: a':'e ... 

angege~enen :==or=~=~:~en. 

Teil 1: ..;bsa-c: 32 

Diese Mit~e.ilung 

dieses Anhangs 

(12) 5ei seinem ;:';---e':'::o" ... _------_ ... am Punk: der Ein=eise ~~errichte~ 
das :::spek'Ci.ons-ceam :!en ':';:soi:':'er-:en Ver:=agss-caat: ülJer den 
:nspek-:i.onsauit=ag. 

:-';:- ... s .. e.:a = =m"= ':-e-~"'''o",,~O" crsan_w' .-•• 

(:~; :iac.:: :·!aßga.ce .:es ";r-=:'~e.is :X .:.bsät:e 13 bis :: em:sendet: 
e ''''' -- rns;:e~t:ions1:eam, 

:lac:::e!!! ei:: ===sucte:: :e~= :'ec::=.:.sc~e!l Sekre~ar:"a-:. =ingeqangen 

un:er --~~.; ... -- ---- der :,3,S ':'5-:. 

3es"C~:::".!::c;en der .;bsc,,::::: :'J :.:::.c. :.: :.;.~==es't.=ogl.ic:;:en :ei't. an d.em 

(::..~) --- der 

spaces-:er'!s 

~-C::-._ . .::I.""-~ _ .. _~----- --

: eace.': _""t 

:::s;s~-:.:=::s-:eam 

.3 = ·..:.::cer'! des 

eier enciqül:':"gen 

enc:gtil ::..;en 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)260 von 294

www.parlament.gv.at



243 -

Znspe.it~ionsst:ät-:e. :al:s der inspiziene ~lere=aqs&t:aa1: es für 
:lot:...renc:..q ::äl ~, kar::- d.iese 3eiö:::er..::q bis zu 12 Stuncien vor 

Ablau: der ~n diese~ .;bsat:: :~= die aest:i=:unq der enciqül~i;en 

Außeng=~nze fest:geie~sn :=~S~ beg~==~n. :n jedem !all ist: die 

spätes~s!:s des 

un:er d.en 3uchst:aber. a und b Anwend~g. (Für die Z~ecke dieses 

Teiles beaeut:e-c ";~elde-ce alle au:~~:mci der 

~i:lsic!ltlich Artikel !I:, !V 

des Ar:ikels VI 

w:: ., gemelde-cen :'; " ...... c;.. .. ··'"oen 
-~.- ............ - . 

beciellt:et: 11 gemelde-ce Einrichtung" 
die auf;=:::::: des Teiles VI dieses 

nur die 
Anhanqs 

gemelde-c ~orden si::d, ~owie die gemeldeten Betriebe, die in den 
d.es ~ei:es VZ: Absat:: 7 un:: Absat:::O 

3uc!:s-:aj:)e c und des ~ei:;s VI:: Absa-c: 7 und Absat:: :0 
3uc!:s-:abe c dieses ~r~angs angegeben sind.) 

a) 

;eme.i.de'Ce als 

der 

i"--.. -, sie 
endgtil t.ige 

gemelde-cen 
so wird die 
.;ußengrenze 

:J':'e encc;"":'l =':':;e .;ußeng:enze kann ~ ecioch ::ti-: 

:: ~s"C. :"'-::nur. g des ~ler==~gs st:aa 1:S ·:erkleir..er-: 
",.;erden, dam':'= 5:.e der vom ersuc::enden 

" ·~·';Q1""''''-O~-O .'"1.~4._."' ___ .... __ 

50 sc::::e.l.':' "';:': 

... , _ ~ ... _ .., _ 4 •• 0 . ...,. - - _.~ 
~.:.c:~;o~· .. _- .::l'-O'l""'" 
- -- -a-?2 ", - ..... -

( 16 ) "-.-... ... 

~,,~~~_ .. _-­_ .. _-~--_ .. _. 

.:..n 

:ier 

:ec.em 

-·-0" = = Fr. 

E"a.l.':' 

enagtil =':";en 

da:::::':'=. daß das 

der ::'nspizi.er~e 

Außenc;=enze 
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einvers-:ancien ':"s-c, so bald 'oITie 

Außer.q=~nze vor, ~e~~sial1s jeace: 

d A'" :-'---o":'::a?'l o"es --s~ej,"'~"'ns"'e"'-" ~ __ ~ ______ •• __ ~ M"'__ .... ~ 

~ql!c: eine alternative 

später als 24 Stunden nach 

am Punkt der ~!::eise. Sei 

~ei:==;sversc=iede~e!:sn ~enmen =er :nspizie~e Ve~=aqss~aac 

und das !nspek'Ci.o::s~~am ?er=andl=;en aui mit dem Ziel, eine 

(17) Jie alter::a-c':::e .;ußengrenze soll so genau 'oITie :neqlic:l: ':'n 

Übere~s~i..::::nw:g mi,: .:JJsa-c:: 8 bes'C·-"'!~ werden. Sie "Jmtaßt die 

qesam~e bean~=a~e ~~engrenze und soll in der Reqel ~t d1eser 

eng 'ler.bunden sein, ·..;obei die na'C::=':'ichen Gelänciemerkmale und 

die ~üns~liel: erriet,:e~en Grenzen berücksichtigt werden. In der 

Regel soll sie die:,: ::.eben dem sie umgebenden Sic=erheitszaw: 

ver':'au':en, falls e:.=. 501cter vort.anden is~. Der i.nspizierce 

Ver:=.agsst:aa-c soll. ·!e!:'sue:'sn, ei.::e solche Verbind::::q zwischen 

den ~ußenq=enzen d~==::. d':'e ~ombi=.a-ci.=n von mindes-cens zwei der 
~. . 
~O.J.genc:en 

a) ei.::e al ter::a-c':":e .;ußeng=enze, di.e einen nict,: ·oITesenelic:' 

b) al ter::~,,:~':e die ger.::.::. ge !:' 

g~eic=äßiger ~::.-:= er::::::g '/0:: der bean-c=agt:en .;ußengrenze 

'ler~äu':t:; 

~ ., .-=. Q T""t "..-~ ~ - 0. • -,.u, ... __ • ___ ... __ a.us sic!:":':::ar . 

(181 :~~ das :nspe~-:~:=:s1:.e=-m ::ti-: =er al!:er::a-c':'ven .;ußeng=enze 

'lO::: :'.1 di.eser 

::=~·.':enc.:..; :-:äl: . • ..,:a=::: :::~e5e :: St..:::den 

'Ior .~~.3.u= der =e~ 'lorscnl.ag einer alter::a-c':'-
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die 3eiörcer.mg spä~es1:ens 36 St=::::en nach dem Ei:-:=effen des 

:nspek:~ons~eams am ?~~ der ~i=reise beende1:_ 

(1 0) -o-~ Q''''e :;';_._._- ;;;"e?" a'~e ~"c·""·l"~-e A,·t:len--nz .. 1,.. .. ... 
., .'\. ...... w --... --.. _~--~ - .... - ~ - .. ~ ... ~--~ ....., ~_.. e .. ~ ...... -

zust:a::ce, so ',oleree!: ::':'2 Ver::ancil=gen über die Außenqrenze so 

bald ',olie möglich beeneet:.; :.~ kei:em :all ',olerden sie menr als 

24 St::::äen :lach Ei.=-:=~i=~n des :=spek~~ons1:eams am Punkt der 

Ei:reise =or~;ese1:=-:. Wi== eine E.i:igung nic!:~ erzielt, so 
, . or:.::;-: der 

Or: 
inspi=':'er:~ 

an der 

Ver~ragsst:aat:. das rnspek~~=ns~eam zu 

al ter=at:~ ~le!: Außenc;renze. Falls der 

inspiz~erte Vertragsst:aat:. es für ::e1:-o11endiq hält, kann diese 

3efö=cier.mg bis zu :2 Stunden vor Ablauf der in Absatz 16 für 

den ~le=sc!üaq einer a.i:er::a1:i:.:en 

begi::en. In jedem Fal': ist: 

Außenqrenze festgeleq1:en Frist: 

C'';.,. -- Beförderung spätes1:ens 

cie.'!! a.m ~; """'''f--el'':;el", -_ ....... ----_ .. :~spekt:~onst:eams ::ac= des 36 St::::den 

der E~reise beenäe~. 

(20) Sobald das Ins;:ekt:ienst:eam am Stander- einqe1:r=f::en ist:, 

er:::ögl':'c=: i..h.:n der i.::spizier:e ~ler,,:=agsst:aat:. umgehend Zugang zu 
der al:er::a1:i7en Aussengrenze, 

~lerei==ar~::; Uber =':': 

(
.., ... , 
.:.- . 

.:ias 

inner::a.l= 

. "" . 
enc.g'':~ =.:.:;e 

ven 

Verhandl'.!:;en und die 

.;'i.i.ßengrenz e une =.en Zugang 

-.. ----

:lach Ei::-:=ei::en des 
-';'-"­.. _--. - er=':'sl~, 

end~~l=igen ~ußenq=enze 

~e::e.!..=::::et:.en Insge~~~onssca~~~ 

~ecn~, :~gelassene 

einzusetzen '.md diese 
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sei.z:en Stander: örtlid:er 
Geläncemariten über;:=-':=~n, die es auf ltar:en erkann1: ha,;. Der 

"u~-~"'e A .~ ........ 

am der :'i ...... s;eo, ........... ---- beqi!!!l1: der 
dami-:, alle konkre~e!l Jaten über 

inspizie~e Ver:=aqs'1:aa~ 

an den Ausfahrs1:ellen der 
Ausfahr~ewequnqen von Außen~~!lze erfolgenden 

Fallr:eugen zu Land, zu Wasser und :.n der Luft zu sammeln. Er 

s1:e1:: diese In=c==~~ionen dem :=spektions1:eam 
Ei=~=e:=en an der alter~a~iven oder der 

aei seinem 
enciqültigen 

Außen~enze , je nac=:::e!!!, ''';0 es zuers,: ein-:=i=='t, zu= ~Jer:fügung. 

(24) Jieser Verp::2.i:::,:::::.g ~ann der inspizier-ee Ver:=aqs$1:aa~ 

dacit:.=== daß er konit=e~e Daten aus . "';" .;..oq.cuc ... ern., 

Fotoq=~=ien, Videoa~==~ict~::ngen oder Daten aus Ausrüs1:~gen 

zu:: va:: C!:emikalien sammelt, die von dem 
::ber-,olact::ng der Aus i anr:ewequngen, zu= 

Ver:::!;-.:.:::; ges~ell = ", .. e!"cen. Jer insoi:ier~e Ver-:=~gss'Caa'C ~ann 

se~=e!l ~Jer;:=2.':'c::-=::.::;~~ anderersei=s auch daciur== :lachkcmmen, 

daß oder -a;"~o.,..c.,., ••• w ... ____ •• ~1it;l':'eciern des rns~e~~ions1:eams 

Logbücter zu 

::eißt die :'es ~;~-R""""--....tI __ •• __ _ •• "':" das ( ..,:: \ -. ~ --, ---

:ec:.::::-:. dem des 

al=e!"~3~~~en Außengren:e oder der 

," ... ""~enc-o--o ~e .-.ac ..... c·e.m ••• -"0 es zuerst e_; ..... -:=i.:f=~. enc:;:.:_ :.~:;e ... "'\ ........ - _ .. _-. ... 
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(26) :i.ese :lmfassen :olgende Maßnahmen des 
das 

das 
: den-:i.:i.: i. er.::; der :ailr:euqe, die 

ver.:assen, das von Loqt:üc::ern, 
"\ ... ..:Q-~-en 
~ ..... _--~ . von :'o"'_-"~":'':Qn .. --~----- '..lnci 7ideoauf:eic::nunc;en der das 

3e1:=i.~!:lsgelände an =e!l ';usianrs1:e.l:"~n ver lassenden E'ahr:euge. 
Jas :.::speitt:i.onst:eam ::at: das Rech-:, sich '.lnt:er geqleit1l!lq zu 
jedem anderen ':'ei':' ier Außengrenze zu begeben, :Im sic!: zu 

~lerc;ewisser:: , 

st:al:-:=i.=den. 

daß keine Aus i ah::ewequn gen 

(27) ~eitere zwische!l dem Inspekti.onsl:eam und dem inspizie~en 
Ver-:r~qsst:aat: vere~==ar-:e Ver=~hre!l zur Überwachung der 
Ausiah==ewegu::qen kö==en un-:er ander~m folgendes um:assen: 

a) 3enu!::u::g ~Jon Sensoren; 

(28) .;':':"e :'äti.;kei-:e::. 
de~ = i.:: ci en i:u:ert.alb e~nes 

::öc!:s-:ens 5 0 :1e1:e~ um die .;ußengrenze 
-----::= \". ... ;,.. _. 

(:91 :as das ?.ec::--:, en1:sprechend. den 
. - . . 
.":0::-:'== ~_~er-:;:;. a'; Q -- :ah=zeuge :ugang 

51.C:: :-lac::. bes-cen dem 

:::'S:Je!<:.:..=::s~eam :ed.es ?ahrze'.!g, das der 
.. __ ~,..; ~.:l.- .. _~ 
_ •• ______ ~ _ _ ... \000lI0 

d':'eses Übereinkommens im 
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(30) 2ersonal und :ahr:euqe, a·~ ca -- in das Be1:riabsqeläncie 

bezi.e~=;sweise una pri va-c e 

?ersc::.en ~rai-::'lagen, das verlassen, 

un~ep;:Aaen n_~~.".-_ ~a __ ~ ~~s~e~~~~n .. ----_. ... - - .. !" ..... _ .... 

(31) Jie genann-cen 7er:ahren kö::=en während der qeSe.D1-cen 

:nspeit~i.on angewende<; · .... erden: sie dür:en den nor::alen Be-crieb 

der !.i==':' c!:. ::::: g ~e<icc~ ~er Gebühr beili::ciern oaer 

ver::ger.:. 

Besp;:~:;r.q ~o~ ~ :;spekt~;: ~ :;spekt;onsplan 

(32) eines Inspeit-cionsplans 

g':'=~ ::er ':'::.spi.:ier-:; "er-:=:!gss-caa-c ::em Inspeittions-ceam, bevor 

es das 3e-c=iebsgelä~de be~=i.-:~, ei~e ~inweisunq üCer Sichernei-c 

und :'ogis-cik. 

(33) :i.e Besprec'::::=; vor der 

:: .:;bsa-c: 2i 

Inspek-cion :':'.::.de-c 

dieses Anhangs s-ca-c,:. ~.., .... .... 
~!er 2,:!1,;:: :ier Sesprec:::,:::; kann der i.::.sp~:i.er,:e Ver-:=:!gss-caa:t: das 

!nspe!t-:i.::ns'l:eam au:: ::ie .;,us::::'s-c::::;, die U'n-cer lagen ocier die 

Sereicte auf:erksam :::acnen, die er als sic!lernei-:sempfi::dlic:: 

~ .. mc ::~= :ient Z·,.;eck der ?erc.ac::--:sinspe!t-:i.on nic!l-: i..~ :::sammenhang 

.;u13erc.em das für das 

Insoeit-ci.::::s-ceam, Uber 
- I 

3e-cr~;~sgeiänce5. :::spe:c~:'=~s-:.ea.'!1 err..äl ~ ei!:e :::ar,,:e oder 

:naJ3s'l:~sge<;=eue Ze.!.c::::::ng, aus der .=.1.':'e .3auwerke -..:.::c. wic!:":.i.gen 

geog=:.;::~sc::en -.. -- ersehen 
-"!-,... .:::J _ •• __ • :as 

( 3 -+) ~;acn dieser 3es~=ec::'''::::; 3~e.!._:: das rnspek-c.i.::::s~eam annanc. 

der 
4 ._ .... 

-_~ __ ..,_ .. ~-~n _ .. _-_ ... - --_ .. _ .. 
3'l:e::ence:: und. 

:::soeK,:.:.:::solan - -

für 

auf, 
es 
; ... ..... 

geeiqnel:.en 

dem die von 
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ihm durc:zutührence~ Tätigkeiten im einzelnen 
·~erde~. eins eil li eß':~ == der spez~!!llen Bereic:!:e 

z~ d.enen Zuqang gewünseh-: wir::. 

Anb.anq 2 

fest:qe.leqc 
des 

In 
ae­
dem triebsqeländes, 

:~speit-:ior.splan 

ün'ter~"..:ppen 

=uc" ':t::&s~"'e i "",.-. _ .. __ w~ __ -:_, ob das rnspeit't~ons'team i~ 

ge'te~~: ~~=:. Der :=speit't~cnspla.n den 

der des ;-s~~~~t::&~-t::&n 
-... ~ ... ~-- --. 

:nspeitt:icnsst:ätte 
7er:=aqss'taa'ts 

gest:ellt. Seine Durchführmg 
ent:spr:.=:-: den 3es~·-unc;en des .:J::lscru:i:-:s C, dar.=::ter aue: 
denjen~gen, 

bezie.aen. 

die 

der al ter::a t:i ~len 

_. -­--_ .. aui den 

.;u.;engrenz e , 

Z:.;;ang und. 

::aehciem, 

ei!l:'=':'==-=, ha-c das ::.spek'C:'ons-ceam das Rech::., 

an der Außengrenz!! :n Übereinst: ~ -unq mi t 

die :"!tiqkeit:en 

wo es zuerst: 
d;.:. -- :'!tigkeit:en 
den in diesem 

und sie bis zum 

(36) :e.!.. der J:.lr:!::::':=-=::ng der :'äti;~eit:en an der .;ußengren::e 

a) 

-\ 
- I 

(37) :as 

Teil 

-_ ..... .:. ., ~--~\""I ... _- _ ... __ 30ce~- oder Abwasser?=oben 

""';:51- ~ _:':-.0" - 0.,.., .. ---":."."-- --.. d .;~ -- ei::"ternehml':=.h 

de~ dem 

:nspeKt:.:.::::s-:eam .-(ar::: ~ • .:> '--- Tät':'gKe.!.-:en an der 

SO :·!e-:e:: brei t.en, außen um die 
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des ':'=spi:ier,,:en ~rer:=~qss'Caa1:s kann das Inspekticnateem auen 

Zuganq zu allen Gebäuden ~nd Bauwer~en innerhalb des Streifens 

:.:In die Außenq=enze er::al ten. Jede Ausric:t~g eier Überwac:l1unq 

er=ol~ "Ion außen ::ac= :=en. Bei ;,emeldeten Einri:::::mqen k~ 

der St=eiien nac~ !=.=essen des :=spizierten Ve~=aqss~aa~s 

innen, außen oder Z~ ~eiden Seiten der gemeldeten AuBengrenze 

verlau':en. 

C. :'CRC!"U tiHRUNG :!? :~SPEK':::ONEN 

(38) :er i::spizier-:e 'Jer,,:=~gss1:aa1: gewähr: Zugang ::erilalb der 

bean":=~gt:en Außenq=e~ze sowie der endgültigen Außengrenze, 

::alls ':iese von : ener abweicr.,,:. Ar: :md Umfang des Zugangs zu 

einem oder 

Außenq=enzen 

:nenrere~ bese.i::::rcen Orten inner::alb dieser 

werden zwischen dem Inspekticnseeam und dem 
Ver":=~t;Ss1:aa t: ent:sp=ec!:e~ci den Besei:::::mmgen ül:ler 

den ~on-:=ollier-:en :~;ang ausgehandel~. 

( 39) :er ':'::spi.=i.er-:e ·:er-:.=~gss1:aat: ;ewähr,,: den Zugang in:ethalb 

der =ean1:=:l~en .;u';:e~g=enze so l:Jalci ',.,ie möglich, :teinesfalls 

jedoc!: späcer a ie :08 St::::den ::ac::' dem des 

:~spe~~i.ons1:ea~s ar: der ::':'::reise, dam.i~ die 
-Msoe;'-~ ...... se~<:"c .. o,., =··..:-e··ror...;"''''e''' =e~en~en ,.regen ~e~ _ •• _ ~ __ w •• __ "- ....... ___ ~ {W __ •••• _ \.a.....,. ~_ :nögi:"cten 

( 4 1) :..":: eier.. .. -';-'--0"-"·--0.,., .. ""\..1. ______ - .... "-:!_ •• des :~;anc;s ::ac:: 

. ;.bsa-:= ,; 8 .;e~ec::-: ::: '.;erc.er.., :.s-=: .::e~ ':":ls;J!.zi.e!:'-:.e \:e~-:=:lgsst:aac 

'.rer';=':"':'=::-:e':., :':1 :::c;_.:..=::.:;t: g=-:::::e!!! ::=::::ang Zugang ::.! gewahren, 
',"obe!. :!:' ve~=:lssu::;s=ec::-:':'':''c::en Ve~,;:::lich~ungen, die er in 

au= -:: ~ -O-_··-f""--O'--- ~ --.- .... -_ .. ~ ... -_ .. _- ader Ourc::suc;::.:=gen und 
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3esc::laqnailmen hat:. Reci:!lung träqe. Der inspizierce 
Ve~=~qss~aa~ hat: das Rech:, i: ~en des kcn~Qllierl:en 

Zuqanqs die zum sc!:~~: der ~a~ionalen Sicherheit er:oraerlic!:en 

:1aßnah:Ien Zi.! erg::ei':;~. Jie 3est:i=:gen dieses Absa~zes dü:'=en 

~10m :'::spizier-:en ~'er:=~gsst:aat: :lic!:-= dazu heranqezoaen werden, 
die Jnterlassung sei~er keine nacll diesem 
Überei~ommen ver=o-:enen Täti;keit:en vor:~ehmen, zu 
versc!:leier::. 

(42) Gewäh:-: der inspizier=e Ve~=aqss~aat: 

uneingeschränkten Z~ganq zu ?lät:en, Tätigkeit:en 
keinen 

oder 
Infc~ticnen, so is,,: er verpflic::et:, sich nach bes~en Kräften 
zu bemühen, alter::a,:':.::e Mit.:el zur !Clärl:nq möqlic::er Bedenken 
·..."egen der Nic!::ei~=al.=::.r.g dieses ::bereinkcmmens, welche die 
~lerciac!:-=si::.spekt:io:: ·:er::.::sac!:-= ::abe!:. z::.:: ~lerfügung :::. stellen. 

(43) Beim Ei::.-:::ei!e!: an der endg".!ltigen Außenqrenze der nach 
den Ar:ikelr. IV, V :.:::.d VI gemelde,:en Einrichtungen wird im 

Inspektion und die 
Erör,:e~~::.g des ::lspe~~~=nsplans der :~gang gewäh~: er ist: aui 

St=den 
~eir.esialls libersc::re.:.::en. 3ei de!: :lach Ar-:i!-tel Absa1:= 1-

spätes1:ens 3uc::s,,:abe ci gemelce,:e!: 

Zuga::c;. 

(44) 3ei der 

werden 

der .­_ .. ?:i::.klang 

-~­......... - -iem :::spek'C':"onse=~·.:c::'en ',oIende,: ias lnspekt':"onsteam nur die 
~';Q 

1.0 __ 

3esc~a==~~= aus~eic~ence~ sac::c.ienlic::er Tatsachen 

0''; OC:QC: ----- ::u , 1" 
.~_aren; eS 

:.... .. ~l"""'.;.;:- _ .. _~ .. .... ______ . __ w •• _ 

Sac::'''lerha.l ~e, d '''' -- mi~ der 
des ::bereinkommens durch den 

:~sa7=.e!:~ang st:ehen; es such~ une 
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doku:ent:ier: jedee: ::eiIle :nte:r::at:i:nen, cüe einäeueiq keinen 

3ezuq ~ier:u ha...ben, soter::. der ~spizi.er:e Ver-..:aqsstaa'C es 

:licl:-: ausar.!cklicl: :azu aui::=rC:er-:. Gesammeltes Material, bei 

dem sich nacl:-:=jgl~:: ierauss~ell:, iaß es niet: ~~eckdienlicl: 
is~, Mire ~ict~ zu~i=~enalten. 

(45) Jas :nspeittior.s~eam läßt siel:: -,on dem Grunasatz leiten, 

die 7erdaci:~si::.speit-:':':::ln so unau:=i.::qlic: wie :näqlicl: im 

::inklanq mit der 'Ni=;~samen :.md =ec::-::eit:iqen Er:::llunq ihres 

Aut~=~qs durct:u=~en. Soweit ~öql~ch, beqinnt es mit den 

unaufd:i.!lqlicns"Cen 7er:ahren, die es für annehmbar hält, und 

wende~ weniqer unau==':'::.qlicte Ver=~~ren nur an, wenn es dies 

als =ot~endiq eracl::-:e~. 

(46) Das Inspekt':'=r.steam ber~=~sichtiqt vorgeschlagene 

Änderu::gen des Inspeittionsplans ~::d Vorschläge seitens des 

inspi:ierten Vert=agsstaats in jeder ?hase der Inspekt:ien, auch 

'Nährend der Besp:eccung vor eier Inspekt:i:n, ciami-: 

ehe, die :xi: ehem:..sc=:en ~iaf=en ::.:.==-: im Zusammenhang stehen, 

die fli= den Z~qang 

benu-::-: Nercen sol:;~. Jas :=:spek-:.:.=r.steam und der ~::spi:ier,:e 

~'er-==:lC;5st:aa~ ~ance';':: :olgencies aus: das Ausmaß des Zuganqs :::: 

einem oder ~enre=~~ bes~~~~~en ?:ä~=en innert~lD der ~= 

vor;ese!7.e~en oder beam:::,agten 

Außent;:en:e, d~Q vorn 

die \ton 

::eso:::eren SOW.le Besc::aftunc; bes~~,=er 
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einse:läqigen Bes~~:mnnqen des 

der ':':spi:ieree Vert=aqs.~aa1: das 

Se=u~: sicherneitsempfindlic:er 
und d':'~ Preisgabe 

:n:fo;:::a~':'onen und ;a~en, die :ni-: =i:emiscnen Waf:en nic!:~ :;n 
Zusammenllang stehen. zu ~,err.i=.der=. Zu diesen MaBnaJlmen kann 

un~er anderem folgences gehören: 

a) Papiere aus 

aUroräumen; 

b) Aadeeken sicher'::ei~sempf~:ldl~='::er Datensichtc:eräte, Lager 

und Ausrtistungen; 

ci) 

e) 

g) 

.;bmelden aus Cornpu~er5YSi:e~en 

:ai:enan:eigegeri~en; 

und Absi:ellen 

Fesi:si:ell:.!ng, 0.0 

von 

. ---
den Lis-=en :, 3 ;enann,,:e Chemikal~en oder 

des ::act dem 
ausgewahl~en :-.:.:;angs, · .... ocel. erSl.lct,,: 

· .... erden. e1.::en -ac:~" - .... ~ 0" --- --.. _ .... __ .. oder eine 
von 

ausz~wählen; ce= ;le1.c~e Gr~::csa~= kann auf die !nnenriume 

:.:::d den Gebäude angewe~de~ 

· .... erc:e~ : 

-" --Zuga::~ 
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(49) Der inspizier=e Verc=agsstaal: bemüht sich nach besten 

Kräften, dem Inspe~~ionsl:eam zu beweisen, daß Gegens~de, 

Gebäude, Bauwerke, Behälter oder Fahrzeuge, die dem 

Inspek~ions~eam nic=: ~eingeschränk~ zugänglich waren oder in 

Übereinstimmung mi: ADsal:z 48 geschütz~ werden, nicht für 

Zwecke im Zus ammerJlang mit den im Inspektionsersucnen 
aufgeworfenen Beae~ken wegen der ~öglichen Nichteinhaltung 

dieses äoereinkomme~s verwendet wercen. 

(50) Dies kann unter anderem durct :eilweises Entfernen einer 

Abdecitung oder e~er Schutzbeaeckung nach Er::essen des 

inspiziercen Vert=agssl:aal:s geschehen, durch Inaugenscheinnahme 

des Inneren eines geschlossenen Raumes von seinem Einganq aus 

oder durch andere Me~toden. 

( 51) ?Ur die nact den Artikeln :~l, 

EinriChtungen gilt ==lgendes: 

v und VI gemeldeten 

a) :~ den !inri=~~~~gen, für die Vereinbarungen über die 

Ei=rich~~=g gesc::lossen wurden, ~n~erlieqen der Zuganq und 

die Tätigkeii:e:: ':"~nerhalb der endgültigen Außenqrenze ':'n 

b) 

Cl 

den durch die 'tereinbarung :esi:geleqcen 
3eschränkungen: 

Grenzen 1 • 
K.e~nen 

die ~eine Vereinbar~~g über die 

:::i~=ich,,:u~g gesc::lossen 'Hurde. 'Hercen die VerhandJJungen 
über den Z uga:::; ".lnd '!'ät:':;kei~en nach den 
dieses Überei:::~=:.-:.:ens ::esi:geleg-:en allgemeinen Lei~linien 

:eder :lber .:e:: den .;r~:.:-:eln IV, V und VI 

:::.speK~.:..onen ::.:.::ausgenence Zugar.g wirc 

den .:.n i:'esem Abschni~,,: genanni:en 
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(52) Für die nach .;r:::'kel IIr Absal:: 1 Buci:sl:a.be d gemeldeten 

Einri=i:~~gen gilt =:lgendes: Hat der inspi%ie~e Ve~ragsstaal: 

un~er Anwendu.~g de= 7er:ahren ~act den Absätzen 47 und 48 

keinen uneingeschr~it~en Zugang zu 3ereichen oder Bauweriten 

gewäh~, die keinen 3ezug zu chemischen Waffen haben, so bemüht 

er sich nach besten ~äften, dem !nspektionsl:eam zu beweisen, 

daß diese Bereic!:e und Bauwerite nich~ für Zwecke im 

Zusammenhang mi,,: cen im Inspekt:::':nsersuchen aufgeworfenen 

Bed.enken wegen c:e= möglichen Nichteinhaltt:!lg dieses 

Übereinkommens ver~endet werden. 

Eeobac:;'ter 

(53) In Übereinsl:~~=g mit Ar~ikel IX Absatz 12 über die 

Teilnahme eines Beoi:achters an de= ~lerdach-:sinspekl:ion ni.:::ml: 

der ersuchende Ver:=agsstaat mit: dem Technischen Sekretariat: 

Verbindung auf, um cas Eintreffen des Beobachters an demselben 

Punkt der ~inreise, ~n dem auch das rnspektionsteam eintri==t, 

innerhalb einer angemessenen Fris~ ~ach dem Ei=~=effen des 

rnspektions~eams abz~s-:;~en. 

( 54) Jer Beobach~e:- ::a-c das Rec!:-:, während der gesamt:en 

:nspekt:.ionsdauer :ni-: ier in dem ersuc!:-:en Ver-==agsst:.aat oder i:n 

Gastst:aat: ansässiger: 30tschait des ersuc::enden Ver-==agsst:.aa-cs 

oder, ist: eine 3ot:.s =.::,;,it nic::,: vor.::amien, :n~ -: dem ersuchenden 

Vert:.=agsst:.~a-c selbs-: in Verbindung :~ s-cenen. Der inspiziert:.e 

(55) Jer 3eobac.::-:e:- . __ at: das ?,ec.::-:. sie.:: an der alterna-ci':en 

das :nspeK~':'or.st:ear.: :~ers"t: e..t::-:=:.':':-:.. einz'.!':inden -.:nd den ':am 

gewci.nrt:.en zugang 

:nspekt:.':'or.sst:.i L:t:.e ::: ernal ':.en. Der 3eooac::t:.er hat:. das Recr.t:., 

dem :nspek-:':'or.st:.earn '::::ptehl :..l:lgen :::: geben, ''''elche das Team in 
,--iem :\., ... ce o ;,-,-C1" ~"'--"e'MeM"'en Urn-~"''''' beru'c;'sic"~~r'"'t:, Während -- -........ - --~ .. -- --=--.. _.. ...... . ...-•. ~ .~ ......... _~_. 
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der gesam~en rnspek~~=n hält das r=spekticns~eam den Beobachter 
über die Durc=ftihr~=g der Inspektion und die Fests~ellunqe. auf 

dem ':'auienden. 

( 5 6) t1ährend des gesamten Inlandsaufen~halts stellt der 

inspizierte Vert:raqsstaat dem Beooach-:er alles NO~.tlenciige zur 
Verf:!qung oder läß: es ihm zur Verfügung stellen, wie etwa 

~achrich~enmit~el, Jolme~scherCienste, Beförderungsmittel, 

Arbei:sräume, Unterk~i~, Verpflegung und ärztlic:e Betre~ung. 

Alle Kosten im Zusa~enhang mit dem Aufen~halt des Beobachters 

im Hoheitsgebiet: des inspizier~en Vertragsstaa~s ocier des 
Gas~staats werden von dem ersuchenden Vertragsstaa~ getragen. 

paue: der !r.äpekt;;~ 

(57) Die Inspektior.sdauer dar:::: 84 Stunden nicht ül::lerschreiten, 
sofern sie nicht ':.:n Einvernehmen mit dem inspizienen 
Vert:ragsst:aat: verlänger~ ~ird. 

J. 7ÄT:G~E!~~~ NAC~ :ER :~SPEKT:C~ 

(58) Sobald die Ver::ahren nac:: der 

:nspek~i=nsst:ät:e :.bceschl.ossen si::d, 

:nspektionsteam ... _­-.. - der Eeocac::-:er 

Inspektio::. in 
sich 

der 
das begeben 

des ersuchenden 
~ler~=~qs staacs umce::er!d an e~r:.er! ?unkt der E:i==eise, und 

'ler .!..3.ssen 

-=p-r-~ -""'-0 = X· 'co. X 

so 'N~e moq.!..:.=:: das ::oheicsgeoiec des 

(59) :er :::speKc':"::::s::er:..::hc :aßt ;an= allgemein die von dem 

:::spekc:..onsceam vo:-:;enomrnenen Täti.gkei cen und seine 

=est:;escell.:en Tatsac::en zusammen, insbesondere hinsichtlich 

der :.:: dem :::=sucte~ '':'~ rlercac:::si::s?ektion angegebenen Bedenken 
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wegen der :nögli.chen ~l'ichteinhal t~g dieses Überein.kcmmens; er 

besc=:änkt sich auf :==or=ati.onen, die mit dem Übereinkommen in 
unmit,,:elbarem Zusam:::enhang stehen. Er enthält auch eine 

aewer":~g seitens des :nspektionsteams über Art und Umfang des 
Zugangs une. der Zusammenarbeit, die den Inspektoren gewähr,,: 
wurden, sowie darüber, inwieweit ':'l:u:en dies die Er:üllung des 
Inspektionsauft:ags er:ögli.cht hat. Ausführliche Informationen 
über die in dem E:sucten um Verdach,,:sinspektion aufgeworfenen 
Bedenken wegen der =öglichen Nichteinilalt~g des Übereinkommens 
werden dem Schlußbericht als Anhang beigefügt und im 

Technischen Sekre,;ar':'at unter Beachtung geeigneter 
Sicherheitsvorkehru~gen zum Schut= sicherheitsempfindlicher 
Infor=atio~en aufbewan=~. 

(60) Das !nspekt':'ons-:eam legt dem Generaldirektor spätestens 
72 St:.:::den nach se~::.er Rückkehr zu se~nem Hauptarbeitsplatz 
einen vorläufigen Inspekt':'onsbericht vor, nachdem es 
insbesondere dem Absa== 17 des Ver~=aulichkeitsanhangs Rechnu::g 
getragen hat. Der Generaldirektor leitet den vorläufigen 
:nspektionsbericht ·.:::;enend an den ersuchenden Ver~=agsstaat, 

den i::.spi=i~r~en Ver~=3qss~aa~ und den ~xekutivrat ~eiter. 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 275 von 294

www.parlament.gv.at



Anhang 2 

- 258 -

( 61) Der Ent~rur:: aes Schlußberic::-:s 'Nirc:i spätestens 20 Tage 

nach Al:Jschluß aer 

zur 

Verdachtsi=spektion 

Verfügung gesl:ellt. 

dem 

Der 

inspizierten 

inspizier-ce 

Vert:agsstaat hat aas ~ech-:, alle ~i~ chemischen Waffen nic::-= 

im zusammenhang stete~cien Info~al:i=~en und Daten zu bestimmen, 

die nach seiner Au:::::!ssung 'Negen :'!::er Ver::aulic!:.!teit nic!:-: 

außerhalb des Tech::':'schen Sekretariats verteilt werden sollen. 

Das Technische Sek:e":.ariat prüf-: Vorschläge des inspizierten 

Vert:agsstaats zur .~cierung des Ent~rur::s des Schlußberichts und 

ül:Jerni=mtt . ' .. l' ... 
s~e sowe::: ~og ... l.c .• und soweit es dies .für riChtig 

hält. Der SchluJ3ber:.==t 'Nird spätestens 30 Tage nach Abschluß 

der Verciac!:tsinspe!(,;:.:m dem Generaldirektor zur weiteren 

~lerteilung und Pr:::::::a nach Artikel IX Absätze 21 bis 25 

vorgelegt. 
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Anhang 2 

UN~RSUCIDJNGEN 3EHAt1P~TEM EI!lSATZ CREMISCliER WAFFEN 

A. ALLGEME!!lES 

(1) Nach ~ikel :X oder X dieses übereinkommens einqeleite~e 
Untersuchungen wegen des behaup~e~en Einsatzes chemischer 

fr'laf::en oder von ~i-:-:el.!l zur 3ekämpi::ng von Unr..1hen als Mit-=el 

der Krieqführ.lng werc:en nach Maßgabe dieses Anhangs und der '10m 

Generaldirektor fe5~=ulegenden ausführlichen Verfahren 

durchgeführ-:. 

(2) Die folgenden z::sätzlichen Bes1:~ungen beziehen sich auf 

besondere Veriahren, die im Fall des behaup~e1:en Einsa1:zes 
" . . c •• em~scr.er Waf::en er===derlich sind. 

3. TÄT!GKEI'!'SN VOR JER INSPEKTION 

Jer dem Generaldi=ek-:== vorz::legende An1:rag auf 'Jntersuch::ng 
~egen e~nes benaup-:e~en Einsa1:zes chemischer Waf!en 
sowei~ möglich, fol~ende Info~a1:ionen en1:hal~en: 

. , 
SO.L._, 

a) den Ver~=agss~aa-:, ~n dessen ~oheitsgebie~ der Einsat= 
chemischer Waf::en stat-:gefunden ~aben soll; 

~) den ?unk~ der ~~~=eise oder andere emofohlene sichere 
Zugangsweqe; 

c) Stande::--: :.md :·!er:_":!ale der 3ereiche, .:..n denen chemisc~e 

'<'laffen . . . ' .. lOrcen seJ..r. so.:._en; 

d) Zeitpunkt des ar.;e~l~chen ~ir.sat=es chemischer Waffen; 
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e) Ar: der chelIU.scten 'Naf!en, die ei.nqese1:z~ 'wioraen sein 
sol':'en; 

:} ~miang des beha~;~e~en Si~sa~zes; 

g) Merkmale der :nöglicherweise einqesetz'ten toxischen 
Chemikalien; 

h) Wirkungen auf ~enschen, Tiere und Pflanzen; 

i) gegebenenfalls ~:suchen um besondere Hil!e. 

( 4) Der Ver~=agss~aa~, 

jecier::ei~ a'~ .. --
der 

von 
die 

ihm 
wn~ersuchung bean~raqe ha~, 

als no~wendig erachte1:en 

zusätzlichen Intor=a~i.==en beibri.~gen. 

~oti;;'kat:ion 

(5) Jer bes~ätigt dem ersuchenden 
Ver~=agss1:aa~ sofo=~ =en Si=gang sei=es Ersuchens und se~~ den 
:::xeku~ivra1: 'J.nd al':"s ;.~er~=agss1:aa1:en davon in Kenn~=is. 

(6) Jer 

Ver~=agss1:aa~ daß in 
::n-:ersuc::ung bean~=::.q-: 'Norden 

seinem 
.:.s~. 

gegebenenfalls 

Hohei~sgebie1: 

den 
eine 

Der Generaldi=ek~or 

'.!:r:.er=:"chtet: auch ar:cere '!er~=agss't:::.a't:en, sofern der Zug~g zu 
deren :-tohei t~geoie,: 'ler lauf der :Jntersuc~'J.ng er::orcier lieh 

(7) :er Generaldi=e~~== st:el:= eir:e ~is~e geeigne't:er Facr.leu~e 
=~s~~en, deren ~en=~=~sse auf eine~ besonderen Fachgebiet: :~= 

eine ::ntersuc::'.!ng -:'e5 ::ehaup-.:e't:en Si!1sa1:=es chemischer Waften 
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nach 1:n.krafttre-r.en dieses Ü'berein.\tcmmens une nach jeder ihrer 
Äneer~gen schriftl~== übermittelt. Jeder 

geeiq::e-r.e Fach.:nann gilt als best:ellt, 

spätest:ens 30 Tage nacll 

sch=i=~lict seine Ab:ennung erklär~. 

in der Liste qef~e 

sofern nicht ein 

Erhalt der List:e 

(8) Der Generaldirelt-:or wählt den Leiter und die Mitglieder 
eines Inspektions'teams aus den bereits für 

Verdachts inspektionen bes'tellten Inspektoren une 

rnspektionsassisten'ten aus, wobei er die Umstände und die 

besondere Art des =et:reffenden Ersuchens in Betracht zieht. 
Außerciem können die !titglieder des Inspektionsteams aus der 
1:.iste der geeigne-r.en Fachleu-r.e 
Auffassung des Generaldirektors 

Verlauf einer 

ausgewählt werden, wenn nach 
die für den orci::.ungsqemäßen 

Untersuchung er::orderlichen 
Fachkenntnisse unt:er den bereits best:ell ten Inspektoren nicht 

vorhanden sind. 

(9) Bei der Einweisung des Inspektions'teams teilt der 

Generaldirek-r.or zusä-;=2.ic::e Info~a'tionen mit, die er von dem 
ersuc::enden Ver-r.ragss-:aa't oder aus anderen Quel:en ernalten 
hae, damie die Inspek'tion möglic::s't wirkungsvol: und zügig 
durc::gefilhrt werden ~ann. 

( 10) iJr .. -:li ttelbar nac:: ~i::gang eines ~rsuc!:e~s um ::n'tersuc!:ung 
des benaup-=eten 
GeneraldireK'tor a·,.,--­-- --. Verbindunce!'l zu 

ersucht der 
den betreffenden 

~lert=~gss'taa'ten '..lm -:o:-:--:::ehrungen ::.:.= die sic::ere .;ufnahme des 

:'eams t.!nd bes'tätigt :'':''ese lJor::enr::::cen. 

(11) Jer Generald':"=~~':.o= en,:sencie':. das ers'ter 
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( 12) :st die En<;sendunq des Teams nicht innerhalb von 

24 St:den nach E':':;anq des Ersuchens erfolqt, so teilt der 

Generaldirektor d~ Exekutivra~ und den beereffenden 

Ve~ragss~aaten die G~de für die Verzöqer~nq mit. 

Besprechungen 

(13) Das Inspeittior.s.:eam ha~ das Recht, bei seinem Eintreffen 

und jederzeit wäh=~!ld der rnspek~ion von Ver:retern des 

inspizie~en Vertragss~aa~s eingewiesen zu werden. 

(14) Vor Beqinn der :=spektion stellt das Inspektionsteam einen 
Inspek~ionsplan au=. der unter anderem als Gr~dlaqe für 
Loqis~ik- und Sictertei 1;sreqel unqen dient. Der Inspeittionsplan 
wird :.ach Bedarf ak~~alisier~. 

c. DURCHFÜHRUNG J:= :NSPEKTIONEN 

Zugar.,. 

(15) Jas !nspekti:::.s-:eam hat Zugang zu säm1:l.icten Sereichen, 
die d1.!rch den beha:;;:-:et:en Sinsat= chemischer Waf:en betreffen 
sein Es auch das Rech-= auf Zuqancg zu 
~rankenhäuserr., Fl~c;:-:~ingslagern und zu 
es die wirks~7.e Untersuchung des 

sons~igen ?lätzen, die 

behaupteten Einsat=es 
chemischer Waf:en :~= :weckdienlic;: tält. Wegen dieses Zugangs 
~onsu~-:ier~ das Ins;:e~-:iansteam den inspi=ier-=en Ver-:=agsstaat. 

?rcber;ahme 

(16) :as Insoekti=~s-:eam hat das Recn-:, ?ro~en von der Ar<; une 
in der ~1enc;e ::; ~e!":.:en, die es :;1= ::at:· .... encig häl:. Sofern das 
:nspeK-:iansteam es ~~~ not· .... endiq erachtet: und den inspi=ierten 
·'ert=~qss't:aa't: dar.:::: ersuch-:, hil':t dieser !:::Jei der S!:tnahrle der 
?ro~en unter von Inspektoren oder 
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qeeiqne~er Kontrollproben 
an denen der E:insatz erfolgt 

aus 
sein 

soll, sowie aus anc:eren 3ereid'len, sowei~ das Inspektionsteam 

dies verlangt, und ar=eite~ ~ei der Probenanme mit. 

(17) Zu den für die Untersuchung des behaupteten Einsatzes 
wicl'l-:':'gen Proben gehören toxis che Chemikalien, Muni. tion und 
Geräte, Reste von !-!tmition und Geräten, 

(Luft, Boden, Pf~anzenwelt,' Wasser, 

biomedizinische Proben von Mensch oder 

Proben aus der Umwelt 

Schnee usw. ) und 

Tier (Blut, Uri~, 

Exkremente, Gewebe usw.). 

('18) Ist die Entnaru::e von Doppelproben nicht möglich und wird 

die Analyse in 
vorgenommen, so 

übriggebliebene 
zurückgegeben. 

Laboratorien 
~erden 

Proben auf 

außerhalb des Betriebsqeländes 
nach Abschluß der Analyse 
Wunsch an den Venraqsstaa~ 

~usci!!!;"~"",,, .... ""'~ Tn!'p"\Air-~ ....... c:c:~=~ ..... "" .•.••• ~ ==x,',= ••.• ='===.,.. 

(19) Eält es das I~speKt':'onsteam während der Durchführung einer 
Inspekt':'on 
benacl'lbar-: en 

für 
Ver-:=,:;,qsstaat 

die Untersuchung 
auszudehnen, so 

auf 
teilt 

einen 
der 

Generaldirektor dem jetreffenden Ver~=agsstaat ~~~, daß der 
Zugang =u seinem Ho::ei~sgebiet :1ot~."end.ig ist, und. :ordert ;~r! _ .... 
auf, Vorkehr".1ngen die sichere Auf=ahme des Teams =u 

(20) :5t nach AU==~s5unc des :nscektionsteams e~n sicherer 
d i e ··_ ... o,.-s··c .. ··ng "'wec"d'; enl i C""''''' ~ L.. •• ___ -... ...... _ •• ~ • • ........ 

3ere.!.ch . ' .. 
n~cn_ :nög~':"=::, 50 der ersuchende Vertrags staat 

50tO=~ davon Fal':'s er::ord.erlich, wird die 

:ns;:JeK,:':'onsdauer so :"ancre '!er 2.änger~, bis ein sic'::erer Zugang 
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gescilatfen is-c und das rnspektions-ceam seinen Aut:aq erfüllt 
ha-c. 

(2l) Das Inspektions't:sam ha-c das Recht, Personen zu befraqen 
und zu untersuchen, die durch den behaup-ce-cen Einsa-c: 
chemischer Waffen be~r=f=en sein können. Es hat aue: das Recht, 

Augenzeugen des behaup-ce-cen Einsa-c::es chemischer '/laffen sowie 

medizinisches Personal und andere Personen zu befragen, welche 

die durch den behaup't:e-cen Einsa-cz chemischer Waffen betroffenen 

Menschen behandelt !laben oder mit ihnen in Berührmlg gekammen 
sind. Das Inspekti==s-ceam hat Zugang zu etwa vorhandenen 
Krankenblättern, und ~hm ist ges-ca-c~e-c, gegebenenfalls bei der 
Autopsie von Persoz:en zugegen zu sein, die durch den 

behaup-ceten Einsat::: chemischer Waf::sn hätten bet:::,offen sein 
können. 

D. 3ERICETE 

(22) Das Inspek-cions~eam =ichtet: spätest:ens 24 Stunden nach 
seinem Eintref::en 10m Hoheitsgebiet des inspizierten 
Ver-:ragsst:aat:s einen :age.ber~cht an den Generaldirektor. Nach 
Sedar= schickt: es ~~~ ~ährend der gesamt:en Untersuchung weitere 
7ät~;keitsber~c!:~e. 

(23) Spätest:ens 7: S~::ncen nach der Rückkehr zu seinem 
Haup~~r=ei~spla't:= :e~ das :nspekt~cns't:eam dem Generaldirektor 

1'· -' vor_au=.:.gen ::~"""r-;""------.. - vor. Jer Schl~ßberic!:~ wird dem el.nen 
Generaldirektor 30 :'3.ge nac!: Rückkehr des 
:nsoeK't:ionst:eams 
Generaldirektor den vorl.äufi.gen Serie!:: und 

und 
den 

alle Schl'..:J3berich~ umger:ena an den Exeku't:ivrat 
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!!lhal-= 

(24) ~er Laqeberic== ~eis~ aui dri=gend eriorderli==e Hilfe hin 
und enthält anc:e:e sachdienl':clle Informationen. Die 

Tätiqkeitsberichte weisen auf weitere eriorderlic=e Hilfe hin, 
die sich im Verlauf 
herausst:ellen könnt:e. 

(25) Jer S eh 1 ußb er':' =ht 

fest:gest:ellten Tatsachen 

den in 

der Unt:ersuchung als 

faßt die durch die 
zusammen, insbesondere in 

behaupteten Einsat:z. 

notwendig 

Inspek.tion 

bezug auf 
Außerdem 

ent:!:ält 
dem 
der 

Ersuchen genannt:en 
Bericht: :iber die 

eine Beschreibung 
Untersuchung eines behauptet:en 

des üntersuchungsvorqangs unt:er 
Angabe der einzelne~ Schritts mit besonderem Hinweis 

a) auf die Orte uz:d die Z ei ten der Probenahmen '.lIld der vor 
Ort vorgenomme~e~ Analysen sowie 

~) au:: die 3eweis::.:-:-:sl, ·Nie et:·Na A.ufzeichnungen über die 
3eiragungen, ~=;ebnisse ~eciiz':'~':'scher Untersuch~ngen und 
·Nissenschaf-=2..i=::er Analysen und der ~,om Inspekt:ionst:eam 
gepr~=-=en Unter~~gen. 

(25) Sa~elt das :~soekt':"~nstearn ~;:t:er anderem durch die 

=est:s-:sllung der " -­.~- - Ver::::=einigungen -::Jder anderer 
Sto::::e bei der !..a.i:cr:=::c:::-':":':::Isanalyse der ent:nommenen Proben im 
Ver ~~u= seiner Un":.;;r~·.:c:::.:nc ::1for:::a,:.:~nen, die da:::.: beit:ragen 
;<:ön::-:;;!:., die Herk:.::::::: et:,vaicer eingeset:=":.er chem.:scher Wai::en 
:estz:.:stel2..en, so :..st diese :..n dem 8eric::'~ 

en-=::~':':e!l. 

s::m 
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(21) aezieht sich der ~ehaup~e~e Ei:sa~z chemischer Waffen auf 

einen Staat, der ::~=!:: ~'ert=aqspar:ei dieses übereinkoJlDD.ens 

is~, ocer auf ein ~o!:ei~sgeoiet, das nicht un~er der Kontrolle 

eines 'ler:=aqss~aa~s steht, so arbeitet die Organisation eng 

mit dem Generalsek:-e-;är der Verein~en Nationen zusammen. Wenn 

sie darum ersuc!:~ wird, stellt die organisation dem 

Generalsekre~är der 7ereinten Nationen ihre Möglic!lkeiten zur 

Ver:~:;ung. 

I, 
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A. ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE FtlR. DEN UMGANG MIT VEltTRAOLICHEN 

INFORMATIONEN 

( 1) Jie Verpflich-==g zum Schutz vertraulicher Informationen 

betrifft die Verifika~ion sowohl ziviler als auch militärischer 

Aktivi~äten und Einrichtungen. Entsprechend den in Artikel VIII 
festgelegten allgemeinen Verpflichtungen verhält sich die 
organisation wie folg<;: 

a) Sie ver langt: nur die Mindestmenge an Infor::ta~ionen und 

Daten, die zur =echtzeitigen und wirksamen Erfüllung ihrer 

Aufgaben auf grund dieses Übereinkommens erforderlich sind; 

b) sie ergreift die erforderlichen Maßnallmen, um 

sicherzustellen, daß die Inspektoren und die übrigen 
Mitglieder des ?ersonals des Technischen Sekre~ariats ein 
Höchstmaß an Leistungsfähigkeit, fachlicher Eignunq und 
Ehrenhaftigkeit besitzen; 

c) sie arbeitet Vereinbarungen und Vorschriften für die 
Durchführung dieses Übereinkommens 
wie möglich die Informa~ionen an, 
ihr zugänglich =~ machen hat. 

aus und gi!:t so genau 
die ein Vertragss~aat 

( 2) Jer Generaldi=ek'Cor t:::-äg1: die Hauptverantwor:::=g für den 
Schu-== ver1:raulicher Informa1:ionen. Er le~ eine zwingende 
Regelung für den ~illgang des Technischen Sekre~ariatS mit 
ver-:raulichen Info~a,:ionen :es1:; dabei beachtet er folgende 
Lei tl.':':lien: 

a) Si=e Infor~atic~ gil~ als vertraulich, 

~) wenn Sle vo~ dem Ver-:ragsstaat, von dem sie herrÜhrt 
und auf den sie sich bezieht, als solche bezeichnet 
wird, oder 
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ii) wenn nac!: Auffassung des Generaldirektors der 

begründete Verdacht besteht, daß ihre uner laubte 

Preisgabe dem Vertragsstaat, auf den sie sich 

bezieht, oder den Mechanismen zur Durchführung dieses 

Übereinkommens Schaden zufügt; 

b) alle beim Technischen Sekretariat eingehenden Daten und 

Unterlagen werden von der zuständigen Abteilung des 

Sekretariats ausgewertet, um festzustellen, ob sie 

vertrauliche Informationen 'enthalten. Den Vertrags staaten 

werden regelmäßig die Daten übermittelt, die sie be­

nötigen, um sich davon zu überzeugen, daß die anderen 

Vertrags staaten dieses Übereinkommen fortgesetzt 

einhalten. Zu diesen Daten gehören 

i) die von den Vertrags staaten nach den Artikeln II!, 

IV, V und VI und entsprechend dem Verifikationsanhang 

abgegebenen Erst- und Jahresberichte und Meldungen; 

ii) die allgemeinen Berichte über die Ergebnisse und die 

Wirksamkei~ von verifika~ionstätigkeiten; 

iii) die nach Maßgabe dieses Übereinkommens allen 

Vertragsstaa~en vorzulegenden Informationen; 

c) eine bei der Organisation im Zusammenhang mit der 

Durchführung dieses übereinkommens eingegangene 

Info~ation wi=~ nur in folgender Weise veröffentlicht 

oder anderweitig freigegeben: 

i) Allgemeine :nforillationen über die Durchführ~ng dieses 

übereinkor.~ens können ln übereinsti~ung mit den 

Bescnlüssen der Konferenz oder des Exekutivrats 

zusammengestellt und freigegeben werden; 
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ii) jede Infor::ation kann mit ausdrücklicher Zustilmnung 

des Ve~:agsstaats , 

freigegeben werden; 

auf den sie sich bezieht, 

iii) als vert:aulich eingestufte Informationen werden von 

der Organisation nur auf~~nd von Verfahren 

freigegeben, die gewährleisten, daß die Freigabe der 

Informationen nur unter strenger Bea.chtung der 

Erfordernisse dieses übereinkommens erfolgt. Diese 

Verfahren werden von der Konferenz nach Maßgabe des 

Artikels VIII Absatz 21 Buchstabe i geprüft und 

genehmigt; 

d) der Grad der Sicherheitsempfindlichkeit vertraulicher 

Daten oder Unterlagen wird nach einheitlich anzuwendenden 

Kriterien fes'tgelegt, damit der Umgang mit solchen 

Informationen und ihr Schutz in angemessener Weise 

sichergestellt sind. Zu diesem Zweck wird ein Klassifi­

kationssystem eingefÜhrt, das unter Berücksichtigunq der 

bei der Ausarbeitung dieses Übereinkommens geleisteten 

diesbezüglichen Arbeit eindeutige Kriterien fes~legt, 

·,oIelche gewährleis'ten, daß die Informa'tionen i.n geeiqne'te 

Vertraulichkeitsstufen eingeordnet werden und daß die 

Vertraulichkeit der Informationen so lange gewahrt wird, 

",oIie dies gereci:-=:ertigt: ist. Das Klassifikationssystem muß 

bei seiner .~wendung einerseits die er:ordercliche 
i 

Flexibilität auf",oIeisen, andererseits die Rechte! der 

Vert:ragsstaaten schützen, die ver'trauliche Informa1:ionen 

:ur Verfügung stellen. Das Klassifikationssys'tem wird von 

der Konferenz :-lach Maßgabe des Ar-=ikels VI:: Absatz 21 

3uchstabe i gepr~=~ und genehmigt:; 

e) ver-=rauliche ::lfor.nationen werden in den Räumen der 

Organisation sicher aufbewahrt. Einige Daten oder 

:.rnter lagen kön::.en auch bei der nationalen Behörde eines 

Ver-=ragsstaats aufbewahrt: werden. Sicherheitsempfindliche 
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Informationen, darunter Fotografien, Pläne und andere 

Unter lagen, die :lur für die Inspektion einer bestimmt:en 

Einrichtung benötigt 'Nerden, können in der betreffenden 

Einrichtung un~er Verschluß gehalten werden; 

f) sowei t es :n~-: der wirksamen Durchführung der 

g) 

h) 

Verifikat:ionsbestimmungen dieses Übereinkommens vereinbar 

ist, werden I=formationen vom Technischen Sekretariat 

derart: behandelt und aufbewahn, daß eine unmittelbare 

Identifizierung der Einrichtung, auf die sie sich 

beziehen, ausgeschlossen ist; 

die aus einer Einrichtung entnommenen vertraulichen 

Informationen bleiben auf die für die rechtzeitige und 

wirksame Durchf~~rung der Verifikationsbesti:mungen dieses 

Übereinkommens erforderliche Mindestmenge beschränkt; 

der Zugang 

entsprechend 

zu vertraulichen Informationen 

ihrer Klassifizierung geregelt. 

wird 

Die 

Verbreitung ver-:raulicher Informationen innerhalb der 

Organisation er:::llgt streng nach dem Grundsatz "Kennt:lis 

nur soweit nötig w
• 

(3) Der Generaldirektor berichtet der Konferenz 

über die Durchführ~~g dieser Regelung für den 

jedes Jahr 

'Jmgang des 

Technischen Sekretariats mit vertraulichen Informationen. 

( 4) Jeder Ver":.rags s-caat behandelt die Informationen, die er 

von der Organisatio~ erhält, entsprechend dem für diese 

Infor:r:ationen festgelegten Grad der Vertraulichkeit. Auf 

Ver langen teilt ein Vertrags staat Si.::zelhei ten über den Umgang 

mit den ihm von der Organi.sati.on übermittelten :nformationen 

mit. 

3. BESCHÄFTIGUNG w~D VE~~AL~~N DES PERSONALS DES TECHNISCHEN 

SEKRETARIATS 
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(5) Die Beschäftigungsbedinqunqen des Personals MÜssen 

gewähr l.eisten, daß der Zugang zu vertraulichen Informationen 

und der Umgang mi: ':hnen den Verfahren entsprechen, die der 

Generaldirektor nach Abscr~~itt A fes~gelegt hat. 

( 6) Jeder Arbeitspla~z im Technischen Sekretariat wird durch 

eine förmliche Arbeitsplatzbeschreibung geregelt, die den 

Umfang des gegebenenfalls erforderlichen Zugangs zu 

vertraulichen Infor=ationen im Rahmen dieses Arbeitsplatzes im 

einzelnen festlegt. 

(7) Der Generaldirektor, die Inspektoren und die anderen 

Mitglieder des Personals geben auch nach Beendigung ihrer 

Aufgal:Jen vertrauliche Informationen, die ihnen in Wahrnehmung 

ihrer amtlichen Tätigkeit zur Kenn~nis gelangen, unbefuqcen 

Personen nicht preis. Sie leiten Informationen, zu denen sie im 

zusammenhang mit ihren Tätigkeiten in bezug auf einen Ver­

tragsstaat Zugang erhalten, nicht an einen Staat, eine 

Organisation oder eine Person außerhalb des Technj,schen 

Sekretariats weiter. 

(8) In Wahrnehmung ihrer Aufgaben fordern die Inspektoren nur 

die zur Erfüllung ihres Auf~rags notwendigen Informationen und 

Daten an. Sie fer":igen keine Auf=:eicnnungen von :nformationen 

an, die zufällig zusammengetraaen wurden und zu I der 
~ I 

Veri::ikat:ion der ~i;:hal tung dieses Übereinkommens keinen 'Bezug 

haben. 

(9) Die Mitglieder des Personals 'J.nterschreiben persönliche 

Gehei~~altungsverp=lichtungen gegenüber dem TechniSChen 

Sekre1:ariat:, die für die Dauer ihrer Beschäftig'.mg und für 

weitere fünf ~ahre nach Beendigung ihrer Tätigkeit gelten. 

( 10) Zur Vermeidung einer unzulässigen preisgabe werden die 

InspeKtoren und die ~itglieder des Personals in geeigneter 
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Weise belehr~ und an die Sicherheitserwägungen sowie an 

mögliche Straten eri=ner~, die ihnen bei unzulässiger Preisgabe 

drohen. 

(11) Spätestens 30 ~age, bevor ein 3ediens~eter zum Zugang zu 

vertraulichen Infor=a~ionen ermäChtigt wird, die sich auf 

Tätigkei ten im Hoheitsgebiet oder an einem anderen Ort unter 

der Hoheitsgewalt oder Kontrolle eines Vertrags staats beziehen, 

wird der betreffende Ver~ragsstaa~ von der vorgesehenen 

Ermächtigung unterrichtet. Bei Inspektoren gilt diese Forderung 

durch die Notifikation ihrer geplanten Bestellung als erfüllt. 

( 12) Bei der Beurteilung der Leistungen der Inspektoren und 

sonstiger Bedienste~er des Technischen Sekretaria~s soll dem 

Verhalten des Betreffenden hinsichtlich des Schu~zes 

ver~raulicher rnfo~a~ionen besonderes Augenmerk gelten. 

C. MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ SICHERHEITSEMPFINDLICHER EINRICH­

TUNGEN UND ZUR VERHINDERUNG DER PREISGABE VERTRAULICHER 

DATEN IM VERLAUF DER VERIFIKATIONSTÄTIGKEITEN VOR ORT 

(13) Die Ver~ragss~aa~en können die ihnen zum Schutz der 

Vertraulichkei t nO~·Nendig erscheinenden Maßnahmen treffen, 

sofer:l sie ihren Verpflichtungen nachkommen, die Einhaltung 

nach den einschlägigen Artikeln und dem Verifika~ionsanhang zu 

beweisen. Bei Aufna~~e einer Inspektion kann der Vertrags staat 

dem Inspektionsteam die Ausrüstung, Unter lagen oder Bereiche 

nennen, die er als sicnerheitsempfindlich und mit dem Zweck der 

Inspektion nicht im Zusammenhang stehend betrachtet. 

(14) ~ie Inspektions~eams lassen s~cn von dem GrundsatZ leiten, 

ihre Inspektionen vor Ort so unauicri:lglich wie :nöglich im 

Einklang mi~ der wirksamen und reChtzeitigen Er:::.il':ung ihres 

Auftr~gs durc~zuführen. Sie berücksichtigen etwaige Vorschläge 

des die Inspektion aufnehmenden Vertragsstaats in jeder Phase 

der Inspektion, um zu crettlähr l.eisten, daß sicherheits-- ~ 
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stehende Ausrüstungen oder rnforma~ionen geschützt werden. 

(15) Die Inspektior.s~eams halten sich streng an die 

Besti::!mungen der einschlägigen Ar-=ikel und Anhänge, in denen 

die Durchführung der Inspektionen geregelt ist. Sie beachten in 

vollem Umfang die Ver:ahren zum Schutz sicherheitsempfindlicher 

Anlagen und zur Verhi::derung der Preisgabe vertraulicher Daten. 

(16) Bei der Ausarbeitung von Regelungen und Vereinbarungen 

über die Einrichtung wird der Notwendigkeit des Schutzes 

vertraulicher Info~ationen gebührend Rechnung getragen. 

Vereinbarungen über Inspektionsverfahren für einzelne 

Einrichtungen enthalten auch besondere und ausführliche Rege­

lungen für die Fes~legung derjenigen Bereiche der Einricntung, 

zu denen den Inspektoren Zugang gewährt wird, die AufbewaÄrung 

vertraulicher Info~ationen vor Ort, den Umfang der 

Inspektionstätigkei t in den vereinbarten Bereichen, die 

Entnahme und Analyse von Proben, den Zugang zu Aufzeichnungen 

und die Benutzung von Ins~r~en~en und Ausrüstung für die 

ständige überwachung. 

( 17) Der nach jeder Inspektion anzufertigende Bericht enthält 

nur Sachverhalte im Zusammenhang mit der Einhaltung dieses 

Überei::konunens. Er · .... ird in Übereins~immung mit den von der 

Organisation für den Umgang mit vertraulichen Informa~ionen 

festgelegten Vorsch=i:~en behandelt. Falls erforderlich, 4~rden 
die i:l dem Berich~ enthaltenen Informationen in eine weniger 

sicher~eitsempfi:ldl~che Form gebracht, bevor sie von dem 

Technischen Sekretariat und dem inspizier~en Vertrags staat nach 

außen ~eitergeleitet ~erden. 

:). VERFAHREN BE I '.'ERLETZUNGZN ODER BEHAUPTETEN VERLET:UNGZN 

JER VERTRAULIC:-!KEIT 
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( 18) Der Generaldir~.it-ccr l.eqc un-cer Berücksichtigung der von 

der Konferenz nac: Maßgaee des Artikels VI!! Absatz 21 

Suc=s-caCe i geprü=~~n und genehmiq:en Empfehlungen die bei 

Verle'Cz~ngen oder !::lenauptet:en Verlet:z~gen der Ver=raulichkeit 

zu befolgenden no-c ..... enciigen ~ler=ahren :est. 

(19) Der Generaldir~ktor wacht über die Durc::ührung der 

persönlichen Geheimilal t::ngsverpflic:-==gen. Er leitet umgehend 

eine Untersuchung ei=, wenn nach sei=er Auf:assung ausreichende 

Hinweise auf e~ne Verlet=ung der Verpflichtung zum Schu-c= 

vertraulicher Infor=ationen vorliegen. Er leitet auch umgehend 

eine Untersuchung ebl, wenn ein Vert:ragsstaat behauptet, die 

Vert:raulichkei-c sei verlet=-= worden. 

(20) Der Generaldi=~k'tor vertänq: angemessene Straf- und 

Disziplinar.naßnahmen gegen Mitglieder des Personals, die ihre 

Verpflichtung zum Sctu't= vert=aulicter Informationen ver letzt 

haeen. Bei sch·...,eren Verle'tz::ngen kann der Generaldirektor die 

Immunität von der Gerichtsbarkeit aufheben. 

(21) Die Ver-:=agss-.:aa-cen arbei'ten soweit möglict mit dem 

Generaldirektor zusammen und um:erstüt=en ihn bei der 

Untersuch::ng jeder 'ler let=ung oder ::enauptet:en Ver l.etzung der 

Ver,,:raulichkei tune. ::ei der Anwene.ung geeigneter Maßnahmen, 

(22) Für e~:e von ~it;l.iedern des fT' ' ' • _ecnn.:..scnen Sekret:aria'ts 

begangene Verl.et=ung der Ver~=3ulic~kei't wird die Organisation 

~icht verantwortlict qemactt. 

als ~ebenorgan der ~on=ere~= eingeset=ten "Ko:r.r.1.lssion zur 

:3 " "'"'~a 'lO'" St-",,;-~-ire;-on ;";~s;c"-"c'" de .... Ve_ .... ~raulichk.ei't .. e~_e':!r...... •• ~ •• -----~.~ --_ ....... _ •• ~ •• _-_.. -

gepr::::-:. Diese !<ozrun.:..s si.on '..;i== von der Konferenz bestellt. Die 
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Konferenz veraCschiede~ auf ihrer ers~en Tagunq die Reqeln über 
die z~sammense~%ung '~d die Arbeitsweise der Kommission. 

312/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)294 von 294

www.parlament.gv.at




